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Dem selbstlosen Freunde

Franz Fankhauser

gewidmet.

Die präalpinen Mundarten des Alto Luganese

A. Einführung

Einleitung

Die vorliegende Arbeit war gedacht als dritter Teil meiner

Darstellung der Mundarten des Sottoceneri, von der bisher zwei

Teile in der Revue de linguistique romane erschienen sind1.

Infolge des Krieges wurde eine weitere Publikation in der genannten

Zeitschrift verunmöglicht. Im ferneren bedingten die
Zeitläufte eine wesentliche Einschränkung des vorgesehenen Planes

für diesen noch verbleibenden dritten Teil der Arbeit: der sollte
außer dem Abschluß der Textsammlung ein Vokabular und
eingehende Sachindices umfassen und im Anschluß daran die aus
den drei Hauptabschnitten — Mendrisiotto, Basso Luganese,

Alto Luganese — gewonnene wissenschaftliche Sicht
über das ganze sottocenerische Dialektgebiet vermitteln2. Da
eine solche Auswertung des Stoffes unmöglich wurde, muß
sich die Darstellung im LIauptabschnitt auf die unkommentierte
Wiedergabe von Texten beschränken. Immerhin wird in dem
einleitenden sprachlichen Teil durch eine größere Anzahl von

1 Die Mundarten des Sottoceneri (Tessin) dargestellt an Hand von
Paralleltexten, in RLIR 10, 189-297; 13, 127-361.

2 Änderungen finden sich schon im zweiten Teile, da hier die
für den Anhang bestimmten Texte von Beilinzona und Locarno
vorausgenommen wurden, um sie im Zusammenhange mit
denjenigen aus Lugano untersuchen zu können. Im nämlichen Teile
erschien auch ein umfangreiches "lossar, mit Kommentierung
der wichtigsten Wortformen der Texte unter Einbeziehung der
Varianten aus dem ganzen Sottoceneri. Dies bedeutete eine
teilweise Vorausnahme des für den dritten Teil vorgesehenen
Vokabulars.
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Worttabellen Sprachmaterial aus einigen charakteristischen
oberluganesischen Mundartorten aufgezeigt, woraus sich
anschließend eine Übersicht über die wichtigsten
Sprachmerkmale des Gebietes erreichen läßt. Auf solche Weise hoffe
ich, die zwischen den mehrfach behandelten Mundarten des

Sopraceneri und denjenigen des untern Sottoceneri klaffende
Lücke der wissenschaftlichen Darstellungen einigermaßen
ausfüllen zu können. Außerdem schließt die vorliegende Sammlung
den Kreis meiner tessinischen Textpublikationen1 und ermöglicht
damit eine Gesamtschau über die Dialekte des Tessins und der
bündnerischen Täler Misox-Calanca auf Grund von größeren
zusammenhängenden Mundartproben.

Das obere Luganese ist mundartlich der interessanteste Teil
der sottocenerischen Sprachlandschaft. Auf der Grundlage der
insubrischen Keltizität2 bildeten sich in dem reich gegliederten
Gebiete Dialekte aus, welche sich sprachlich stärker
auseinanderentwickelten als diejenigen der südlich vorgelagerten oberlom-
bardischen Zone. Das Zusammengehen zahlreicher Lautzüge mit
denen des Sopraceneri führen dazu, das Alto Luganese als prä-
alpinlombardisch dem oberlombardischen Basso Luganese
und Mendrisiotto gegenüberzustellen3. Obwohl die Übergänge

1 Siehe die Bibliographie p. 10—11.
2 Die gallische Invasion erreichte den ursprünglich wohl von

ligurischen Stämmen bewohnten Tessin im 4. Jh. vor Chr., wobei
die Zone südlich des Ceneri und des untern Tessinflusses von
Bellinzona an und das Südufer des Langensees (Gambarogno) zum
Gebiet der Insubrer, der späteren Gallia Cisalpina (Hauptstadt
Mediolanum), gehörte. Das alpinlombardische Gebiet (Leventina,
Blenio, Riviera, Mesolcina-Calanca, das rechtsufrige Bellinzonese,
Verzasca, Maggia) wurde von den Leponti besetzt (Leventina <
Lepontina); cf. G. Rossi, E. Pometta, Storia del Canton Ticino,
Lugano 1941, p. 29 ss.

3 Cf. RLiR 10, 189 ss.; 13, 128 ss. Die Grenze zwischen Alto und
Basso Luganese geht heute von Pregassona im untern Cassa-

rate aus und verläuft zwischen Lugano und Vezia westlich bis an
den Vedeggio bei Bioggio. Das Westufer des Flusses und das rechte
Ufer des Caslanobeckens gehören zum Alto Luganese. Doch finden
sich präalpine Züge über die Collina d'Oro bis in das Piano Scai-

rolo; cf. RLiR 13, 239, 248. — Siehe Karte II.
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langsam und neuerdings sogar generationsweise bedingt sind,
wird eine solche Scheidung durch ausgeprägte Sprachmerkmale
gerechtfertigt1.

Die drei Flußsysteme des Alto Luganese öffnen sich gegen Süden,

gegen das Oberlombardische hin. Deshalb ist in ihnen der Einfluß

der lombardischen Koine zu allen Zeiten am Werk gewesen2.

In den letzten Jahrzehnten hat infolge der Erschließung der

Bergtäler durch Straßen, Bahnen und Autoposten die Gemeinsprache

rascheste Fortschritte gemacht. In absehbarer Zeit muß
deshalb mit dem Zerfall sämtlicher präalpinen Dorfdialekte
gerechnet werden.

Innerhalb des Alto Luganese bestehen, entsprechend der
geographischen Gliederung, folgende drei Untergruppen:

1. Cassarate: Mittlerer Cassarate, Capriasca, Valcolla.
2. Vedeggio: Valle d'Agno, Val Cavrina, Valle d'Isone.
3. Magliasina: Malcantone mit seinen gegen den Vedeggio und

die Tresa gelegenen Grenzgebieten.

Isone (Bezirk Bellinzona) und Indemini (Bezirk Locarno)
gehören politisch zum Sopraceneri3. Das in der obersten Talstufe
des Vedeggio gelegene Isone wird hier in den Zusammenhang der

Vedeggiogruppe hineingestellt, das abseitige, zum System des

Langensees gehörige Indemini aber gesondert behandelt. Infolge
ihrer Lage zwischen den fortgeschritteneren präalpinen Dialekten
des Alto Luganese und des untern Sopraceneri kommt diesen

zwei Dorfmundarten, mit ihren Resten alpinen Lautcharakters,
die Bedeutung von archaischen Reliktmundarten zu. Sie finden
ihren sprachlichen Anschluß im wesentlichen nicht im unmittel-

1 Dies geht auch aus zahlreichen Karten des AIS und besonders

aus den auf einem dichten Ortsnetz beruhenden Sprach-
kärtchen von C. Merlo in der ID 3-9 hervor; cf. auch VKR 13,
343, N 5.

2 « In generale, le condizioni del Sottoceneri riguardo alla
diffusione di voci preromanze sono meno semplici di quelle del
Sopraceneri: e ciö si comprende se si pensa che il Sottoceneri e esposto
alle influenze dei dialetti lombardi della pianura. .»; S. Sganzini,
ID 9, 279, N 2; cf. VKR 13, 337 ss.

3 Cf. Karte I.
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bar vorgelagerten Bellinzonese und Gambarogno, sondern in den

alpinlombardischen Dialekten des Bellinzonese und Locarnese.
Die starke Verschiedenheit innerhalb der alten Mundarten des

Alto Luganese bedingte ein dichteres Netz von Aufnahmeorten
als in dem sprachlich einheitlicheren Basso Luganese und
Mendrisiotto. Aus Raumgründen beschränke ich mich im Textteile

auf 22 Orte, wobei immerhin die restlichen Aufnahmen nach

Möglichkeit als Vergleichsmaterial Verwendung finden sollen1.

Textvorlagen für die Versionen der Parahola
und der Boecaceionovcllc I, 9

Parabola del figliuol prodigo2

11. Una volta c'era un uomo che aveva due figli, uno piü
piccolo e l'altro piü grande.

12. E un giorno, quello piü piccolo ha detto al padre: «Padre,
voglio che mi diäte la parte di sostanza che mi spetta alla vostra3
morte ». E il padre, che era un buon omone, gliel'ha data.

1 Der Umfang des Textteiles ist verhältnismäßig groß, da neben
der Parabola und der Boccaccionovelle eine beträchtliche Zahl von
folkloristisch interessanten Stücken aufgenommen wurde: Fabeln
(Breno, Pura), Schildbürgerstreiche (Isone, Medeglia), Schelmenstücke

(Pura, Bedigliora), Aberglauben (Sonvico, Cimadera,
Lamone), Lokalgeschichte (Villa, Sureggio, Maglio di Colla, Sore-
sina, Arosio, Indemini), Volksbräuche (Maglio di Colla, Fescoggia).
— In der Regel sind diese Mundarttexte bisher nicht veröffentlicht

worden. Eine Ausnahme machen einige Texte (Maglio di
Colla, Cimadera (ohne Parabola), Soresina, Bedigliora und
Breno), die ich schon anderswo publizierte, deren Abdruck aber
wegen ihres folkloristischen Interesses hier notwendig wurde. Vier
davon sind zudem in der Lautbibliothek des Institutes für Laut-
forschung der Universität Berlin als Begleittexte zu Plattenaufnahmen

erschienen und deshalb der Wissenschaft weniger leicht
zugänglich, als dies in einer Textsammlung der Fall ist.

2 Evangelium Lukas XV, v. 11-32. Die Fassung beruht im
wesentlichen auf der Übertragung der Parabola in die Mundart von
Bellinzona durch C. Salvioni; cf. ID 4, 319 ss.

3 Das vol ist im untern Tessin als « Höflichkeitsform » den nahen
Verwandten gegenüber (auch unter Ehegatten) nur mehr in der
ältesten Generation gebräuchlich, weshalb es in manchen Texten
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13. E da li a poco tempo, questo figlio minore ha preparato
armi e bagagli ed e sfuggito in un paese molto lontano, dove
ha fatto di tutte le razze, e ha finito per mangiar tutto quello
che aveva.

14. E quando ha avuto mangiato tutto quello che aveva, in
quel paese dove era e venuta una grande miseria, tanto che ha

cominciato ad aver piü niente da mangiare.
15. E allora ha dovuto cercare di trovarsi un posto per lavorar

in casa di qualcuno di quel sito, e finalmente e riuscito a trovarne
uno che l'ha mandato a governare i suoi porci.

16. Ma li pativa tanto la fame che, per riempire il ventre,
avrebbe mangiato le ghiande di quercia che davano ai porci.
Ma non c'era proprio nessuno che gliene dava.

17. Allora ha cominciato a pensarci e diceva tra se: Quanti
servitori e quanti massai di mio padre hanno pane e roba da

mangiare da stufirsi fin che vogliono, ed io sono qui in questo
sito a crepare dalla fame.

18. Un di s'e deciso e ha pensato: M'incamminerö e andrö da

mio padre"e poi gli dirö: 0 padre, io ho fatto un gran torto a voi
e al Signore,

19. E lo so anche io che non merito piü che mi teniate per
vostro figlio, ma vi prego in caritä di tenermi e di trattarmi come
se io fossi un vostro servitore.

20. E cosi l'ha fatto. Si e incamminato e e andato a casa di
suo padre. E questo povero vecchio, che non aveva oramai piü
nessuna speranza di vederlo, quando ha visto da lontano che

veniva, gli e corso incontro e l'ha abbracciato di tutto cuore e

continuava a baciarlo.
21. Allora questo figlio, tutto piangente, si e messo in ginoc-

chio e diceva: «Padre, lo so che vi ho fatto un gran torto, una

gran figura, ma voi che siete tanto buono, non mi cacciate via,
ma tenetemi almeno come un vostro servitore! »

22. Ma il padre, che piangeva anche lui dalla commiserazione,
l'ha alzato e l'ha menato in casa. E poi ha comandato a tutti
durch die Sujets spontan durch tu ersetzt wurde. Auch das voi der
Novelle ist dem lei der heutigen Allgemeinsprache gegenüber wenig
natürlich.
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i suoi servi di fare in fretta per andare a prendere i vestiti piü
belli e ha detto loro: «Vestite bene mio figlio, mettetegli le

scarpe piü belle e mettetegli un anello d'oro al dito.
23. E poi prendete il vitello piü grasso e ammazzatelo e

facciamo un gran pasto e stiamo allegri;
24. Perche questo qui e mio figlio; io credcvo che fosse morto

e il Signore mi ha fatto la grazia di poter vederlo ancora! » E

infatti, si sono messi a mangiare e a bere e far allegria, e tutti
erano come matti dalla contentezza.

25. Ma dopo e successa bella: II fra tello maggiore, quello che

era restato a casa, in quel momento era fuori per i campi. E

quando e stata la sera, si e incamminato per venire a casa. Era
quasi presso a casa che ha sentito un gran baccano.

26. E ha chiamato un servitore per domandargli che cosa
voleva dire tutto quel movimento straordinario.

27. II servitore gli ha raccontato che era arrivato a casa suo
fratello e che suo padre, dalla contentezza, ha voluto che sonas-

sero e ballassero.
28. E lui ha preso rabbia e non voleva andare dentroin casa.

Allora il padre e venuto fuori per domandargli perche faceva
cosi.

29. Ma lui ha risposto: « Sentitemi un po', padre! Io, sono
tanti anni che vi servo, che ho sempre fatto il mio dovere e non
vi ho mai disubbidito una volta. In compenso non mi avete
mai dato nemmeno un capretto per farmi stare allegro coi miei
soci.

30. Ma appena e arrivato quel poco di buono di vostro figlio,
che ha mangiato tutto quello che gli avete dato con delle puttane,
avete fatto uccidere il vitello piü grasso ».

31. II padre gli ha detto: « Senti, mio caro figlio! Tu sei sempre
stato presso me e tu ci starai sempre, e tutta la mia sostanza
sarä la tua.

32. Ma adesso vieni anche tu a fare allegria, perche tuo
fratello, che io credevo morto, e tornato in vita. Noi l'avevamo
perduto e noi l'abbiamo trovato ancora ».



Die präalpinen Mundarten des Alto Luganese 7

La Novella nona della giornata prima del Decamerone1

1. Dico dunque che nei tempi del primo re di Cipro, dopo che

la Terra Santa e stata presa da Goffredo di Buglione, e successo
che una donna d'una casa di Signori di Guascogna e andata in

pellegrinaggio al Santo Sepolcro.
2. Nel tornar indietro e arrivata a Cipro, e li una compagnia di

scellerati hanno fatto di lei quel che si puö dire di peggio. Questa po-
vera donna non poteva darsene pace e ha pensato di accusarli al re.

3. Ma le hanno detto che avrebbe buttato via il fiato, perche

questo re era un uomo da niente, che lasciava correre tutte le

villanie e gli insulti che facevano a lui, ftgurarsi poi quelli fatti
agli altri. Lui si lasciava mettere sotto i piedi da chicchessia, se

ne lasciava fare di tutti i colori senza neanche aprir bocca, di
maniera che chi aveva addosso una qualche rabbia si sfogava con
l'insultare il re.

4. Quella donna dunque, quando ha saputo tutto questo, ha

perduto la speranza di far fuori le sue ragioni; ma, tanto per far
qualche cosa, ha pensato di andare lo stesso dal re, se non altro
per prenderlo in giro perche era un tale minchione.

5. Lei e dunque andata da lui, gli ha raccontato, tutta pian-
gente, la sua disgrazia e gli ha detto: « Sentite, Signor re, io non
sono venuta qui per vendicarmi delle ingiurie che mi hanno
fatto, ma soitanto per farmi insegnare da voi come fate a soffrire
con pazienza tutte quelle cose che vi fanno, mentre io, per un
torto solo, non trovo piü riposo, a tal punto che ve lo regalerei
di cuore se lo potessi2».

6. II re, che fino allora era sempre stato un poltrone, a sentirsi
prendere in giro a quella maniera, ha fatto come svegliarsi d'un

gran sonno. Ha aperto finalmente gli occhi e ha cominciato a

far giustizia del male che quegli scellerati avevano fatto a quella
donna. Dopo d'allora ha fatto pagare salato tutti gli scherzi e i

disprezzi di tutte le maniere che si facevano a lui.

1 DerVersion von Breno liegt eine etwas andere Fassung zugrunde.
2 Der schwerverständliche Satz: a tal punto usw. wurde oft

weggelassen. Die Textgestalt beruht auf einer freien, dem
mundartlichen Empfinden angepaßten Version einer Gewährsperson von
Lugano; cf. RLiR 13, 208 ss.
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Phonetische Transkription und Abkürzungen

Ich verwende die nämliche Transkription wie in meinen
Beiträgen zur Tessiner Dialektologie, in RH 3; cf. dort p. 16-17. Neu
hinzu kommen die Zeichen u für den Zwischenlaut zwischen ü und

u, und r für kakuminales r in Indemini. — In Indemini weisen
die tonlosen Vokale eine Stufe der Artikulationsschwäche auf, die
ihren Lautcharakter sehr schwer erfassen läßt. Sie zeigen, je
nach der Natur der benachbarten Konsonanten, Nuancen, die
in der Reihe w-o-o'-a-e-ä-g-oc liegen. Ich notiere in der

Regel oc1. — Zu nc, ns, ng, usw. cf. p. 12 N 2.

Akzent
Der Akzent wird notiert in Oxytona, Proparoytona und in

mehrsilbigen Paroxytona; außerdem in Fällen eines starken oder

auffälligen syntaktischen Akzentes und überhaupt da, wo es die
leichtere Lesbarkeit erfordert; cf. RLiR 10, 206 ss.

Silbentrennung
Abweichend von der in RLiR 10, 207-208 aufgestellten Norm,

trenne ich das proklitische Personalpronomen von der konjunk-
tiven und relativen Partikel k(e): also statt ka meriti schreibe
ich k a miriti, ebenso k dl eva Preg., Cad., Son., Sur., Lei.
usw. ke al eva Piand. ke l eva Di., Villa, Ponte, Bid. usw.

k u pyaziva Sor., ke u pyangeva Mezv., Med.2. Die Lesbarkeit

der Texte wird dadurch nicht immer erhöht, die Schreibung
gewinnt jedoch an Folgerichtigkeit.

Konventionelle Zeichen und Abkürzungen
~ hat verschiedene Entwicklung von....; zwischen r 1 setze

ich italianisierte Dialektformen oder Satzteile, zwischen ' ' die

italienische Übersetzung. Diese ist möglichst wortgetreu, ohne

Rücksicht auf hochsprachliche Korrektheit.
1 Der Gewährsmann von Indemini schreibt fast ausnahmslos

u: funid 'finito', sciurcä 'cercare', nusün 'nessuno'; die Aufnahmen
des Vocabolario della Svizzera italiana zeigen die Notierungen a

und e; P. Scheuermeier schreibt im AIS gewöhnlich a.
2 Cf. Parab. 19, 22. — Zu den Sigeln der Ortschaftsnamen siehe

p. 9.
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v. veraltet, mod. modern; Nov. Boccaccionovelle I, 9;

Parab. Parabola del Figliuol prodigo; Quest.
Mundartaufnahmen nach Fragebuch; Tab. Worttabellen p. 11 ss.;

KT. Konjugationstabellen; FN Flurnamen; ON
Ortsnamen.

Die meist erwähnten Ortsnamen1

Ar(anno)
Aros(io)
Ast(ano)
Ban(co)
Bed(ano)
Bedigl(iora)
Bid(ogno)
Biog(gio)
Bir(onico)
Breno, AIS P. 71

Cadem(ario)
Cad(ro)
Cag(iallo)
Cam(ignolo)
Camp(estro)
Can(obbio)
Cas(lano)
Cast(elrotto)
Cim(adera)
Cimo
Cort(iciasca), AIS P. 73
Cozzo, V. Colla
Cro(glio)
Cur(eglia)
Curio
Di(no)
Fesc(oggia)
Grav(esano)
Ind(emini), AIS P. 70

Ins(one), V. Colla
Is(one)
Iseo, Malcantone

Lam(one)
Lel(gio)
Lop(agno), Capriasca
Lugag(gia), Capriasca
Ma(glio di Colla)
Mag(liaso)
Man(no)
Med(eglia)
Migl(ieglia)
Mezv. Mezzovico
Mug(ena)
Novag(gio)
Og(gio), Capriasca
Ponte (Capriasca)
P(onte) Tresa
Preg(assona)
Pura
Riv(era)
Rover(edo)
Scar(eglia), V. Colla
Ses(sa)
Sigir(ino)
Sign(öra)
Son(vico)
Sor(esina)
Sur(eggio)
Tav(erne)
Torr(icella), V. Vedeggio
Vern(ate), Malcantone
Vez(ia)
Villa
Vira

Lug(ano); A. Lug. Alto Luganese; B. Lug. Basso Luganese;
Mendris. Mendrisiotto.

1 Cf. die Karte bei p. 2.
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italiana, in RcILomb. 40 (1907), 719 ss.
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Schaefer: P. Schaefer, Das Sottocenere Im Mittelalter. Ein Bei¬
trag zur Geschichte der Südschweiz und des italienischen Mittelalters.

Diss. Zürich 1931. Die um 70 Urkunden vermehrte
Gesamtarbeit erschien im Verlag W. Krauß, Aarau.

Sganzini, Levent: S. Sganzini, Fonetica dei dialetti della V. Leven¬

tina, in ID 1, 2.

Sopraceneri I, II: O. Keller,Dialekttexte aus dem Sopraceneri (Tes¬
sin). 1. Texte aus dem Gebiet des Tessin und obern Langensees,
in ZRPh. 01, 257-318. II. Texte aus dem Gebiet der Verzasca
und der Maggia in ZRPh. 03, 23-1221.

Spoerri, Valses.: T. Spoerri, II dialetto della Valsesta, Diss.
Bern 1918, in RcILomb. ser. 2, vol. 51, 391 ss.

Stampa, Bergeil: G. A. Stampa, Der Dialekt des Bergell. 1. Teil.
Phonetik, Diss. Bern 1934.

Sußix -atu: O. Keller, Biologie einer Verbalendung. Die Partizi¬
pien auf -tu im Tessin mit besonderer Berücksichtigung von

-atu, in Sache, Ort und Wort. Festschrift Jakob Jud, Zürich
1942, in RH 20, 588-623.

VSvIL: Materialien des Vocabolario della Svizzera italiana. —
Interr(ogatort) Questionnaire-Aufnahmen des Vocabolario;
cf. die Nr. der benutzten Hefte unten, in den Einleitungen
zu den Textgruppen.

B. Sprachwissenschaftlicher Teil

I. Worttabellen

Das Material der folgenden Tabellen entnehme ich in der Hauptsache

den Interrogalori del Vocabolario della Svizzera italiana, deren
Benutzung mir vom Redaktor des VSvIL, Dr. Silvio Sganzini,
Locarno, mit freundlicher Zuvorkommenheit ermöglicht wurde.
Die Nummern der Tab. beziehen sich auf die der Interrogatori,
von deren 458 Nummern hier nur 155 besonders aufschlußreiche
Formenreihen ausgewähit sind2. Sie entsprechen z. T. denjenigen,
die ich zur Charakterisierung des Verzaschesischen und der Dialekte
des östlichen Sopraceneri in Beitr., p. 263 ss. verwendete. Die
Aufnahmen im A. Lug. wurden durch C. Salvioni und C. Merlo im
ersten Jahrzehnt dieses Jahrhunderts durchgeführt. Persönliche

1 Die vereinigten beiden Artikel sind auch als Separatabdruck
im Max Niemeyer Verlag, Halle (Saale) 1942 herausgekommen.

2 Cf. den etymologischen Index, p. 30-34. — Die Tabellen in
Beitr., I. c. umfassen 204 Nummern.
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Aufnahmen in Son., Ma., Med., Is., Pura, Breno und Ind.1 erlaubten

mir, mich von der Sicherheit der Notierungen der früheren
Redaktoren des VSvIL zu überzeugen und ihre Formen gelegentlich

zu ergänzen. — Die Transkription folgt in der Regel
derjenigen des VSvIL2. Gelegentlich bedingte das Bedürfnis nach
Zusammenfassungen den Verzicht auf Unterscheidung von Nuancen

oder Quantität. — In den Tab. steht jeweils die Form von
Lugano am Anfang, um übereinstimmendes oder abweichendes
Verhalten der Taldialekte gegenüber dem patois diredeur des
Luganese zu verdeutlichen. Die normale Beihenfolge der
Ortsdialekte, die bei gelegentlichen Zusammenfassungen3 maßgebend
ist, folgt, von Osten nach Westen, den drei Hauptgebieten:

Cassarate: Can., Camp., Son., Villa4, Cort., Sign. — Vedeggio:

Biog., Lam., Vira., Riv., Bir.,5 Med.6, Is. — Malcantone:
Cas., Ses., Curio, Ar., Breno. — Indemini. — Gelegentlich wurden

phonetisch oder lexikalisch bemerkenswerte Formen auch aus
andern Ortsdialekten7 herbeigezogen. Nach — führe ich die
Formen des Plur., gelegentlich des Fem., auf.

3. chiave, -i. cäf Lug.-Cort., Biog.-Med., Cas.-Breno, cawSign.,
Villa, (-v > -w), cäw Is., cäf Ind. — Plur. Sing.

9. mano, -i. man Lug.-Med., Cas.-Ind., mä Is. — Plur. Sing.

15. lumaca,-che. lüinägaLug.,Can.,Biog.-~Riv.,lümg,g£Med.,
lümdga. Ind., lumäga Villa, Breno mod., limäga Son., Cort., Sign.,
limdgä Breno v., lümegg, Is. — Plur. -dk; -ek Is.; Sing. Plur.
Valcolla.

1 Meistens wurde das Quest. der lnterr. zugrunde gelegt, in Son.,
Ma. und Breno benutzte ich das kleine Quest. des AIS, das auch
bei den Aufnahmen von K. Jaberg in Rover, und Bedigl. und
denen von J. Jud in Novag. diente. — Für Cort. P. 73, Breno P. 71

und Ind. P. 70 sind zudem die Formen des AIS einzusehen.
2 Abweichungen: Ich schreibe /, z, y, g, r] für &, z, j, g, ii des

VSvIL und bezeichne die Quantität häufiger als dieses; besonders
in romanisch offener Silbe notiere ich oft gelängten Vokal, wo das
VSvIL kein Quantitätszeichen gibt; cf. z.B. Nr. 15, 17, 19-23, 27,
101 usw. - Zu meinen Notierungen nö, ns, ng usw. cf. Beitr., 112.

3 Lug.-Sign, bedeutet z.B., daß sich die nämliche Form in der
ganzen Reihe der Belegorte, von Lugano bis Signöra, findet.

4 Villa, das nahe bei Son. liegt, mußte wegen der Entrundung
g > e, Bir., in der Nähe von Riv., wegen der Assimilation von -a
an den Tonvokal berücksichtigt werden; cf. unten II, §§ 5 c, 8 c.

5 Cf. N 3. 6 Pers.-Aufnahme (nur bis Nr. 266).
7 Cf. die Sigel der Ortschaftsnamen p. 9.
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17. pazzia, -e. stüpidäda Lug., Riv., azndda Cas., Ses. v.,ma-
täda Can., Villa, Lam., Ses. mod., matadä. Ind., matdda Is., materia
Son., Villa, Sign., materi$ Med., Breno, matadä Camp.,1 kgmedi
Villa. — stüpidät, azndt, matdt, -dt Is., matadä, materi, kgmedi.

18. lavate.2 lavi Lug.3 - Villa, Sign.-Med., Cas., lave Camp.,
Cort., Is., Breno, Ind.

19. cognato, -i. künä Lug., Cort., Sign., künät Can., Biog., Lam.-
Bir., Cas. mod., Ses. mod., Curio, Ar., küng Vira, Riv. v., Med.
(kü-), Is., Cas. v., Ses., Curio, kunät Camp., Breno mod., kung
Son.,Villa, Breno v., Jcing Ind. d, -SiSing. Plur.; Plur. von -g:
-e e Is., Curio, Ind., -ei Breno v., -dt mod. — Fem. -dda, Plur.
-dt; -dda, -dt Is., -dd§, -dt Med., Breno.

21. mercato, -i. marka Lug., Villa, Cort., Sign., markdt Can.,
Camp., Biog., Lam., Med., Is., (-ät), Cas., Ses., Curio, Ar., Breno,
Ind. (mar-), markg Camp., Son., Vira, Riv. ä, -dt Sing.
Plur., markg Riv. Sing. Plur., -et Ind.

22. prato, -i. prä Lug., pra Cort., Sign., prät Can., Biog., Lam.,
Riv. mod., Cas., Ses. mod., prg Son., Villa, Vira, Riv. v., Med., Is.,
Ses. v., Curio, Ar., Breno, Ind. — pra, prät Sing. Plur.; pre
Son., Vira, Riv., pr$ Is., Ses., Curio, Breno, pr§ Ind., prg Sing.

Plur. Riv., Med., Is., Curio, Ar.

23. lavato, -i. lavä, -ä Lug., Cort., Sign., lavät Can., Villa mod.,
Biog., Lam., Cas. mod., Ses. mod., lavg Son., Villa, Vira-Is., Cas.

v., Ses. v., Curio, Ar., Breno, Ind. — -ä, -ät Sing. Plur.; -e

Son., Villa v., Med., Curio, -e Camp., Cas. v., Ses. v., Curio, Breno
m. f., Ind. — Fem. -dda, Plur. -at; -äda, -ät Is., -äde, -dt Med.,
-ädä, -e Breno.

27. luganiga, -ghe. lügdniga Lug., Can., Biog.-Bir. (-e), Ind.,
lügdnega Cort., Med. (-g), Is., Breno mod. (-gä), Cas., Ses., lugänega
Villa, lugäynga Son., lugarjgin Breno v. — Plur. von -iga: -ik;
-ega: -ek.

29. abiatico, -a. byddik, -ga Lug., Biog., Lam., Curio (und -ek),
Ind., byddek, -ga Camp., Son., Villa, Sign., Vira, Riv., Med. (-?k),
Cas.-Breno, byadegi-n Can., abyddek Cort., Ind. (-a.k), bgaclek Is.

1 Cf. matdda Sing. Plur. Robasacco (Bellinzona), matedd Sing.
Plur. Cozzo (Valcolla); l e. targk 't matto' Cort.; cf. B. Lug., 338
tarlük.

2 lavatis, -e.
3 Neben lavi, lävuf; cf. B. Lug., 175, N 2.
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30. selvatico, -a. salvddik,-ga Lug., Biog., Lam., Vira, Riv.,
Bir., salvädek,-ga Can.-Sign., Med. (-g£), Is. (sälvdduk, -ega), Cas.-
Breno, salvdygg, -a Son. v.\ sarvgdak Ind.2

42. altro, -i, -a, -e. <ßta.r,-tra Lug., dltru,-a Can., Camp.,
Med., Is. (dl-), dltrg, -a Son., Villa, Biog., Lam., Vira, Cas., Curio,
altre, -a Cort., Sign., ältra Riv., Bir., alt,-a Ses., Breno (und dltra
f.), Ind. (und älter, -fra). — ältar, -tra: Plur. -ar; -tru, -tro, -tra:
Plur. -tri, Is. §ltra m. f.; altre, -a: Plur. •= Sing.; altram.: Sing.
Plur.; alt: Sing. Plur.

43. caldo, -i. kalt, -da Lug.-Villa, Biog.-Ind., kalt, -da Is.;
kalde, -a Cort., Is. — kalt, -da: Plur. kalt; kakle, -a Sing. Plur.;
Is. k§lt, kilt m., kalt f.

44. caldaia, -e. kaldera, -er Lug.-Riv., Bir. (-e), Cas.-Ar., kal-
der$, -ä, Plur. -er Med., Breno, kaldera, -gr Ind., kaldiar Is.

45. calza, -e. kalzeta, -et, Lug., Lam. v., Bir. (-e), kalseta, -et
Ind., kdlza, kalz Cort., Lam. mod., Bir., Ar., kdlsa, käls Vira, Is.
(M-), MZzg, kälz Riv., Breno, kälse, käls Med.

47. talpa, -e. tdlpa, tälp Lug., Igk Sing. Plur. Can., Camp.,
Son., Villa, Cort., Biog., Lam., tarpüsf, Sing. Plur. Sign., trapüs$
Cas., muzcm Biv., Bir. (mg-), Med., Breno (und Igk, tdlpfi), rüggrj Ses.,
Ar. (und lök), tripir] Vira (und muzgrj), rät ke büta su, Plur. rät Is.

48. calcagno, -i. kalkdn Lug.-Lam., Biv.-Is., karkdn Cas.-Ind.
an Sing. Plur.; -g'fi Plur.: Breno, Ind.

49. zia.3 31a Lug., Can., Villa, Biog., Lam., Biv. mod., Bir., Med.
(31g), Ses. mod., Curio, Ind. mod., anda Son., Vira, Riv. v., Ses. v.,
Curio v., Breno, Ind., dnda Is., ämda Cas., Ar. (und anda), andir]
Cort., Sign.

51. io canto. mi a känti Lug., Can., Biog., Lam., Med. mod.,
Cas., mi a kante Camp., Cort., mi kante Son., Villa, Sign., mi a
kant Vira, Riv. v., Med. v., Ses.-Breno, mi a känt Is.

53. tanto, -i.4 tant Lug., Vira, Biv., Is. (tänt), Cas., Ses., Curio,
Ar., Breno, Ind., tantg, -u Can., Son., Villa, Biog., Lam., Med., tänte.

Camp., Cort., Sign. — tänti Lug., Can., Villa, Cas. mod., tänte, Villa
v., tänce Camp., Son., Sign., tänc Vira, Cas. v., Ses., Curio, Ar.,
Breno, tpnci Is., tpici Ind. — Fem. tänta: Plur. tänti; tänta Cort.,
Sign., tante Camp., tänce Son., tanc Vira, tdnci Ind.

1 Cf. mäyrjgg v., mänek mod. 'manico', mäynga, -e 'manica,
-che' und unten Nr. 66-68, 71.

2 Var. sarvädik (VSvIL).
3 Für zio findet sich barba v. Son., Vira, Is. (barba), Cas.
4 Cf. Beitr., 267 (quanto, -i).
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55. grande, -?. gränt, -da Lug., Can., Biog.-Med. (gründe f.),
Is. (gränt), Cas.-Ind., grande, -a Camp., Son., Villa, Cort., Sign.—
gränt; gründe Camp., Son., Villa, Cort., Sign., grinc Is., grenc, grent
Ind.; Plur. fem. mask.; Plur. granda Cort., Sig.

57. bianco, -chi. byärjkLug., Can., Biog.-Med.,Cas.-Ind.,byarjke
Camp.-Sign., bgenk Is. — byärjk,-e Sing. Plur.; byerßk1 Ind.,
bgink2 Is.

58. piangere, pianto. pyänc Lug., Can., Biog., Lam., Cas., Ses.,

pyange Camp.- Sign.3, pyäns Vira, Med.4, Curio, Ar., Breno4, Ind.5,
pyäse Biv., pcens Is. — Part. perf. -gü, -zu Lug., Cort., Sign., Curio,
Ar., Ind., -ü Camp., Son., Villa, Breno (-Ü), -ut Can., Biog., Is., Cas.

(und -u v.), Ses. (und -u v.).
60. febbraio. febrdr Lug., Can., Biog., Lam., Biv., fevre Son.7,

Villa7, Vira7, Med.7, Ar.7, fevre Cort., Breno7, Ses.,/eiwg' Sign., fs.,
febre Cas.7, fäwares Ind.

62. mugnaio. murne, mg- Lug., Can., Son., Villa, Biog., Lam.,
Ar., rnorin^. Camp., Cort., Is., Ind., morini Vira, Riv., Med., mgrne
Sign., Cas., Ses., Curio, Breno v. (-e mod.).

63. cucchiaio, -i. kügd Lug., Can., Cort., Sign., Biog.-Med.,
Cas.-Ar., kugä Camp, (u), Son., Villa (kuzd), Breno (u), küz§ Is.,
kigä Ind. — kügd, ku- Sing. Plur.; kugi Villa v., küge Cas.-
Curio (-§), kug$ Breno, küze Is., hig§ Ind.

64. telaio. teldr Lug., Med., Is. (-ar), Breno, teri Son., Villa, Ar.,
ter§. Camp., Cort., Sign., Cas., Ses., Curio, tare Ind.

66. paio. pdra s. m. Lug., Can., Villa, Biog., Lam., Vira., Cas.,
Ind. (-a), pari Biv., Med., Ar., pärya Ses., Breno (-yä), päyrg Son.,
pdyre Cort., Sign.9, pdyra Is.

67. chiaro. cär Lug., Can., Villa, Cort., Sign.10, Biog.-Med.,
cäyrg Son. v., c^yra Is., cgi/r Ar. v., cg> Cas., Ses., Pura, Breno
v.11, c$r Ind.12

1 Fem. byärjka, byärjk; Plur. m. byprjk S. Abbondio, Cavigliano,
byirjk Gerra (Gambarogno, Bezirk Locarno).

2 Fem. bgprfka, Plur. bgpqk.
3 Son. auch pyänze.
4 pyäH. 5 pyds, Var. pyans (VSvIL). 8 pyazön 'piagnone'.
7 Überall v. neben febrdr mod.
8 Var. fewre (VSvIL), favr§. (AIS).
9 Aber um pär de kdlza 'un paio di calze'.

10 cäyre, -a in Ins., Scar., Cozzo, Ma.
11 Var. cär (VSvIL). 12 Var. car (VSvIL).
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68. raro. rar Lug., Villa, Curio (-rya f.), räri Riv., Med. (und
räru Ses. (-rya f.), Ar. (-ryai.), räyrg Can., Camp., Son., Biog.,
Cas., räyre Cort., Sign., räyrg, Vira, r§yra Is., rdryg Lam., rgr
Breno v., rpri (f. rprya, f. plur. rg,ry), Ind.

69. aia.1 pra Can., Camp., Cort., Sign. Biog.-Vira, Bir., Cas.-Ind.
(-<x), era Riv., eyra Son., Villa, g'yra Is.

71. gerla, -e.2 <7grZw, -p Lug., Can., Camp., Son. (ge-), Villa,
Biog., Lam. (gp), Riv., Med. (ge.-), Cas., ^gVZeCort., Sign., gerlam.
Vira3, Bir. (gprle), Ar. (ze-), i/lara Is., süi Ses., smvö Curio, suvi
Breno, sivi Ind. —Plur.: gprlu: gprli; gprle, -aSing. Plur.; gerye
Camp4., geyre Son.; ^irw Is.

76. capra, -e. kdvra Lug.-Cort., Biog.-Riv., Cas.-Ar., kdwra
Sign.5, käme Med., Is. (kd-), Breno (-ä), Ind. (-a). —Plur.: kdvra,
-kävri; kdvgr Lug., käver Ind., kdvre Camp., kdvra Vira, Riv.,
kpvre. Med., kdvre Is.

77. cane, -i. kat] Lug.-Med., Cas.-Breno, fear], Ind., fpätj, ke,
kPe Is. — karj Sing. Plur.; feto., kyi Is., &g»7 Breno v., kpq Ind.

80. canapa. känuf ,-gf Lug., Can., Son., Villa, Biog.-Med., Cas.-
Ind., känu" Is., käng Camp., Sign.6, känve Cort.

93. ghiaccio. gaz Lug., Can., Biv., gas Lam., Vira (-ä-), Riv.-
Med., Cas.-Breno (und gaz), gäsa7 Cort., Sign., gpsa Is., g»q,z, gas,
gisa.1 Ind.

100. mangiare. mangä, -ä Lug.-Med., Cas.-Breno, mange, Is.,
mangä Ind., mayäa Biog., Vira, Biv.-Med., Is. (-d Breno.

101. masticare. mastegä Lug., -igä Lam., Breno mod., mgstegä
Sign., mes- Curio, Ar., Ind. (mgstagg,), byasä, -d Can., Camp.,
Cort., Sign., Biog.-Med., Breno v., zbyasdBiog., zbgasd Is., remügä
Son., Villa, mayä Villa.

110. catenaccio, -i. karnds Lug.-Bir., Is. (-äs), Cas.-Ind., ka-
denäz Med. — Plur. Sing.; karnes Is., Ind.

1 Lug. keine Form, Med. la kürt 'la corte'.
2 La gerla grande, dalle stecche rade: kargdns Biog., Vira, Med.

(-dns), Riv. (-as), Breno (-ds), Is. (-ens), Valcolla (-anse), kargdnt
Di.; barldns Di., Scar., barläs Biog., Aros.

3 Id. Cam. 4 Id. Lugag., geyre Cag.
5 Id. Cozzo, käriva Colla.
6 Id. Ins., Scar., kängw Cozzo.
7 Oft gaz 'pezzo di ghiaccio', gasa 'ghiaccio in senso generico'.
8 Gewöhnlich veraltet oder 'fressen'.
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111. braccio, -a. bras Lug., Can., Son.-Ind., braz Camp. —
Plur. Sing.; brps Is., Breno v., Ind.

120. latte. Igt Lug., lac Can.-Cort., Sign, (und lay)1, Lam.-Breno,
Ige Ind.

121. fatto. fgy Lug., Can., Camp., Sign, (und fgy), fac Son.,
Villa, Cort., Biog. (und fgy), Lam.-Breno, fe.c Ind. — Plur. Sing.:
fec Breno v.

127. magro, -i, -a, -e. mag'arUug., Ind., mägru,-g Lug., Can.,
Camp., Son., Villa, Biog., Med., Is. (mä-), Cas., Curio, magre Cort..
Sign., magra Vira-Bir., Ses., Ar., Breno (-ä) — Plur. m.: mägru,
-i; magre, mägra Sing. Plur., mägar Lug. Sing. Plur., mggrar
Ind., mggrra Is. — Fem. mägra, Plur. mägar Lug., Ind., magre
Camp., Son., Villa (und -i), Cas.(-g), mägra Cort., Sign., Vira, Riv.,
Ses., Ar., Breno (-ä), m§gra Is.

131. ställa, -e.2 stäla Lug., Can., Biog., Lam., Med. (-g), Is.,
Ses., Curio, Breno, tec Camp., Son., Villa, Cort., Sign, (te.6), Vira
(tec), Biv. (tec), Bir., tec Ind., stäbyg Cas. — Plur. stäl, tec; tic Ar.,
Breno, tic (und tec) Ind., stäbi Cas.

134. miete.3 mel Lug., mer Villa, Cort., Sign., Biog., Lam., Cas.,
amir Can., Camp., Son., Vira-Med., Ses-Ind., amiar Is.

140. genero. genar Lug., Can., Biog., Bir. (-er), zendar Breno
mod., Ind., gendru, -g Camp., Son., Villa, Lam., Med., Cas., Curio
(z-), giandru Is., gindre Cort., Sign., gindra Vira, Riv., zindra
Ses., Ar., Breno (-d).

141. tiepido, -a. tivit, -ida Lug., Camp., Biog., Lam.-Riv., tivet,
-eda Can., Son., Villa (und -it), Cort., Cas., Ses., Breno (-edä), tevyu,
-a Med., tevye Sign., tivit, -et, -ida Is., tw\y, tivya Ind.

142. pecora, -e. pigura, -ur Lug., pegra, -e Son., pevra, -e

Villa, Sing. Plur. in Cort.-Sign. (-ti>-)4, Lam., Cas., Ar. (Plur. -i),
Ses. (Plur. -a), ppvra, -i Can., Camp. (Plur. -e), Vira, Riv. (Plur.
-a)5, Breno (-ä), pevrg, -g Med. pevara. (Plur. -ar) Ind., p$yrä (Plur.
-ä.) Is.

1 Zu lay von Sign. cf. lay, lac Cozzo, Ma., lay Cert., Bogno
(V. Colla), lac ~ Zow/ segre Cort., lac sergn Ma. 'colostro'.

2 Cf. Nr. 173. — fn Ma. tey v., <gc mod.; cf. N 1.
3 Das Geschlecht ist mask. in Lug., Biog., Lam., Ses., Curio.

Ar., Breno, fem. in Villa, Cort., Sign., Ind., Riv., Can., Camp., Son.
4 Id. Cozzo, perwa Colla.
5 Id. Cam., Sigir., ppvre, Plur. -e, -a Bir.
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145. lepre. ligura Lug., levra Can., Camp, (-v- > -w-), Son.-Sign.
(-w- Biog., Vira, Biv. (-v- > -w-), Bir. (-e), Med. (-g), Cas.-Breno
(-g), levra. Ind., liowlä, Uawrä Is.

147. pietra.1 preda, prgda Camp., Son., Villa, Cort., Sign, (und
pygda), Lam.-Is. (prgdg), Cas.-Breno (-ä), Ind. (-a).

148. mio, -a, miei, mie.
Lug. ul mg, la me,, mia, i me,
Can. gr mg, ra mi,
Camp, rg mg, ra mg,

ra mp,
ra mg,
la mi,
era mi,
ra mia

Son.
Villa
Cort.
Sign.
Biog.
Lam.
Vira
Riv.
Bir.
Med.
Is.
Cas.
Ses.

Curio
Ar.
Breno
Ind.

rg me,
rg mg,
el mg,
el mg,
ur mg,
ul mg,
ul me,
ul me,
ulme,
gl mp,
lu me,
ur mg,
ur mg,
ur mg,
or me,
pr me,
u mg,
2

ra mia,
la mea,
re mea,
la mea, me'e,
la me,
la mia,
ra mi, me,
ra mg,
ra mg,
ra me,
ra mg,
a m§,

152. fratello, -i.2 fredgl Lug., Biog., Lam., Vira (-el), Riv. (-il),
Bir. (-el), Cas. (/rg-) mod., Curio (/rg-), Ar., Ind. (fra-), fradgl Can.,
Camp., Sonv., (-el), Villa, Cort., Sign., Med. (-el), Is. (-el), Cas. v.,
Breno. — Plur. -ey, -iy.

155. scodella, -e. sküdgla Lug., Can. mod., Son. (sku-), Villa
(sku-), Riv. (sk-), Bir. (sküdgle), Med. (-g), Is., skwgla Can. v.,
Camp., Cort.3, Biog., Lam., Vira (sk-)*, Biv. v., Cas.-Breno (-ä),
Ind (-a), skwerla Sign.

i me,
i me,
i mp,
i me,
i mp,
i me,
i me,
i me,
i me,
i me,
i me,
i me,
i mia,
i me,
i mg,
i mg,
i me,
i me,
i mg,

e me
i me
i mg
i me
i me
i me
i me
i me, mg
i me, mg
i me
i mg
i me
i me
le mg
i me
i mg
i mg
i me
i mg
i mg

1 Gewöhnlich erhalten in der Spezialbedeutung 'pietra del foco-
lare', seltener in der veralteten von 'pietra dell'acciarino, pietra
focaia' (Cort., Breno). Gebräuchliches sas 'sasso' lasse ich weg. —
Formen für f o col are : fugurg Lug., foggrä Can., Camp., Son.,Villa,
frgggrd Lelgio, frögrd Cort., frggg Breno; cf. predadgfök 'pietra del
fuoco' Cozzo, Ins. 2 Cf. B. Lug., 297 (Kärtchen).

3 Auch bafla (di legno), baflgta; REW 866.
4 tazina mod. Zum Typus skwgla cf. B. Lug., 333.
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162. lucertola. lüfgrta Lug., Sign.1, Is.2, Cas., Breno mod.,
Igsora, -ura Can., Camp., Son., Villa, Cort., Biog.-Bir. (Igsgrg),
Med. (Igsurg), Ses.-Breno (-ä) v., Ind. (losara).

166. leggere.3 lenc Lug., Can., Biog., Lam., Bir., Ses., lenge
Son., Villa, Cort., Sign., lens Vira, Med., Cas., Curio, Ar., Breno
(lev^s), les Biv., Ind., lixs Is.

171. vecchio, -a, -i, -e.4 vec Lug.-Breno, vec Ind. — Fem. vega;
vgga Vira, Biv., Bir. (-e), Med. (-g), Is., Ind. (vggg) — Plur. m. f. vec;
m. vie Biog. v. Breno, Ind. (vie m., vgc f.).

172. letto, -i.5 Igt Lug., Lam. mod., lec Can.-Breno, lec Ind. —
Plur. lec Riv.-Breno, lie Ind.

173. tetto.6 tec Lug., Can., Biog., Lam., Med., Is., Cas., Ses.,
Curio, tec, Plur. tic Ind., tey v. Ma.; kgvgrt, ku- Can. v., Camp.,
Vira-Med. (kuvirt), Is., Curio, Ar., Breno, kgvirte Son., Villa,
kgvgrte Cort., Sign.

175. pettine. pgta.il Lug., Biog. mod., peca.il Cort., Biog.-Breno,
pecan, Plur. pican Ind.

176. dente, -i. denc Lug. (und dent), Can., Biog., Lam. (und
dent Vira-Med., Cas.-Breno, denc Ind., dence Cort., Sign., dine
Is. — Sing. Plur.

180. dicembre. dieimbar Lug., Can., Lam., dicembar Ind.,
dieimbru Med., Curio, dicembra Riv. mod., dicembre Bir., de-
sembrä Breno, defembra Ses., Ar., defembre Camp., Son., Villa,
Sign., Vira mod., mes di fgst Vira v., Med. (fgst) v., mias dela
fgsta Is., mes de denedä Biv. v.

188. sera. sira Lug.-Bir. (-e), Med. (-g), Cas.-Breno (-ä), sira.
Ind., sioer7 s. m. Is.

1 Die ganze Valcolla-Capriasca bis Lugaggia; cf. C. Merlo, ID 5,
308 (Karte). Der Typus hängt mit demjenigen der angrenzenden
Täler Cavargna und Solda zusammen.

2 lüfgrta ke fa pegw 'lucertola che fa piovere, salamandra'.
3 Cf. B. Lug., 312 und unten Nr. 225, 232.
4 B. Lug., 347. 5 B. Lug., 140.
6 Gewöhnlich 'ställa'; cf. Nr. 131 und Merlo, ID 6, 275, 7, 303.
7 Cf. Is. tiar 'tela', peia (Sing., Plur.), peena, peer] f. 'pieno,-i,

-a, -e', viadru, i vidra und -i 'vetro, -i', tiaggl 'tegola', siaw(lomb.
sef) 'sego', niaw (lomb. nef) 'neve', piaja (lomb. pefa) 'pece',
afia.t (lomb. ajit) 'aceto', biaw (lomb. bef) 'bere', usw.; cf. p. 42-43.
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198. satollo. pypi Lug., Med., Ind. mod., tes Lam., tis1 Vira-
Bir., tias Is., seggl Can., Biog., Cas., saggi Curio, Ar., Breno, savöl
Camp., Son.-Sign., Ses., Ind.

200. paese. pais Lug., Can., Biog. mod., Lam.-Med., pais Can.

v., Camp.-Sign., Biog. v., Is., Cas.v.-Breno, payis, -es Ind.

204. felce, -i. feras, fi- Lug., Can., Camp., Villa-Med. (fe-), Cas.,
Breno (fe-), firas Is.2, Ses. -Ar., feige Son. \.,fric Ind. — Sing. Plur.

205. domenica. dipneniga, dg- Lug., Can., Biog., dgmenika.
Lam., dgmenega Vira-Bir. (-e), Med. (-g), Is., Ar., dumenaga. (und
duminika, fgsta.) Ind., dominika Sign.3, dgmenga Camp., Son.,
Villa, Cort., Ses., Breno, dumi-nga Curio, dümer/ga v.,dg- mod. Cas.

207. nero -i, -o, -e.
Lug. negru, -ar negra, -ar.
Can. negrg, -i, negra, -i
Camp. negrg, -e, negra, -?
Son. negrg, -e, negra, -e
Villa negrg, -?, negra, -?
Cort. negre, -e, negra, -a
Sign. negre, -e, negra, -a
Biog. negru, -i- negra, -i
Lam. negrg, -i. negra, -i
Vira negre, -e, negre, -e

Biv. negra, -a, negra, -a
Bir. negre, -e, negre, -e
Med. negru, -i, nigra, -i
Is. niagru, nigra, -i, niagra s. pl.
Cas. negrg, -i, negra, -e
Ses. negra, -a, negra, -a
Curio negrg, -i, negra, -i
Ar. negra, -a, negra, -a
Breno negrä, -ä, negrä, -ä
Ind. negar, -ar, nega.ra, -ar

219. cerchio, -i. sers Lug., Can., Camp., Biog., Med., Cas.-Curio,
serse Son., Villa, Cort., Sign., serc Lam., Vira, serc Riv., Bir.,
Breno, siare Is., serc Ind. — Sing. Plur.; sire Is., sire Ind.

225. tingere. tencLug., Can., Camp., Biog., Lam., Bir., Cas., Ses.,
tenge Son.-Sign., tens Vira, Med. (te"s), Curio-Ind. (tes), tes Riv.,
dans Is.

1 Riv., Cam. sum tis kgm "na vaka 'sono rteson come una vacca',
2 bran 'felce maschia'. 3 Typus der ganzen Valcolla.
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232. laveggio. laves Lug.,Biog.1, Biv., Cas.1, Ses., lavens Lam.,1
Vira1, Bir.1, Curio, Ar.1, Breno (lavens, lavens)1, Ind. (laves), lavec
Can.1, Camp., Son.1, Villa, Cort.1, Med., lavgc Sign.2, lavec Is.1 —
Sing. Plur.; lavic Is., lavis Ind.

235. radice, -i. radis, -is Lug., Sign.3, Can., Lam., Med., rais
Cort., radifa Son., Villa, Vira-Bir., Cas.-Breno, Ind. (radifa), regifa
Is. — Plur. -is.

236. rivo, -i. rü"ga Lug.4, rungg, -eta, -iro Biog., valä Cort.,
Sign., riä Son., Villa, Biog., Lam., Riv.5, valec Biog., Lam., Vira,
Med., Is., Cas.-Breno, valec Ind. — Sing. Plur.; valic Biog.-
Breno, -ic Ind.

246. rosa, -e. rgfa Lug., Can., Camp., Son., Sign., Lam., Cas..
Breno, rgfa, refa Villa, rgfa Cort., Vira, Riv.6, Med. (-g), Is., Ind.
(-00 und rgfa — rös (Villa res), rgs Cort.; Sign.: Sing. Plur.

249. nuovo, -V, -a, -c.
Lug. nöf; növa, nöf
Can. ng); növa, nöf
Camp. noj; ngva, ngf
Son. nöf; ngva, ngf
Villa nöf; ngva, nöf3
Cort. nöf; ngva, ngva
Sign. ngw; ngva, ngva
Biog. nöf; növa, nöf
Lam. ngf; növa, nöf
Biv. nöf; növa, ngv
Bir. ngf; novo, nöf
Med. nöf; ngvg
Is. ngw; ngiva
Cas. ngf; növa, nöf
Ses. nöf; növa, ngf
Curio ngf; növa, nöf
Ar. ngf; növa, nöf
Breno ngf; növä, nöf
Ind. nöf; ngva, nöf

1 Cf.B.Lug., 153. Gebräuchlicher lavezö Biog., Son.,-egg Cas., -izö
Lam., Ar., Breno, Can. (-g-), lavegir] Cort., -enzit] Vira, lavizüa Is.

2 Typus der ganzen Valcolla.
3 rais, radis Ins., radis die übrige Valcolla.
4 Pers. Aufn.; cf. B. Lug., 329; Var. rigänul 'rigagnolo' (VSvIL).
5 valigg Bir., valec, -ic Cam., väligiij Sigir.
6 rg/g Bir. v. 7 Sing. Masc. Plur. Masc.
8 Cf. ib. nev 'nove', ev 'uovo, -a', karye rcariolon 'tarlo', fek

fuoco' usw.; cf. p. 41.



22 O. Keller

251. muovere.1 möf Lug., Can., Camp., Cort., Biog., Lam., Cas.,
Ses., möf Son., Villa, Med., mgw Sign., Is., möf Vira-Bir., Breno,
Ind. und möf.

254. fuori. föra Lug., Can., Biog., Lam., Cas., Curio, Ar., Breno
mod., föra Son., Villa, Bir. (-p), Med. (-g), föra Cort., Sign., Vira,
Bir. (fgrg), Riv., Is. (fgr), Breno (-ä), Ind. (-a).

257. figlio2, -i, -a, -e.
Lug. fyö, tufa3, tufdn3
Can. fyö, fygra, fygr
Camp. fyö, fygra, fyör, fyg
Son. fyö, fyöra, fyör
Villa fy?, tgja3, tgjdn3
Cort. fyö, fygra, fygra
Sign. fyö, fygra, fygra
Biog. fyö, fygra, fygr
Lam. fyö, fygra, fyör
Vira fyö, fygra, fyö
Bir. fyö, fygrg, fyör, fyg
Riv. fyö, fygra, fyör, fyg
Med. fyö. fygre, fyör
Is. fyüa, fygla, fyöi
Cas. fyö, fygra, tgjdn3
Ses. fyö, fygra, fyör
Curio fyö, fygra, fygr
Ar. fyö, fygra, fyö
Breno fyö. fygre, fygr
Ind. fyö, fygra, fyö

258. capretto, -i.4 kavret, -it Lug., Can., Sign
Lam., Biv., Cas., Ses., Curio, Ar., kavrgt Villa, kavret, -et Camp.,
Cort., Vira, Bir., käwriat, -it Is., ygra, ygr Camp., Son. (-6-), Cort.,
Vira (Plur. yg), Biv. (Plur. yg), Bir. (ygrg), Is. (ygla), Ses. (Plur.
ygr), Ar., ayg, aygra, aygr Med., Breno, yö, ygra, yö Ind.

259. lenzuolo, -a. lenzg Lug., Son., Villa (und -e), Lam., Cas.
mod., lanzg Vira, Biv., Cas.-Breno, lansg Med., Ind., länsüa Is.

1 Gleich geht pyöf, pyöf 'piovere'; cf. al pyöf Lam., Bed., Tav.,
a pyöf Torr., Man. 'piove'.

2 Sing. Plur. 3 Typus tonsa, -anae.
4 Andere Formen: bucirj Son., öpc'Vira, Cam., bek Cam. 'becco',

nefgia Vira, Riv., spändora Villa 'capra giovane che non ha ancora
figliato'; cf. B. Lug., 307.
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260. nocciuola, -e. nisgla, -gl Lug., nisgra, -gr Can., Camp.,
Son. (-Ö-), Breno (-ä), Plur. -g, Biog., Biv., Bir. (nisgrg), Med.
(nisgre), Cas., Ses., nisgra, -6 Ind., nisgla, -g Is.

267. rasoio. rafü Lug., Vira, Biv., -p Cort., Breno, Ind., rafüa
Is., rgju Biog., Lam., refü Bir.

268. paura. pagüra1 Lug., Can., Biog., Lam., Bir. (-ö), Breno
(-ä), Ind. (-a), pagur2 Is., paggra Vira, Riv., Sor., paggyra Camp.,
Lelgio, pgyra3 Son., Cort., Sign., pgrya Cimadera.

269. vuoto. vöytLug., Camp, mod., Villa mod., Riv., Bir., Cas.,
Curio, Breno, Ind., vöt Can., voyde Camp., Son., Cort., Sign., veyde
Villa, vöyst* Cadro, Bre, Ses., vöst Dino, vüeyt Is.

274. ginocchio, -a. ginge Lug., Cort., Sign., Lam., Riv., Bir.,
Breno mod., zinge Vira, Breno, ginec, zenec Villa, genge Is., Cas.,
Ses., zönge Ind. — Sing. Plur.; genüc Ses., zönüc Ind.

277. cotto, -i. kgt Lug., Can., Camp, mod., Villa, Biog., Bir., köc
Son., Vira, Riv., Is., Cas., Ses., Breno, köc, f. köga Ind. — Sing.
Plur.

279. notte. ngt Lug., Lam. mod., Camp, mod., Villa mod., Bir.,
ngc Can., Lam., Cas., Ses., Breno (und nöc), nöc Camp., Son., Cort.,
Vira, Biv., Is., nöc Ind., nee Villa.

287. porco, -i. purcel, pgr- Lug., pgrcgl Cort., pursei, Vira-
Bir., Is., Curio, Ar.5, Breno, Ind., porsgl Sign., Lam. — Plur. -ey;
pursil Ind.

288. storcere. stgre Lug., Can., Lam., Riv., Bir. (st-), Cas.,
stgrge Camp., störge Son., Villa, stgrs Vira, Is., Breno, Ind.

289. orbo, -a. grp, grba Lug., Can., Bir., fem. grbg, fs., Cas.,
Breno, grbe Camp., Cort., Sign., grp, grbe Son., Viila, grp, grba
Ind., sek, sega Vira, Biv.

291. morto, -i. mgrt Lug., Can., Lam., Vira-Bir., Is., Cas.,Breno,
mgrte Camp., Cort., mörte Son., Villa, mgrt, f. mgrta Ind.

294. orzo. örz Lug., örc Can., Biog., Lam., Cas., grge Camp.,
Cort., grge Son., Villa, grs Vira-Bir. (und orgäda), Is., Breno (und
orzädä), grgan Ind.

295.corno, -a. kgrnLug., Can., Lam., Cas.,Breno, kgrneCamp.,
Cort., Sign., kgrne Son., kgrnu Villa, Taverne, Is., fcp'rw Vira-Bir.,
Ind. — Sing. Plur.; kgrni Villa (und -e), Lam., Taverne, körn
Vira, Riv., körne Camp., Son., Sign, (und kgrne), küorn Is.

1 Cf. B. Lug., 322. 2 Var. sH/a, Robasacco slifya (gergo).
3 V. Cavargna poya; cf. Nr. 346. 4 Cf. B. Lug., 217, 5, a.
5 Var. c'-uew; cf. B. Lug., 292; Sopraceneri II, 99 s. cm, cm.
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296. grosso, -i, -a, -e. grgs Lug., Can., Villa, Lam., Bir., Cas.,
grgs Camp., Son. (und grgs), gros Bid., Vira, Riv., Is., Ses.-Ind.—
Plur. m. Sing.;gros Camp.,Son., Cas. — Fem.: grgsa, Bir. grgso,
grgs; Plur. Sing. Cort., Valcolla.

297. nostro, -a, -i, -e.
Lug. ngst, ngstra, ngstar, ngstar
Can. ngs, ngsa, ngs, ngs
Camp. nös, ngsa, nös, ngs
Son. ngs, ngs, ngsa, ngs, nös
Villa ngs, ngsa, ngs, ngs
Cort. ngs, ngsa, nös, ngsa
Sign. ngs, ngsa, nös, ngsa
Vira nös, ngsa, nös, ngs
Riv. nös, ngsa, nös, ngs
Bir. nös, ngsg, nös, ngs
Is. nös, ngsa, nös, ngs
Cas. ngs, ngsa, nös, ngs
Ses. ngs, ngsa, nös, ngs
Ar. nös, ngsa, nös, ngs
Breno nös, ngsä, nös, ngs
Ind. nös, ngsa, nös, ngs

304. lupo. lüf Lug., Can., Cort., Lam., Vira-Bir., lüf Camp.,
Son., Villa, Breno, lüw Sign., löf Ind., lu, Plur. lü Is.

305. fiore, -i. fyüLug., Bir., Vira, fyö Son., Villa, Cort., Sign.,
Biog., Riv., Cas.-Breno, fyör Can., fyör Ind., fyüa Is. — Sing.
Plur.; fyur Ind.

312. giovine, -i.
Lug. güvan, güvina, güvin, güvin
Son. zövgn, zövena, zgvgn, zövgn
Cort. göven, ggvena, göven, ggvena
Sign. ggven, ggvena, ggven, gövena
Biog. güvan, güvina, güvin, güvin
Lam. güvan, güvana, güvan güvan
Riv. gövgn, ggvena, gövgn, gövgn
Bir. güvgn, güvina, güvin, güvin
Is. zügn, zügna, zügn, zügn
Cas. göven, ggvena, güvenv. göven
Ses. ggven, gövna, güven, ggven
Curio zgven, zgvna
Ar. zgven, zövna, zgven, zgven
Breno zöven, zörna
Ind. zg an, zowa.na.
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314. suo, -a, suoi sue
Lug. sg. sua, sg. sg
Can. sg, sua, so. sg
Camp. so, sg, so. sg
Son. so, so, so, so

Villa sg. sg, sg. sg
Cort. sg, sg, so, sg
Sign. sg. sg. so, sg
Biog. sg. sg, sg, sg
Lam. sg. sua, ¦so. sg
Vira so, sua. so. sp
Riv. sg. sgva, sg. so
Bir. sg, suvg, so, so
Med. so, SU, so, sg
Is. so, sua, süa, sg
Cas. sg. sg, sg, sg
Ses. sg. sg, sg, sg
Curio sg, sg, sg, sg
Ar. so, sg, so, sg
Breno so, sg, sg, sg
Ind. so, sg, sg, sg

315. giü. gg Lug., Can., Sign., Biog., Cas., gii Camp., Son., Villa,
gü Cort., Vira-Bir., Is. (und zu), Ses., Curio, zu Breno, zu Ar., Ind.

318. spugna. spütqga Lug., Lam., spgnga Son., Cas., Breno (-ä),
spgnga Camp., Vira, Riv., fbgnga Lelgio, spüna Can., Is., Ind.,
spünö Bir., spuna Villa, Breno (sp-) mod.

319. sugna. sü-nga Lug., Lam., Vira, sungg Bir., Is., sgnga
Cort., Cas., sgnza Ind., söza Riv., suiig Breno.

323. mungere. münc Lug.,1 müle Biog., Lam., Riv., Bir., müls
Vira, möle Can., Cas.-Breno, mglge Camp.-Sign., möls Ind.,
müals Is.

324. ungere. ünc Lug.,2 uns Is., önc Curio, o s Breno, ölige
Villa, vünc Biog., Biv., Bir., vüns Vira, vgnc Can., vgnge Son.,
Cort., Sign., vöns Ind.

325. fungo, -ghi. fünc Lug., Biog., Lam. (und -s), Bir., füns
Vira, Is., föne Can., Villa mod., fgnge Camp.-Sign., föns Curio-
Ind., fös Riv. — Sing. Plur.; fü s Ind.

329. dolee, -i. dülzLug., Bir., dölz Can., Riv., (Zofe Camp., dglze
Son., Villa, Cort., dglse Son. v., döls Ind. — Sing. Plur.; düls Ind.

1 Cf. B. Lug., 317. 2 Cf. B. Lug., 345.
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337. agosto. aggst Lug., Biog., Lam., Riv. (-st), Bir. (-st), Curio,
ggst Can., agöste Cort., avöst Camp., Villa, avöst Son., Is., Ar.,
Breno, Ind., avöste Sign., vgst Cas., Ses.

342. scure, -i. sigürit] Lug.1, Can., Biog., segürit] Biog., Lam.,
Riv., Bir., Is., Cas., Ar., segurin Camp., sügerirj, -gt Ses., sugurirj,
-gt Breno, Sdgaröt Ind.; sigü Biog., segu Cort., Biog., Lam., Riv.,
Bir., Is., Cas., Curio, Ar., segu Camp., Son., Villa, sugu Breno,

343. nettare. zgürä Lug., Can., Biv., Bir., Is., Cas., Ses., fgürd
Cort., Sign., zgurd Son., jgurd Villa, jgy,yrä Lei., jguyrd Camp.,
zgirg (mi zgir 1. Präs.) Ind.2

344. muro. mur Lug., Can., Cort., Sign., Riv. - Ind. (my,r),
mur Son., mur Villa, Breno, müyrg Camp., Son. v.

346. scuro. skür Lug., Can., Biv.-Ind. (skür), skur Son.,3 skur
Villa, Breno, sküyre Cort., Sign., skuyrg Lugag., Lei., skuyrg
Camp., sküryg Villa v. — Fem. skürö Bir.

349. nessuno. nisürj Lug., Cort., Lam., Bir., Cas., Curio, Ar.,
nisürj Camignolo, nesüt] Riv., Is., Ses., nesürj Villa, nesüm Son.,
nusür] Breno, ngsürj Ind.

368. povero, -i, -a, -e. pgvar, pgvru Lug., pgvrg Can., Camp.,
Son., Villa, Biog., Lam., Is. (-W-), Cas., Curio, pgvre Cort., Sign.
(-W-), pgvra Vira, Riv., Bir. (-g), Ses., Ar., Breno, pgvar Ind. —
pgvri m. f. Lug., Can., Biog., Lam., Cas., Is., Curio, pgvre m. f.

Camp., Son., Villa, pgvre m., pgvra f. Cort., Sign., pgvra m. f.
Vira, Riv., Bir. (-g), Ses., Ar., Breno, pgvar Ind. — Sing. f. pgvra;
-g Bir.

369. assai. ase Lug., Son., Villa, Biog.-Is., Curio, asg'Ar., Can.-
Sign., Cas., Ses., Breno, Ind.

371. giovedi. guvedi Lug., ggvedi Cort., Biog. mod., Lam. mod.,
Vira, Riv., Bir., ggva.di Ind., ggbya* Lei., Biog., Lam., Cas. (und
göbyäsa gräsa), Ses. (~mata), zgbya Bed., Grav., Vira v., Curio-
Breno (~ gräsa).

372. maggio. mäe Lug., Cort., Sign., Biv., Bir., Med., Is., mäs
Cas.-Ind.

1 Cf. B. Lug., 332.
2 Cf. Beitr., 285, N 3; cf. miazgilyre Lei., mi asguyre, g sguyrg

Camp., mi a jgür, jgurg Villa.
3 Ich notierte nüyrg e skuyrg 'nuvolo(so) e scuro', cf. nüyrg,

düyrg Lugag., sküy Cavargna; cf. Parab. 15 Sur. küryd, Villa,
Dino, Cad. kuryä, Son., Bid. kuyrd, lomb. kürä 'governare'; cf. p. 38.

4 Gewöhnlich 'giovedi grasso'.
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373. rroggia, -e.11 rünga Lug., Biog., Lam., rgnga, rgnga Can.,
Cas., rönzä Breno, rgnza Ind., röga Camp., Son., Villa, Cort., Sign.,
Vira, Cam., Bir. (rggo), röza Is., röz Riv. —irünc, rönc, röc;rönz
Breno.

376. gruccia, -e. skansa, i skäns Lug., Biv., Bir., i jgansa
Cort., Sign., zganza, i skrgz2 Ind., zgwänsä, i zgwäns Is., Breno,
tämgra, i tämgr Cas., Ses.

377. mestiere. misti Lug., Lam., Cas., Ar., meiste Can., Curio,
Breno, meste Camp., Son., Villa, Vira, Biv., Bir., mestia Is., moste
Ind.

378. stadera. balänza Lug., baränsa Camp., Son., Villa, Cort.,
Biog., Lam., Vira, Is., Cas., Breno (-ä), stadera Biv., Bir. (-e), Ind.,
stadia.r Is.

384. incignare. inizd Lug., nizd Biog., Lam., Ses., intamnd
Can., Camp., Son., Villa, Lei. (und nizd), Biog., Lam., Vira, Bir.,
Is. (-ä), Cas., Curio, Breno, intpmnä Riv., intämanä Ind., intanvä
Cort., intalmä Ins., Scar., Sign.

385. semenza. sumenza, sg-, sg- Lug., Camp., Son., Villa, Cort.,
Biog., Vira, Riv., Bir. (-e), Cam. (-g), Cas.-Breno (-ä), sgmensa
Can., sumiansä Is., somensa, semensa Ind.

388. volare, io volo. gurd, mi ggri Lug., mi a ggri Can., ggrd
Villa, a ggri Cas., ggr Ses., ggrd mi a ggr Breno, mi a vor Son.,
mi a vor Cort., Sign., vurä Vira, vgrä, mi a vgr Cam., vgrd, mi a vor
Bir., vorä, mi a vor Biv., vuld, gula, mi a vgl Is., vgrg, mi vgr Ind.

390. mulino. murin Lug., Vira, Bir., mgrin Riv., Cas., Breno,
mgrirj Son., Cort., Ind., mulirj Is.

391. il, la, del, della, al, alla.
Lug. ul, la, dal, data, al, ala
Son. gr (rg), ra, drg, dra, ar, ara
Cort. el, ra, dru, dra, al, ala
Sign, el, era, dg, da, al, ara
Riv. ul (re), dru, dre, al, are
Bir. ul, la, du, da, al, ala
Is. lu, la, dru, dra, al, ala

Plur. i, le, di, dre, ay, al
Cas. ur, ura, dru, dra, ar, ara
Ses. ur, ura, du, da, ar, ara
Curio gr, gra, du, dra, ar, ara
Ar. gr, gra, drg, dra
Breno gr, ra, dg, da, ar, ara
Ind. u, a, dg, da, u, a

1 'fosso d'acqua'; cf. Nr. 236 und B. Lug., 329. 2 Beitr., 288 N 7.
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393. pulcino. puyg, pgyg Lug., Son., Cort. (pg-)1, Sign., Biog.,
Riv., Bir., Cas.-Ind., puyüvä, -üä Is.; pnygra, -grai. Son.-Med.,
Cas.-Ind.

398. porcile. stabygl Lug., Cort., Sign., Vira, Bir. (st-), Cas.-
Curio, stäbdel Is., stabyet Breno, kanzel Vira, kagil Biv., tecg Ar.,
Breno, tacg Ind.

401. torchio. tgrc Lug., Camp., Lam., Riv., Bir., Is., Breno
mod.2, törce Son., Villa, tgrce Cort., tgrc Vira, Breno v., tgrc Ind.,

403. albero, -i. albur Lug., Biog., Lam., Vira, Bir., albrg Camp.,
Villa, arbrg Lei., arbgr, -ur Son., Riv., Cas.-Breno3, arbul Is.3 —

Sing. Plur.; albre Villa, arbre Lei., prbul Is.

404. gengiva,-e. gingiva Lug., gengivaCan., Villa, Biog., Lam.,
Riv., Bir., Cas., Ses., Ar., gangivaCamp., Son., Cort., Sign., Vira,
Is. (-ä-), zdnziva Curio, Breno (-g-), zgnziva Ind. — Plur. -if; zanziw
Is.; Sing. Plur.: Valcolla.

406. guardare. gwardd Lug., Can., Camp., Cort., Vira, Riv.,
Bir., vardd Son., Sign., Lam., Is. (värdd), Cas.-Ind.

407. guarire. gwari Lug.-Breno, vart Ind.

411. forbice. fgrbis Lug., Can., Villa, Biog., furbijeta Lug., Bir.,
fgr- Can., Lam., fgrbes,*, -eta Camp., fgrbifina Son.,Villa, Bir., fgr-
bejina Sign., Cas., fgrefina Cort., Vira, Riv., Curio (furifina), Ar.,
Breno (-ä), fruafina Is., fgrfina Ind.

413. tossieo. tgsik Lug., Lam., Vira, Bir., tgsek Cort., Cas.-
Breno, tösik Riv., tösuk Is., -ak Ind.

414. annusare. üzmä Lug., Can., Ind., uzmd Son., uzmä Breno,
ufmd, Villa, Cort., üfmä Vira-Bir., üfümä Is.

415. fuliggine.* karizna Lug., Can., Is., Ind., karigina Son.,
Villa, karigena Cort., Sign., Vira, karina Camp., karigen Riv.,
karisen Is., karifna Sig., Cam., karifne Bir.

419. osare. vgsd Can., Camp., Sign., Sigir., psM Biog., ulsd Bir.,
Is. (-d), vulsd Cam., Is., ursä Vira; med Cort., Lei., Riv.; irjkalds
Lam., Cas.-Ar., irjskaläs, iskaläs Breno.

421. segare. refegä Lug., Cort. (rg-), rgsegd Lam., Riv., Vira,
Cam., Is., Cas.-Breno, rgsggä Ind., rafgä Valcolla, rgsigd Bir.

1 Var. pürefirj.
2 'torchio per pigiare la vinaccia che serve alla distillazione

dell'acquavite, per pigiare le noci (olio)'; ar tgrc FN.
3 Is., Breno'castagno'. 4 'forbice da potare'. 5 Cf. B. Lug., 147.
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423. sagrestano. sekrista Lug., Can., Camp, (-st-), Son., Villa
(-st-), Biog.,Cas.-Curio, Breno, sekriste Cort., Sign., sakristaLam.,
Riv. (-st-), Bir. (-sl-), Is., Ind. (-oc), segrista Ar.; mgnek Camp, v.,
Lei., mgnak Lam. v., Vira v., mgnik Riv. v.

424. monaca. mgniga Lug., Lam., Vira-Bir. (-e), Curio, mönega
Villa, Cort., Sign., Cam., Cas., Breno, mgngga Is., mönaga Ind.,
ingynga Son.

426. scuola. skgla Lug., skgla Bir., skgla, Is., skgra Can.,
Camp., Son., Lam., Cas.-Breno, sköra Ind., sköra Villa, Cort., Sign.,
Vira, Riv., skörö Bir.

428. ottobre, utübar Lug., Biog., Vira, gtgbar Can., Lam., gtgbro
Biog., gtgbru Ses., Ind. (-«-), gtöbre Son., Villa, Cort., Sign., Lei.,
gtöbra Riv., Is. (w-), Ar., Breno, (-ä),gtöbrg Bir., gtgvra Ses., p/pri
Cas. v.

430. sacrato1. segrd, sa- Lug., Sign.2, Ses., Curio, segrät Camp.,
Son., Lei., Biog., Lam., Vira, Cas., Ar., Breno, Ind. (und -ä),sägrä
(und segrd), Is., sagrät Can., Riv., Bir., Cam.

433-435. undici, dodici, tredici. vündas, düdas. tredas Lug.,
Can., vy.ndes, clödes, tredes Cort., Ind., vündes Villa, Breno, vgndes
Camp., Son. (und gndes), Lei., Vira, Riv., ündgs, düadgs, tria.dgs
Is., vündgs, dgdgs, tredes Bir.

438. dito, di Lug., dit Can.-Bir., Cas.-Ind., diät, pl. dit Is.

443. crudo, -a. krü Lug., Can., Cort., Sigir., Vira, Bir., Is., Ind.:
kru Camp., Villa, kru Son., Breno, krüt Riv., Cam. — Fem. -da,
-dö Bir.

450. pepe. pevar Lug., Lam., Curio, Ind. (-ar), pever Son. (und
pevrg), Villa, Lei., Cas., Ar., piaver Is., pevre Ins., Scar., Bir.,
pewre Sign., pevra Vira, Riv., Ses., Breno (-ä).

451. ginepro. %anevar Lug., Ind.3, ^anevrg Can., Camp., Son.,
Villa, Lei., Lam., tjanivre Cort., ^anevraXira, Riv., Bir. (-e), Ar.,
Breno, ^enivra Ses., genevrg Cas., ginivru Curio, $aiievgr Ins.,
7,anevgl Scar., ^anewgl Sign., Cozzo, jenivulu, ^eniwlu Is.

453. aprile. april Lug., Can., Scar., Cozzo, Biog., Lam., Riv.,
Bir., Curio, Ind. mod., avri Camp., Son., Villa, Cort., Scar., awri
Sign., avri Vira (und avrilx.), Is. (ä-), Cas., Ses., Ar., Breno, Ind.,
avri Sigir. v.

1 'Luogo davanti alla chiesa: cimitero'.
2 sümentero Cort., kapsänt Ins., Villa. 3 Auch brensur.
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454. aprire. vgrt Lug., Lam., Riv., Bir., Cas.-Breno, verde Villa
Lei., Cort. (vgrde), ver Can., Camp., Son., Sign., Vira, ver Ind.,
viar Is.

455. rovere1. rüra Lug., rurg f. Bir., röra Can., Vira, Riv., rgvrg
Camp., Son., Villa, ruvra Lam., rgvra Sigir., Cas.-Breno, rüluund
arülo Is., rövar (mod.?) und röro Ind., luvra Biog., rgl Cort.,
rgvgl Ins., rgwgl Sign., rgvel Scar.

456. labbro. Idbar Lug., t^war Ind., Za6rp Can., Son., Lam., Is.,
Igvru, Igfru, labru (pl. Z.g6r») Biog., labra Riv., Bir., Za6re Vira;
bdbye Camp., Cort., Cozzo, bäbyg Lei.; Igfgr Cas., Zg'/rg Breno, bar-
Igfra Ses.

457. zoccolo. zökura Lug., Curio, zgkgra Can., Son., Villa, Biv.,
zgkgra Cas., Ar., Breno (-ä), Ins., Scar., Lam., Sign., zp&ra Camp.,
Lei., Cort., zgkula Is., zykgrgr] Ind.

Etymologischer Index der Worttabellen
Die Zahl in Klammern verweist auf den entsprechenden Artikel

des REW3, die darauf fofgende fette Zahl auf die Tab.; im Anschluß
daran Verweise auf den AIS, die Tabellen der Beitr., 263-295 und
gelegentlich auf B. Lug. und Suffix -atu2.

adsatis (199) 369; Beitr., arrügia (678), rivus (7341),
287. vallis (9134) 236, 273; AIS

altru (382) 42; Beitr., 267. 431; Beitr., 2873.

amita cf. thia. augustus (786) 337; AIS 323;
annicella (480, a) 258; AIS Beitr., 285.

1079; Beitr., 191. ausare (801), ausicare (804),
APERTERE (515 APERIRE) 454

AIS 1626; Beitr., 294; B.Lug.
348.

aprilis (562) 453; AIS 319

Beitr., 294.

arbor (606) 403; AIS 533
Beitr., 289.

area (626) 69; AIS 1468

incallare (1487), risicare
(7289), 419; Beitr., 290.

aviaticus (825) 29; AIS 18.

axungia (846) 319; AIS 248;
Beitr., 283.

biasciare (Voc.Accad.it. I, 417)
101; Beitr., 130.

Beitr., 269. bilancia cf. statera.

1 B. Lug., 329-330 (Kärtchen).
2 Diese Verweise sind hier beigefügt, um die Tab. von Anmerkungen

zu entlasten. — Cf. die Nachträge hinten.
3 Die lexikologischen Typen werden in der Regel unter dem

Stichwort des Haupttypus zusammengestellt.
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blank (1152) 57; AIS 1575;
Beitr., 268.

brachium (1256) 111; AIS 129,
144, 145; Beitr., 127.

bucco +iNu(1378)258;J3.Lug'.,
307.

calcea (1495) 45; AIS 1559,
1560; Beitr., 157-158.

calcaneum (1490) 48; AIS 165;
Beitr., 267.

caldaria (1503) 44; AIS 1210;
Beitr., 157.

caldus (1506) 43; AIS 948;
Beitr., 267.

caligine (1516) 415; AIS 929;
Beitr., 162.

CANCELLI Cf. STABULU + ELLU.
canis (1592) 77; AIS 1097,

1099, 1103; Beitr., 270.
cannapus (1599) 80; AIS 1493;

Beitr., 160.

canto (1611) 51; Beitr., 267.
capra (1647) 76; AIS 1079,

1084; Beitr., 269.
CAPRITTUS (1647), HAEDILIOLUS

(haediolus 3973) 258; AIS
1081,1085;Beitr.,278;B.Lug.,
307-308.

catenaceus (1764) 110; AIS
888; Beitr., 270.

circulus (1947) 219; AIS 1229,
1216; Beitr., 276.

clarus (1963) 67; AIS 343;
Beitr., 269.

clavis (1981) 3; AIS 889;
Beitr., 264.

cochlearium (2012) 63; AIS
982; Beitr., 268.

coctus (2212) 277; AIS 1018;
.Bei7r., 308.

cognatus (2029) 19; AIS 27-30;
Beitr., 265; Suffix -atu,
594 ss., 601.

cornu (2240) 295; AIS 1054;
Beitr., 168.

crudus (2342) 443; AIS 992,
993; Beitr., 293.

december (2498) 180; AIS 327;
23ei7r., 274.

dens (2556) 176; AIS 108, 107;
Beitr., 274.

Digitus (2638) 438; AIS 153;
.Bei'«-., 293.

Dominica (2738) 205; AIS 335;
Beitr., 275.

dulcis (2792) 329; AIS 1266;
Bei7r., 284.

DUODECIM Cf. UNDECIM.

excurare (2991) 343; Beitr., 285.

extorquere (3094) 288; Beitr.,
233.

factum 121; A7S 1618; Beitr.,
306.

februarius (3231) 60; A7S317;
Beitr., 268.

FILICE, FILICTUM (3294, 3300)
204; AIS 618; Beitr., 275.

filiolus (3302) 257; AIS 9, 42,
44, 45; Beitr., 278.

flore (3382) 305; AIS 793;
Bei'fr., 146.

forfice (3435) 411; AIS 1076;
Beitr., 290.

foculare (3398,2) 147; AIS 931;
_Bei7r., 145; B. Lug., 298.

foris (3431) 254; AIS 356,
1184; Bei7r., 143; B.Lug., 395.

fratellus (3484) 152; AIS 13;
.BeuT-., 272; ß. Lug., 296-297.

fungus (3588) 325; AIS 621;
Beitr., 284.

gener (3730) 140; AIS 33;
73ei7r., 149.
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genuculum (3737) 274; AIS lectus (4965) 172; AIS 904;
162; Beitr., 280. Beitr., 175.

gerulu (3747) 71; AIS 1179 legere (4970) 166; AIS 768;
Leg., 1491; Beitr., 269. Beitr., 273.

gingiva (3765) 404; AIS HO; lepus (4991) 145; AIS 521;
Rei7r., 289. Beitr., 272.

glacia (3771, 2) 93; AIS 381, limax (5045) 15; AIS 459, 461;
383; Beitr., 149. Beitr., 265.

grandis (3842) 55; AIS 10. linteoLum (5070) 259; AIS
grossus (3881) 296; AIS 184;

Beitr., 281.

HAEDILIOLUS Cf. CAPRITTUS.

hordeum (4180) 294; AIS 1447;
Beitr., 281.

ille (4266) 391.

incallare cf. ausare.
initiare (4440), intaminare

(4478) 384; AIS 1001; Beitr.,
155.

jovis dies (4594) 371; AIS 332; malleare (5268) 100, 101; AIS
Beitr., 287. 1014; Beitr., 179.

juniperus (4624) 451 ;AIS 599; manducare (5292) 100; AIS
Beitr., 294. 1014; Beitr., 270.

jusum (2567, 2) 315; Beitr., manus (5339) 9; AIS 148, 149,
153. 151; Beitr., 265.

juvenis (4642) 312; AIS 46,51; MASTiCARE(5398)101;ßei7r.,130.
matata, -eria (5401) 17; Beitr.,

265.

1531; ßei7r., 278.
lossula 162; AIS 449; jBei7r.,

273.

lucanica (5134) 27; AIS 999;
Beitr., 266.

lupus (5173) 304; AIS 434;
Beitr., 178.

macru (5202) 127; AIS 185;
J3ei7r., 271.

majus (5250) 372; AIS 320;
iBei7r., 287.

Beitr., 282.

KRUKKJA Cf. SKATJA.

labrum (4813) 456; AIS 105

Beitr., 295.

lacerta (4821) 162; AIS 449
Beitr., 273.

lacte (4817) 120; AIS 1199
Beitr., 175.

lapidius (4899) 232; AIS 598
Beitr., 276.

lavatis (4951) 18; AIS 665
Beitr., 265.

lavatus (4951) 23; Beitr., 266

Suffix -atu, 594 ss.

mel (5469) 134; AIS 1159;
ßei7r., 114.

mercatus (5516) 21; AIS 820;
Beitr., 265; Sutfi'x -atu, 601.

meus (5556) 148; AIS 24-26;
Beitr., 272.

Ministerium (5589) 377; AIS
199; Sei7r., 185.

molinarius (5643) 62; AIS 251;
ßei7r., 268.

molinum (5644) 390; AIS 252;
Beitr., 288.

monacha (5654) 424; AIS 798;
ßei7r., 291.
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MONACHUS Cf. SACRISTA.

mortus 291; Beitr., 281.
movere (5703) 251; Beitr., 186.

mulgere (5729) 323; AIS 1194,
1195; Beitr., 283.

murus (5764) 344; AIS 858;
Beitr., 285.

ne ips'unus (5883) 349; Beitr.,
268.

niceola (5980) 260; AIS 1302;
Beitr., 278.

nigru (5917) 207; AIS 1574;
Beitr., 275.

nocte (5973) 279: AIS 342;
Beitr., 280.

nostru (5961) 297; AIS 16-18;
Beitr., 281.

novus (5972) 249; AIS 1579;
Beitr., 278.

obscurus (6020) 346.

october (6036) 428; AIS 325;
Beitr., 291.

orbus (6086) 289; AIS 188;
Beitr., 281.

osmare (6112) 414; AIS 520;
Beitr., 247.

pagensis (6145) 200; AIS 817;
Bei7r., 195.

par, -ia (6219) 66; Beitr., 268.
pauper (6305) 368; AIS 735;

Beitr., 287.
pavorea (6315) 268; AIS 725;

Bei/r., 195.

pectine (6328) 175; AIS 673;
Beitr., 274.

pecora (6339) 142; AIS 1068;
Bei7r., 200.

petra (6445) 147; AIS 1324;
Beitr., 204.

piper (6521) 450; AIS 1010;
£ei7/\, 294.

plangere (6572) 58; AIS 730;
ßei7r., 206.

plauta (6589) 147; AIS 866;
Beitr., 206.

plenus cf. SATULLUS.

porcus (6666) 287; AIS 1088;
Beitr., 203.

pratum (6732) 22; ALS 1415;
Beitr., 266.

pulliolus (6828) 393; AIS
1126; Beitr., 289.

radice (7000) 235; AIS 558;
Beitr., 277.

rarus (7067) 68; Beitr., 269.

rasorium (7076) 267; Beitr.,
279.

resecare (7241) 421; AIS 555;
Bei7r., 291.

RISICARE Cf. AUSARE.
RIVUS Cf. ARRÜGIA.

robur (7354) 455; AIS 591;
Beitr., 294; B. Lug., 329-330.

rosa (7375) 246; Beitr., 277.
rumicare(7440) 101; Beitr., 209

sacratum (7494) 430; AIS 791;
Beitr., 292.

SACRISTA (7494), MONACHUS

(5654) 423; AIS 799; Beitr.,
291.

SATULLUS (7620),TENSUS (8651),
plenus (6596) 198; AIS 1027;
Beitr., 274.

schola (7703) 426; Beitr., 291.

scutella (7756) 155; AIS 973;
ßei7r., 225.

securis (7775) 342; AIS 548;
Bette., 285.

sementia (7804) 385; Beitr.,288.
sera (7841) 188; AIS 340;

ßei7r., 274.

silvaticus (7922) 30; Beitr.,
219.

.i
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SKATJA (7984), KRUKKJA (4785),
tamora (8546, a) 376; AIS
193; Beitr., 288.

socculus (8052) 457; AIS 1569;
Beitr., 295; B. Lug., 350.

spongia (8173) 318; Beitr., 283.
STABULU + ELLU (8209), CAN-

CELLI (1573), TECTU + IOLU
(8609) 398; AIS 1181, 1192;
Beitr., 289.

STALL (8219), STABULU (8209)
131; AIS 1165; Beitr., 239.

STATERA (8233), BILANCIA (1103)
378; AIS 272; Beitr., 232.

suus (8493) 314; ALS 27-30;
Beitr., 283.

talpa (8545) 47; AIS 447;
Beitr., 267.

TAMORA Cf. SKATJA.

tantus (8562) 53; Beitr., 238.
tectum (8609) 131, 173; AIS

221, 864; Beitr., 273.
TECTU + IOLU Cf. STABULU +

ELLU.
telarium (8620) 64; AIS 1512,

1513; Beitr., 268.
TENSUS Cf. SATULLUS.

tepidus (8657) 141; AIS 1040;
Beitr., 272.

thia (8709), amita (424) 49; AIS
20; Beitr., 115.

tingere (8750) 225; Beitr., 276.

tonsus, -a (8785) 257; B. Lug.,
434.

torculum (8792) 401; AIS
1323; Beitr., 242.

toxicum (8818) 413; AIS 692;
Beitr., 243.

tredecim cf. UNDECIM.

UNDECIM, DUODECIM, TREDECIM
(9063, 2799, 8870) 433-435;
AIS 289-291; Beitr., 292.

ungere (9069) 324; Beitr., 283.

VALLICULU,-IOLU, -INU.VALLATA
(9133, 9134) 236; AIS 431;
Beitr., 247.

vetulus (9291) 171; AIS 54,
55; Beitr., 273.

vocitus (9429) 269; AIS 1293;
Beitr., 252.

volare (9431) 388; AIS 516;
Beitr., 288.

wardon (9502) 406; AIS 674;
Beitr., 289.

warjan (9504) 407; AIS 707;
Beitr., 290.

II. Sprachliche Charakteristika des Alto Luganese1

A. Vokalismus

1. Ä > e.

a) Palat. + Ä > e in Isone: 77 ke, kue 'cane', 71 kargens
rcaricaccio1 'gerla a stecche rade', 58 pcens 'piangere', 57 bgerjk,

-a 'bianco, -a, -e', 93 ggsa 'ghiaccio' findet sich auch als

ggsa. ~ gas in Indemini. — Sekundäres e < A konnte im Plur.

Die Zahlen vor den Beispielen beziehen sich auf die Tab. p. 11 ss.
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in die Reihe e > ia - i übertreten; wie 71 (gern) - giarn ~
girn 'gerlo, -i' wurden gebildet: 77 kue - kia, kyi 'cane, -i',
57 bgenk - bgitjk 'bianco, -chi'; cf. 55 gränt - grinc 'grande, -i',
kämp - kHamp, fcyimp 'campo, -i', aus früheren greneli, kempi1.

b) Ä > e in der Formel -actu ist in Indemini lebendig:
120 Ige 'latte', fgc 'fatto' ngc, dgc, stge). Der Wandel ist im
Gambarogno im Verschwinden: Caviano, S. Abbondio fac ~ i fec

ri fatti1 'le faccende' ist eine wichtige Reliktform; im Malcantone

zeugen lec v. Bedigl., Ige, fgc, ngc v. Breno, Zgc' v. Mug. vom
früheren Sprachzustande, der im Alpinlombardischen weit
verbreitet ist2.

2. Umlaut vor -i.
a) Ä > e: Der Wandel ist lebendig in Indemini, das einen

im Gambarogno verschwindenden Zustand bewahrt; zahlreiche
Formen gibt auch Isone; in Breno fand ich noch einige als

veraltet bezeichnete Reliktformen.
gfgn Ind., Is.,Breno 'asini', 77 kg-n Ind., Ägr/Breno 'cani',ggt Ind.,

Is., Breno 'gatti', rgt rrattP 'topi', sgt 'rospi', pygt Ind., pegt Is.

'piatti', mgt Ind., Is. 'matti', sgs 'sassi' Ind., 110 karngs Ind., Is.

'catenacci', 111 brgs 'braccia', 127 mggar Ind., m^gra Is. 'magri',
42 gltra Is. 'altri', cf. wgltra Is., viglt Ind., vuyglt Breno 'voi-
altri', 43 kglt Ind., kglt, kilt, Is. 'caldi', gn Breno 'anni', 48 karkgn
Ind., Breno 'calcagni', vadgn Ind. 'guadagni', Igrk Ind., Is.

'larghi', 53 tenci Ind., tgnei Is., kwgnc Breno 'tänti, quanti',
kemp Ind., Breno, kimp Is. 'campi', 55 grgne Ind., grinc Is.

'grandi', 57 byerjk Ind., bgirjk Is. 'bianchi'. — Außerdem findet
sich im Malcantone verbreitet -äs, -g's -aceu, -i3, das Salvioni
auch für die benachbarte italienische V. Travaglia nachweist4.

1 Is. hängt in dieser Erscheinung mit den archaischen Mundarten

der obern Maggia zusammen; cf. Salvioni, Dial. sett., 195;
Cavergno § 4.

2 Cf. Suffix -atu, 607 ss. die Reflexe von andato; siehe auch
Beitr., 270 (fatto), 175 s. Ige.

3 Ar., Migl., Novag., Ban., Ast., Curio mürgs, kativgs, omgs,
omengs, fyörgs, Pura -äs und -g's Plur., Cadem. gmanes, fygres ~
bras Sing. Plur., dgnäsa, -äs 'donnaccia, -e', Aros. sgldadgs 'solda-
tacci'.

4 Im Alpinlombardischen des Sopraceneri eignet der A-e-Um-
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b) e > i: tit Ind., Is., Breno rtetti1 'capezzoli'1, nit Ind., Is.

'netti', sik Ind., sik Is. 'secchi', fric Ind., fric Is. 'freddi',
236 valic Ind., valic Biog.-Breno rvallecolin 'rivi', pic Ind.,
pic Is., Breno v. 'petti', 171 vie Ind., vie Biog.-Breno 'vecchi',
131 tic Ind., tic Is., Ar., Breno 'tetti', 172 Uc Ind., Uc Is. ~ lec

Breno 'letti', 219 sire Ind., sire Is. ~ serc Breno 'cerchi', slrinc
Ind. stric Is. 'stretti'; Ind.: spie'specchi', d}nc'denti', Un 'legna',
pursil 'porci', kgrtfl 'coltelli', byl 'belli', firm 'fermi'; cf. auch
304 fric 'felce, -i'.

Aus sekundärem e in Is.: 57 bgenk -bgirjk 'bianco, -chi', 55

gränt-grinc 'grande, -i', 207 niagru - nigra 'nero, -i', 43 kalt -
kglt, kilt 'caldo, -i' (Schwanken zwischen a- und e-Umlaut),
71 giam (< *gern) - girn 'gerlo, -i', 219 siarc - sire 'cerchio, -i'.

Außer in -itti (258 kavrit), -isti (kwist) und -illi (kaviy)1
werden im B. Lug.-Mendris. e, e nicht mehr umgelautet. Im
A. Lug. findet sich der Wandel im V. Vedeggio und Malcantone im

Rückgange. Er erhält sich am besten im Nexus -e'c, -ic -eclu,
-ectu, -i. In Isone und Indemini sind dagegen die i-Formen
funktionell lebendig geblieben; diese Mundarten bilden mit dem

angrenzenden Gambarogno (Locarno) eine präalpine Fortsetzung
der großen alpinlombardischen Zone, in der die Erscheinung
besonders in Maggia-Verzasca und Leventina lebt3.

c) 6 > ü: 274 genüc P. Tresa, Ses., zönüc Ind. 'ginocchia',
312 güvan Bed., zügn Is., güven Cas., Ses., Iseo 'giovani', aznüi]
'asinoni', kavayürj 'cavalloni', vakürj 'vaeconi', lümagütj 'luma-
coni' Man.4, Bed., Grav., Tav., Vern., Cimo, Iseo, Cadem.,

gmanürj Aros. 'omoni', -üni Agno, Biog., Lam.5; rüs 'rossi', püz
'pozzi', rüt 'rotti', Ind., Is.; fygr, fyür 'fiore, -i', peskadö, -ü 'pe-

laut besonders dem Gebiet von Verzasca-Maggia; cf. die Verweise
p. 35, N 1.

1 i-Formen auch im Mendris. und Comaskischen; AIS 57, 59,
126, 127, 1194 Leg.; B.Lug., 340; Beilr., 241.

2 Cf. B. Lug., 138—139.
3 Cf. B. Lug., 347; Salvioni, Dial. seit., 241; Sganzini, Levent.

§ 18; Beitr., 275; Bertoni, Ital. dial., 71 ss.
4 Ebenso karisnürj Man. 'quelli che stanno sempre sotto la cappa

del camino'; cf. Tab. 415.
5 Aber bastgn 'bastoni', Igfön 'ragazzi', mgrgr) 'gelsi'.
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scatore, -i', pgnt, pünt 'ponte, -i', 325 fgns, füns 'fungo, -i', 329

döls, düls 'dolee, -i', förn, fürn 'forno, -i', prs, ürs 'orso, -i', bygt

byüt, bygta, bygt 'nudo, -i, -a, -e' Ind.1.

Die Beispiele zeigen den Umlaut funktionell lebendig besonders

in Ind.2, das einen Sprachzustand erhält, der im Gambarogno
zu verschwinden beginnt. Im Alpinlombardischen eignet er dem

Gebiet von Verzasca-Maggia3. Im Vedeggiotale und Malcantone
weisen die genannten Reliktformen auf eine früher weitere
Verbreitung des p-LTmlautes hin4. Bemerkenswert ist die Erhaltung
im Suffix -oni des V. Vedeggio und Malcantone, die eine Parallele
findet in den aufgezeigten Suffixformen -äs, -gs; -et, -it; -ec, -ic.

3. Metathese von nachtonigem y

a) -äry- > -äyr- (> -gr-): 66 päyrg Son., Bid., päyre Cort.,
Sign., Colla, pdyra Is. ~ pdrya Ses., Bedigl., Breno, pari Riv.,
Med., Ar. rpario1 'paio' — 67 cdyro Lei., Son., cäyre V. Colla,

egyra Is., egr Cas., Ses., Breno, cer Ind. rchiario1 'chiaro'5 —
68 räyrg Can., Camp., Lei., Son., Biog., Cas., rdyre Cort., Sign.,
räyrg Vira, rgyra Is., rgr Breno, rgri Ind. ~ räryg Lam., rari
Riv., Med., Curio, Ses., Ar., cf. fem. rprya Ind., rärya Curio,
Ses., Ar. rrario1 'raro, -a'6 — 69 eyra Son., Villa, gyra Is. ~ era
lomb. rerian 'aia'. — äyra Camp., Lugag., Lei., Sign., Cozzo

rarian 'vento', cf. ayräsa Cag., Cort., Scar., Cozzo ~ aryäsa
Villa rariaccian 'ventaccio' — zmdyra Son. ~ fmärya Villa

1 In S. Abbondio (Gambarogno) ist der Umlaut sehr häufig, in
S. Nazzaro und Gerra nur vereinzelt notiert.

2 Cf. auch unten Nr. 9, b.
3 Cf. Salvioni, Dial. sett., 235 ss., Cavergno § 25 b; KrJber. 4,

166; BSSI 23, 141; Dial. svtzz., 731; Bertoni, Ital. dial., 71;
Keller, Beitr., 270 ss. Ähnliche Verhältnisse wie im A. Lug.
schildert Rini, Bormio, 1; zum ossolanisch-valses. Umlautgebiet,
cf. Nicolet, Antrona, 87.

4 C. Merlo vermutet ID 9, 267 in byüt Ses., Cas., Pura usw.
büt Biogno, Cro. 'lombrico' einen alten umgelauteten Plur.

5 REW 1963. — Cf. ac s'ceret mia 'non ci vedi', Inf. s'ciarägh
'veder lume, vederci' (Malcantone), che alla sua volta ci conduce a

rair, f. raira 'raro', Ascoli, AGI 1, 268.
6 Cf. tera rdyra Ma. rtela rara"1 'canovaccio', rg/dyre 'rosario'

Valcolla; ID 9, 214 N 2; Salvioni, BSSI 13, 99.
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•"asmaria1 'armadio'1 — geyre Son., Cag., Lei. ~ gerye Camj).
'gerli'2.

b) -üry- > -üyr-: 343 fgüyrd Lei., fguyrd Camp. rscuriaren
'nettare' — Parab. 15 kuyrd Son., Bid. ~ kuryd Villa, Di., Cad.

^uriare"1 'governare il bestiame' — 346 sküyre Cort., Sign., Ins.,
Scar., Cozzo, skuyrg Lugag., skuyrg Lei., skuyrg Camp., skuyrg
Son., Villa, sküy Cavargna (Como) rscurion 'scuro' — nüyrg
Lugag., nüyrg Son. rnurio"1 'nuvolo, -so'3 — 344 müyrg Camp.,
Son. rmurio~l 'muro' — piiyra Bid., pgyra Son., Lop., päggyra
Lei. ~ pgrya Bid., Cim., pgya Cavargna, paggrya Lugag., Cag.,

Og., Rover. rpaurian 'paura' — drezüyro Son. rdrizzorio1
'colatoio'4.

c) Entsprechende Entwicklung von -rjgy-, -gy: 424 mgynga Son.

'"moniga"1 'monaca', mäy-ngg, -a Son. 'manico, -a', 27 lugdy-nga
Son. 'luganiga', 30 salväygg, -a Son. 'selvatico, -a'5 — dygwa
Camp., Lei., Cort.6, Bir.7, ~ ggwa Is. 'aquila'.

Die Metathese ist besonders ausgeprägt im Gebiet des mittleren
Cassarate, in der Capriasca und in der Valcolla. Im Nexus -dreist

sie jedoch weiter verbreitet und setzt im A. Lug. ein Resultat
fort, das für das Gebiet von Verzasca-Maggia besonders
charakteristisch ist8. Dagegen ist heute -üry- > -üyr- lediglich auf die um

1 Der Typus ist auch in Rovio (B. Lug.) bezeugt; C. Merlo,
ID 2, 298; cf. Beitr., 68.

2 geruli > *gpryi~ gerulu > gprlu, cf. dygwa < *dgwya -
dgwi(l)a 'aquila'. — Für ghiaia habe ich im Lug. nur gpra;
Beitr.,72; B. Lug., 302; AIS 417. Aber Verzasca ggyra, ggrya, Beitr.,
149.

3 *nibulu > *nüvlu - *nü(v)ru; cf. röru < ro (v) ru *robulu,
pöru < pg(v)ru *pauperu; im obern Cassarate wird das Wort oft
in der Wendung nüyro e sküyro 'nuvoloso e scuro' gebraucht; cf.
nüvgl Ma., nivula Lug.; in Semione (Blenio) nyugra 'nuvolo, -oso',
cf. p. 39 N 6.

4 drizg Cort., drizü Breno; REW 8844.
6 < *salvdgyo - *salvägi(d)o.
6 Aber *a(g)wila > dwra Valcolla.
7 'uccello di rapina'.
8 Salvioni, Dial. sett., 194-195, 225-226; cf. Beitr., 268 ss. Zur

Verbreitung im Bergeil cf. Ascoli, AGI 1, 275; Stampa, Bergeil,
42 ss.
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den mittleren und obern Cassarate liegenden Dialekte beschränkt1.
Daß die Erscheinung früher ebenfalls weiter verbreitet war,
bezeugen der ON pürya Pura (Malcantone), der 1221 Puira, 1467

Puyra geschrieben wird2, und sküyr Intragna (Centovalli)3, das

schon altmailändisch ist: Bonvesin scurio, Barsegape scuiro1.

Der Parallelismus innerhalb der geschilderten Fälle erlaubt es

nicht, die Entwicklung von -üyr- aus diesem Zusammenhange
zu lösen und mit S. Sganzini rein phonetisch zu erklären5. Schon

Salvioni hat, ohne Berücksichtigung der r-ario""-Formen, auf die

analogische Verallgemeinerung von r-urion geschlossen6. Eine
Stütze für die Annahme von Metathese bilden jedenfalls auch
die im Cassarate und Vedeggio nachgewiesenen Entwicklungen
mgy-nga < möniga, usw., dygwa < *ägwya - dgwi(l)a7.

4. -atu, -i, -e > -g, -e.

23 lavg, -i, -g 'lavato, -i, -e', 19 küng, kung, king Ind., Plur.
-e, -g, -gt Breno 'cognato, -i', 21 markg Sing., Plur., -gt Ind.
'mercato, -i', 22 prg, Plur. pre, prg, pr§ Ind. 'prato, -i'.

Die Tab. zeigen -p-Formen in den obern Teilen des Cassarate

(ohne die V. Colla, die -d hat, wie Lug.), des Vedeggio und fast
im ganzen Malcantone. In den untern Teilen des A. Lug. herrscht,

1 Cad., Di., Son., Capriasca, Valcolla; cf. Sganzini, ID 9, 58 ss.
2 Ebenso Puyrasca 15. Jh.,heutepüräskaPurasca(Malcantone);

cf. auch kür (< küyro) Curio. Cf. Puria (V. Solda), Olivieri, 458.
3 Salvioni, /. c. 4 E. Keller, Barsegape, 93.
6 Als Sproßlaut aus dem Kontakt von ü und palatalisiertem r;

ID 9, 59. Wohl eher Attraktion von nachton. y durch r und Velar.
6 Er leitet BSSI 17, 76, N 4 nüru Arbedo 'nuvoloso' von nüvru

ab, das nüyru Bid. entspreche « che non si puö scompagnare da
düyru, siküyru, müyru, tutte forme di Bidogno, e per le quali
bisogna muovere da sküyru.. che rispecchia un obscuriu tirato
su clariu ...» Die Verben sküyrä, küyrä gehen auf bezeugtes
(s)curiare zurück; cf. Keller, Barsegape, l. c; Salvioni, AGI 12,
225-226; Meyer-Lübke, Rom. Gramm. II, § 403.

7 Cf. p. 38 N 6. Einen ähnlichen Wandel beschreibt auch Spoerri,
Valses., 407. — Nexus -arioloci.-.kayrg Son., Di. ~karyi Villa, karyg
Cad. cariolu 'tarlo'; VKR 8, 179; payrg, paryg Malcantone
'paiuolo'; AIS 957; Beitr., 197.
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als Ablösungsform, aus der Schriftsprache stammendes -dt, das

immer stärker in das -^-Gebiet hinaufdrängt. Im Norden hängt
diese präalpine -p-Gruppe durch den Gambarogno mit alpin-
lombardisch-rätischem -o, -öw, -dw zusammen1.

5. Resultate von p.

a) Erhaltung von d vor -a, -e: 246 rgfa, 249 nöf 'nuovo, -i' ~
ngva, ngv 'nuova, -e', 251 möf, möf, mgw 'muovere', pyöf, pygf,
pygw 'piovere', 254 föra, fgra2 'fuori', 257 fyö 'figliuolo' ~ fygra,
fyg(r) 'figliuola, -e', 258 yö, ygra *haediliolu, -a 'capretto, -a'3,

260 nisgra 'nocciuola', 393 puyg ~ puygra 'pulcino, -a', cf.

stribyayrgra Son. ~ stribyargla, Castagnola 'luciola'4, röda Cad.,

Di., Son. ~rgda Preg., Can. 'ruota', gremgra Son. 'gramola', 314

so ~ sg 'suo, -a', cf. bg ~ bö Sor., Pura, Novag., Rov. 'bue,
buoi'5.

Die Tab. zeigen die Unterscheidung zwischen ö < 6... .-u, -i
und 6 < 6... -a, -e besonders in den obern Taldialekten. In den

untern Teilen des Gebietes dringt allgemeinlombardisches g

(rgfa) vor; doch ist anderseits o auch in einigen konservativen
Mundarten des angrenzenden B. Lug. erhalten6.

b) 6 > 6 in geschlossener Silbe: 291 mört ~ mgrta Ind. 'morto,
-a', 295 körn Vira, Riv., Bir., Ind. 'corno, -i', 401 tgrc Vira,
tgrc Ind. 'torchio', orte Son. 'orto', örp ~ grba Ind. 'orbo, -a',
stört ~ stgrta Ind. 'storto, -a', 296 gros —- grgsa 'grosso, -a',
297 nös ~ ngsa, ngs 'nostro, -i, -a, -e', vös ~~ vgsa, vgs 'vostro',
-i, -a, -e', cos Breno rchiosson7 'prato chiuso da recinto', sgt i
cös FN, adgs Sor. 'addosso', röz Riv. 'cavallone'8, 413 tösik

Riv., tgsuk Is., tgsak Ind. 'tossico'; köl v. ~ kgl mod. Sor.

'collo', zöp Ind. 'zoppo'; balgt Is. 'ragazzo'9.

1 Cf. B. Lug., 129; Suffix -atu, p. 598ss. und Karten I, II, IV.
2 Cf. B. Lug., 295. 3 Cf. B. Lug., 307.
4 Cf. B. Lug., 322 s. paniggla.
5 Cf. B. Lug., 289; AIS 1042; Beitr., 68, 124.
6 Cf. B. Lug., 144.
7 Cf. Beitr., 133; von clausum? REW 1973.
8 Auch verz. röz, com., mail. rgz; Beitr., 212.
8 Auch S. Antonino (Bellinzona); cf. I. Pauli, Enfant, garcon,

fille dans les langues romanes, Diss. Lund 1919, p. 287, N 4.
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Während im Großteil des A. Lug., wie im B. Lug.-Mendris.,
6 in geschlossener Silbe als p erscheint, zeigen also die
Bergmundarten noch vereinzelte Beispiele mit o, besonders vor r
und s. Die p-Formen sind besonders zahlreich im obern Vedeggio
und in Indemini, das mit dem Gambarogno an das alpinlombar-
disch-rätische Diphthongierungsgebiet von 6 anschließt1.

c) Lomb. p e'in Villa: 246 refa 'rosa', 257 fye 'figliuolo, -i',
259 lenze 'lenzuolo', 269 veyde 'vuoto', 274 zenec 'ginocchio, -a',
279 nee 'notte'; aus den Texten: grife ~ grifg Son. 'mirtillo, -i'2,

pe 'poi', erte 'orto', derme 'dorme', vey 'voglio', befen 'bisogno',
ec 'occhio'.

Die Entrundung ö > e entspricht in Villa clem Wandel
ü > ü3. In den andern u-Mundarten des A. Lug. tritt sie nicht
ein, dagegen findet sie sich in der Regel in den «-Mundarten des

Sopraceneri4.
6. Lombardisches ü u.

'344mur Son., mur Villa, Breno 'muro, -i', 346 skur Son., Breno,
skur Villa 'scuro', 343 zgurd, fg- Son., Villa 'nettare', cf. oben

Nr. 3, b; 342 segu Camp., Son., Villa, sugü Breno 'scure', segurii]
Camp., sugurirf Breno 'accetta' ~ segu, -rin Biog. usw., 315 gu
Camp., Son. (und zu), Villa, zu Breno ~ gü Cort., Vira, Riv.,
Is., zu Is., Ar., Ind. 'giü', 318 spuna Villa, spuna Breno ~ spüna
Can., Is. 'spugna', 443 kru Camp., Villa, kru Son., Breno 'crudo',
304 lüf Camp., Son., Villa, Breno; aus der Parab.: 11 du Son.,

1 Die unter a) und b) aufgezeigte Entwicklung von ö eignet
besonders dem Alpinlombardischen und erstreckt sich über Ossola
und Valsesia bis ins Biellese und Canavese. Cf. außer der Literatur
über das Sopracenerische besonders die Zusammenfassungen bei
Bertoni, Ital. dial., 66-68, Spoerri, Valses., 743 ss.; Nicolet,
Antrona, 89; Stampa, Bergeil, 78-82; Lutta, Bergün, 106 ss.

2 Cf. B. Lug., 318. 3 Cf. unten Nr. 6.
4 Cf. S. Sganzini, ID 9, 61. Die Entwicklung findet sich in

Misox, Blenio, Leventina, V. Maggia, V. Onsernone, V. Vigezzo,
Ossola, Biellese, Canavese; cf. Nicolet, Antrona, 89; Literatur bei
Spoerri, Valses., 744. Ich habe e < ö auch festgestellt in Carasso
bei Bellinzona, in Mergoscia (V. Verzasca), im Gebiet von Brissago
(nicht mehr in Ascona) und in Pedemonte.

5 Cf. unten p. 46 N 3.
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Villa, du Breno 'due', vurf1 Son., Villa, Breno 'uno', pyusi Son.,
pyusi Villa, pusg Breno 'piü (assai)', 13 tut, tue Son., Villa,
Breno 'tutto, -i', 14 venuda Son., Villa, nu Breno 'venuta, -o',
20 kurüt Son., kgriit Villa, kgrü Breno 'corso', 17 lu Son., Villa,
lü Breno 'lui'.

Im A. Lug. findet sich die Erscheinung im Gebiete des mittleren

Cassarate (Cad., DL, Villa, Son.), in der mittleren Capriasca
(Camp., Rover., Cag., Lop., Og., Treggia, Bid.) und in Breno,
im obern Malcantone2. Die Lautung u ist von S. Sganzini als

Rückbildung von früherem lombardischen ü erkannt worden3;
sie bedeutet das Übergreifen in das Gebiet des Präalpinlombardischen

einer Sprachneigung, die im Alpinlombardischen des

benachbarten Locarnese besonders kräftig in Erscheinung tritt
(Brissago, Ronco, Arcegno, Losone; Verscio, Cavigliano; unteres

Onsernone). Die Zone hängt durch die u- Inseln von Mergoscia4

(Verzasca) und Carasso (Bellinzona)4 mit einem größern u-Gebiet

zusammen, das die Mesoleina, einen Teil der Riviera und der
untern und mittleren Leventina umfaßt5.

7. Diphthongierung von lomb. e' > I«, p > üa, g > ua* in Isone.

a) Die Beispiele von loc aus e' sind die zahlreichsten: 134 amiar
'miele', 188 siar 'sera', 377 mestia. 'mestiere', 71 giarn 'gerlo',
219 siecre 'cerchio', 438 dia.t (< def) 'dito', 145 liawrä, liawlä
'lepre', 450 piaver 'pepe', 166 lias 'leggere', 180 mias 'mese',

1 Cf. 15 kwäydüm Son., kwaydü-n Breno, 16 nesüm Son., nesü-n

Villa, nusuij Breno; cf. Tab. 349 und unten p. 46 N 3.
2 In Fese, wo die Materialien des VSvIL ein gegen u getrübtes

ü zeigen, hörte ich von einem alteinheimischen jungen Mädchen
neben u auch ein ungetrübtes ü; cf. unten den Text von Fese.
Den getrübten w-Laut vernahm ich auch in gewissen Formen von
Villa und Breno, besonders aber in Cad.

3 Le isole di u da ü nella Svizzera italiana, in ID 9, 27-64.
4 Cf. VKR 8, 152-153.
5 Cf. Sganzini, /. c, 28-29 (Karte). Zur Verteilung und Wertung

von u im Oberitalienisch-Rätischen cf. W. von Wartburg, Die
Ausgliederung der romanischen Sprachräume, in ZRPh 50, 11-14.

6 Ich notierte regelmäßig ta, üa, ua, die Interr. VSvIL schreiben
ia, ie, ie, üa, üa, üe, üe.

7 Cf. die e-Formen des Sopraceneri in Beitr., 293; AIS 153.
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198 tias rteso1 'satollo', 385 sumiansä 'semenza', cf. stiat
'castagne seccate e lessate senza guscio'1; aus der Parab.: 11

gu-iava 'c'era, aveva', 16 vediava 'vedeva', 24 pgdia 'potere',
bipw 'bere', 13 tiamp 'tempo', 16 viantru 'ventro', 18 miant
'mente', 22, 28 diant 'dentro', 22 bia (< be, berj) 'bene', 29

kväwriat (< kävrit) 'capretto'.
b) 305 fyüa 'fiore', 267 rafüa 'rasoio', 323 müals 'mungere', cf.

südüa 'sudore', peskadüa, -du 'pescatore, -i', süa 'sole', güala
'gola', pitalpa 'polpa della castagna'; aus der Parab.: 15 inttar
(< ingra) 'allora', 18 sinüar 'signore', 21 sgrvitua 'servitore',
18, 21 wüa 'voi'.

c) 257 fyüa 'figliuolo, -i', 259 länsüa 'lenzuolo', 269 vüeyt

(< voyt) 'vuoto', kunüa, lomb. kunö 'cuneo(lo)'; Parab.: 20 Mar
'cuore', 22 p{ia„ lomb. pö 'poi', tüa, lomb. tö 'togliere, prendere',
cf. skurtirüa 'scorciatoia'.

Daß diese Diphthongierungen relativ jung sind, geht daraus

hervor, daß auch die sekundär in die e- und p-Reihe gelangten
Formen davon ergriffen werden konnten: kutamp < kemp
'campi' ~ kämp 'campo', 77 kia, kyi < ke 'cani' entspricht
einem alten Sing. *kä(rj) 'cane', cf. ke, kue (< kärj) ; auch 207

niagra 'nera, -e', niagru 'nero' ~ nigra 'neri' zeigt, daß der
Umlaut e-i vor der Diphthongierung eintrat, sonst wäre ia auch
im Reflex von 'neri' zu erwarten; 44 kaldiar 'caldaia' 378

stadiar 'stadera'; 295 küarn beruht auf umgelautetem körn
•^corni1, das einem nicht umgelauteten Sing, kgrnu 'como'
gegenübersteht.

Im Sottoceneri ist die Diphthongierung vereinzelt, im Sopraceneri

findet sich eine ähnliche Erscheinung in Cavergno (P. 41

des AIS), wo sie jedoch nur bei p und gelegentlich entspricht.
Salvioni hat offenbar recht gesehen, wenn er nicht an Diphthongierung,

sondern an Epithese von -a denkt, da dieses auch an
-i antreten kann: süa 'sole', lavüa 'lavoro', pastüa 'pastore',
srüa 'sorella', kalüa 'calore' vadia 'badile', kavia 'capelli',
dasfinia *disfinire 'separare' usw.2.

1 Cf. steäda Cort., Ma. und die Beisp. bei Kaeser, Kastanlen-
kultur, 117. Mit it. tigliata 'abgeschälte Kastanie' zu tilia, REW 8735.

2 Salvioni, Dial. sett., 224; Cavergno, § 117.
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8. Auslautvokale

a) Stützvokale: Es sind die Fälle, in denen ein Stützvokal
als -u, -i in der Regel auch in der tessinischen Koine erscheint,
zu unterscheiden von den auf konsonantischen Nexus ausgehenden

Wortausgängen, die in der Koine nicht vokalisch gestützt
werden: altru, -i ~ gränt.

Erster Fall.
Die Entsprechungen ergeben sich aus folgendem Schema1:

1. -o. -i, -a, -i: Can., Biog., Med., Curio.
II. -9, -i, -a, -e: Cas.

III. -o. -e, -a, -e: Camp., Son., Villa.
IV. -e. -e, -a, -a: Cort., Sign.
V. -o. -e, -a, -a: Is.

VI. -e, -e, -e, -e: Vira.
VII. -o. -a, -a, -a: Riv., Ses., Ar., Breno (-ä).
/HI. -ar -ar, -ara, -ar: Ind.

Die Reihe I. ist das allgemeine Resultat des Tessins2, das

überall vordringt. — IL: Vereinzeltes f. Plur. -e in Cas. verrät
schriftsprachlichen Einfluß. — III.: Der mittlere Cassarate und
die mittlere Capriasca haben -i Plur. m. f. zu -e gewandelt. —
IV.: Zum Resultat der V. Colla3 cf. unten. — V.: In Is. werden

-i, -e zu -e, -a. — VI.-VIL: Im obern Vedeggio4 und
Malcantone werden alle Stützvokale über -a, -e (Vira), -ä (Breno) zu

-a (Riv., Ses., Ar.). — VIII.: Ind. geht mit -ar (nigar Sing, m..

1 Cf. die Tab. 42 altro, -i, 127 magro, -i, -a, -e, 207 nero, -i, -a, -e,
368 povero, -i, -a, -e, 66 paio, 67 chiaro, 68 raro, 71 gerlo, 140

genero, 180 dicembre, 428 ottobre, 403 albero, -i, 450 pepe, 451

ginepro, 455 rovere, 456 labbro, 76 capra, -e, 142 pecora, -e,
145 lepre. — Cf. Salvioni, Dial. svizz., 732.

2 Salvioni, Dial. svizz., 732; Keller, Mendris., 217; B. Lug.,
145-146, Beitr., 31, 271, 275 ss.

3 Cort. in der obern Capriasca geht hier mit der Valcolla, während

Bid. die Endungen der Capriasca hat.
1 Das Resuttat von Med. dürfte modern sein, da das Dorf

zwischen der -a-Zone von Riv., Bir., Cam. und derjenigen von Is.
gelegen ist.
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Plur. m. f., -ara Sing, f.) eigene Wege. Die Endung, die mit
derjenigen der lomb. Koine übereinstimmt, findet sich auch im

Gambarogno neben allgemeinem -rg, -ri.
Im Sopraceneri weichen die V. Blenio1 und etwa Calanea2

von der Norm ab, indem hier -q, oder -a antreten. Die nämliche

Lautung hat nach gewissen Konsonantenverbindungen auch im
Mailändischen bestanden3.

Zweiter Fall.
Im Gebiet des mittleren Cassarate findet sich nach jeder

Konsonantenverbindung im Wortauslaut der Stützvokal -e,

ausgenommen nach Kons. + -r, -rl und in den Fem. auf -a4. In
Cort. und in der Valcolla tritt -e auch im Nexus Kons. + -r,
-rl an; cf. oben5.

b) Fall von -a nach r in Isone: 44 kaldiar 'caldaia', 378

stadiar 'stadera', 188 slar 'sera', tiar 'tela', 254 fgr 'fuori', Parab.
11 g-er Vera', 15 inüar Inora1 'allora'.

Im obern Malcantone tritt die Apocope von -a besonders nach
Labial vor vokalischem Wortanlaut auf. Breno: Parab. 11 e

g-ev gn gm 'c'era un uomo', 12 p difiv in-trä de lü 'diceva rtra
di lui"1 (fra se)', 31 insim a mi 'insieme a me', Nov. 3 che gh'ev
adöss 'che rcP aveva addosso', i se scfogav' afaa 'si sfogava a

fare', Novelletta I, 2 p kgmgnsgv a skgtd 'cominciava a rscottaren

(diventar caldo)', Novelletta II, 2 in-dg k i ndgv i ndgvä 'dove
andavano esse andavano', 3pey pyärf da Redört a fa. 'per Ie

rpianchen di Redorta a fare...', 4 p pgrt gr san 'egli porta il
sano'; aber auch 3 Mari d Pedrgtä 'Maria di Pedrotta'; Fes-
coggia: 1 i pizdv un lümirj 'accendevano un lumicino'.

1 Salvioni, Dial. svizz., 729; Buchmann, Blenio, 51.
2 Keller, Sopraceneri I, 290 ss. in Parab. 20 pgicra 'povero',

aber irjkgntar 'incontro', 29 alggar 'allegro', sempar 'sempre',
16 vgntar 'ventre' Cauco, Rossa.

3 Salvioni, Fon. mil., 116 ss. 4 Cf. unten Nr. 12.
5 Cf. die Tab. 43 caldo, 53 tanto, 55 grande, 176 dente, 269

vuoto, 454 aprire, 337 agosto, 289 orbo, 294 orzo, 291 morto,
295 corno, 57 bianco, 58 piangere, 166 leggere, 225 tingere, 288
storcere, 323 mungere, 324 ungere, 325 fungo, 329 dolee, 204 felce,
219 cerchio, 141 tiepido und die Tabelle p. 44. — Salvioni, BSSI 13,
98-100, 106, Dial. svizz., 732; Keller, ID 9, 215.
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In Isone und im obern Malcantone ist die Apokope bedingt
durch die Tonschwäche von -a, wie sie sich auch in der Lautstufe

-ä ausdrückt. Eine entsprechende Erscheinung findet sich

in der Lavizzara und in der V. Calanea, wo sie von Salvioni
jedoch lediglich in Proparoxytona beobachtet wurde1.

c) Assimilation von -a an den Tonvokal in Bironico2.
ä —a: 15 lümäga, 19 künäda, 23 lavdda, 127 magra.
e, i —e: 44 kaldire, 45 kalzete, 71 <7grZe, 450 pevre, 145 levre,

148 la me'e 'la mia', 188 sire, 415 karifne, galine 'gallina', mige
'mica' Neg.; Sdruccioli auf -iga: 27 lügdnige, mdnige 'manica',
205 dumenige, pgrtige 'pertica', rgsige 'sega', 424 mönige.

ö, ü - -o, -g: 162 Igsgrg, 246 rgfg, 254 fgrg, 257 fygrg, 258

ygrg, 296 grgsg, 297 ngsg, 368 pgvrg, luiqgg, 312 güvgn, 314 suvg,
319 sungg, 373 rpo;p, 433-434 vündgs, dödgs, 455 rurg.

6, ü - -ö: 249 novo, 269 vgydö, fgyö 'foglia', 426 skgrö,
268 pagürö, 318 spüng, 346 skürg, 443 krüdö.

Die Assimilation, die ebenfalls mit Artikulationsschwäche von
-a zusammenhängt, ist im Sottoceneri vereinzelt, dagegen findet
sie sich im alpinlombardischen Sopraceneri auf einem größern
Gebiete, das Teile des Bellinzonese, der Riviera, der untern
Leventina und der V. Calanea umfaßt3. In der untern Leventina
tritt die Angleichung auch in der Formel { - -a > i —i auf4.

1 Dial. sett., 209, Dial. svizz., 730. — Im A. Lug kommt die
Apokope vereinzelt auch im Gebiet des Cassarate vor: Cort.
a g-ev un ipm k al g-eva du fyö (Parab. II).

2 Ich stütze mich ausschließlich auf Material des VSvIL Bei
einer Textaufnahme mit einer Jüngern Gewährsperson in Bironico
konnte ich die Assimiiationserscheinung nicht mehr wahrnehmen.

3 Cf. Salvioni, Dial. svizz., 728; AGI 13, 355; Bertoni, Ital.
dial.,78,204; Flechia, AGI 14,111;S.Sganzini, ID9,41,N1. InN2
weist Sganzini auf die Assimiiation von vortonigem e an den
Tonvokal hin, wie er in dem nämlichen Gebiete auftreten kann.
Aus dem A. Lug. werden folgende Formen aus Breno genannt:
pudü 'parte inferiore della calza corta' (lomb.pedü), vunü'venuto',
nuswn 'nessuno', miris rmeriggin 'luoghi all'ombra dovele mucche
si raecolgono a ruminare dopo il pasto'; cf. Tab. 342 sugü, sugurir)
'accetta', Parab. 16 nusurj.

4 Cf. kadrigi Chironico, lomb. kadriga, -ega 'sedia', gifi Sobrio
'chiesa' usw.; cf. Sganzini, Levent., § 36.
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B. Konsonantismus

9. Palatale

a) In Isone finden sich zahlreiche Beispiele mit palatalem k.
Es handelt sich um eine mediopalatalc Verschiebung des zweiten
Elementes der Postpalatalen k, g, die ich als ky, k", k, gy, notiere1.

222 kyälsg rcalzarP 'scarpe', 25 kämp Sing., Wiamp, kimp Plur.
'campo, -i', 29 Wäwriat 'capretto', cf. kygurra, -i 'capra, -e',
kue, kuia 'cane, -i', i y g kumg kyi e ggt 'sono come cani e gatti',
mod. kätj 'cane, -i'3, kyävi 'capelli', stu balgt l g niagru de kyävi
'questo ragazzo e nero di capelli', 1 kyüntd '(rac)contare',
32 irjkyä, lomb. aijka 'anche', 3 kyi, lomb. ki 'qui', 4 kye 'che';
gyälina 'gallina' ~ gäl 'gallo', 11 gy-iava, lomb. g-eva 'c'era,
aveva'.

Die Palatalisierung tritt also nicht nur vor betontem ä und
seinem nachpalatalen Resultate e, sondern auch vor andern
Palatalvokalen und sogar vor unbetontem Vokal auf. Es handelt
sich um Beibehaltung und Neigung zur Verallgemeinerung einer
alten Sprechgewohnheit. Daß hier nicht eine junge Erscheinung
vorliegt, beweisen Fälle wie Wiamp, kimp campi, kue, kia, kyi

< cane, -i in denen ka- > ke-, welches e von der jungen
Diphthongierung von e > ia erfaßt wurde; cf. oben Nr. 7. Der Wandel
ist im Sottoceneri vereinzelt; cf. auch unten, c.

1 In den Materialien des VSvIL ist der Palatal nicht notiert.
Doch weist schon Salvioni darauf hin; cf. StFR 8, 3, 30 N 2; Dial.
svizz., 731. — Palatalisierung von ka-, ga- findet sich im Tessin
in der obern Leventina, in Resten im Bleniotal, in Biasca, in der
Verzasca und im Maggiagebiet; cf. Beitr., 113 ss. Zur Ausdehnung
im oberitalienischen Sprachgebiete cf. Bertoni, Ital. dial., 85;
Nicolet, Antrona, 89; Stampa, Bergell, 109; im Zusammenhang
des Gesamtromanischen betrachtet neuerdings die Erscheinung
W. von Wartburg, ZRPh 56, 23 (Literatur). — Einen Best alter
Palatalisierung beobachtete ich auch in Semione (Blenio), wo als
letzte Spur der mediopalatalen Aussprache die Lautung kh, gh
erscheint; Sopraceneri I, 277 ss. Cf. p. 49 N 1 ss.

2 Die Beispiele entnehme ich persönlichen Aufnahmen, besonders

der Parab. (11-32) und dem darauf folgenden Texte (1-4).
3 Cf. Tab. 77.
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b) In Indemini entsprechen den präpalatalen lombardischcn
Affrikaten c, g die Mediopalatalen c, g1.

Tab. 3 cäf 'chiave', 67 cgr 'chiaro', Parab. 23 capg 'prendete',
26 camg 'chiamato', 17 kwgnci 'quanti', Tab. 53 tgnci 'tanti',
55grgnc'grandi', 176dewc'dente, -i', \7bpecan,pican'pettine,-i',
120 Ige 'latte', 121 fgc 'fatto', Parab. 12 die 'detto', 14 nie 've-
nuto', Tab. 171 vec, vggg, vie, vgc 'vecchio, -a, -i, -e', 172 Ige

'letto', 173 tec, tic 'tetto, -i', 204 fric 'felce, -i', 274 zönoc, -üc

'ginocchio, -a', 277 köc, köga 'cotto, -a', 279 nöc 'notte', Parab.
13<Mc"tutti'. — ggfa 'chiesa', Tab. 93 gvaz, gas 'ghiaccio', 63 feigg,

kig§ 'eucchiaio, -i', 100 mangä 'mangiare'.
Die Lautungen c, g sind eine spätere Weiterentwicklung von

c, g; Beispiele wie 58 pyäns 'piangere', 219 serc 'cerchio', 415

karizna caligine tun dies deutlich dar. Die Erscheinung ist in
Misox-Calanca in ihren Anfängen zu beobachten2.

c) Die Neigung zur Palatalisierung wirkt sich in Indemini
auch bei dem postpartalen Verschlußlaut k aus. Ich habe sie

jedoch lediglich in einer gewissen Anzahl von Beispielen wahr

genommen, mit schwankenden Palatalisierungsstufen zwischen
k und k.

fear, fegr 'carro, -i', kamp, hgmp, Parab. 25 kgmp 'campo, -i',
kämara rcamula1 'tarlo', REW 1692, Tab. 77 kan, kgn 'cane, -i',
kanävra cannabula 'collare delle capre', REW 1600, kaldirö
'caldaiuolo', Parab. 32 parkg 'perche', Parab. 15 kürg rcurare1

'governare', 27 küntg, 'raecontato,' Text 1 i künta 'raecontano',
sküma 'schiuma', Tab. 19 king 'cognato', 63 feigg, -| 'eucchiaio,

-i'; sek ~ sik 'seeco, secchi', Igrk ~ Iprfc 'largo, -i', bgsk 'bosco,

-chi'.
Die Erscheinung fand ich sporadisch auch in Mundarten des

1 Nur g < -CL-, gl-, usw. ~ g-, j-, -g- usw. > g-z, s: Tab.
140, 166, 225, 232, 274, 312, 315, 323, 324, 325, 371, 372, 373,
404, 451.

2 Sopraceneri I, 314. — cl, gl, ct > c, g findet sich im Valses.-
Ossol. (ohne V. Vigezzo), in Intragna (Salvioni, Dial. seit., 218),
nur ct > t%, C im Bündner Oberland, in Mittelbünden, Oberhalbstein,
Bergell; Nicolet, Antrona, 89; Spoerri, Valses., 744-746; Lutta,
Bergün, 205 ss.; Stampa, Bergell, 119 ss.
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alpinlombardischen Sopraceneri, z. B. in Catto (A. Leventina)1,
in Incella ob Brissago2, in Cavigliano im Pedemonte (Locarno)',
in Corcäpolo, einer Teilgemeinde von Intragna (Centovalli)4, am

ausgeprägtesten aber in Semione (V. Blenio)5. Es handelt sich in
allen diesen Fällen um Mundarten, in denen entweder die

Palatalisierung von ca-, ga- erhalten ist oder früher bestanden haben
muß. Obwohl hier die Neigung zur Artikulationsverschiebung
vom postpartalen Verschlußlaut zum mediopalatalen Reibelaut
nur vor ausgesprochenen Palatalvokalen (e, i, ü, ö) und nur bei

1 Parab. 12, 13 khel 'quello', 24 parkhe, 25 khämp 'campi',
Nov. 4 dgnkha 'dunque', khestg 'questo', Parab. 20, Nov. 5 khör
'cuore', 3 khe khi k eva 'che chi rci1 aveva'; cf. Parab. 22, 25 c;
'casa', 29 cawret 'capretto', 31 cgr 'caro', Nov. 5 cö 'qui', cf. Beitr.,
165 s. kiyg, Parab. 22, 32 gnca 'anche', cf. Beitr., 115 s. ane;
Sopraceneri I, 267-269.

2 gl kämp ~ i kgmp, kanä rcagnare1 'mordere', karnds, -g's

'catenaccio, -i', skgn — skgn 'scanno, -i', baketa, -et 'bacchetta,
-e, verga, -ghe' — i bakit 'scheggie di legno per accendere il fuoco'.
kel 'quello', ker 'cuore', inlce, lomb. irjkö 'oggi'; Sopraceneri II,
p. 68 ss., king, -e 'cognato, -i'.

3 Parab. 16 Je i 'che essi', 24 parkg legst kilg 'perche questo qui',
25 legi ke 'quello che'; cf. 15, 20 cg, 19 änca; cing, kü-, -i, cüngda,
-nd 'cognato, -i, -a, -e', cf. Suffix -atu, p. 597, cawra, -i 'capra, -e',
i mac 'castagne bianche, seccate nella grg ('seccatoio'), lomb. mak
maccus, REW 5198, i maeüy rmaeconi1, Übername von Intragna,
stdnga, stdnc 'stanga, -ghe che servono a girare la vite del torchio',
gscera rusciaian 'tavola che copre le vinacce e su cui preme
l'albero del torchio', aber fraska ~ Verscio frasca 'frasca', baketa ~
Verscio baegta, kruska ~ Verscio krusca, Parab. 16 cun, Verscio
ege 'porco, -i'; Sopraceneri II, p. 80-81, 93.

4 Nov. 3 ki k i 'quello che essi', 4 kela usw., Parab. 25 kg
'casa', 16 bifeca, lomb. büfgka 'pancia', cf. Beitr., 124; 26, 28

dgmanddg 'domandargli', cf. B. Lug., 292; Parab. passim fgc, stge,
dgc, ngc, die, 16 mangärj 'mangiare', ggnd 'ghiande', 23 capp]
'chiappate', 26 kyamgrj 'chiamato', aber 24 atjkamg; also im wesentlichen

die Verhältnisse von Indemini. Cf. Sopraceneri II, p. 77-79.
5 Parab. 16 ss. khe, 19 khgritd, 20 khg 'casa', khgrh, 22 khglzgy,

mgtidgk'1 'metteteci', 24 pgrkhg, kwas-khe 'questo qui', 25 kamp,
27 küntü 'raecontato', 29 khawrgt, 31 khgr 'caro'; 11 gh-erg 'c'era',
16 ghvgnt 'ghiande', k i gh dajeva rche essi ci davano1", 19 a w
preghvg 'io vi prego', 29 pgag 'paga', 30 kh a g-it rche ci avete1,
usw.; cf. Sopraceneri I, 277-281.
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größerer Sprechintensität, also besonders bei einsilbigen Wörtern,
eintritt, so beweist die Erscheinung doch das Bestehen einer
alten Artikulationsgewohnheit, die mit der Palatalisierung von
ca-, ga- in Zusammenhang zu stehen scheint1.

d) Ebenfalls in Indemini notierte ich gelegentlich palatali-
siertes (kakuminales) r am Wortende und vor folgendem
Konsonanten. Die Natur des vorausgehenden Vokals scheint dabei
außer Betracht zu fallen. Doch finde ich r in meinen Materialien
vorwiegend nach betonten e, ü und tonlosem a, weniger häufig
nach a, o, i. Die Erscheinung ist im VSvIL nicht notiert. Meine
kurzen Aufnahmen in Indemini gestatteten mir nicht, sie näher

zu verfolgen2. Die folgenden Beispiele sind die einzigen sichern
Fälle, die ich beibringen kann.

68 rgry 'rare' ~ rgr, -ya, rgri 'raro, -a, -i', er 'ieri', 454 vir
'aprire', bütir 'burro', Parab. 23 mazgr 'ammazzatelo', 24 vadir
'vederlo', 29 duvir 'dovere', vert 'verde'; fgr 'ferro'; 207 negar
'nero, -i, -e', 368 pgvar 'povero, -i, -e', Parab. passim sempar,
23 aligar 'allegri'; 343 zgir ~ zgirg 'netto, -are'; mi mgr 'io
muoio'; förn 'forno', 305 fyör, fyür 'fiore, -i', 344 mijr ~ mürds
'muro, -accio', 346 skür 'scuro'.

S. Sganzini hat in Biegno, dem Indemini nächsten Dorfe der
italienischen V. Vedasca, entsprechende Fälle festgestellt3. Im
Sopraceneri findet sich Palatalisierung des r vor Konsonanten nur
noch in der konservativen Bergmundart von Bre, wo der Laut
bis zu h weiterentwickelt wurde4. Im Sopraceneri notierte ich in
der Mundart von Semione (V. Blenio), gelegentlich rhb, das eine

Zwischenstufe zwischen der Lautung von Indemini und
derjenigen von Bre darstellt.

1 Die Erscheinung dürfte im Gebiet des Langensees weiter
verbreitet sein. Ich habe sie auch festgestellt im Italienischen eines
jungen Mädchens, das aus Magadino stammt, aber in Luino
aufgewachsen ist.

2 Es ist wahrscheinlich, daß mir bei meinen raschen Aufnahmen
in Ind. manches Beispiel mit r entgangen ist.

3 Cf. Festschrift Jud, p. 725 s. 4 B. Lug., 215 ss; Sganzini, o.e., 733.
5 Nur vereinzelte Beispiele, die sicher bei eingehender

Spezialuntersuchung noch vermehrt werden können: fgrh 'ferro', nqrh von
dt. Narr 'imbeeiile', körh 'cuore'; Sopraceneri I, 281 (Nov., 4, 5).
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10. pl, bl > pc, bg in Isone

58 pcens 'piangere', cf. i balgt i pcyeuns 'i ragazzi piangono',

pc > c in Parab. 21 cengul\ant 'piangendo', 22 cengiavg 'pian-
geva', 11, 20, 22 pcü, pcüsg 'piü (assai)', cf. pcütgst 'piuttosto',
16 impceni 'riempire', cf. pciä, pcena, pcen 'pieno, -a, -i, -e', pcgda
rpiodan 'lastra di pietra'1, kuvgrt a pcgt 'tetto a piode', pcgw
'piovere', pcgc 'pidocchio', pcümp 'piombo', pcäfia 'piacere',
pcänta 'pianta', kapca, lomb. käpya 'gabbia'.

29 bgddek 'abiatico', cf. bgäva 'biada', 57 bgerjk, bgirjk 'bianco,
-chi', 101 zbgasd 'biasciare, masticare', 398 stäbgel rstabbiellon,
'porcile', cf. stabggs rStabbiaccP FN, Parab. 28 rabga 'rabbia',
cf. bzgt, bzüt, lomb. bygt 'nudo, -i'2, albggz 'abiete bianco'3,

kribgu, lomb. kribyg 'crivello'4, dubgd, lomb. dgbyä 'piegare'5,

a dgbga la viarga 'piego la verga', dbga 'abbia', a ng kria miga
k u m ibgu duntegg 'non credo che mi abbiate dimenticato',
vendiamga, lomb. vendembya 'vendemmia'6.

Dagegen wird der Nexus fl nicht erfaßt: 305 fyüa 'fiore, -i'.
Isone ist der südlichste Ausläufer einer Zone pl, bl, (fl) > pc,
bg, (fc), die Teile des Bellinzonese, die Calanea und obere Mesoleina

umfaßt7. Eine große zweite Zone findet sich am obern und

1 REW 6589 plauta; AIS 866; Beitr., 206.
2 REW 1161 blauts (got.); AIS 670, 671; Beitr., 130.
3 REW 25 *abieteus + albus; Sganzini, ID 2, 298; cf. el

bygz byärjke Ma.; die gleiche Basis in embyez Comologno (Onser-
none) 'resina'; weitere Formen zitiert Merlo in ID 2, 301-302.

4 REW 2324 criblum; cf. kribyg Tremona, S. Pietro di Stabio,
kribiu Mendrisio, kribi Lugano, cribio com. (Monti); AIS 1482
zeigt im Westlomb. als vorherrschenden Typus kribi; cf. Beitr., 170.

5 REW 2800 duplicare; Beitr., 137.
6 AIS 1316; Beitr., 87, 249.
7 Offenbar handelt es sich um eine früher zusammenhängende

Zone, von der sich folgende Trümmer finden: Monte Carasso,
Sementina (fl > s), V. Morobbia vgl Mgrgbga (mit der Is. durch
leichte Übergänge verbunden ist), der alte Dialekt von Arbedo,
Gorduno, die obere Mesoleina und die Calanea (auch fscor, scor
'fiore'); Salvioni, Dial. sett., 209, N l;Dial. svizz., 729; KrJber. 4,
181; RcILomb. 1902, 905-919; Formen zitiert Merlo, ID 6, 284;
9, 270; für V. Morobbia, Gorduno und Calanea cf. Sopraceneri I,
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linksufrigen Comersee und im Veltlin1. Außerdem ist die
Erscheinung ein Merkmal des Genuesischen2.

11. Intervokalisches l Z in Isone

64 telar3 'telaio', 260 nisglg 'nocciuola', cf. puygla 'pollastra',
258 ygla 'capretto', 257 fiygla 'figlia', 426 skgla4 'scuola', 145

liawld, liawrä 'lepre', 388 vuld, gula 'volare', mi a vgl 'volo',
cf. skala, skal 'scala, -e', 457 zgkula, zgkul 'zoccolo, -i', cf.
güala5 'gola', 455 rülu, arülg 'rovere', 403 ärbul* 'albero', 390

mulir] 'molino', cf. pial 'pelo', peld 'pelare', Parab. 21 öengulfant,
lug. pyängurent rpiangiolenten 'piangoloso', 391 lu, la, al, ala
'il, lo, la, al, alla' ~ dru, dra, dre 'del, della, delle'; bemerkenswert

ist ulega, le ulec1 'orecchio, -a'. — Vor Kons.: 30 sälvdduk,

-ega 'selvatico, -a', 48 kalkän 'calcagno'.
Dagegen -r-: 134 amiar 'miele', 378 baränsa, lug. balänza

'stadera', 415 karizna 'fuliggine', cf. Parab. 27 vgrut* 'voluto',
28 wgria.wa8 'voleva'.

Da im A. Lug., wie im Großteil des Sottoceneri9 -l- regelmäßig
zu -r- wird, bedeutet das Verhalten von Isone eine bemerkenswerte

Ausnahme. Allerdings wird im Sottoceneri -r- in immer

289-296, 302; für Misox-Calanca cf. Schorta, Rättsches Namenbuch,
480-526 sowie p. XXXII.

1 Cf. Merlo, ID 8, 266, N 2; AIS 670 (nudo) gibt gut, lomb.
bygt in P. 222 Arcumeggia (Como) und 216 Vetto (Sondrio); cf.
ciü 'piü', ciangg 'piangere' Montagna (Sondrio), Monti, 413 und
die veltl. Beispiele aus Monti bei Ascoli, AGI 1, 271, N 2 und
Bertoni, Ital. dial., 96.

2 can planu, ganku blancu, sou flatu, cf. Bertoni, /. c.
3 Wohl Lehnwort; cf. Lug., Med. telär und die Beispiele, Beitr., 268.
4 Auch Bir. (skgla, skgrö), Bobasacco (-e) neben sköre, das

durch ö als Lehnwort erkennbar ist.
5 Robasacco gura. 6 Robasacco älbur wie Lug.
7 Robasacco urege, urec; Is. kann -l- in der Abwehr gegen

eindringendes -r- bei Wörtern eingeführt haben, in denen -r- etymologisch

ist; cf. jedoch auch sila 'cera' neben sira im Mendris.;
B. Lug., 154.

8 Inf. vuria Pr. 5, Fut. 3 vurd, Kond. 3 wures.
9 Die Karte von Merlo, ID 4, 309 und die Darstellung von

Sganzini in ID 9, 282 zeigen -l- auch in der obern V. Muggio, wo
es eine comaskische Zone fortsetzt; cf. dazu B. Lug., 154.
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größerem Umfange durch -l- der mailändisch-luganesischen
Koine ersetzt1. Eine Form wie ulega 'orecchia', in der -l- eine

falsche Rückbildung sein dürfte2, legt in der Tat nahe, für
Isone ebenfalls Ersatz von altem -r- durch jüngeres -l- der Koine
anzunehmen3. Trotzdem sich auch eine Anzahl von -r-Formen
findet, scheint es mir doch bedenklich, in dieser konservativen
und eigenwilligen Mundart für eine vereinzelte Erscheinung
eine so starke Beeinflussung durch die städtische Gemeinsprache
anzunehmen. Die Beispiele, besonders die Artikel- und -ola-
Formen, sprechen eher für Priorität der -Z-Lautung. In diesem

Falle wäre Isone ein wichtiges Mittelglied zwischen den beiden

-Z-Gebieten des westlichen und östlichen Alpinlombardischen,
die durch den -r-Keil des Bellinzonese und der Tre Valli (Riviera,
Blenio, Leventina) von einander getrennt werden4.

C. Morphologie

12. Plur. der weiblichen Substantive auf -a in V. Colla.

15 i limäga, 27 i lügänega, 257 i fygra, 249 ngva 'nuove',
Parab. 16 i ganda Cort., i zanda Valcolla ~ re gancle Bid., i ggncle

Sur., Villa, Son., 30 i fenmäsa 'femminaccia, -e'; aus dem Text
von Maglio: 1 de tüta y raza 'di tutte le razze', de köca g de

krüda 'di cotte e di crude', tanta vglta 'tante volte', 2 tüta i
ferma 'tutte le donne', 3 i fygra 'le ragazze', di bgla scya-nka
'delle belle fanciulle', tanta singrina 'tante signorine', i byarjkgta
'le giubbette', tante di kamifgta 'tanto di camicette, fior di
camicette', i bgla kalza 'le belle calze', tanta üfänza vega iy g

1 Cf. B. Lug., 153-154, 248. 2 Cf. p. 52 N 7.
3 So ist offenbar die Erscheinung bisher aufgefaßt worden, da

-Z- von Isone in den Arbeiten von Salvioni, Merlo und Sganzini
nirgends erwähnt wird.

4 Zur westlichen Gruppe gehören die Mundarten der V. Maggia,
der V. Vigezzo, Ossola, Sesia, zur östlichen diejenigen von Misox-
Calanca und das Mera-Adda-Becken; cf. außer der genannten
Literatur die Karte von Merlo in ID 14, 32; W. Meyer-Lübke,
Die Schicksale des lat. L Im Romanischen, in Ber. sächs. Ak. Wiss. phil.-
hist.Kl. 86 (1934), 12-14; Rom.Gr.l, §45; Spoerri, Valses., 744ss.;
Nicolet, Antrona, 40; Salvioni, Dial. seit., 212; Dial. svizz., 728.
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restdda 'tante usanze vecchie sono restate', kwi vezeta i rgstares
strakuntäda 'quelle vecchie resterebbero stupefatte', 4 na kavdna
dg lügänega 'una canestra disalsicce', iyazgunfyd i piwa rhanno

gonfiato le pive1 'hanno riempito le pance', üna tazina dg kastena
'una scodella di castagne'.

Der Artikel und die Demonstrativa haben die allgemein
lombardische Form des Plur., die mit derjenigen des Mask. übereinstimmt.

Die Erscheinung der V. Colla kann somit nicht mit den
n-Formen der Mesoleina1 und des Bergells2 in Zusammenhang
gebracht werden3. Salvioni faßt diese Bildung nicht als einen
Rest des alten Akk. Plur. -as auf, wie dies Ascoli für die bor-
minischen Formen annimmt4, sondern erklärt sie als ein Ergebnis
der Analogie der andern Deklinationsklassen. In diesen ist
Plur. Sing.: el mgrlg, la vglpe: i mgrZe, i vglpe= la ferma, la
fygra: i ferma, i fygra.5

1 Cf. la tgn matäij 'le tue ragazze', kglen fermdrj 'quelle donne',
Mesocco, Sganzini, ID 8, 260; cf. Jaberg, Aspeds, 98 ss.; Bertoni,
Ital. dial., 100 ss. (Bertoni erwähnt p. 101 auch die Formen der
Valcolla i figra rle figtioie"1 'ie ragazze', usw. Die darauf folgende
Bemerkung ist jedoch irrtümlich: « Si sottraggono a questa norma,
a Valcolla, l'articolo (li kdbra), il pron. sogg. e ogg. di 3a femm.
plur. (li gra, elleno erano), i dimostr. 'questo' e 'quello' (kwisti,
kwili kdbra) e i nomi in -ella (li scudgli, li sorgli, ecc.).» Es handelt

sich offenbar um eine Verwechslung mit dem Borminischen.
2 Cf. Zara prima kastena 'te prime castagne', Zara pgvra femna.

'le povere donne', aZ rgsZa ndre laij kastena bglan neta 'restano
indietro le castagne belle e nette', s lam pika fgra 'le si picchiano
fuori', Castasegna, Stampa, Bergell, 149-150.

3 Cf. N 4.
4 AGI 1, 292: « E quanto alle alterazioni che l'antico patrimonio

ladino abbia sofferto, non e diversa, a cagion d'esempio, la con-
dizione del plural feminile bormino, che si direbbe appena spogliato
dalla sibilante (li planta, li plaga, li ostaria, li pora serva, ecc),
dalla fase che avvertiamo in Bregaglia e nella Mesoleina. » Auch
G. Rohlfs geht ASNS 17-7, 34-35 für die entsprechende Erscheinung

des Livignotales und des Tessins von der rätorom. Entwicklung

(las uras, las vakas horas, vaccas) aus. Zum Borminischen
und Livignaskischen cf. Rini, Bormio, 16-17, zum Problem zuletzt
W. von Wartburg, ZRPh. 56, 6.

6 BSSI 13, 101; cf. auch Keller, ID 9, 216.
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13. Flexion 1., 2., 4. Pers. des Praesens Indikativ

Die Verhältnisse des A. Lug. erhellen aus folgender Tabelle -J

trovo trovi
trova,
-ano

troviamo trovate

Preg. trövi3 trgvat2 trgva trgvum2 trgvuf2
Son. traf trövet trgva num um trgva,

num a trgvum
trove

Sur. trgv trgvgt trgva nüm um trgva trgvg
Rover. trgf, trgvi trgvgt trgva nü an trg"a trug
Cim. trgv trgv trgva nü um trgva trgvi
Lam. kanti käntgt kanta käntum käntuf
Mezv. trgvi trgva trgva nüm um trgva trgve
Sor. trgw trgw trgva nur] um trgva truvi
Is. trgw trgw trgva num um trgva trg°g
Cas. lavi lavi lava lävgm lavg3

Bedigl. trgf trövet trgva trgvum truv§
Breno trgf trgf trgva try,gml, trg"um

mod.
truvg

Ind. trgf trüf5 trgva trgam trug

1 Quellen: Preg., Son., Sur., Cim., Mezv., Sor., Is., Breno, Ind.
nach persönlichen Aufnahmen, Rover., Bedigl. nach Aufnahmen
von K. Jaberg, Lam., Cas. nach VSvIL, ebenso für unten
genannte Formen von Vira, Riv., Pura, Vern., Mug., Cimo, Iseo,
Aros., Lop. u. a. Zu Breno und Ind. cf. AIS 1597, 1683
(trovare).

2 Flexion des B. Lug.-Mendris., cf. B. Lug., 175, 191 ss., Men-
dris., 229.

3 Cf. P. Tresa, Magl. lavi, -at, -a, -um, -i, Cro. laf, lavi 1, -et,
-a, -gm, -g, Cast., Biogno, Ses. laf, lavi 1, lavi 2, -a,-gm, -p

4 Angleichung des Tonvokals an denjenigen der 5. Pers.: banpm,
bang, 'bagniamo, -ate', le'zim, le'zi 'leggiamo, -ete', mörim, märi
'moriamo, -ite', usw.

5 Aus trövi, cf. Verz. trgva 1, 3, 4, trgva 2, true.5; Beitr., 300.
Der Umlaut ö - ü vor -i 2. Pers. findet sich auch in Intragna;
Salvioni, Dial. sett., 246.
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a) 1. und 2. Pers.: Die affigierten enklitischen Pronomen

-i(o) < ego und -et < t(u)1 fehlen in den obern Taldialekten.
Von Lugano her dringen jedoch die Formen der Koine mit den

affigierten enklitischen Pronomen vor. Die 2. Pers. ist dem Ersatz
zugänglicher als die l.Pers.: Son. trgf ~ trgvet, Sur. trgv~ trgvgt,
Rover, trgf, trövi ~ trgvet, Vira kek, kigat von kegä 'cacare',
Mugena mi am ban ~ ti tg bänet 'mi bagno, ti bagni'. Das
Bestreben nach Unterscheidung von 1. Pers. und 2. Pers. erklärt
sich als Angleichung an die Verhältnisse der Koine und
bedeutet somit eine Vorstufe für den Ersatz der einheimischen
durch die Formen des Gemeinlombardischen2. So erklärt sich
die Angleichung der 2. Pers. an die 3. Pers.: Mezv. trgva 2, 3,

Riv. kega 2, 33, oder der 2. Pers. an die 1. Pers.: Pura kggi 1, 2,

capi 1, 2 von capä 'acchiappare, prendere', Vernate capi 1, 2,

neben cäpat 23. In der Mehrzahl der Fälle tritt der Ersatz jedoch
gleichzeitig in beiden Pers. ein: Preg. trgvi, -at*, Lop., Cimo,
Iseo, Aros. usw. capi, capatb.

Die Verbreitung der für das A. Lug. so eigentümlichen Formen
ohne affigiertes Pronomen und ihre fortschreitende Verdrängung
durch die Einwirkung der Koine erhellt aus folgendem Sprach-
kärtchen6.

1 Cf. B. Lug., 167; cf. p. 60 N 1.
2 Der Ersatz ergreift auch die andern Zeiten; cf. B. Lug., I. c:

Lop. ti tg kantet, tayävet 'taghavi'; aber Rover. Ute kante, taydva
1-3, 6, Bid. ti tg kante, taydva, usw.

3 Im Sopraceneri sind -i oder -a oft die regelmäßigen Endungen
der 2. Pers.: P. 41 lavi 1, Igvi 2, P. 42 lava 1, 2, P. 44 lavi, -a,
P. 50 lavi, Igvi 1, levi 2, P. 52 lavi, levi, P. 53 lavi, lava; AIS, l. c.

4 Auch der Tonvokal ö stammt aus der Stadtmundart; B.Lug.,
191.

5 Die gleichen Flexionen finden sich auch in der obern Leventina
und im obern Blenio: Airolo trgvi, -at, P. 31 lavi, -ad, P. 32

lavi, -at, P. 22 Igvia, -vat, aber Semione trgvyg 1, trgvg 2, 3, 6,
trgvum 4, truvet ~ muvit, durmit 5. Eine Übereinstimmung mit
der lomb. Koine findet sich in der A. Leventina auch in der 6. Pers.:
Airolo i trgvgn, dörmgn, vendgn usw., cf. Suffix -atu, 612, N 3.

6 Das Kärtchen gibt die Verbreitung der Flexion der 1. Pers.,
die weiter reicht als diejenige der 2. Pers. Cf. oben. Für die den
Punkten entsprechenden Ortschaften cf. die Karte bei p. 2.
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Im Sopraceneri findet sich der Typus kant nur im Onsernone

und untern Centovalli1. Im Ossolanischen und in der Valsesia

bildet er den Übergang zum Piemontesischen und im Bergell
denjenigen zum Rätoromanischen2.

b) Im Gebiet des mittlem Cassarate, der Capriasca, der V. Colla
sowie im obern Vedeggio wird die 4. Pers. durch die Formel
homo cantat cantamus ausgedrückt. Auch hier dringt die

1 Salvioni, Dia/, sett., 228. Cf. außer den Karten AIS 1597 und
1683 die Parabolatexte in Sopraceneri I und II, Alinea 19.

2 Cf. AIS, l. c.
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Koine in das Reliktgebiet1 ein. Die folgenden Beispiele, die ich
Alinea 32 der Parab. entnehme, ergänzen die Formen der Tabelle

p.55:
Noi lo avevamo perduto e lo abbiamo trovato.

Son. num a r evum pgrdüt e a r em trgvg,
Var. a m r eva pgrdüt e a m r a trgvg. ¦

Di. num a r evum pgrdüt e num a rn r a trgvg.
Villa a m rg krediva pgrdü e r era trgvdt.
Sur. nur] a m krediva pgrdü e a m r a trgvgd (-ö).
Lei. nüm a r kredevum perdu e nüm a r em trgvg.
Ponte nüm a r evum pgrdüt e a r em trgvdt.
Bid. nur] a in r eva pgrdü e a ra r a trgvg.
Cort. pra r eva pgrdü e gm r a trgvd.
Ma. g m r eva pgrdü g m r a trgvd.
Cim. nü rj krediva ke l eva pgrdü g m r a trgvd.
Sor. nüm um l eva pgrdüt e um l a truvg.
Riv. k um krediva mgrt2, nur] um l a pgrdüt e nur] um l a truvg.
Med. nur] um l evg pgrdüt g nun um l a truvg.
Is. num um l gr perdut g num um l a tri^g,

Var. e mg3 mia truvg.

Die Formel lebt im Sopraceneri im Gebiet von Cavergno und
in der Lavizzara, in der Verzasca und in Misox-Calanca. Sie ist
besonders im Ostlombardischen verbreitet4.

c) Der Typus däk 'do': Die Verben andare, dare, stare, fare,
trarre, dire, togliere bilden im größten Teil des A. Lug. und in

1 Die Erscheinung ist vielfach studiert worden; cf. die
Bibliographie Beitr., 36, N 1, B. Lug., 172, N 1 und vor allem bei Rita
Schlaepfer, Die Ausdrucksformen für 'man' im Italienischen, Diss.
Bern 1933. Im Westlombardischen stellen die tessinischen Formen
den Rest eines Sprachzustandes dar, der früher weit verbreitet
gewesen sein mußte. Dies geht u. a. aus der lombardischen Flexion
kdntum < kantem + gm känta hervor; cf. Meyer-Lübke, Rom.
Gr. II, § 135, 137.

2 '... (il figlio) che credevamo morto. ..'. 3 'adesso'.
4 Cf. R. Schlaepfer, o. c, 185, wo das betreffende Kapitei

ungenau benannt ist: «Der HOMo-Typus im Bergamaskischen. »

Die Ausdehnung der Flexion gibt i'ö. die vorzügliche Karte Nr. X.
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einigen konservativen Bergmundarten des angrenzenden B. Lug.
die 1. Pers. Ind. Präs. nach der Formel *dago - däk.1

vo do sto fo dico tolgo2

Preg.3 Vif, d% sty. fit difi toy
Son. väk dä(c stäfc fäk dik tögi
Sur. väk däk stäfc fäk dik tök
Cort. väk däk stak fäk difc tgk
Ma.4 vg dg stg fg dife, dis
Cim.5 väk däk stak fäk dis tgk
Mezv. vägi dägi stägi fägi difi tögi*
Sor. väk dä(c stä(c fäk difc tök
Is. väk däk stak fäk di(c tya.k7

Bedigl. väk däk stäfc fäk difi tgk
Novag. väk däk stäfc fäk dik tgk
Breno väk däk stak fäk di(c tgk
Ind. väk dä(c stak fäk dik m7

Die Flexion beginnt durch diejenige der Koine zurückgedrängt
zu werden: die 1. Pers. der schwachen Klasse auf -i (trövi)
wandelt däk zu dägi oder ersetzt es durch die Koine-Form dö,

1 däfc dient in der folgenden Darstellung als Vertreter der ganzen
Reihe. Die Bildung *dago, die einem großen Teile Italiens eignet,
wird durch Einfluß von digo dico auf ursprüngliches *dao
(=va[d]o, *stao, *fao, *trao) erklärt; Meyer-Lübke, Ital. Gramm.,
251, Rom. Gramm. II, §§ 223, 225, 228, 230; H. Markun, Vadere
im Italienischen, in RLiR 8, 281 ss.; cf. besonders p. 298-299, 328.

2 Für trarre habe ich träfe Sur., Breno. Das Verbum ist in der
Regel durch tirä ersetzt und kommt noch etwa in Spezialbedeu-
tungen vor: tra-fgra 'far uscire', cf. B. Lug., 199, Mendris., 233,
N 1, oder 'gettare' (Breno).

3 Die Formen von Preg. dienen als Vergleichsbasis für die
Fiexion der Koine; B. Lug., 196 ss., Mendris., 231 ss.

4 Gleiche Formen in Ins., Scar., Sign., Cozzo, Bogno und Cim.
(VSvIL); in Cim. wurden mir nur -^-Formen genannt.

5 Cf. N 4.
6 Konj. tgga 1, tggat 2; die Koine hat töya, tgga, B. Lug., 198.
7 Cf. Is. ty,a. 2, 3, 4, 6, tüdia 5, Konj. tfiaga 1-4, 6, ty,diagu 5;

cf. oben Nr. 7. — Ind. tu 2, tg 3, 6, tgm 4, tuyi 5, Konj. tgga.
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dy,1. Zuerst unterliegen naturgemäß dire und togliere2, deren Stamm

aus der -ARE-Reihe fällt. Diese selbst hat ihre charakteristische
1. Pers. Ind. Präs. im größten Teil des A. Lug. erhalten und
weist Reste einer früher weiteren Verbreitung auch im angrenzenden

B. Lug. auf3. Im größten Teil des B. Lug. und im
Mendris. herrscht dg, dy, der Koine, ebenso in den meisten
Dorfmundarten der V. Colla. Die geographische Abgeschlossenheit
und der Sondercharakter der V. Colla weisen darauf hin, daß

dortiges dg nicht auf dem Einfluß der luganesischen Gemeinsprache

beruht, sondern einer altern, einheimischen Schicht
angehören muß. Cimadera fällt aus diesem Rahmen, weil es als

frühere Teilgemeinde von Sonvico von der Mundart dieses Dorfes
beeinflußt wurde4.

Die Verhältnisse des Luganese werden durch folgende Kartenskizze

2 verdeutlicht.
Die präalpine Zone von däk stellt die südliche Fortsetzung

eines alpinlombardischen Gebietes dar, in welchem *dago als

däk, dac und day erscheint5. — Von däk Ind. muß ddga Konj.

1 In gleicher Weise wirkt die Koine auf die 2. Ind., Konj.: dijat,
tgyat Preg., dijat Lam.; in Sur. wird väga durch vg 2. Ind. und
durch die Koine beeinflußt: vgget (väga 1, 3, 4, 6, andggg 5), dgget,
steget, feget, tgget, traget, dtfet (difa, difigo). Cf. oben a.

2 Biog., Cadem., Agno, Mag]., Crogl. difi, Cast. dis ~ Biogno
dik (VSvIL). — togliere wird durch chiappare verdrängt; es erhält
sich hauptsächlich in der Sonderbedeutung 'comprare'.

3 Collina d'Oro (Certenago, Agra) und Bre.
4 Gleiche Übereinstimmung mit der Koine im Part, -atu > -d

(cf. oben Nr. 4), -actu > -äy (fay), wetche Resultate über die
angrenzende italienische V. Cavargna mit denjenigen des östl. Luga-
nerseebeckens zusammenhängen; cf. Suffix -atu, p. 594 N 3, 607 N 4.

5 Die Lautungen -k, -y führen hier auf die Basis -g- -k- zurück,
was besonders auch aus der geographischen Geschlossenheit der
Resultatzonen hervorgeht; cf. in der Verzasca däc, ddga Sonogno,
Frasco, Vogorno ~ däk, ddga Gerra, frumiga, -iga 'formica',
frumige, -gi, -ye 'formicaio' Verz.; Beitr., 305, 145; Comologno
(Onsernone): Ind. 1 vac, fac, die, Konj.l väga, fäga, diga,däga ~
day Ind. 1; Semione (Blenio) väga, Ind., Konj. 1, (vpy,va Ind. 2,
3 ~ vaya Konj. 2, 3), dia, tgya Ind. 1, Konj. 1-3 ~ trdgya 'tragga',
ddga, dgy Ind. 1, 2~ddga, Konj. 1, ddya 2, 3;cf. Olivone do 1,

däy 2 ~ ddygya 1, 3, 6, vo, väy~vdygya, fo, fgy (fa, fem, fey. fa)
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Karte 2

A

A
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A

LugA

ralIO

A vagi
vo

auseinandergehalten werden: während die 1. Pers. sich im
Lombardischen als eine Reliktform darstellt, die nur peripheren
Mundarten eignet1, findet sich ddga im größten Teil des

Sopraceneri2, im Sottoceneri3 und im ganzen do-Gebiet der Lom-

~ fdygya 1, 3, 6, fdygyum 4, feygya 5 (AIS); in Airolo (wie in der
übrigen Leventina) fallen die 1. Pers. Ind. und Konj. stets
zusammen: vpy, dgy, stgy, fgy, töy (~ difi 1, -at 2). Die Erklärung
vdjo > vä'go, formija > formiga von Markun, o.e. 327 kann für
das Alpinlomb. nicht befriedigen.

1 Cf. die Karten 1691-1693 des AIS, besonders die Karte bei
Markun, o. c.

2 Salvioni, Dial. seit., 229, N 1; Keller, VKR 8, 187; Markun,
o. c, 314, 322, 328, 350.

3 B. Lug., 178, 196 ss.; Mendris., 231; AIS und Markun, l. c.
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bardei1. Die Stärke dieser Flexion ist in ihrer Deutlichkeit als

Funktionsexponent des Konjunktivs begründet.

Wortindex der grammati
dbga, ibgu Is. 'abbia, -ate' 10.

-aceu, -i -äs; -g's 2, a, c.

-actu -dy V. Colla 13, c, N.
adgs Sor. 'addosso' 5, b.
al, -a Is. 'al, alla' 11.

albggz Is., bygz byarjke Ma.
'abete bianco' 10; 10 N.

alegar Ind., alggar Calanea
'allegro' 8, a, N; 9, d.

altru, -g, -i 'altro, -i', gltra Is.
'altri' 2, a; 8, a.

amiar Is. 'miele' 7, a; 11.
änca Cavigliano, gnea Catto

'anche' 9,c, N.
anda 'andare' Pr. Ind. Konj.,

Impf. 8, b; 13, c; 13, c, N 1 s.

arjkamg Corcapolo 'ancora' 9,c,N.
drbul Is., dlbur Robasacco

'albero' 11; 11, N.
-at, -et 2. Ind., Konj. 13, a;

13, c, N.
-atu, -i, -ae 4; 13, c, N.
dygwa Camp., Lei., Cort., Bir.,

ggwa Is.,awraV. Colla 'aquila'
3, c;3, c, N.

äyra Camp., Lugag., Lei., Sign.,
Cozzo 'aria, vento' 3, a.

ayräsa Cag., Cort., Scar., Cozzo
arydsa Villa 'ariaccia, ven-
taccio' 3, a.

aznür] Man., Bed., Grav., Tav.,
Vern., Cimo, Iseo, Cadem.
'asinoni' 2, c.

kaiischen Bemerkungen2
baketa, -et Incella (Brissago),

Cavigliano, -cgta Verscio 'bac-
chetta, -e', bajeit 'scheggie di
legno per accendere il fuoco'
9, c, N.

bälgt Is. 'ragazzo, -i' 5, b; 9, a; 10.
band Breno, Mug. 'bagnare'

13, a; 13, a, N.
baränsa Is., balänza Lug.

'stadera' 11.
bastöij Vedeggio 'bastone, -i'

2,'c, N.
befen Villa 'bisogno' 5, c.
bgäva Is. 'biada' 10.
bgddek Is. 'abiatico' 10.
b(l Ind. 'belli', bglan Bergell

'belle' 2, b; 12, N.
bia Is. 'bene' 7, a.
bigw Is. 'bere' 7, a.
bifida Corcapolo (Intragna),

büfgkalomb. 'pancia' 9,c,N.
bg, bg A. Lug. 'bue, buoi' 5, a.
bgslp Incella (Brissago) 'bosco,

-chi' 9, c.
bras Cadem., bras, brgs Ind.

'braccio, -a' 2, a; 2, a, N.
büter Ind. 'burro' 9, d.
byärjk, bygnk Ind., bgpnk, bgirjk

Is. 'bianco,-chi',6<7gryÄ;a,6<7e?7Ä;
Is. 'bianca, -che', ganku ge-
nues. 'bianco' 1, a; 2, a, b; 10;
10, N.

byarjkgta Ma. 'giubbetta, -e' 12.

1 Nach AIS, l. c. dg ~ ddga (ddya) in den lomb. Punkten 93,
231, 244, 245, 246, 261 (Milano), 263, 265, 274, 282, 237, 238.

2 Die Zahlen beziehen sich auf die Paragraphen. Verweise auf
eine einzige Anm. sind mit N, diejenigen auf mehrere Anm. des

nämlichen Paragraphen mit der ersten Anmerkungszahl und
folgendem s., resp. ss. bezeichnet (z. B. 9, c, N 1 ss.).
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bygz cf. albgoz.
bygt, byüt, bygta, bygt Ind.,

bzgt, bzüt Is. 'nudo, -i, -a, -e',
gut Veltlin 'nudo', byüt Ses.,
Cas., Pura, büt Biogno 'lom-
brico'2, c; 2, c, N; 10; 10, N.

Ca Cavigliano (Locarno), cg
Catto (Leventina), kg Corcapolo

(Intragna), khg Semione
(Blenio) 'casa' 9, c, N 1 ss.

cäf Ind. 'chiave' 9, b.
cam$ Ind., kyamprj, Corcapolo

(Intragna) 'chiamato' 9, b;
9, c, N.

can genues. 'piano' 10, N.
capä Pura, Vern. 'chiappare',

capg, -en 'chiappate' Ind.,
Corcapolo 9, b; 9,c, N; 13,a.

cawra, -i, cawrit cf. kya-, ka-.
cäyrg Lei., Son., cäyre V. Colla,

cgyra Is., cgr Cas., Ses.,Breno,
cgr Ind. 'chiaro' 3, a; 9, b.

cgr Catto (Levent.) 'caro' 9, c, N.
cing, -i cf. küng.
cö Catto (Levent.), kilg Cavi-

giiano 'qui' 9, c, N.
cös Breno 'prato chiuso da re-

cinto', sgt i cös FN Breno 5, b.
cun Cavigliano, cpc' Verscio

(Locarno) 'porco, -i' 9, c, N.
cünäda cf. kündda.

da 'dare' Pr. Ind., Konj. 13, c;
13, c, N 1 ss.; Impf. Semione
9, c, N 5; dgc Ind., Corcapolo
(Intragna) Part. 1, b; 9, c, N.

dasfinia Cavergno 'separare' 7,c.
denc, d{nc Ind. 'dente, -i' 2, b; 9, b.
di 'dire', Preg., Sur., Lam.,

Comologno (Onsernone),
Semione (Blenio), Airolo
(Levent.) Pr. Ind., Konj. 13, c;
13, c, N 1 ss; Breno Impf. 8, b;

die Ind., Corcapolo Part. 9, b;
9, c, N.

diaiit Is. 'dentro' 7, a.
diät Is. 'dito' 7, a.
dödos Bir. 'dodici' 8, c.
döls, düls Ind. 'dolee, -i' 2, c.
domanddg Corcapolo (Intragna)

'domandargli' 9, c, N.
dgnäsa, -äs 'donnaccia, -e'

Cadem. 2, a, N.
dgt]kha Catto (Levent.) 9, c, N.
dgrmi 'dormire', derme Villa

'dorme' 5, c; durmit Semione
(Blenio) 'dormite', dgrmgn
Airolo (Levent.) 'dormono'
13, a, N.

drizö Cort., drizü Breno, dre-
züyrg Son. 'colatoio' 3, b;
3, b,N.

dru, dra, dre Is. 'del, della,
delle' 11.

du Son., Villa, du Son., Breno
'due' 6.

dubgd Is., dgbyälomb. 'piegare'
10.

dumenige Bir., 'domenica' 8, c.

duntegä Is., 'dimenticare' 10.
duvir Ind. 'dovere' 9, d.

düyru Bid. 'duro' 3, c, N.

ec Villa 'occhio, -i' 5, c.

-eculu, -ectu -ec, -ic 2, b, c.
gZZra cf. altru.
embyez Comologno (Onsernone)

'resina' 10, N.
gn Breno 'anni' 2, a.
erte Villa 'orto' 5, c.

er Ind. 'ieri' 9, d.

gfgn Ind., Breno 'asini' 2, a.

-et, -it -ittu, -i 2, b, c.

evum A. Lug. 'avevamo, era-
vamo' 13, b.

eyra Son., Villa, gyra Is., gra
lomb. 'aia' 3, a.
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fa 'fare', Pr. Ind., Konj. 13, c;
13, c, N 1 ss.; fgc Ind., Corcapolo

(Intragna), fgc Breno
'fatto' 1, b; 9, b; 9, c, N.

fenmäsaX. Colla 'donnaccia,-e'
12.

fgr Ind., fgrh Semione (Blenio)
'ferro' 9, d; 9, d, N.

/ermavalcoll. 'donna, -e', ferman
Mesocco, femna Bergell
'donne' 12; 12, N.

firm Ind. 'fermi' 2, b.
fons, füns Ind. 'fungo, -ghi' 2, c.
förn, fürn Ind.'forno,-i' 2, c; 9, d.
föra, föra A. Lug., /pra Bergell

fgrg Bir., fgr Is. 'fuori' 5, a;
8, b, c; 12, N.

fgyö Bir. 'foglia' 8, c.
fraska Cavigliano, frasca Verscio

(Locarno) 'frasca' 9, c, N.
fric Ind., fric Is. 'freddi' 2, b.

fric Ind. 'felce, -i' 2, b; 9, b.
frumiga, -iga V. Verz. 'formica'

13, c% N.
t

frumige, -ge, -ye V. Verz. 'for-
micaio' 13, c, N.

fyö Cort., fye Villa, fyüa Is.
'flgliuolo' 5, a, c; 7, c.

fygr Ind., fyüa Is., fscor, scor
Calanea 'fiore', plur. fyür Ind.
2,c;7,b;8,b,N;9,d;10;10,N.

fygra V. Colla, fygrg Bir., fiygla'
Is.'figlia'5,a;8,c;ll;12;12,N.

fyörgs Malcantone, fygrgs
Cadem. 'figliolacci' 2, a, N.

genüc P.Tresa, Ses.,zönüc Ind.,
zenec Villa 'ginocchia' 2, c; 5,
c; 9, b.

<7grZe Bir., giarn, girn Is.;
'gerlo, -i' 1, a; 2, b; 7, a; 8, c;
geyre Son., Cag., Lei., gerye
Camp, 'gerli' 3, a.

ggja Ind., at/i Sobrio (Levent.)
'chiesa' 8, c, N; 9, b.

ggsa Is., ggsa Ind. 'ghiaccio'
1, a; 9, b.

gfgHnd.,Is.,Breno'gatti"2,a;9,a.
g-eva Cort., Breno, gu-tava Is.

'era, aveva' 7, a; 8, b; 9, a.

!7-gr Is.,</''-gra Semione (Blenio)
'era', 8, b; 9, c, N.

g-it Semione 'ci avete' 9, c, N.
grg Cavigliano (Locarno) 'sec-

catoio delle castagne' 9, c, N.
gränt, grinc Is., grgnt, grgne

Ind. 'grande, -i' 1, a; 2, a, b;
8, a; 9, b.

gremöra Son. 'gramola' 5, a.
grifg Son., grifi Villa 'mir-

tillo, -i' 5, c.
gros, grgsa A. Lug., gros, grgsg

Bir. 'grosso, -a' 5, b; 8, c.

güala Is., gura Bobasacco 'gola'
7, b; 11; 11 N.

gu Camp., Son., Villa, zu Son.,
Breno, gü Cort., Vira, Riv., Is.,
zu Is., Ar., Ind. 'giü' 6.

güvan Bed., güven Cas., Ses.,
Iseo, zügn Is., güvon Bir
'giovani' 2, c; 8, c.

gäl Is. 'gallo' 9, a.
galine Bir., gyälina Is.

'gallina' 8, c; 9, a.
ganda Cort., zanda V. Colla,

ggnd Corcapolo, ghPgnt
Semione, gandeBid., Sur., Son.,
Villa 'ghiande' 9, c, N; 12.

gas, gyaz Ind.'ghiaccio' l,a; 9, b.

HOMO CANTAT CANTAMUS
A. Lug. 13, Tab.; 13, b.

-i(o) ego 13.

impeeni Is. 'riempire' 10.
in-dö Breno 'dove' 8, b.
irjke Incella (Brissago), inkg

lomb. 'oggi' 9, c, N.
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irjköntar Calanea 'incontro' 8, a,
N.

iijkyä Is., ankalomb.'anche' 9, a.
insema Breno 'insieme' 8, b.
in-trä Breno 'tra' 8, b.
inüar Is. 'allora' 7, b; 8, b.

ka cf. cg.
kaldire Bir., kaldiar Is.

'caldaia' 7, c; 8, b, c.
kadriga, -ega lomb., kadrigi

Chironico (Levent.) 'sedia' 8,

c, N._
Jealdirg Incella (Brissago) 'cal-

daiuolo' 9, c.
kalkän Is., karkän, -gn Ind.,

Breno 'calcagno,-i' 2, a; 11.

kalt, kglt Ind., kilt Is. 'caldo, -i'
2, a, b.

kalüa Cavergno (Maggia) 'ca-
lore' 7, c.

kalza Ma. 'calza, -e' 12.
khglzgy Semione (Blenio), kyälsg

Is. 'scarpa, -e' 9, a; 9, c, N.
kältete Bir. 'calzetta' 8, c.
kämara Ind. 'tarlo' 9, c.

kämp, IcHamp, kimp Is., kamp,
kgmp, kgmp Ind.,kämp, kgmp
Incella (Brissago), kamp
Semione (Blenio), khämp Catto
(Levent.) 'campo, -i' 1, a; 2,
a; 7, c; 9, c; 9, c, N 1 ss.

fear], kgn Ind., kgi] Breno, ke,
k»e, k'Jia., kH Is. 'cane, -i' 1,

a; 2, a; 7, c; 9, a, c.
kanä Incella (Brissago) 'raor-

dere' 9, c, N.
kanävra Ind. 'collare delle capre'

9,'c.
kapea ls.,käpyalomb. 'gabbia'

10.
fear, kgr Ind., 'carro, -i' 9, c.

khgr Semione (Blenio) 'caro' 9,
c, N.

kargeiis Is. 'gerla a stecche rade'
1, a.

karisnür], -ür] Man. 'quello che
sta sempre sotto la cappa del
camino al caldo' 2, b, N.

kharitä Semione (Blenio) 'ca-
ritä' 9, c, N.

karizna Is., Ind., kari/ne Bir.
'fuliggine' 8, c; 9, b; 11.

karnds, -gs Ind., Is., karnäs, -gs
Incella (Brissago) 'catenaccio,
-i' 2, a; 9, c, N.

kastena Ma., kastena Bergell
'castagna, -e' 12; 12, N.

kativgs Malcantone 'cattivacci'
2, a, N.

kavdna Ma. 'canestra' 12.

kavaywn, -ürj Man., Bed., Grav.,
Tav., Vern., Cimo, Iseo,
Cadem. 'cavallone, -i' 2, c.

kaviy Sottoceneri, kyävi Is.,
kavia Cavergno (Maggia) 'cä-
pello, -i' 2, b; 7, c; 9, a.

kavret, -it Sottoceneri, k»äwriat
¦ Is., khawrgt Semione (Blenio),

caivret Catto (Levent.)
'capretto, -i' 2, b; 7, a; 9, a; 9, c,
N 1 ss.

kygwra, -i Is., cawra, -i
Cavigliano (Locarno), kabra Bormio

'capra, -e' 9, a; 9, c, N;
12, N.

kayrg Son., Di., karye Villa,
karyg Cad. 'tarlo' 3, c, N.

ke Corcapolo (Intragna),
Cavigliano, khe Semione (Blenio),
Catto (Levent.), kye Is. 'che'
9, a; 9, c, N 1 ss.

kegd Vira, Pura 'cacare' 13.
kel Incella (Brissago), kgl

Cavigliano (Locarno), khel Catto
(Levent.) 'quello', kela Corcapolo

(Intragna), kelen Mesoc-
co 'quella, -e' 9, c, N 1 ss.; 12, N.
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kglt Ind., kglt, kilt Is. 'caldi' 2, a.
khestg Catto (Levent.) 'questo'

9, c, N.
ki lomb., kyi Is., khi Catto

(Levent.) 'chi' 9, a; 9, c, N.
kigg, -§ Ind. 'eucchiaio, -i' 9, b, c.
köc, -aMa., köc, köga Ind. 'cotto,

-a' 9, b; 12.
köl, kgl Sor. 'collo' 5, b.
kgmensäva Breno 'cominciava'

8, b.
'

körh Semione (Blenio), khör
Catto (Levent.), ker Incella
(Brissago), kuar Is. 'cuore'
7, c; 9, c, d, N 1 ss.

körn Vira, Riv., Bir., Ind.,
kgrnu, küarn Is. 'corno, -a'
5, b; 7, c.

kgrtjl Ind. 'coltelli' 2, b.
kretA. Lug. 'credere' Präs. Ind.

10; 13, b.
kribyg, -u Sottoceneri, kribgu

Is. 'crivello' 10; 10, N.
kru Camp., Villa, kru Son.,

Breno 'crudo' 6.

krüda Ma., krüdö Bir. 'cruda'
8, c; 12.

kruska Cavigliano, krusca Verscio

(Locarno) 'crusca' 9, c, N.
künäda Bir., cünäda Cavigliano

(Locarno) 'cognata' 8,c; 9, c, N.
kung, küng, king, -e, -g, -gZ Breno,

Ind., kinö, -e Incella (Bris-
sago), cmö, -e, ku- Cavigliano
'cognato, -i' 4; 9, c; 9, c, N.

küntd, kyüntd Is., Semione (Blenio)

'raecontare' 9, a; 9, c; 9,
c, N.

kunglomb., kuhüa Is.'cuneo'7,c.
kür 'Curio' 3, c, N.
kurüt Son., kgrüt Villa, kgrü

Breno 'corso' 6.

kuvgrt Is. 'tetto' 10.

kuyrä Son. Bid., kuryä Villa,

Di., Cad., kürg Ind. 'curare,
governare' 3, b; 9, c; cf. jgüyrä.

kwas-khe Semione (Blenio) 'questo

qui' 9, c, N.
kwäydüm Son., kwaydütj Breno

'qualcuno' 6, N.
kwgncBreno,kwgnci Ind. 'quanti'

2, a; 9, b.
kwili Bormio 'quelle' 12, N.
kwist Sottoceneri, kwisti Bormio

'questi' 2, b; 12, N.

la Is. 'la' 11.
Za?i Bergell, las rätorom. 'le'

12, N 2 ss.
länsüa Is. 'lenzuolo' 7, c.

lärk, Igrk Ind., Is. 'largo, -ghi'
2, a; 9", c.

lavä Präs. Ind., Part, 'lavare'
4; 8, c; 13, Tab.; 13, a, N 3 s.

lavüa Cavergno (Maggia)
'lavoro' 7, c.

Zgc, Uc Is., lec, Uc Ind., lec
Breno 'letto, -i' 2, b; 9, b.

Zgc' Ind., Ige Breno, Mug., Zgc'

Bedigl. 'latte' 1, b; 9, b.
leJzim,-i Breno 'leggiamo, -ete',

Zias Is. 'leggere' 7, a; 13, c, N.
lenze Villa, länsüa Is.

'lenzuolo' 5, c; 7, c.
levre Bir., liawlä, liawrä Is.

'lepre' 7, a; 8, c; 11.
li Bormio 'essi' 12, N.
Un Ind. 'legna' 2, b.
Zpsprp Bir. 'lucertola' 8, c.
lu Son.,Villa,Z'££Breno'lui'6;8,b.
lu Is. 'il' 11.

lüf Camp., Son., Villa, Breno
'lupo' 6.

lügänega V. Colla, lügdnige
Bir., lugäy-nga Son. 'salsiccia'
8, c; 12.

lümäga Bir., limäga V. Colla,
lümagün V. Vedeggio, Mal-



Die präalpinen Mundarten des Alto Luganese 67

cantone 'lumaca', -oni' 2, c;
8, c; 12.

lümiu Fese, iumicino' 8, b.
Iwngo Bir. 'lunga' 8, c.

mac Cavigliano (Locarno), mak
lomb. 'castagne bianche sec-
cate' 9, c, N.

maeüy Cavigliano (Locarno),
Übername von Intragna,
Abltg. von mac 9, c, N.

magra Bir., magar, mgga.r Ind.,
mggra Is. 'magra, -i' 2, a; 8, c.

mangä Ind., mangdrj Corcapolo
(Intragna) 'mangiare' 9, b;
9, c, N.

mänige Bir., mäyrjga Son. 'ma-
nica' 3, c; 8, c.

Mari(ä) Breno 'Maria' 8, b.

markg, -et Ind. 'mercato, -i' 4.

matärj Mesocco 'ragazze' 12, N.
mgtidgkf1 Semione (Blenio) 'met-

teteci' 9, c, N.
mdyijgg Son. 'manico' 3, c.
mazer Ind. 'ammazzatelo' 9, d.
rae'e Bir. 'mia' 8, c.
mgrZe V. Colla 'merlo, -i' 12.
mestia Is. 'mestiere' 7, a.
mgt Ind., Is. 'matti' 2, a.

miant Is. 'mente' 7, a.
mias Is. 'mese' 7, a.
mige Bir. 'mica' Neg. 8, c.
miris Breno 'luoghi all'ombra

dove le mucche si raccolgono a
ruminare dopo il pasto' 8, c, N.

möf, möf, mgw A. Lug. 'muo-
vere' 5, a.

mönige Bir., möynga Son. 'mo-
naca' 3, c; 8, c.

mgr Ind. 'muoio', mörim, -i
Breno 'moriamo, -ite', mgrt,
-a Riv., rap'rZ, mgrta Ind.
'morto, -a' 5, b; 9, d; 13, a,
N; 13, b.

Mgrgbga, val Is. 'V. Morobbia'
10^ N.

mgrgn V.Vedeggio 'gelso' 2, c, N.
müals Is. 'mungere' 7, b.
mulirj Is. 'molino' 11.

mur Son., mür Villa, Breno, ra$.r
Ind., müyrg Camp., Son.
'muro' 3, b; 3, c, N; 6; 9, d.

mürds Ind., mürgs Malcantone
'muraccio, -i' 2, a, N; 9, d.

muvit Semione (Blenio) 'mo-
vete' 13, N.

ngrh Semione (Blenio) 'imbe-
cille' 9, d, N.

ngc Ind., ngc Breno, Corcapolo
(Intragna)'andato'l,b;9,c, N.

nesüm Son., nesün Villa, nusür]
Breno 'nessuno' 6, N; 8, c, N.

negar Ind., nia.gru Is. 'nero'
2, b: 7, c; 9, a.

neta Bergell 'nette', nit Ind.,
Is. 'netti' 2, b; 12, N.

nie Ind. 'venuto' 9, b.
nisgra A. Lug., nisgla Is. 'noc-

ciuola' 5, a; 11.
nöc Ind., nee Villa 'notte' 5, c;

9, b.
nöf, ngva, ngv A. Lug. 'nuovo,

-i, -a, -e', novo 'nuova' Bir.
5, a; 8, c; 12.

nös, ngsa, ngs A. Lug. 'nostro,
-i, -a, -e', ngso Bir. 'nostra'
5, b; 8, c.

nüvgl Ma., nivul, -aLug., nüyrg
Lugag., nüyrg Son., niiru Ar-
bedo (Bellinzona), nügra
Semione (Blenio) 'nuvolo, nuvo-
loso'3, b;3, b, N;3, c, N.

pm Breno, %m Cort. 'uomo',
omg's, omengs Ar., Migl., No-
vag., Ban., Ast., Curio, omanes
Cadem. 'omacci', gmanür)
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Aros.,-üni Agno, Biog., Lam.
'omoni'2,a,N;2,c;8,b;8,b,N.

-one, -i, -ün, -üni X. Vedeggio,
Malcantone 2, c.

grp, grba Ind. 'orbo, -a, cieco,
-a' 5, b.

prs, Urs Ind. 'orso, -i' 2, c.
orte Son. 'orto' 5, b.

gscgra Cavigliano (Locarno) 'ta-
vola che copre le vinacce e

su cui preme l'albero del
torchio' 9, c, N.

ostaria Bormio 'osteria, -e' 12, N.

pggg Semione (Blenio) 'paga'
9, c, N.

panigglaB. Lug.'lucciola' 5,a,N.
pgrkhe Catto (Levent.), -g'

Semione (Blenio), pa.rkg Ind.,
Cavigliano (Locarno) 'perche'
9, c; 9, c, N 1 ss.

pastüa Cavergno (Maggia) 'pa-
store' 7, c.

päyrg Son., Bid., päyre Cort.,
Sign., Colla, pdyra Is., pärya
Ses.,Bedigl.,Breno, päriBiv.,
Med., Ar. 'paio' 3, a.

payrg, paryg Malcantone 'pai-
uolo' 3, c, N.

pcänta Is. 'pianta' 10.

pcäfia Is. 'piacere' 10.
pciä, pcena., pcen Is. 'pieno, -a,

-i, -e* 10.

pcöc Is. 'pidocchio' 10.
pcgda, pcgt Is. rpioda, -e1

'lastra, -e di pietra' 10.

pcümp Is. 'piombo' 10.

pcütgst Is. 'piuttosto' 10.

peca.n, pican Ind.'pettine, -i' 9,b.
pelä Is. 'pelare' 11.
pgrdü, -t, -du, -ZA. Lug.'perduto'

13, b.
pgrlige Bir. 'pertica' 8, c.
peskadö, -ü Ind., peskadüa, -ü

Is. 'pescatore' 2, c; 7, b.

pevre Bir. 'pecora' 8, c.

pial Is. 'pelo' 11.

piaver Is. 'pepe' 7, a.

pic'lnd.,29«c'Is.,Breno'petti'2,b.
pika Bergell 'picchiano' 12, N.
piwa Ma. 'piva -e, flg. pancia, -e'

12.

pizäva Fese, 'accendevano' 8, b.
plaga Bormio 'piaga, -ghe' 12, N.
planta Bormio, pcänta Is.

'pianta' 10; 12, N 3.

pö lomb., py,a. ls.,pe Villa 'poi'
5, c; 7, c.

podia Is. 'potere' 7, a.

pgnt, pünt Ind. 'ponte, -i' 2, c.

pgrta Breno 'porta' 3. Pers. 8, b.

pgvar Ind., pöru A. Lug., pgwra
Calanea 'povero', pgvrg Bir.
'povera', pgvra Bergell, pora
Bormio 'povere' 3, a, N; 8, a,
N; 8, c; 9, d; 12, N 2 s.

pgyra Son., Lop., py,yra, pgrya
Bid., pgrya Cim., pgya
Cavargna, paggyra Lei. ,paggrya
Lugag., Cag., Og., Rover.,
pagürö Bir. 'paura' 3, b; 8, c.

pgz, püz Ind., Is. 'pozzo,-i' 2, c.
prighvg Semione (Blenio) 'pre-

go' 9, c, N.

prg, pre, prg A. Lug., pr§ Ind.
'prato, -i' 4.

püalpa Is. 'polpa della
castagna' 7, b.

pudü Breno, pedü lomb. 'parte
inferiore della calza corta'
8, c, N.

Püräska,Puyrasca 'Purasca'3,
c, N.

pursil Ind. 'porci' 2, b.
Pürya, Puira, Puyra 'Pura' 3, c.

pyyo, pyygra A. Lug., puygla Is.

'puleino, pollastra' 5, a; 11.

pyärjk Breno rpianche1 8, b.
pyäns Ind., peens Is., ciangg

Montagna (Veltlin) 'piangere',
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pyängurent Lug., cengul\ant
Is. 'piangendo', i pce'->hs Is.
'piangono', cengiava Is. 'pian-
geva' J.,a; 9,b; 10; 10, N; 11.

pygt Ind., pcgt Is. 'piatti' 2, a.
pyöf, pyöf, pygw a. Lug., pcgw

Is. 'piovere' 5, a; 10.

pi/Älomb., pc« Is.,ciwMontagna
(Veltlin) 'piü' 10; 10, N.

pyusi Son., pyusi Villa, pwsg
Breno, pcüse Is. 'piü (assai)'
6; 10.

rabga Is. 'rabbia' 10.

ra/üa Is. 'rasoio' 7, b.

räyrg Can., Camp., Lei., Son.,
Biog., Cas., räyre Cort., Sign.,
räyrg Vira, rg'yra Is., rgr
Breno, rgri Ind., räryo Lam.,
rari Riv., Med., Curio, Ses.,
Ar., rgrya Ind., rdrya Curio,
Ses., Ar., rgr, rgrya, rgru,
rgri Ind. 'raro, -a, -i, -e' 3, a;
3, a, N; 9, d.

raza Ma. 'razza' 12.
Redörta Breno FN 8, b.
rgsige Bir. 'sega' 8, c.

rgstares Ma. 'resterebbe' 12.

rgZ Ind. 'topi' 2, a.
rpcZa Cad., DL, Son., röda Preg.,

Can., 'ruota' 5, a.

rggg Bir. rroggia1 'fosso d'acqua'

8, c.
röru A. Lug., rurg Bir., r?ii«,

arülg Is. 'rovere' 3, a, N; 8,
c; 11.

rgfa lomb., refa Villa, rgfa
A. Lug., rgfg Bir. 'rosa' 5, a;
8, c.

rgfäyre V. Colla 'rosario' 3, a, c,
N.

rpz Riv., V. Verz., rpz lomb.
'cavallone' 5, b; 5, b, N.

rüs Ind., Is. 'rossi' 2, c.
rüt Ind., Is. 'rotti' 2, c.

sälväduk Is., salväygo Son.
'selvatico' 3, c; 11.

s'ciarägh Malcantone 'veder
lume, vederci' 3, a, N.

scudgli Bormio 'scodella' 12, N.
scuriare, curiare cf. Igüyrä.
scydrjka. Ma. 'fanciulla, -e' 12.
segü Camp., Son., Villa, segü

A. Lug., sugü Breno 'accetta'
6; 8, c, N.

segurir] Camp., següritj A. Lug.,
sugurit] Breno 'piecola
accetta' 6; 8, c, N.

sek, sik Is., sek, sik Ind.
'seeco, -chi' 2, b; 9, c.

sempar Ind., sempar Calanea
'sempre' 8, a, N; 9, d.

serc, sire Ind., siarc, sire Is.,
serc Breno 'cerchio, -i' 2, b;
7, a; 9, b.

serva Bormio 'serva, -e' 12, N.
servitüa Is. 'servitore' 7, b.
sgs Ind. 'sassi' 2, a.

sgZ Ind. 'rospi' 2, a.
sfogdva Breno 'sfogava' 8, b.
fgüyrä Lei., fguyrä Camp.,

zgird Ind., zgurd, fgurd Son.,
Villa, scuriare, curiare alt-
mail. 'nettare' 3, b; 3, c, N; 6;
9, d; cf. küyrä.

sia.r Is., sire Bir. 'sera' 7, a; 8,
b, c.

siküyru Bid. 'sicuro' 3, c, N.
s£Za, sira Mendrisiotto 'cera'

11, N.
singrina Ma. 'signorina, -e' 12.
sinüar Is. 'signore' 7, b.
skala, skal Is. 'scala, -e' 11.

skgn, skgn Incella (Brissago)
'scanno, -i' 9, c, N.

skgla. Is., Bir., Robasacco, skgrö
Bir., sköre Robasacco 'scuola'
8, c; 11; 11, N.

skgtä Breno 'scottare' 8, b.
sküma Ind. 'schiuma' 9, c.
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skür Ind., skur Son., Breno,
skur Villa, sküyre Cort., Sign.,
Ins., Scar., Cozzo, skuyrg
Lugag., skuyrg Lei., skuyrg
Camp., skuyrg Son., Villa,
sküy Cavargna, sküyr
Intragna, scurio, scuiro alt-
mail. 'scuro', nüyrg e skuyrg
Son. 'nuvoloso e scuro', skürö
Bir. 'scura' 3, b; 3, b, N; 3,

c; 3, c, N; 6; 8, c; 9, d.
skurtirua Is. 'scorciatoia' 7, c.

sp, sg A. Lug., suvg Bir. 'suo,
-a' 5, a; 8, c.

sgldadgs Aros.'soldatacci' 2, a, N.
sorgli Bormio, 'sorelle', srüa

Cavergno (Maggia) 7, c; 12, N.
sou genues. 'flato' 10, N.
spie Ind. 'specchi' 2, b.

spunaVilla, spunaBreno, spüna
Can., Is., spünö Bir. 'spugna'
6; 8, c.

sta 'stare', stge Ind., Corcapolo
(Intragna) 'stato' 1, b; 9, c,
N; 13, c; 13, c, N.

stäbgel Is. 'porcile' 10.

stabggs Is. rstabbiacci1 FN 10.
stadiar Is. 'stadera' 7, c; 8, b.
stdnga, stanc Cavigliano

(Locarno) 'stanga, -ghe' 9, c, N.
stedda Cort., Ma., stiat Is.

'castagne seccate lessate senza
guscio' 7, a; 7, a, N.

stört, stgrta Ind. 'storto, -a'
5, b.

strakuntä, -da Ma. 'stupefatto,
-a' 12.

stribyayröra Son., stribyargla
Castagnola 'lucciola' 5, a.

strinc Ind., sZric Is. 'stretti' 2, b.
swa Is., swa Cavergno (Maggia)

'sole' 7, b, c.
südüa. Is. 'sudore' 7, b.
sumiansä Is. 'semenza' 7, a.

sungg Bir. 'sugna' 8, c.
tazina Ma. 'scodella' 12.
tante, -a Ma. 'tanti,-e', Zgwc'i Is.,

Zgroci Ind. 'tanti' 2, a; 9, b;
12.

Zec, tic Is., Ar., Breno, Zgc', tic
Ind. 'Letto, -i' 2, b; 9, b.

telär Lug., Med., ZgZar Is.
'telaio' 11; 11, N.

tera räyra Ma. rtela rara1
'canovaccio' 3, a, N.

tiamp Is. 'tempo' 7, a.
Ziar Is. 'tela' 8, b.
Zias Is. 'teso' 7, a.
Zirä 'tirare' lomb. 13, c, N 1.

Ut Ind., Is., Breno 'capezzoli'
2, b.

tg A. Lug., Semione (Blenio),
Airolo (Levent.), tüa Is.
'togliere, comprare' Pr. Ind.,
Konj. 7, c; 13, c; 13, c, N 6 ss.

tgn Mesocco 'tue' 12, N.
tgrc Vira, tgrc Ind. 'torchio''

5, b.
tgsik Riv., Zp'saA; Ind., tgsuk

Is. 'tossico' 5, b.

IgfgrjX.Vedeggio 'ragazzi' 2, c, N.
Zra A. Lug., Semione (Blenio),

Airolo (Levent.) 'trarre' Pr.
Ind., Konj. 13, c, N 1 ss.

trgvd A. Lug., V. Verz., Blenio,
Levent. 'trovare' Pr. Ind.,
Part. 13 Tab.; 13, a, N; 13,

Tab.; 13, a, b.
tut, tue Son., Villa, tut, tue

Ind. 'tutto, -i' 6; 9, b; 12.

uras rätorom. 'ore' 12, N.
urege, urec Robasacco, ulega,

-ec Is. 'orecchio, -a' 11; 11, N.
-ürj, üni cf. '-one, -i'.

vadgn Ind. 'guadagni' 2, a.
vader Ind. 'vederlo' 9, d.
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vadia Cavergno (Maggia) 'ba-
dile' 7, c.

vakas rätorom. 'vacche', vakün
V. Vedeggio, Malcantone 'vac-
coni' 2, c; 12, N.

valec, -ic A. Lug., valec, -ic
Ind. 'rivo, -i' 2, b.

vec, vie A. Lug., vec, vie Ind.,
'vecchio,-i' vgga, vgc Ind., vega
Ma. 'vecchia, -e', vezeta Ma
'vecchietta, -e' 2, b; 9, b; 12.

vediava Is. 'vedeva' 7, a.
vendan Airolo (Levent.)

'vendono' 13, N.
vendiamga Is.,vendembyalomb.

'vendemmia' 10.

vpntar Calanea 'ventre' 8, a, N.
ver Ind. 'aprire' 9, d.
vert Ind. 'verde' 9, d.
venu, -da Son., Villa, vunü, nu,

-da Breno 'venuto, -a' 6; 8,c, N.
viantru Is. 'ventre' 7, a.

viarga Is. 'verga' 10.
vglpe V. Colla 'volpe, -i' 12.

vgre A. Lug. 'volere', vey Villa
'vogho', wgria.wa Is. 'voleva',
vgrut Is. 'voluto' 5, c; 11.

vös, vgsa, vgs A. Lug. 'vostro,
-i, -a, -e' 5, b.

vgydö Bir., veyde Villa, vüeyt
Is. 'vuoto' 5, c; 7, c; 8, c.

vuld, gula Is. 'volare', vgl
'volo' 11.

vui] Son., Villa, Breno 'uno' 6.

vündgs Bir. 'undici' 8, c.

vuyglt Breno, viglt Ind., wgltra
Is. 'voialtri' 2, a.

'"wa Is. 'voi' 7, b.

i/p, ygra A. Lug., i/prp Bir.,
ygla Is. 'capretto' 5, a; 8, c; 11.

zbgasd Is. 'biasciare' 10.

zgunfyä Ma. 'gonfiare' 12.

zmäyra Son., fmärya Villa 'ar-
madio' 3, a.

zgkula, -ul Is. 'zoecolo, -i' 11.

zöp Ind. 'zoppo' 5, b.

Index der grammatikalischen Bemerkungen

A. Yokalisnius.

1. Ä > e: a) Palat. + A. > e in Isone. — b) X. > g' in der Formel
-actu in Indemini.

2. Umlaut vor -i: a) Ä > e in Indemini und Isone,
Reliktformen in Breno, weiter verbreitet im Malcantone im Suffix
-aceu, -i. — b) e > i in Indemini, Isone und Breno ; -ec, -ic
-ectu weiter verbreitete Beliktform im V. Vedeggio und
Malcantone. — c) ö > ü: funktionell lebendig in Indemini,
Reliktformen im V. Vedeggio und Malcantone; besondere Erhaltung im
Suffix -one, -i.

3. Metathese von nachtonigem -y-: a) -äry- > -dyr im mittlem
Cassarate, V. Vedeggio. — b) -üry- > -üyr- im mittleren Cassarate, in
der Capriasca und V. Colla; Reliktformen in ON des Malcantone. —
c) Vok. + -vgy-, -gy- > Vok. + -yng-, -yg- sporadisch im mittlem
Cassarate (Son.), in der Capriasca, in der V. Colla und im obern
V. Vedeggio.
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4. -atu, -i, -e > -g, -e im mittlem Cassarate, im obern V.
Vedeggio und im Malcantone.

5. Resultate von p: a) Erhaltung von o vor -a, -e in den obern
Taldialekten des A. Lug. und in einigen konservativen Mundarten
des B. Lug. — b) p > p in geschlossener Silbe im obern V. Vedeggio,
in Indemini und sporadisch in Reliktformen des obern Malcantone.

— c) Lomb. p e in Villa (mittlerer Cassarate).
6. Lombardisches ü u im mittlem Cassarate, in der Capriasca

und in Breno.
7. Diphthongierung von e > ia, ö > wa, p > wa in Isone.
8. Auslautvokale: a) Stützvokale -e und -a im mittlem Cassarate,

in der Capriasca, in der V. Colla, im obern V. Vedeggio und im
Malcantone. — b) Bedingter Fall von -a in Isone und im Malcantone.
— c) Assimilation von -a an den Tonvokal in Bironico.

B. Konsonantismus.

9. Palatale: a) Palatalisierung von k, g vor palatalen Vokalen
in Isone. — b) Lombardische c, g =-- c, g in Indemini. — c)
Neigung zur Palatalisierung von fc > fc in Indemini. — d) Neigung zur
Palatalisierung von r am Wortende und vor Konsonant in Indemini.

10. pl, bl > pc, bg in Isone.
11. Intervokalisches -l- -Z- in Isone.

C. Morphologie.

12. Plur. der weiblichen Substantive auf -a in V. Colla.
13. Flexion 1., 2., 4. Pers. des Praes. Ind.: a) 1. und 2. Pers.

ohne affigiertes enklitisches Subjektspronomen im mittlem Cassarate,

in der Capriasca, in der V. Colla, im obern Vedeggio und
Malcantone (Karte 1). — b) Die Formel homo cantat cantamus
im nämlichen Gebiete. — c) Der Typus däfe 'do' (Karte 2).

Wortindex der grammatikalischen Bemerkungen.

C. Dialekttexte

I. Cassarate

Zum System des Cassarateflusses gehören im A. Luganese die
drei Landschaften:

der mittlere Cassarate,
Pieve Capriasca,
Valcolla.

Historisch eignet das Gebiet dem nördlichen Teil der Pieve
di Lugano, deren südlichen Teil wir unter dem Namen Basso



Die präalpinen Mundarten des Alto Luganese 73

Luganese1 behandelt haben. Während dieses zum Teil kirchlich

und politisch dem Plebanhauptort Lugano abgewandt und
eher nach Mailand, dem Hauptort der Diözese, orientiert war,
zeigen die Dörfer im untern Teile des Cassaratetales keine solchen

Sonderbestrebungen. Ihre geographisch natürliche Tendenz ist
gegen Lugano gerichtet. Erst die hintersten Dörfer, Sonvico mit
Dino und Villa, heben sich heraus durch ihre Lage an den das

Tal abschließenden Hängen. Angelehnt an diese und gestützt
auf die dahinter liegenden ausgedehnten Alpweiden und Wälder,
gelangten sie zu einer Sondergemeinschaft und Gegenstellung zu

Lugano inderaltenCurtisundspäternCastell anza von Sonvico2.

Ähnlich wie Sonvico ist das geschichtliche Gebilde der Pieve

Capriasca aus seiner geographischen Lage heraus zu verstehen.
Auch hier lehnen sich die Dörfer an die Berghänge, auch der

Capriasca geben die weiten Alpweiden den Rückhalt für ihre

Selbständigkeit. Wirtschaftlich und politisch greift sie tief ins
Val dTsone hinüber. So blieb die Pieve Capriasca, oder Pieve

ambrosiana, kirchlich dauernd und politisch lange eine mailändische

Enklave mitten in comaskischem Gebiet und in der
Comune plebis eng zusammengeschlossen3.

1 Cf. B. Lug., p. 128 ff. — In der historischen Darstellung
folgen wir im wesentlichen Schaefer, 18 ff.

2 Cf. G. Rovelli, La Castellanza di Sonvico, Massagno 1927;
Schaefer, 198 ss.; HBLS, VI, 384.

3 Noch im ganzen Spätmittelalter bis in die Neuzeit bildete die
Pieve Capriasca eine einzige Markgemeinde. Die Statuten der
Comune plebis Criviasche von 1358 zeigen dieses Gemeinwesen
deutlich als auf Grund und zum Zwecke der Gemeinländereien
bestehend. Von den 104 Statuten betreffen 68 ausdrücklich diese,
alpes und monles, Weiden und Wälder und ihre Nutzung; Schaefer,
237. — Alle Pfarrgemeinden des Tessins gehörten bis zum 10. Jh.
zum Bistum Como. Später wurden die Tre Valli (Riviera, Blenio,
Leventina), Brissago und die Pieve Capriasca geistlich und weltlich

den Kanonikern des Domes von Mailand unterstellt. Obwohl
1859 und 1888 sämtliche Pfarrgemeinden des Kantons von jeder
ausländischen bischöflichen Jurisdiktion gelöst und einem
einheimischen, autonomen, apostolischen Verwalter unterstellt wurden,

haben die früher mailändischen Pfarreien den ambrosianischen
Ritus beibehalten.
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Auch am Nordhang der Valcolla trieb die Capriasca Kolonisation.

Roveredo, Bidogno, Albumo und Corticiasca bezeichnen
die Stationen dieses Vordringens hoch oben am Talhang. Diese

Dörfer, die kirchlich immer zur Capriasca gehörten, bilden
sprachlich den Übergang zu der eigentlichen Valcolla. Diese, die
den erweiterten Talhintergrund und den Nordhang umfaßt, war
wohl von Sonvico her besetzt worden1. Von dort her führte
im Mittelalter die einzige Verbindung des Luganese in die hintere
Valcolla hinein, die, fast abgeschlossen, wieder eine kleine Welt
für sich bildete. Zusammenhänge mit dem Luganese sind,
abgesehen von der politischen Zugehörigkeit, fast nicht vorhanden,
so daß man auch vermuten möchte, das Tal sei von der andern
Seite, von Porlezza her, besiedelt und erst nachträglich an Lugano
angeschlossen worden2.

Der mittlere Cassarate

In der Arbeit verstehe ich unter diesem Namen das am stärksten

besiedelte Gebiet am linken Ufer des Cassarate (kasardk)
nach seinem Austritt aus der V. Colla. Die Dörfer am Monte
Bre3 sowie Viganello4, Pregassona und Cassarate5, die in der
unmittelbaren Umgebung von Lugano liegen und der städtischen
Koine großenteils erlegen sind, können sprachlich nicht mehr
zum A. Luganese gerechnet werden.

Die rechtsufrigen Siedelungen6 des Cassarate liegen auf einem

sanftgewellten Hügelzug, der in großem Gegensatze steht zu der
bis in die Hochgebirgsregion reichenden Ostflanke, deren Höhen-

1 Cimadera gehörte bis 1878 zu Sonvico. Rovelli, o. c, 19 ss.

teilt unrichtig die V. Colla der Castellanza von Sonvico zu; dort
lag nur Grundbesitz der Castellanza, was später zu Niederlassungen
führte; Schaefer, 255, N 114.

2 Der Dialekt der italienischen V. Cavargna, der östlichen
Fortsetzung der V. Colla, ist noch nicht untersucht worden.

3 Dial. mumbrg, cf. B. Lug., 352.
4 Dial. vigangl, cf. B. Lug., 355.
6 Teilgemeinde von Castagnola, 2 km östl. Lugano, 278 m.
6 Comano 511 m, 383 Einw., Porza 486 m, 314 Einw., Savosa

440 m, 415 Einw., Canobbio 394 m, 548 Einw. mit luganesisch
beeinflußtem Dialekt; cf. Tab.
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grat die Denti della Vecchia (1492 m) bilden. Nach Süden schließt
sich hier der Höhenzug des Monte Boglia (1520 m) bis zum Monte
Bre (933 m) an.

Der fruchtbare Alluvialboden der Talsohle, die ausgedehnten,
mit Reben und Mais bepflanzten Terrassen, über ihnen die

Kastanienselven, der Buchenbuschwald und die anschließenden

Weiden, stehen in scharfem Gegensatz zu den darüber aufragenden

nackten Hängen der Gipfelregion. Die obersten Glieder der

Siedlungszone sind die von Weinreben, Mais- und Roggenfeldern
umgebenen Dörfer Sonvico und Villa, dieses südlich, jenes nördlich

der Schlucht der Val di Franscinone gelegen. Eine
Serpentinenstraße verbindet Sonvico mit seiner Teilgemeinde Dino, der
Endstation der Schmalspurbahn nach Lugano. Diese schlängelt
sich durch das Gelände über die Viadukte der Terrassentobel,
unterhalb der durch eine Straße verbundenen Dörfer Cadro,
Davesco1, Soragno1 und Pregassona2. Bei Viganello3 wird die

Gartenlandschaft der Talsohle und bald nachher Lugano erreicht4.
1. Sonvico, Somvicho 1146, Somvico 1206, Sonvighi 14855,

dial. mod. sumvik (Preg.), sönvik (Son.), 606 m, Gemeinde und
Pfarrdorf, Kreishauptort, 8,5 km nordöstl. Bahnhof Lugano,
870 Einw. Übername: i zgkgrgrj 'gli zoccoloni' v., i mayötj
'i mangioni'. — Sujet: Ercole Polli, geb. 1875 in Sonvico, aus
alteinheimischer Familie. Sujet ist in Jüngern Jahren nach
Kalifornien ausgewandert und hat dort den Dialekt der altern
Generation bewahrt. Ausgezeichneter, sehr sicherer Gewährsmann.
Beruf: Koch, Hotelier. — Aufnahmen in Dino: 18. Juli 1933

unvorbereitete Übersetzung der Parabola; 27. Juli 1935,

Übersetzung des vorbereiteten Stückes II fantasma" und Phono-

graphierung desselben für das Phonogrammarchiv der Universität
1 412 m, 432 Einw. mit Soragno 394 m.
2 Am Berghange Villa und Cureggia 656 m, 37 Einw.
3 321 m, 1716 Einw.
4 Dieser Abschnitt nach Früh III, 642.
5 Son. mit Cim., Di. und Villa bildete die Herrschaft Sonvico

der Abtei Carpoforo von Como. Die Castellanza wird 1326, das
Dorf 724 erstmals erwähnt. Etruskische Inschriften; Ruine der
1517 zerstörten Burg; G. Rovelli, Castellanza, o. c, p. 2 ss.; HBLS,
VI, 449. 6 Titel des Plattentextes: Ricordo di caccia.
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Zürich, Platten ZA 8, 9. Quest. ca. 1000 Formen 23.-27. Juli 1935;
KT. 17. Okt. 1933.

2. Villa, La Villa 1326, Lavilla 14191, dial. ra vila, 606 m,
Gemeinde und Pfarrdorf, 7 km nordöstl. Lugano, 203 Einw.
Übername: i kavre dara vila 'le capre della Villa' (Son., Villa)2. —
Sujet: Francesco Gotti, geb. 1889 in Villa, alteinheimisch.
Wohnt stets im Dorf. Vorzüglicher Gewährsmann. Beruf: Lehrer
in Lugano. — Aufnahmen: 21. Juli 1935, vorbereitete
Übersetzung von La Villa; 22. Juli 1935 unvorbereitete Übersetzung
der Parabola.

Vergleiche

Pregassona, Praccassona 1454, dial. pregasgna, 381 m,
Gemeinde und Pfarrdorf3, Kreishauptort, 3,5 km nordöstl. Lugano,
881 Einw. Übername: i ggs 'i gozzi'. — Sujet: Natalina Tunesi,
geb. 1903 in Pregassona. Eltern alteinheimisch. Beruf: Lehrerin
der Mathematik an der Töchterschule Lugano. Sprachlich sehr

zuverlässig. —Aufnahme: 19. September 1933, in Pregassona,
Diktat der schriftlich vorbereiteten Parabola. Schriftliche
Mitteilung von KT.

Cadro, Cadelo 735, Chadro*, dial. kgdry, 455 m, Gemeinde
und Pfarrdorf, 7 km nordöstl. Lugano, 509 Einw. Übername:

i padgl 'le padelle', i macäy 'i coltellacci' (Son.). — Sujet:
Elvezio Pedrazzi, geb. 1872 in Cadro, aus alteinheimischer

1 Nach Schaefer, 199 hieß im 14. Jh. das Dorf noch Colione, -o;
cf. auch IIBLS, VII, 249.

2 Die Übernamen der Dörfer des Cassarate nahm ich in Bre,
Preg., Cad., Son. und Villa auf; außer den genannten sind zu
erwähnen: Soragno i scgpasük rspaccaceppaie1 (Preg., Son.), Da-
vesco i cokirj da daveske 'campanelli (ubriaconi?) di Davesco'
(Son., Villa), Canobbio (kanobya Preg., kanobyu Cad., kanobi Son.)
i ggs 'i gozzi', Viganello i glyät « perche una volta fabbricavano
e vendevano f'ofio, non a peso ma a misura »(Son.), Gandria i tgriy
'torelli' (Bre).

3 Gemeinde mit Boscioreda (busureda, busurera), Ligaino
(ligirj), Orlino, Rolino (urlirj), Sala (sara) und Scarpino (skarpirf);
gemeinsame Kirchgemeinde mit Viganello unter dem Namen
Pazzalino (pasalin); cf. B. Lug., 354; HBLS, V, 348.

4 HBLS, II, 470.
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Familie. Beruf: Maurer. — Aufnahme: 16. Oktober 1933, in
Cadro. Unvorbereitete Übersetzung der Parabola.

Dino, Digno 1040, 1335, dial. dir], 515 m, Teilgem. von
Sonvico, 1 km südw. davon und 7,5 km nördl. Lugano; ca. 250 Einw.
Übername: i porsei-n 'porcellini' (Son.). — Sujet: Bruna
Ghiggia, geb. 1914 in Dino aus einheimischer Familie. Vorzügliche

Vertreterin der jungen Generation. Beruf: Bäuerin. —
Aufnahme: 18. Juli 1933, auf der Alp Madonna d'Arla ob

Sonvico, Übersetzung der Parabola nach schriftlich vorbereitetem

Texte.
Die Versionen von Pregassona, Cadro und Dino werden in den

N zu der Parabola von Sonvico verglichen.
VSvIL 72 Canobbio, 78 Sonvico, Cadro, Dino, Villa.

1. Sonvico1

Ra stgrya drg fyö prgdik

11. Una vglta a g-eva un gm k al g-eva du fyö, vun pyusi2
pinit] e r p3ZZrp pyuse2 gründe3.

12. Un di, kwel pyuse2 pinirj al g-a die1 ar pg: «mi a vöy
ke "u a m deggh ra me parte de sgstanza ke m venares ara vgsa
mörte.» Or pa, k al eva um bgi] gmgrj, al g r a daca".

13. Da li e um pg de tempe7, sto fyö pyuse pinin l a fac-sü gr
faggts e l g skapg* in um pais10 tantg Igntdn, döva al n a fac de

tue11 i raze, e l a fintt" pgr mänga-fora12 tut.

1 In den N gebe ich Var. aus Di., Cad., Preg.
2 Var. pise, Di., Cad. puse, Preg. pü-.
3 Di., Cad., Preg. grgnt, Di. auch -de.
4 Auch diy, wie Di. die v., diy mod., Cad. die. Preg. di.
5 Di. deggf, Cad. -uf, Preg. dgguf.
6 DL, Cad., Preg. dgya, Di. daca v. 7 Cad., Preg. temp.
8 Var. sgk e bagde, Di., Cad. Z a fay-sü grm e bagäy, Cad. grma,

Preg. I a fay-sü faggt.
9 Cad. -ät, Preg. -ä, ebenso in den andern Part, -atu; cf. Son.,

Di., Cad. -it, -üt, Preg. -i, -ü -itu, -utu.
10 DL, Cad., Preg. paes.
11 Di., Cad. tut, Preg. tut.
12 Preg. fg.
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14. Kwgnt l a finit da mänga-fgra1 tut, in kwel pais2 li döva
al stäva, l g venüda3 una gram mifirya. e lu al trgvgva pyu
nyinte4 da mangä.

15. Innöra l a dgvüt5 cgrkäs um pgst in ka de kwäydüm de

kwel pais-li, e dgpg tgntg tribuld l a trgvg um padrgn k al r a
mandg a kuyrä6 i so pgrsey1.

16. Ma li al pativa tantg ra fam k al avres mangg i zgnde de

rövrg3 ki g däva lä ay pgrsiy*, ma g-eva nesüm" ke g en däva10.

17. Innöra l a kgmen'sg11 a pen'sak-sü e l difeva da par lü:
kwänce11 servitö13 e kwänce10 mase drg" mg pa i g-a par] e rgba
da mangä da stufis fit] k i vg, e mi sgm kwi in stg sit a krepä
dralb fam.

18. N. di al 's g cZgcts16 e Z a pen'sg17: a tgrngrg18 dar mgpg e ag
difarg: g pg, mi a v g fac wn gran törte1* a vu e ar sinor.

19. E a r sg ar/ka mi k a merit20 pyu ke vu a m tenigg21 pgr gr
vös fyg22, ma mi a f prek20pgr karitä23datenimg datratämkörne
s a fudes2i or vös sgrvito.

1 Cf. p. 77 N 12. 2 Cf. p. 77 N 10.
3 Di. venüt, Cad. venüda, Preg. sgrti-fö.
4 Cad. negöt, Preg. naggta. 5 Cf. p. 77 N 9.
6 Di., Cad. kuryd, Preg. leürä; cf. Tab. 343 und p. 38.
7 Cad. pyrsey, Preg. -cey, volg. -sey.
8 Di. gande de rövra, Cad. gänt de rüvra, Preg. gan da rüvra.
9 Di., Cad. nesürj, Preg. nisürj.

10 Di. id., Preg. k a g an d., Cad. k i g dava negöt d dltrg da
mangä r(non c'era nessuno) che gli dava(no) nient'altro da
mangiare1.

11 Di. kgmincg, Cad. -mensdt, Preg. -menlsd.
12 DL, Cad., Preg. kwgnti. 13 Di., Cad. sprvidö, Preg. -tu.
14 Cad., Preg. dar. 15 Di. de, Cad. dara, Preg. da.
16 Di., Cad. decidü, -ut.
17 Zuerst pen'sdt, cf. p. 77, N 9.
18 Var. m inkaminarg, andarg, Di. tgyarg-sü, Preg. -yaru-sü, Cad.

a tgrni indre e väk....
19 DL, Cad. mi g fay un grant tört, Preg. un gran tört.
20 Di., Cad., Preg. miriti, pregi.
21 DL, Cad. tenigyf, Preg. tenuf.
22 Di. pg rg. Cad. pgr. Preg. par vgs f.
23 Cad. pgr oder ir] k.
24 Cad. ky,me ke mi a fus, Preg. £pmg' s a füs.
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20. E i»si l a fac. AI a kwrut eig andäc1 a ka drg sg2 pg. E
stg pövrg3 vec, k al g-eva pyu gramdy nesuna sperdnza da vedel,
kwänte1 k al r a viste5 da Igntärj k al veneva, al g g kyrüt irj-
köntra e l r a brdsg-sü da tut kör e al segwitdva6 a bäfal-sü.

21. Inngra stg fyö, tut a pyanzinden1, al 's g inzingzg-zü e

l ge difiva ar so pa: « mi a r sg k a v g fac un gran törte, ma
vu, k g si täntg bön, kasem miga via ma tenim kwi armen kgmg

or vös8 sgrvitö. »

22. Ma gr pg, k al pyanzeva aijka lü dara kgiitenteza", l g
levg-sü da tira e al r a meng it] ka10. E dgpg al g-a kgmandg a
tue i sg sgrvitö da fa im prgsa e ndd a tö i pan11 pyüsi12 bey e

l g-a die:«vesti ber/ rg me fyö, metik-sü i skgrpe pise12 bey e metik13

un anel d ör in-drg dit.
23. E dgpg capi rg vedel pise12 grgs e mazel e fem una gram

mangdda e stem-sü da kg11;

24. Pprkg kweste-kwi1* al g rg me fyö1", e mi a krediva k al
fudis mörte, e r sinör al m a fac ra grdzia da pgde vedel ammg.»
E innöra i s g mitu17-dri a mangä e bif e a sta-sü aligri, e

tue iy iva kgmg mat dra kgntentiza.
25. Ma dgpg l g sucedüda bgla: gr fradel pise grande, kwel k al

iva restg a kg16, ir] kwel mgmente-li l iva föra per i kämpe19 a
lavgrä, e kwant al g rivg ra nöc20, al 's g mgtud in vyac pgr veni21

a kg. Kwant al g rivg da pres a ka söm, l a sgntitt ürj gran rumg22.

1 DL, Cad. I g ndäy, Preg. ngy.
2 Di. dar so, Cad. dar sg, Preg. sp.
3 Di., Cad. pöru, -g, Preg. pgru. 4 Di., Cad., Preg. kwaij.
5 Di. vist, Cad. vist, Preg. vedü. 6 Preg. sigwi-, sitäva.
7 Di., Cad. pyangint, Preg. pyangurint. 8 Di. vos, Cad. vgs.
9 Var. kgnsglazyör], DL, Cad., Preg. kgnsulazyüij.

10 Cad. mendt-, Preg. menä-dint ir] ka.
11 Di. vesti, Cad. visti, Preg. visti. 12 Cf. p. 77, N 2.
13 Di. metik-dinta un anel d ör, Preg. m.-sü un angl d ör.
14 rstiamo su di capo"1 (allegri), Cad., Preg. st.-sü, -sü alegri.
15 Di. kwestg-ki, Cad. kwgs-ki, Preg. kwest-ki.
16 Di. Z g or me f., Cad. I g r mg f., Preg. I gl mg f.
17 Var. mgf-drg, DL, Cad. metüt, Preg. -üt.
18 Di. it] ka, Cad. a ka, Preg. kwel k iva resta kd.
19 Di. in-di kämp, Preg. fö päy k.
20 Var. sira, Preg., Villa, Di. id. 21 Preg. ni. 22 Var.diavgliri.
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26. Ela camg un sgrvitö e l g-a dgmandg kgja k al l iva
tut kwel bakär]1.

27. Or sgrvitö al g-a küntg-sü k al iva rivg a kd rg so fradel2
e ke gr so pg, dra kgntenteza, l a vgsüt3 k i baläs ek i sgnds.

28. E lu al 's g rabyö e l vgreva miga inda-den irj kd.* Inngra
rg so pal g venüt de föra5 pgr dgmanddk pgrke k al fava isi.

29. Ma lu al g-a respgndüt: « sentim um pg, pg, mi k al g

tance gn° k af sgrvis7 e k a » p simprg fac rg mg dgvir e a »

g mgy difubidit una vglta3; im pgga ami mgy narjka dac um
bgcirf pgr fam sta-sü aligrg kgy mg sgci.

30. Ma pena k al g rivg kwel pgg de bgn drg vös fyö, ke l a

mangg tut kwel k a g-evg10 dac kuy putdn, i fac mazd gr vedel

pise grgs11.»
31. Or pa al g-a die12: sinte, gr me kar fyö, ti tu se simprg

stac13 kgn mi e tu stare simprg kgn mi, e tuta ra me1* sgstdnza
la sdra töa15.

32. Ma adgs ven-sü anka ti a fa baldgrya, pgrkg gr töie fradel,
ke mi a krediva mörte1'7, l g tgrng a vif, num a r evum18 pgrdüt
e num a r em18 trgvg a-nkamg. »

1 Var. köfa k al vgreva di tut kwel rumg, Di. kgse ke l vgreva
di tut kwel mgviminte stragrdindri, Cad. kusg k al voriva di tnt
kwel moviment, Preg. sa k al vgreva di tut kwel myHmeut
strefurdindri.

2 Cad. ur sg fradgl, Preg. r sp fredgl.
3 Di. vosü, Cad. "urüt, Preg. vgrsü.
4 Di. e l vöriva pyu ändä kd, Cad. e Z vgriva pyu ända-dint

ii] ka, Preg. e l vöriva miga na-dinta rj kg.
5 Di., Cad. venu-fgra, Preg. Z g nü-fg.
6 Di., Cad., Preg. tgnti gnn.
7 Di. ke f sgrvisi, Cad. ke mi a f s., Preg. k a vd s.
8 Preg. difübidi na vglta. 9 Di., Cad., Preg. kavret.

10 'avevate'; Di. ke g-i dgy, Cad. k a g-i dgy adri (dietro).
11 Di., Cad., Preg. gras. 12 Cf. p. 77, N 4.
13 Di. id., Cad. stgy, Preg. st-.
14 Cad. mg, Preg. mi. 15 Preg. tüa. 1G Cad., Preg. tg.
17 Cad. mgrt, Preg. raprZ.
18 Var. a m r iva, a m r a; Di. a m r a trgvg; cf. p. 57s.
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Rg fantäsma

1. Pög mes dgpg ke mi a siva rivo dra Kalifgrna, l iva in-rg
mes de novembre drg mila nöf eint sis, mi e gn me amis, k al
iva pö rg kurg de Tgrejgla1, gm decidiit da fa gna pgrtida de

kgsa de tr\ di, sü pe-rg Tgmar2, pgr pö ndd fina Indemgn3.
Insima a num a g-eva gm bgrbgrj d gn frg, ie al dgviva yutdm
a pgrtä gr da mangg. In-rg me sgk de mgntdna a g-eva den

grjka na bgtgla de gkwavita.
2. A sem indäg-via gn dgbbmizdi pgr pgdi rivg prima de

sira ay venu dr gkwa pgtabil dg Lucjän1. Su-ld a g g ra kg pg-rg
gwardydn, k al iva da Tgrejgla, ten gm mgs salvgdekb, k al
veneva mgy gu in-rg sg pais, närfka kwgnt a g naseva g k a g
möreva kwgydüm di so fig. Kwes-ki e rg kurg y iva stac dakgrdi
¦prima, ke num a saresum fermi da lu a drömi, pgr vgs de bgnöra

sura kasa. AI va ke lu al g-eva numä tri lec, e inngra mi g

dgvüt kgntentäm de bütam-gü in rg barjkgrj de kufina, prgs ar
fök, e y gltre tri y g ndäc a drömi de söra.

3. L iva fgrsi dgpg la mg^ange, ke g sentit gn frgkasin. Kgy
öc spalarjke e ar cgr di brgs a vediva mg»es in-ra kufina skuyra
gn fantgsma3 bygrjke. Arne venüt-sü ra pgl de galina e p penso
subet ar me segp. Ma pgvra mi! a r iva pgndg-ld in-rg kgntörj
insema ar sgk e i kgrtgc. A sgm restg-li sinsa mö°um, fina
k g viste rg fantgsma6 nda-sü pg-ra skareta di sorg.

4. Kwgnt k al g skgmparit, a sgm sgltö im pe a serkä y fgki.
0 sfulzing7 tue i tgske e a y g pö trgvi in-rg taskir] di brgk, a n

1 Torricella-Taverne, Gemeinde im mittleren Vedeggio, 610
Einw. (1930); cf. unten, Taverne.

2 Monte Tämaro, Bez. Lugano und Locarno, 1966 m, südwestl.
der Senke des Monte Ceneri. Imposante Pyramide aus Glimmerschiefer,

einer der schönsten Berge des Tessin. - ^3 Indemini, im obersten Vedascatal, Bez. Locarno, am Fuße deg - l \\ A
Tämaro; 202 Einw. (1930); cf. unten, Indemini. V*^' '

4 Trinkwasserversorgung der Stadt Lugano aus dem JffciällyS'
trichter des Tämaro, in regenreichem Wildbachgebiet. Diejf
mißt 14 km.

5 salväygg v.; cf. Tab. 30 und p. 38.
6 Lenisiertes s. 7 Var. furgg.

:it

/ XN />.>--J?

^



82 O. Keller

g pizg vür] e pö a kür-indre, kgy öc fis ara skareta, a sgm tir^
fina in-rg kgntörj. 0 brarjkg rg scgp e r g kargö im prgsa kgn
dg kgrtöc, e pö, adgfi, adgfi, g serk$ kgy mar] ra lucerna, k a
l iva takgda-sü a-rg sgfit. Arg pizgda e pö sgm metüd a vgjä.

5. 0 sentüt wn gran jrakäs su in-rg söl d gs di sgre, e pö g

viste rg me amis kurö precipitäs in suma ara skareta, in mudgnte
e kgra pelgnda in-ni mgr]. E subet dedre rg frg, k al tgturgva-
föra söra ay spgl drg kurö. Kwgnt al m a vedüt, stravglte, kgrg

scgp in-ni mgr), l a vgfg: « gefumaria, sgntg cilg, sa g g, sa g g,

kgs g sucedüt, sa g-et, Erkgl? — On fantgsma1! ari miga viUe

rg fantgsma1 ?» Lör i s kredeva k a fudis dgvintg mät.
6. In stg mgmente a s e sentüt rg gwardydrj k al vgfgva, e, al

m e rivg-fgra, dendnz ay gltre du, kgn sü numä ra kamija, e

innöra a sgm narjkgrgüt ke rg fantgsma11 iva lü. L a pg die k al
iva venüt-gü pgr wärda-dri ar filtro dr akwa, sinsa r cgr e

adgfi, pgr miga derseddm. Inngra em fgc una ridüda tue insima,
g pö rg frg l a die k al iva mey da bif gm pg de gkwavita pgr fa
pasä rg stremizi. 0 sgrkö ra bgtgla, ke r iva lasgda pyena, e dgs

l iva voyda. Num tri a sem warde im fasa, e rg gwardydrj, li-
dedri, l iva rgs kgmi gr] gämbgr kgt, e g ispuzgva gr figt kgrne

n lambik. Inngra em kaptt k al eva staö rg fantgsma1 a svuydä
ra bgtgla.

II fantasma

1. Pochi mesi dopo che ero arrivato dalla California, era nel mese
di novembre del 1906, io e un mio amico, che era rpoP il curato d
Torricella, abbiamo deciso di fare una partita di caccia di tre
giorni, su per il Tämaro, per poi andare fino a Indemini. Insieme
a noi c'era un barbone d'un frate, che doveva aiutarci a portare
ril da mangiare1. Nel mio sacco da montagna c'era dentro anche
una bottiglia d'acquavite.

2. Siamo andati via un dopopranzo, per poter arrivare prima di
sera alle vene dell'acqua potabile di Lugano. Lassü c'e la casa per
il guardiano, che era di Torricella, un uomo mezzo selvatico, che
non veniva mai giü nel suo paese, neanche quando gli nasceva o
che gli moriva qualcuno dei suoi flgli. Questi e il curato erano stati
d'aecordo prima, che noi ci saremmo fermati da lui a dormire, per
essere di buon'ora rsullan caccia. rEgli van che lui aveva soitanto

1 Lenisiertes s.
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tre letti (aveva perö soitanto tre L), e allora io ho dovuto conten-
tarmi di buttarmi giü nel bancone di cucina, presso al fuoco, e gli
altri tre sono andati a dormire di sopra.

3. Era forse dopo la mezzanotte, che ho sentito un piccolo
rumore. Cogli occhi spalancati e al chiaro delle braci vedevo muo-
versi nella cucina scura un fantasma bianco. Mi e venuto rsun la
pelle di rgallinan (d'oca) e ho pensato subito al mio schioppo. Ma
rpover'a me1! l'avevo messo rlän nel cantone insieme al sacco e i
cartocci. Sono restato 11 senza muovermi, finche ho visto il
fantasma andar su per la scaletta del piano superiore.

4. Quando rchen e scomparso, sono saltato in piedi a cercare i

flammiferi. Ho frugato tutte le tasche e li ho poi trovati nel
taschino dei pantaloni, ne ho acceso uno e poi ra culo indietro"1,
cogli occhi flssi alla scaletta, (mi) sono tirato fino nel cantone. Ho
afferrato lo schioppo e l'ho caricato in fretta con due cartocci, e

poi, adagio, adagio, ho cercato colle mani la lucerna, che era
attaccata ^u"1 al soffltto. L'ho accesa e poi (mi) sono messo a vociare.

5. Ho sentito un gran rumore rsu nel1 pavimento d'assi delle
camere di sopra, e poi ho visto il mio amico curato precipitarsi in
cima alla scaletta, in mutande e colla sottana in mano. E subito
rdP dietro il frate, che sbirciava rfuori1 sopra le spalle del curato.
Quando mi ha veduto, stravolto, collo schioppo in mano, ha
vociato: « Gesummaria, santo cielo, cosa c'e, cosa c'e, cosa e suc-
cesso, cosa hai, Ercole? — Un fantasma! non avete mica visto il
fantasma? » Loro rsin credevano che fossi diventato matto.

6. In questo momento si e sentito il guardiano che vociava, e

egli rmi e arrivato fuori"1, davanti agli altri due, con su soitanto
la camicia, e allora (mi) sono accorto che il fantasma era lui. Ha
poi detto che era venuto giü per guardar rdietron al filtro dell'acqua,
senza il lume e adagio, per non svegliarmi. Allora abbiamo fatto
una risata tutti insieme, e poi il frate ha detto che era meglio rdin
bere un po' d'acquavite per far passare lo sgomento. Ho cercato
la bottiglia, che avevo lasciata piena, e adesso era vuota. Noi tre
(ci) siamo guardati in faccia, e il guardiano, li dietro, era rosso
come un gambero cotto, e gli puzzava il fiato come un lambicco.
Allora abbiamo capito che era stato il fantasma a vuotare la
bottiglia.

2. Villa

Ra storia drg fyif spendasgrj

11. Na vglta a g-eva n gm ke g-eva du fyi, vun pyuse penirj
e r gltrg pyüsg grgnde.

12. Un di, kwel pusi penin al g-a diy al pg: « pg, a »ey kam
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digg ra pgrte dra rgba kam tgkaris ara vgsa mörte.» Or pg, ke

l iva n gm fäy-la-ra bona e um pg kgyöv1, al g r a dgya2.
13. De li a pök timpe, stg fie l a cäpg-sü tuta ra sg rgba e

l g skapg in um pais tdnto Igntdn, in dg al n a fay3 de tue i
rgze e Z a fenit per mdnga-föra tut kwel k al g-iva.

14. Kwai] k al a könsumg tut, ir] kwel pais l g venüda na
gram mifiria, e ärjka lü" l a kgmensg a vek pyu negöt* da mangä.

15. Innöra l a doviit dgs atörne5 pgrcerkä da lavora ii] kwel

'sit k al se trgvava, e finalminte un sör" al g-a dgy da kyryä
y sg pyrsey.

16. Ma arjka li al pativa tgntg ra fam7, e per impyenis gr"
vintrg l avis arjka mangdP i ggnde de rövre10 k i dgva ay pgrsey.
Ma nesür] i g en dgva.

17. Innöra l a kgmensö a pinsak-sü e a dia tra de lu: kwgnte
sgrvitg11 ir] ka drg me pg i g-a par] e rgba firj k i vg! Imvici mi
a sgrj kwi-i^si a mgri dra fam.

18. Un di l a di: e 6g?;, a ndarg dar mg pg e g dijarg: g pä,
a v r g fgya prgpi trgpa grgsa e o gfendut ärjka r sinor.

19. A r sg k a dgvis ndrjka pyu venif12 dengnze ay ec13 ek a

meriti pyu da ves camät0 ne ves rekgngsü1* pgr vgs fyi. Ma sgm

pentit e armeng a f prigi15 da tenim12 e da trgtäm kgrne vürj di
vgs sgrvitö.

20. Kwel pövrg vec, ke öramdy al r iva kredü pgrdü e l pensgva
mgy pyu de vedel, kgy ggtön ay ec al g-a pprdgng13. AI g-a kgrüt
irjköntrg e l fenfva pyu da bafdl e rebafäl.

21. Stg fii-, tut pyanggrente17, al s a metüd in genec17 e I

legntinugva di: «.pg, a v g prgpi tgntg gfendüt, ma r sg ke si
tgntg bgrj13, kasim miga via e tenim12 armeng körne vgs sgrvitö.»

1 'un uomo fatto (rlän) alla buona e un po' coglione'.
2 Var. doxa, fac v. 3 Cf. N 2. 4 'niente'.
5 rdarsi attorno1 'sbrigarsi'. 6 'signore'.
7 Var. al g-iva mgy neggt da mangä e pativa ra fgayöja.
8 Var. rg. 9 -dt mod., -g v. 10 « roveri», Sing, rgvrg.

11 Var. kwgnta zinte. 12 n > ü-rj.
13 'dinanzi agli occhi'.
14 Var. -üt. 15 Var. a f skgngüri.
16 'colle lagrime agli occhi gli ha perdonato'.
17 g > z. 18 Var. bgrj kgrne r par].
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22. Or1 pg, k al pyangiva arjka lü, ar r a fgy2 driza-sü eir a
mino-den3 ii] kg. Sübet l a kgmandg a tue i servitg da pgrtäk
im prgsa i pgn pyüse bey g Z g-a div: «vesti bin stg mg fye,
metik i skgrpe pyüse bey e n ängl d ör in-clrg di1.

23. Capi sübet gr vedgl püse bgl, mazel: a farim1 urj gran
disnd e starim1 tue aligre.

24. Pgrkg a dgvi savi ke kwestg-kwi l g r mg fye, mi m kre-
deva k a fudes mörte, e l sinör al m a fgy2 ra grgzia da tgrndl
vede5». Iu örden drg vec i g stay sübet ejegwit e, tue kgntente,
i s e metiit a mangä e bif e fa bargka0.

25. Ma dgpg l g sucedüda7 bgla: gr fradgl magor8, kwel ke l iva
ristg 7] kg, ir] kwel mgmente l iva fgra n-di kgmpe a lavgrä. Ara
sira, kwan l a fay9 pgr torna kd10, l a sentüt urj gran rumö.

26. L a camg na viga11 ke stgva li daprgs12 e l g-a dgmandg
kuja l iva13 tut sto mgvimente.

27. Kwela vega la g-a kuntg ke l iva rivg a kg gr11 sg fradgl e

ke r sg pg, dra gran kgntenteza, l a vgsü k i sonäs e k i baläs.
28. Lü", tudd rabyg, al vgriva miga ndd ir] kg. Innöra gr11

sg pg l g vinut-föra e l g-a dgmandg9 pprki l fgvä-nsi.
29. Lü", tud rabyös, sübet al g-a respgndü: « senti um pö, pä,

mi l g tänte gnn k a sgm kwi a Igggräm ra vita pgr mandä in-
ngnze ber] ra kg15, g simprg fgy0 tut kivel k g pgdüt e v g simprg
dgy0 a trg in tut i rgp16, e vu, im pgga, ami n"arjka may day°
m bgeirf17 da mangä kgy mg amis.

30. Imvici pena ke l g rivg kwel pgk de bgn de stg vgs fye,

1 Cf, p. 84 N 8. 2 Cf. N 9. 3 Var. meng-sü.
4 Fut. 'faremo, staremo'.
5 rdi tornario a vedere"1 'di vederlo ancora'.
6 'Gli ordini del vecchio sono subito stati eseguiti e, tutti con-

tenti, si sono messi a mangiare e bere e far Tiaracca"1 (festa)'.
7 Korr. venüda. 8 g > z. ° Var. fac, die, dac, stac v.

10 rquando ha fatto per tornare a casa1 'quando stava per. .'.
11 'una vecchia'. 12 'li dappresso. .'.
13 Var. küfa l vgriva di. 14 Var. rp.
15 '. .che sono qui a rlogorarmi la vita1 per mandar bene avanti

la casa.. .'.
16 'vi ho sempre dato ascolto in tutte le rrobe1 (cose). .'.
17 Var. kavret.
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k al v a kgnsumg tut kwel k a g-i day in-di divertimente e kgy
dgnäs, i fay subet mazd gr1 vedgl pyüse bgl.»

31. Or pg al g-a di2: « sente, fye, ti tu se simprg stäy2 kwi
kgm mi e tu k3 stare simprg, e tut kwel k a g-g mi al sdra tg.

32. Dgs ven ärjka ti e sta kgntente*, pgrkg r tg fradgl, ke mi
m kredeva mörte, l g kwi sar] kgn num, a m rg krediva pgrdü e

r era trgvdt5 drjkamg".»

Ra Vila

1. I m dgmdnda kusa l g ra Vila. A respgndi: l g m paifirj
ke tgnte i sa närjka ke l ge sia. AI se trgva sgt ay De nee dra
Viga7, ke num a cämum i Pgncön. Subgt sgr gy kg a g g di bey
silve d glbre, k i .fa semprg tänte kästen. Pi ven i bgske de fg,
in-dg k a s trgva i fgnge, e g ey grife, i magöstre8 eypampyzirj.
Pyuse ii-sü rjkamg9, a ven i sgs, ke y pgvre vec, i fgva ki-s in-di
fgrnäs pgr vek ra kalcina. Su kwi sgs a kris negöt d gltrg ke

y mgc° e y fyg sasitj.
2. Intörn ar pais a g g y prg kgy nös, iy ierte, i kgmpe de

pgmin e de karlgrj. Na vglta i sgmngva arjka r fgrminte, ra sigra,
r ör^e e r fgrmentör). Agg pygnte de per, de pgm, de brun e

g g ra vina ke, kwan la fa-su üga, a s fa r vir] ngsträr], um pg
carit, ma äse bor]10.

3. Or pais l g tut reunit. Fra y kg vec e rustek aggn g kwgydürj
um pg bey, ke y a rangg in sti ultim änn. In glte, su d um mgn-
tarük, a g gra gifa kor kampanir], ka l sgmia na tgreta, e dedre

a g g r kapsänte, in-dg k i dirme i pgvre mörte.
4. I pgrsön iy g pgk pyu ke dujin. Iy gmen, na vglta, ifava tue

1 Cf. p. 85 N 14.
f

2 Cf. p. 85 N 9.
3 'ci'. 4 Var. aligrg. 5 Var. trgvg. 6 Var. ammg.
7 Stark ausgezackter Höhengrat östl. Villa (Sasso grande,

1492 m).
8 g > z. ° Sing, ra möga.

10 Über den Wein von Villa scherzt man in Cadro und Dino,
indem man behauptet: ara vila i fa gr vir] in tre maner difprent:
gr pestg, ur rgpestg e kwel da bef ar fik 'alla Villa fanno il vino
in tre maniere differenti: il pestato, il ripestato e quello da bere al
fuoco (che mette sete)'; fik Verspottung der entrundeten
Aussprache des ö in Viila; cf. p. 4L
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ur muradg. Un tempe i ndgva tue in dra Tgskäna, e r ngs dialet
al g-a di vös ke försi i devin da kwel. Pi- y g nddy in Afrika,
in Algeria, e tgnte iy a capg1 ra fivra g g raprZe lg. Nesürj iy a

fgy fgrtüna. Dgpgisg metüt ändd^urtk2, a Sglita3eaTramelärj1,
e dapprtüt i a lasg bgn ngm. Adgs tud l g kambi$: tänte i vg
lavgrä Lugän e y fa gltre mesti.

5. Ara Vila a g gra skgla, r afilg, r akwa pgtgbil, ra pgsta, gr
telifgn e gltre kgmgditä. Kwdnte diskusyö-n pgr fa vefii kwel

gkwa! Prima a m beviva r gkwa di pgze e kwila drg fgntanirj.
Kwgnte völte, kwarj k a siva peni-n, a sgm dndgy-lä rjka mi ar
fgntanirj de Pomg a mpyeni ra sedela kgr kazü! Dg rgp al g-a
adgs tgntg befin gr mg pais: flargä* ra strgda ke vg a Kgdrg6
e fa kwela kgn Sömvik0.

6. Fina r mila wgteen trenta, ra Vila l iva vnsima kgn Söm-
vik. Kwgnte lit i a fgy i pgvre vec kgn kwel pais! Adgs a m va
dakörde e a m se vg ber], ma un tempe num fye, kwarj kam
indgva a Sgmvik, i rj kgriva-dre e y vgfgva: «bgc, bgc, kgvre
dara Vila!» Num pgrö subet a-n ge respgndeva: «mayörj, mayörj,

ami rgbg ra ngsa pgrte drg kampangrj!»

Villa
1. Mi domandano cosa e Villa. Rispondo: e un paesello che tanti

non sanno neanche che ci sia. Si trova sotto i Denti della Vecchia,
che noi chiamiamo i Poncioni. Subito sopra alle case ci sono delle
belle selve di castagni, che fanno sempre tante castagne. Poi
vengono i boschi di faggio, dove si trovano i funghi, e ci sono i
mirtilli, le fragole e i ciclamini. Piü in su ancora vengono le rocce,
che i poveri vecchi facevano cuocere in delle fornaci per aver la
calcina. Su quelle rocce non cresce nient'altro che i pini montani
e le viole auricole.

2. Intorno al paese ci sono i prati coi noci, gli orti, i campi di
patate e di granturco. Una volta seminavano anche il frumento,
la segale, l'orzo e il grano saraceno. Ci sono piante di pere, di
mele, di prugne e c'e la vigna che, quando rfa su uva1, se (ne) fa
il vino nostrano, un po' Tchiaretto1, ma abbastanza buono.

Var. capdt. 2 3 > /•
Hauptstadt des gleichnamigen Kantons, 13 734 Einw. (1930).
Uhrmacherdorf im Berner Jura.
j > z. 6 Cf. p. 75.
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3. II paese e tutto riunito. Fra le case vecchie e rustiche ce ne
sono alcune run po'1 belle, che hanno arrangiate in questi Ultimi
anni. In alto, su un promontorio, c'e la chiesa col campanile, che
somiglia una torretta, e di dietro c'e il camposanto, dove dormono
i poveri morti.

4. Le persone (abitanti) sono poco piü che duecento. Gli uomini,
una volta, facevano tutti il muratore. rUn tempo1 andavano tutti
in Toscana, e il nostro dialetto ha delle voci che forse derivano da
quello. Poi sono andati in Africa, in Algeria, e tanti hanno preso
la febbre e sono morti lä. Nessuno ha fatto fortuna. Dopo si son
messi ad andare a Zurigo, a Soletta e a Tramelan, e dappertutto
hanno lasciato (un) buon nome. Adesso tutto e cambiato: tanti
vanno a lavorare a Lugano e fanno attri mestieri.

5. A Viila c'e la scuola, l'asilo, l'acqua potabile, la posta, il
telefono e altre comoditä. Quante discussioni per far venire
quell'acqua! Prima bevevamo l'acqua dei pozzi e quella della
sorgente. Quante volte, quando ero piccolo, sono andato rlän
anch'io alla sorgente di Pome a riempire la secchia col romaiuolo!
Due cose ha adesso Tanto bisogno1 il mio paese: allargare la
strada che va a Cadro e far quella con Sonvico.

6. Fino nel 1830, Villa era insieme con Sonvico. Quante liti
hanno fatto i poveri vecchi con quel paese! Adesso andiamo
d'accordo e ci vogliamo bene, ma run tempo1, noialtri ragazzi,
quando andavamo a Sonvico, ci rcorrevano dietro1 e vociavano:
«Bocc, bocc, capre di Villa! » Noi perö subito rcin rispondevamo:
« Mangioni, mangioni1, ci avete rubato la nostra parte del cam-
panone!2»

Pieve Capriasca
Die Pieve Capriasca3 (ra pyif, Bewohner i pyevdt, Sur.)

besteht aus den vier Kirchgemeinden des Kreises Tesserete, die
ihren Gottesdienst nach dem Mailänder Ritus zelebrieren4:

Origlio, Ponte Capriasca, Tesserete, Bidogno. Sie umfassen zwölf
politische Gemeinden: Bassa Capriasca: Origlio und Ponte;
Media Capriasca: Sala, Vaglio, Tesserete, Lugaggia mit

1 Suj. übersetzt: 'prepotenti, usurpatori'.
2 Anspielung auf einen von Villa verlorenen Prozeß wegen der

großen Glocke von Sonvico.
3 Creviasca 1191, Crivascha, Criviascha 1196, Cliviascha 1564,

Chriviasca 1570; cf. HBLS, II, 491; Schaefer, 19, N 37.
4 Cf. p. 73 N 3. Zur Beziehung der Pieve zu Mailand cf. Schaefer,

117-118; HBLS, II, l. c.
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Sureggio, Cagiallo, Campestro, Lopagno, Roveredo; Alta
Capriasca :Bidogno, Corticiasca. Obwohl sich die Pieve im Osten

bis nach Corticiasca erstreckt, so bildet doch Bidogno, mit der
obersten Stufe der Weinrebe, ihren östlichen geographisch-kulturellen

Eckpfeiler. Der tiefe Taleinschnitt des Fiume bello, östlich
von Bidogno, weist die hochgelegene Ortschaft Corticiasca
geographisch dem Talbecken der hinteren;, eigentlichen Valcolla zu.
Da sie ihr im wesentlichen auch sprachlich zugehört, so behandeln
wir Corticiasca im Zusammenhang mit der Valcolla.

Die Pieve zieht sich von Norden nach Süden auf eine Länge
von 12 km, von Osten nach Westen auf eine Breite von 10 km.1

Sie liegt auf dem rechten Ufer des Cassarate, am Südhange des

vom Monte Garzirola (2100 m) nach Westen streichenden Höhenzuges

(Monte Bar 1820 m, Caval Drossa 1636 m) und anschließend
in der nach dem Vedeggio entwässernden Mulde südlich des

Monte Bigorio (1171 m). Bis Bidogno führt die dem Hange
folgende Höhenstraße über Lopagno (595 m) von der Terrasse von
Tesserete (532 m), dem wirtschaftlichen Mittelpunkt der
Capriasca, her. Unterhalb Tesserete mündet das von Norden
kommende Capriascatal ein mit den Weilern Lelgio, Odogno und
Pezzolo. Den fruchtbaren Moränenboden der mittleren und
untern Pieve Capriasca, der von Reblauben, Obstbäumen aller
Art und Kastanienselven bestanden ist, nützen dichte Siedelungs-

gruppen und Einzelsitze aus. Seinen südwestlichen Abschluß
bildet Origlio (455 m) bei dem von undurchlässigem Moränenlehm

gestauten gleichnamigen See. Die abwechslungsreichen
westlichen Hangleisten des Cassaratetales (San Bernardo 710 m)
sind bepflanzt mit hochstämmigen Kastanien, die durch häufige
Waldwiesen unterbrochen werden2.

3. Sureggio, Sorezo 13. Jh., Sorezio 1326, Surezio3, dial. süric,
417 m, 3 km südl. seiner Hauptgemeinde Lugaggia4, Kirch-

1 Zu den Grenzen der historischen Pieve Capriasca cf. die Karte
bei Schaefer, Anhang.

2 Nach GLS, I, 417; Früh, III, 641-642.
3 HBLS, VI, 610.
4 Dial. lügäza, -ga, ü > u. Lugatia 1467, -zia 1548, -gia 1583;

HBLS, IV, 724.
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gemeinde Tesserete, 10 km nördl. Lugano, Station der Straßenbahn

Lugano-Tesserete, ungefähr 50 Einw. (Lugaggia mit Sur. 298

Einw.). Übernamen: i baltrec, nach dem Namen des

Dorfbaches, Lugaggia: ipenagirj, Dimin. von penäga 'zangola' (Sur.).
— Sujet: Alfredo Storni, geb. 1888 in Sureggio; Eltern beide
einheimisch. Hat mit wenig Unterbrüchen stets im Ort gelebt.
Dialektisch und sachlich vorzüglicher Gewährsmann. Beruf:
Lehrer. — Aufnahmen: 20. Juli 1935, in Sureggio, unpräpa-
rierte Übersetzung der Parabola; 29. Juli 1935 vom Suj.
vorbereiteter Text Sureggio; schriftliche Mitteilung von KT.,
der Übernamen, der Mundartformen der regionalen Ortsnamen,
lexikalisches und volkskundliches Material.

4. Bidogno, dial. bidgn1 (Sur.), 790 m, Gemeinde und Pfarrdorf,

18 km nordöstl. Lugano, 437 Einwohner. Übername:

i lapir] 'i chiacchieroni' (Sur.). — Sujet: Paolo Domeniconi,
geb. 1860 in Bidogno, aus alteinheimischer Familie; Suj. wohnte
auch während seiner zwanzigjährigen Lehrtätigkeit in Scareglia
(V. Colla) stets im Dorfe, dessen Mundart er rein erhalten hat.
Beruf: Lehrer. — Aufnahme: 17. Juli 1933, Bidogno,
unvorbereitete Übersetzung der Parabola.

Vergleiche:
Ponte Capriasca, Ponte de Creviasca 14842, dial. pönt,

453 m, Gemeinde und Pfarrdorf, am Fuße des Monte Bigorio,
8 km nördl. Lugano und 3 km östl. der Station Taverne, 170
Einwohner. Übername: i fyö dg zuk rfior di zucche1 'stupidi'3. —

1 Die Gemeinde wird schon im 12. Jh. erwähnt. Sie gehörte
ursprünglich zur Pfarrgemeinde Tesserete; 1617 wurde sie davon
abgelöst und selbständig. Die Kirchgemeinde besteht aus Bidogno
und Corticiasca, sowie den Weilern Treggia und Somazzo; HBLS,
II, 236.

2 HBLS, X, 464.
3 Weitere Übernamen: Lopagno (lopän) i (jüdg 'giudei'; Cam-

pestro (kampistrg) i gat 'gatti'; Cagiallo (kazäl) i bari-n 'montoni';
Tesserete Tesserario 1358 (Schaefer, 293, N 8a) (tesgrp) i faförg
'bastoni su cui si arrampicano i fagiuoli'; Bigorio (bigöri) i ajan
'asini'; Vaglio (vay) i paraväy 'farfalle'; Origlio (vgri) i gri
'grilli' (Sur.). Filastrocca: Quiida Vurii je i balarin - Quii da
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Sujet: Antonio Gioia, geb. 1891 in Ponte, aus einheimischer

Familie; hat immer im Dorfe gelebt. Vertreter der Jüngern
Generation. Beruf: Wirt, Bauer. — Aufnahme: 16. Juli 1933, in
Ponte, unvorbereitete Übersetzung der Parabola1.

Lelgio, dial. ZgZc', 662 m, oberster Weiler in der Val Capriasca
val kapridska, 2,5 km nordöstl. Sala2 sgra, dessen Teilgemeinde
Lelgio ist, 13 km nordöstl. Lugano, 10 Familien, 95 Einwohner
(Sala 503 Einw.), Kirchgemeinde Tesserete. Übername: i müy
'i muli'. — Sujet: Giovanni Giovanini, geb. 1863 in Lelgio,
alteinheimische Familie; Suj. wohnte stets im Dorfe. Beruf:
Zeichnungslehrerin Tesserete. — Aufnahme: 25. Juli 1935, in Lelgio,
schriftlich vorbereitete Übersetzung der Parabola.

Die Versionen von Ponte und Lelgio werden in den Anm.
zur Parabola von Sureggio verglichen.

Bidogno: Schriftliche Übersetzung der Parabola durch Prof.
Paolo Vanetta, Oberlehrer in Lugano, gebürtig aus Bidogno, wo
er während eines großen Teiles des Jahres wohnt. — Einige
Lautzüge von Bidogno erwähnt C. Salvioni in BStSvIt. 13, 106.

Oggio, dial. vgc, 614 m, Teilgemeinde von Lopagno,
Kirchgemeinde Tesserete, 15 km nördl. Lugano. Übername: i miskre
'matterelli per dimenare la polenta' (Sur.). Version der Parabola

von V. Pellandini, SchwAV 16 (1912), 94-96.

Roveredo, dial. rgverit, 728 m, Gemeinde und Dorf,
Kirchgemeinde Tesserete, 15 km nördl. Lugano, 95 Einwohner.

Carndgh je i seghezzin - Quii da Punt i passa tut - Quii da
Sara no i ra pö di - E quii da Bigöri i fä möri ('ballerini,
falciatori, passano tutti, non lo possono dire, fanno morire');
Pellandini, Trad. pop., 108.

1 Ponte Capriasca ist vielbesucht wegen dem berühmten Fresko
in seiner Pfarrkirche; dieses stellt eine der besten Kopien und
zweifellos die besterhaltene Reproduktion des Abendmahls von
Leonardo da Vinci in der Kirche Santa Maria delle Grazie in
Mailand dar; cf. die Literatur bei G. R. Rahn, / monumenti
artistici del medio evo nel cantone Ticino, Traduzione con aggiunte
all' originale tedesco eseguita per cura del Dipartimento della
Pubblica Educazione da Eligio Pometta, Bellinzona, 1894,
p. 250 ss. Siehe auch E. A. Stückelberg, Cicerone im Tessin,
Basel 1918, p. 57.

2 Salla 1476; HBLS, VI, 11.
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Übername: i kavret 'i capretti' (Sur.). Aufnahmen durch
K. Jaberg, 1916. Quest. von ca. 1000 Formen; KT.

Die Versionen von Vanetta und Pellandini werden in den Anm.
der Parabola von Bidogno verglichen.

VSvIL 61 Lelgio (Merlo), 72 Campestro, Cagiallo, Lugaggia
(Merlo), 87 Bidogno, Lopagno, Roveredo, Oggio (Salvioni).

3. Surej/flioa

Ra paräbgla drg2 fyö prödik

11. Na vglta i g-iva gn gm k al g-gva3 du fyö, "ürj pinirj e r
gltrg1 püsg grgndeb.

12. Un di, kwel püsg pinin al g-a diy ar pg: «pg, a vöy k a
te m dggeP ra pgrt de sgstgnza k a def ricef ara tg mgrt. »Er pg,
k al iva7 gm bgn gm, al g r a dgya.

13. Da li a m pg dg timp, stg fyö minor l a preparät8 grm e

bggdy0 e l g skapat8 in-d gn pais möltg Igntärj, e ld l n a fgy de

tut10 i rgz e l a mangg tut kwel k al a ricevü dar pg.
14. Kwgnt al g-a vut pyü negöt11, ir] kwel pais l g sücgs na

gran mijeria e stg fyö l e venüd a vik pyü negöt da mangä.
15. Algra l a dgvüt cerkäs gm pgst12 pgr lavgrä in kg de kwgy-

dürj de kwel lsit, e finalment l g riüsit a trovan vürj k al r a
manddt a küryä13 y pgrsey.

16. Ma kgy pgrsey al pativa tgntg ra fam ke pgr impyenis
gr vintrg al dgveva mangä i ggnde de rövrg11 di pgrsey. I g-iva
prgpi nesürj k i g dgva kwgykgs d gltrg da mangä.

1 In den Anm. Varianten von Ponte und Lei.
2 Ponte dar. 3 Ponte ke l g-iva.
4 Ponte p3ZZgr; ebenso 11 pövgr, -vru, 32 aliggr, 20 irjkuntgr,

irjköntra. 5 Ponte, Lei. gränt.
6 Duzform; Lei. ke vy, am dggg. 7 Lei. I ira.
8 Var. -p; Ponte -dt, Lei. -p -atu.
9 Lei. tue i sg rgp, Ponte Z a töy-sü tüta ra sg rgba.

10 Lei. tue, Ponte da tut i sgrt. " Ponte naggt.
12 Ponte al s a dgy in gir a cgrkä da lavgrä, Lei. dl s g deeidü

da vgltäs atörng pgr sgrkä lavör.
13 Ponte, Lei. kürd; cf. p. 38.
14 Ponte ggnt da lüvra.
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17. Alöra l a kgmen'sg a riflgt1 e l difeva tra de lü: kwänti
sgrvitö e kwänti rnasg drg me pa i g-a par] e rgba da mangä firj
k i n vg e da stüfis, e mi a son kwi in stg sit a krepä2 dara fam.

18. On di al s g decidüt e Z a pensg: a vöy parti, a vöy ritgrnd
drg me pgeag difgrg: o pg, a t g dgy gn fgr3 dispygfi e g gfenäüd
arjka r sinör.

19. Mi a merit pyu da sta kwi rj kg körne tg fig, ma fgm ra
kgritä, tinym kwi e trätyrn kgmg s a füdis gn tg servitö*.

20. E nsi l a fac5. L g partit e l a fgy ritgrng a kg drg sg pg°.
Sto pgvrg vec, ke orinäy al se krediva pyü de trgvgt, kwänt al

r a vist vini7 da lontär], al g g körs8 irjkgntra, al r a brdsät-sü

g l g-a fgy tgnti bafirj.
21. Alöra r fyö, k al segwitäva pygnge", al s g metud in ginge

e l ge difeva: «pg, a r sg k a t g dgy tgnti dispyafi, k a t g fgy
di brüt figür, ma ti te sg tgntg bgn. skdsgm miga via, tingm kwi
armer] kgmg n tg sgrvitö10.»

22. Or pg, Je al pyahgeva arjka lü dra kgmpasyön, al r a
levd11 im pe e l r a meng12yn kg. Epö lakgmandg a tut13 i sgrvi
da fa m prgsa pgr ng, a tg i pgn" püsg bey e l g-a diy: «visti11
bir] stg mg fiö, mitik-sü i skärp püsg bgl1'" e metig in-dra mar]16

gn angl d gr.
23. Adgs inde-gü in-drg tec17, mazg gr vedgl püsg gras18 e pre-

paremis10 a fg wn gran diznd e a sta aligri;
1 Ponte alöra l a kgmenzät a pensä y sg kgs.
2 Ponte a möri, Lei. a pati ra fgm. 3 'forte'.
4 Duzform; Ponte sg nka mi ke miriti pyü. ma f dgmändi;

LeL tenim. tratgm kgm gm vgs s.
5 Var. fgy. 6 Ponte e Z g ngy a ka dar sg pa.
7 Lei. ar r a vist a veni.
8 Ponte kgrüt, Lei. -ü. 9 Lei. tut pyangörent.

10 Ponte vü si.. perdonem, kasem, tenim, Lei. a m kasari,
tenari 5. Fut. u Lei. aZsp 'alzato'.

12 Ponte e l r a menät-sü ir] ka, Lei. ar r a ming-dent ir] kg.
13 Aber 24 'tue, LeL id.
14 Ponte vüsti s. m., vb., Lei. vesti, vgstari 5. Fut.
15 Ponte, Lei. bey.
16 Ponte mgtig-dent un a. d gr in-dar dit, Lei. in-drg dit.
17 'Adesso andate giü in istalla'; Tab. 131, 173.
18 Lei. gr vedgl gr püsg bgl e pr püsg gras. 10 'prepariamoci'.
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24. Pgrkg kwestg1 l g r rag fig, mi a krediva k al füdes mgrt,
gr sinor imvice al m a fgy ra grgzia da pgde trgväl arrnig.»
Sübet i s g metu tue a mangä e bif e a fa legria, e tue i iva kgrne

mgt dra kgntentiza.
25. Ma dgp l g sücgsa bgla: or fredgl püsg grgnd2, kwel ke y

iva3 restdd a kg, ir] kwel moment l iva* fgra -n kgmpdna. Vgrsg

sira5, l a fgy ritörng a kg. Kwarj l g rivdd vifirj a kg, l a sentüd

gr] grarj bakärj.
26. ^4Zpra Z a camg gn sgrvitö e l g-a dgmandg kgsg k al vgreva

di tut kwel frgkgs.
27. Or sgrvitg al g-a küntg-sü ke y iva rivg a kg gr sg fredgl,

e r pg, dra kgntentiza3, l a vgrut7 fa fgsta.
28. Stg fyö l a capdd na gran räbya e l vgriva n"arjka pyü

na-dent ir] kg8. Algra r pg l g "inüt-fgra e I, g-a dgmandg" pgrkg
l fafeva0 i"si.

29. Or fyö l g-a respgndü10: «pg,, sentgm11 gm pg, mi a sgm,

kwi kgn ti12 da tänti änn, g simprg fgy gr me dgvir, g simprg
lavgrdt e a t g mgy difubidit13. In regdlu te sg mgy stgy bor] da

dgm negrjka r] kavrit pgr fam stg aligrg kgy me amis.
30. Ma apina Z g rivdd a kg kwel pgg de bgr) d gn tg fig, k al

a mangdt15 kgy pütän tut kwel k a te g-ivet dgy, t e fgy mazä

pgr lü gr vedgl püsg bgl.»
31. Or pg al g-a respondü13: «sint, gr me kar fig, ti te17 sg

simprg stgy kgn mi e t g simprg fgy gr brgvg18. Tüta ra mg
sostanza gr] kwgy di la sära loa10.

1 Ponte kwest-ki, Lei. kwest.
2 Var. mazgr, Lei. id., Ponte magür.
3 Ponte, Lei. ka l iva. 4 Var. ira.
5 Ponte vgr sira, Lei. kwan y g rivg ra sira.
6 Ponte id., Lei. pgra k. 7 Ponte vgsü, Lel.-rü.
8 Ponte nä rj ka, Lei. ända-dent ir] kg.
0 Ponte fäva. 10 Ponte rispondü, Lei. rgspgndü.

11 'sentimi', Lei. spntim.
12 Ponte Z g tgnti gnn ke sgm ki a yütdf '. .aiutarvi'.
13 Lei. difübedtt. 14 rin regalo1, Ponte in rikgmpenlsa.
15 Ponte ke l a netät tut.
16 Ponte, Lei. ri-. " Lei. tö.
18 Ponte e simpgr tu starg, Lei. e simprg tö starp
19 Ponte tüa, Lei. töva, ebenso 18 a ka sö"a 'a casa sua'.
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32. Ma adgs ven arjka ti a fg fgsta, pgrkg pr tg fredgl, kg mi
a krediva mgrt, l g tgrngd im vita, nur] a m krediva k al füdis
pgrdü e invece a m r a trgväcl arjmg1.»

Sürec

1. Surec Z g in paifin, fraziörj drg kgmür/ da Lügdga2. AI
künta na defina de fök e cirka cirjkwänta abitänt. A Sürec i g g

ne sköra, ne bgtiga; i nös fyö, kgr trgm, i vaa sköra a Lügdga.
A mezdi3 i manga sil yn sköra gr diznd3 ke a pgrtg-dre kgn lör.
Bgtik in-n g raia4, ma tue % matinn i pgsa i Bgnfi daTgsarg5
kgr kamyön e y läsa-zü tut kwel k a g-a da befön.

2. D importänt in sta frgzigrj i g g dgmd ra zifa. Ke bgla

gefina e ke bgl kampanirf! Kwgnti pitör i ven kwi a pitürdla
e y va via tue kuntent! Ra zifa7 la g-a pgr prgtgtör Sam Pidru.
Or vintinöf de zun, l g ra sggra. Tue i parent k i vif in-di pais
vifir], i ven a Sürec ara kg patgrna, pgrkg i g gra törta da mangä.
E yrj kwel di, ra ngsa zefina7 la g-a ra sg brgva mesa. L g r
prgvat dra pargkya da Karndk8 ka l ven a dila, a mgtif d gn
gblig vec k al def vgs adempit a pgnt e virggla. Dgp ara mesa,

gr sgr kürgt, kgntent kgmg na pgskwa, l g da lüg rivprit e pö l se

ferma da n sg parent a fa na bgla manggda e na bgla bevüda.

3. Sürec, na vglta, al dgviva vgs um paiföij. I f vid ammg
rjkg i rest dra kg drg prgvat e tgnti altri muräs ke y gli a re-
gordä i temp pasp I g g stay un temp, vgrs gr mila cirjeent, ke

Sürec al dipendeva da Sgmvik. A Sgmvik i nös pgvre vec i
ndgva a sgnti mgsa e a trgvd i so pgvre mört. Pgrkg i s def save
kg kwänd a Sürec i möriva na pgrsöna, i ra pgrtava, a na

1 Ponte e nüm ke a r evum p. a r em trgvgt ammg, Lei. nüm
a r kredevum p. e nüm a r em trgvg arjkamg.

2 Cf. p. 89 s. 3 z > s. 4 Lento i g n g. 5 Cf. p. 89.
6 Das Kirchlein von St. Peter und Paul, ein romanischer

einschiffiger Bau mit isoliert vor der Fassade stehendem romanischem
Glockenturm, ist eine der ältesten Kirchen des Tales (12. Jh.);
cf. G. R. Rahn, I monumenti artistici del medio evo nel cantone
Ticino, o. c. p. 278 ss.

' z > g.
8 Carnago, Teilgemeinde von Origlio, an der Straße Cureglia-

Ponte Capriasca, ca. 30 Einw.
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kwgy manera, fgrse in-d ona brenta, fin ar fyum. öu-lä i g-iva
kwi da Sgmvik prönt pgr ricef gr mgrt e pgrtdl in drg kapsgnt.
Arjmg rjkg, kwi dara pgr da ld, pgr skgrzäm nur] da Sürec, i
vöfa: « pgrta-mgrt im brenta1!»

4. Ke temp, kwi d gna vglta! Irjkg a in vif in-drg sekgl drg
progres, ma a Sürec gr prggres al n a mengt pgk de kgmgditä.
Num pgrg, ar ngs paifirj a t] ge vg tanto ber] instes.

^ Hfl
IC
£ßZi

^mo42^&=^g

B

25

^
La chiesetta di Sureggio

Sureggio

1. Sureggio e un paesello, frazione dei comune di Lugaggia.
Conta una diecina di Tuochi1 (famiglie) e circa cinquanta abitanti.
A Sur. non c'e ne scuola ne bottega; i nostri flgli, col tram, vanno
a scuola a Lugaggia. A mezzogiorno mangiano su in iscuola il

1 Im 14. Jh. wird das Dorf als Gemeinde erwähnt, obschon es

sich wahrscheinlich nur einer gewissen Selbständigkeit erfreute.
1591 übte der Pfarrer von Sonvico die persönliche Jurisdiktion
über fünf Famiiien des Dorfes aus, obwoht Sureggio von jeher zur
Pfarrei Tesserete gehörte; HBLS, VI, 610. « Sureggio fu la prima
terra smembrata dalla parrocchia di Sonvico. Da S. Carlo Borromeo
fu annessa alla Cura di Tesserete nel 1576 »; Rovelli, o. c, 58.
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desinare che hanno portato rdietron con loro. Botteghe non ce ne
sono, ma tutte le mattine passano i Banfl di Tesserete col camion
e lasciano rgiün tutto quello che e necessario.

2. D'importante in questa frazione c'e soitanto la chiesa. Che
bella chiesina e che bei campanile! Quanti pittori vengono qui a

dipingerla e vanno via tutti contenti! La chiesa ha come protettore
San Pietro. II ventinove giugno c'e la sagra. Tutti i parenti che
vivono nei paesi vicini vengono a Sureggio alla casa paterna, perche
c'e la torta da mangiare. E in quel giorno, la nostra chiesina ha la
sua brava messa. E il prevosto della parrocchia di Carnago che
viene a dirla, ra motivo1 d'un obbligo vecchio che deve essere
adempito a punto e virgola. Dopo la messa, il signor curato, con-
tento come una Pasqua, e da tutti riverito e poi si ferma da un
suo parente e fa una bella mangiata e bevuta.

3. Sureggio, una volta, doveva essere un rpaesone1. Si vedono
ancora oggi i resti della casa del prevosto e tanti altri muracci
che ci sono rlin a ricordare i tempi passati. C'e stato un tempo,
verso 1500, che Sureggio dipendeva da Sonvico. A Sonvico, i nostri
poveri vecchi andavano a sentir (la) messa e a trovare i loro poveri
morti. Perche si deve sapere che quando a Sureggio moriva una
persona, la portavano, in una qualche maniera, rforsen (magari)
in una brenta, fino al fiume (Cassarate). rem1 lä c'erano quelli di
Sonvico pronti per ricevere il morto e portarlo nel camposanto.
Ancora oggi, quelli della parte di lä, per scherzarci noialtri di
Sureggio, vociano: « Porta-morti in brenta!»

4. Che tempi, quelli d'una volta! Oggi viviamo nel secolo del pro-
gresso, ma a Sureggio il progresso ci ha rmenato1 (portato) poca
comoditä. Noi perö, al nostro paesello rcin vogliamo tanto bene
lo stesso.

4. Bidogno1

Störya drg fyö prgdik

11. Una vglta g-iva un gm kg l g-iva du fyö, vun pusg2
pinirj e r gltrg püsg2 grgnde.

12. Un di, kwel pusg2 piniij al g-a die ar3 pg: «pg, mi a
vöy ke vu a m dggg ra parte dra sgstdnza ke m tgka1 ara vgsa
mgrte.» E l pg, ke l iva um bgn gm, al g r a daca.

1 Mit B 2, Og. sind Var. aus der Version von P. Vanetta, resp.
derjenigen von Pellandini aus Og. bezeichnet; Rover. Formen
aus den Quest.-Aufnahmen in Roveredo; cf. p. 91.

2 Cf. 25 pyusg, B 2 id., Rover., Og. pise. 3 Zuerst al.
4 Og. al g'a dij... dem la me parte ch'im vegn.
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13. E da li a pgk tempe, kweste fyö pinir] l a fac-sü arme e

bagäc e l g skapg in-d um paif mgltg Igntärj1, dö"a al n a fac
de tut i raz2, e l a fini pgr mängas-fgra tut kwel kg l g-iva.

14. E kwgnt l a vu mangg tut kwel ke l g-iva3, in kwel paif
l g veiiü una gram mifirya, ke l g-iva pyu naggt1 da mangä.

15. E alöra3 l a dgvü sgrkäs da trgvd um pgste pgr lavgrd ir]
ka de kwayrür]3 de kwel sit. E finalmente7 l g rgusiä a trövan

vüt] ke al r a mandg a kuyrd8 i pgrsey.
16. Ma a-nka kwi pativa ra fam ke l avris0 mangg re gände

di rö"re10 ke i g däva ay pgrsey, pgr impyenis rg vintrg. Ma g

g-iva prgpi ngsürf11 ke g gn däva.
17. Alöra l a kgmincg12 a pgnsak-sü e l difeva, da pgr lu:13

kwänce sgrvitö e kwänce masg drg me pa i g-a parj e rgba da

mangä da stufis11, fi-n ke y vö15, e mi, in kweste sit, a sgm kwi
a krepä dara10 fgm.

18. Un di al s g dicidü ela pgnsg: mi a vöy tö-sü e andä a
kg dar17 me pg e a g difgrg: g pg, mi g fac un gran tgrte13 a "u
e ar sinor,

19. E r sg -nka mi ke a merit pyu ke rn tenigg ppr-g10 vös

fyö, ma a v prik20 pgr karitd da tenim e da tratäm körne ke mi
a fus21 urj vös sgrvitö.

1 B 2 apena al g r a biuda ('avuta'), Z a fac su ru so fagot e l'e
via per ro monde, Og. .näi via per ö mönde.

2 B 2 de tue i coro .'colori'.
3 B 2 quand che Veva seid netdebugada. rpulito di bucato1

'sprovvisto di tutto'.
4 B 2 pyu gnanca stirpa rsterpo1.
5 B 2 s'al dovu fa 'cosa ha dovuto fare?'.
6 Rover, kwaydü, kwalkü.
7 B 2 v'ora dra fin rora della fine1. 8 B 2 leuriä.
9 B 2, Rover, id., Og. evress. 10 Sing, rövrg.

11 B 2, Og. nissun. 12 B 2, Og. comenzä, Rover, kgmensd.
13 B 2 da per lu e lu.
14 B 2 i ga tanta roba che fa pöira 'paura'.
15 Var. vg., Bover. vö. 16 B 2 dra.
17 'dal', cf. 20 drg 'del'. 18 B 2 intorte; 21 id.
19 B 2 ar so anca mi ch'a podov piü tegnim come ro vos fiö,

Og. per ö.
20 B 2 e av preghi. 21 B 2 fudess, Bover. fudis.
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20. E insi l a fac. AI s g mgtü im vide, l g andäc a kg drg
so pg1, e kweste pgvre vec, ke l g-iva pyu speränza da vedel2,

kwarj k al r a viste3 da lontär] kg l veniva 4, al g g kgrü irjkgntra
l r a brasg de tut kör e al kontinudva a bafäl'°.
21. Alöra sto fyö, tut pyanginte, al 's g mgtü in ginge3 g Z

difeva: « pg, a r sg ke a v g fac un gran tgrte7, ma "u ke a si
tarn bgn, mancipii miga via, ma tenim8 armen körne um vös

sgrvitö. »

22. Ma rg pg. kg I pyangiva arjka lü dara kgntenteza, al r a

älzg-sü e a r a meng in kg". E pö r a kgmandg10 a tue i so sgrvitö

da fä ym prgsa pgr andd a tö i pan pyüsg bey e l g-a die:
« vgsti bin ro mg fyö, mitik-sü i skarpe pyüse bey11 g mgtik-
yente12 un angl d ör ar dit.

23. E pö capg rg vedgl pyüsg gras e mazgl e in farä13 un gran
difnä e starem tue aligre11.

24. Pgrkg kweste-kwi l g r mg fyö, mi krediva ke l fus mgrte15
e rg sinör al ra a fac ra gräzia da pgdil vede tjkamg.» E imfäc
i s g mgtü a mangä e bi" e fa aligria, e tue y iva körne mal dara
kontenteza10.

1 B 2 adasi, adasi, strasciö e lorde, al s'e inviö a ca...
2 B 2 che Veva perdu tucc re speranze '.. .tutte le speranze'.
3 B 2 era cognossu che Veva or so fiö.
4 B 2 quand ch'ar r a viste d. I.
5 B 2 al gh e nac incontra e a r a basö su tutt. Og. al g-a trai

(Tratto1) i brasc al coli.
6 B 2 ar s'e inginögiö giü e al gheva i gotton ai öcjg.
7 Var. una bruta fegüra, B 2 a v o fac una gran roba.
8 B 2 ma ar so ch'a si tant bon ch'am mandere miga indre e

ch'am tegnere qui.
9 B 2 e ar r a meno i. c. 10 B 2 e pö al ga die.

11 B 2 d'andä a tö i pagn piuse bei ch'al gheva in ca, da mudal
tutt e da metteg su un bei pairo de scarpe nov, Rover, skärpe növ.

12 rmetteteci dentro1. 13 ruomo farä1 'faremo'; cf. p. 57 s.
14 B 2 .ande giü in dro tec ('ställa'), cate fora ro vedel ro

piusse gross, .ch'am possa fa un bon paste e una bela alegri-
ada tucc insema.

15 B 2 .ro me. fiö che mi ar eva metu morte... r(am)messo
morto1 'creduto m.'

16 Og. majäa, B 2 i s e mettudri. ..ei eva tucc contente da
crepaa.
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25. Ma dgpg l g kapitgda bgla: rg fredel1 pyüsg grande, kwel
k iva rgstg ir] ka, ir) kwel mgminte l eva föra pgr i kampe2 a
lavgrä. E kwarj l g stac-sa sira3, al s g mvig pgr veni a ka.

L iva kwäfi prgs ara kg, kg l a senlü urj gram bgrdeliri1.
26. AI a camg un sgrvitö pgr domandäk kosg l vgreva di tut

kwel mgvimente stragrdinäri5.
27. Rg sprvitg al g-a kuntg ke l eva venu a kd rg so fredel1

e ke r so pa, dara kgntentiza3, l a vöyü7 ke y sgnäs e ke y baläs.

28. Rg fyö l a capg rabya e Z vgriva miga pyu ända-rj-kä.
Alöra rg pg l g venu fgra pgr dgmanddk pgrkg al fafiva inSi.

29. Ma lu al g-a respondü: «sgntim um pg, pg, mi l g tanc8
ank a f sprvis, ke g sempre9 fac rg mg dgvereavg may dijubidit
una vglta, im paga10 a ra i may dac na-nka urj kavrit11 pgr fam
sta aligrg kgy mg sgci.

30. Ma apena ke l g rivg kwel pgg bgn12 drg vös fyö, ke l a

mangg tut kwel ke a g-i dac kgn dre putän13, i fac mazd rg
vedgl pyüsg gras11.»

31. Rg pa al g-a respgndü: «.sgnte, ro mg kar fyö, ti tg se

stac sempre0 insima a mi e ti tg k starg sirhpre e tuta ra mg
sgstanza sarä töau.

32. Ma adgs ven arjka ti a fa alegria, pgrkg ro tö fredel1, ke

mi a krediva10 mörte, l g tgrng im vita, nur] a m r eva pgrdü e

nur] a m r a trgvg aijkamg17»

1 Id. 25, 27, 32, Og., fredgl, Rover, fradgl. VSvIL hat fredgl,
kgrtgl, martgl.

2 Og. in cli campe, B 2 in di log. 'luoghi'.
3 B 2 quand che Ve stac seid nöcc. .'notte'.
4 B 2 un bacan indiavolö.
5 B 2 cosse che Veva capitö in dra so ca da fa un berlott ('bac-

cano') insci grande.
6 B 2 dra gran cossa. 7 B 2 vossu, Rover, vgrü.
8 B 2 tance agn, Og. tanc agn. ° Og., Rover, semprg.

10 Bl in patta rin patlo1.
11 B 2 cavred, Rover, kavrit, Og. cavredd.
12 B 2 slandron. 13 B 2 beiandre.
14 B 2 ro piuse gross vedel ch'a ghivo ('avevate').
15 B 2 id., Og. töva.
16 B 2 ch'am se credeva (rche uomo si er.1) ch'al fudess ra.,

Vi rivegnu in vita. " B2 anmö, ancamö.
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Valcolla
In geographischem Sinne gehört zu der Valcolla1 das ganze in

einer Ausdehnung von 9 km von Norden nach Südwesten ziehende

Tal des obern Cassarate, wobei auch die obere und ein Teil der
mittleren Capriasca (bis Lopagno), sowie die zur Gemeinde
Sonvico gehörigen südlichen Berghänge inbegriffen sind. Der
Sprachgebrauch der Gegend rechnet jedoch zu der eigentlichen
Valcolla nur die Ortschaften im oberen, zum Kessel erweiterten
Teil des Tales, die wirtschaftlich und historisch eine Einheit
bilden2. Ihr Kirchenbrauch ist nicht ambrosianisch, wie derjenige
der Capriasca, sondern römisch3. Auch sprachlich weichen sie in
wesentlichen Zügen von den zwei anderen Gruppen des Cassarate
ab. Aus sprachlichen, wirtschaftlichen und geographischen
Gründen wird hier das ambrosianische Corticiasca ebenfalls zur
Valcolla gerechnet4.

Das Gebiet wird umgrenzt im Osten und Süden durch die

Bergkette, die vom Monte Garzirola (garprgla, 2119 m) bis

zu den Denti della Vecchia (dince dara viza, 1492 m) die Landesgrenze

bildet, im Norden und Westen durch die Kette Garzirola-
Monte Bar (1820 m) und das Tälchen des Fiume bello westlich
Corticiasca. Paßübergänge nach Italien: Passo di San Lucio
(sar] lüzi, 1545 m) nach der Val Cavargna und die Bocchetta di
San Bernardo (1588 m) in das bei Porlezza mündende Tal des

1 Ich habe im Tessin stets Val Colla, Valcolla (valkgla) gelesen
und gehört. Val di Colla der Schweiz. Landestopographie und der
geographischen Lexiken ist kaum gebräuchlich.

2 Cf. p. 107, La Valcolla, Abschnitt 2.
3 Cf. p. 73 N 3. Vielleicht ist der hintere Talkessel der Valcolla erst

um die Mitte des 13. Jh. besiedelt worden. 1264 schließen die
Gemeinden Colla und Certara einen Vertrag mit der Kirche Lugano
über die Leistung von Primizien und andere Pfarreirechte. Es
handelt sich dabei wohl um eine Begründung dieses Verhältnisses,
eine Neuunterstellung der Ansiedler unter die Plebankirche. Diese
spätere Kolonisation würde erklären, warum so wenig Beziehungen
zwischen Colla und dem Luganese bestehen und warum jenes auch
nicht in der alten Einteilung in Centenarien enthalten war;
Schaefer, 26. Cf. p. 74.

4 Cf. p. 89.
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Rezzo. Die Talschaft besteht aus 8, mit Corticiasca aus 9

Gemeinden. Auf der nördlichen L^alseite liegen Bogno, Colla (mit
den 3 Teilgemeinden Cozzo, Maglio di Colla, Curtina), Signöra,
Scareglia, Insone, Corticiasca (mit der Teilgemeinde Carusio);
auf der südlichen Talseite: Certara, Cimadera, Piandera1.

Bei Maglio di Colla sammelt der Cassaratefluß die zahlreichen
Wildbäche und Rinnsale aus dem großen Quellzirkus an den

Hängen der die Landesgrenze tragenden Kette Garzirola-San
Lucio-M. Cucco-Torrione. Das Tal verrät mit seinem V-förmigen
Profil eine fluviale Entstehung. Seine asymmetrischen Talseiten
zeigen deutlich den Unterschied zwischen der gut besiedelten
Sonnenseite und der Schattenseite. Auf den Terrassenböden im
Talhintergrund liegen die Siedlungen Certara, Bogno und Colla;
bis dorthin dringt der Kastanienbaum waldbildend vor, und dort
endigt die Talstraße. Unvorsichtige Entwaldung in früheren
Jahren gefährdete die Siedlung Colla. Heute dämmen Schutzbauten

und Aufforstungen die Gefahr ein. Die rechtsseitigen
Terrassen des von Runsen und Tobein durchfurchten Hanges
tragen zahlreiche, abseits der Verkehrsstraße liegende Dörfer
und Weiler. Die Hauptbeschäftigung, Ackerbau, Wiesenbau und

Alpwirtschaft, vermag den Bewohnern keine ausreichende
Existenz zu bieten, weshalb Abwanderung aus dem Tal der
«Kupferschmiede »2 stattfindet3.

5. Corticiasca, dial. kurtisäska, 1060 m, oberste Gemeinde
in der Alta Capriasca, Kirchgemeinde Bidogno, ambrosianischer

1 Bogno (963m), 180 Einw.; Colla (1057 m), mit den Teilgemeinden
289 Einw.; Cozzo (1042 m), ca. 100 Einw.; Curtina (720 m),

ca. 100 Einw.; Signöra (1004 m), 79 Einw.; Scareglia (1002 m),
212 Einw.; Insone (868 m), 160 Einw.; Certara(1013m), 154 Einw.;
Piandera (800 m), 70 Einw. Zu den Dialektformen der Ortschaftsnamen

cf. p. 107, La Valcolla, Abschnitt 2, zu den Übernamen ID 9,

221, N 2. — Politisch gehört die Valcolla zum Kreise Sonvico,
der 10 Gemeinden umfaßt: Sonvico, Villa, Cimadera, Piandera,
Certara, Bogno, Colla, Signöra, Scareglia, Insone.

2 Der Wanderberuf der magnani stirbt heute rasch aus. Die
periodische Auswanderung der Gipser und Maurer wendet sich vor
allem nach der deutschen und französischen Schweiz; cf. VKR 7,60.

3 Nach Früh, III, 640.
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Ritus, am Fuße des Monte Bar, 18 km nordöstl. Lugano, 200

Einwohner. — Sujet: Attilio Petralli, geb. 1890 in Corticiasca,

von einheimischen Eltern. Suj. bewohnt während mehrerer
Monate des Jahres das Dorf und hat seinen Dialekt rein
bewahrt. Sachlich und sprachlich vorzüglicher Gewährsmann.
Beruf: Lehrer am Gymnasium Lugano. — Aufnahme: 16. Juli
1933; Diktat der Parabola nach schriftlich vorbereitetem Text.

6. Maglio di Colla, dial. al mgy 'il Maglio'1, 836 m,
Teilgemeinde von Colla2, 18,5 km nordöstl. Lugano, an der
Fahrstraße (Postauto) Tesserete-Bogno, ca. 40 Einwohner. Übername

von Colla: i pesät 'pesciatti'. — Sujet: Emilio Campana,
geb. 1897 in Colla, von einheimischen Eltern. Dialektisch und
sachlich vorzüglicher Gewährsmann. Beruf: Wirt, Landwirt,
Händler. — Aufnahmen: 13.-14. Juli 1931 in Maglio.
Unvorbereitetes Diktat der Parabola. Diese wird in den Anm. zu der
Version von Corticiasca verglichen3. La Valcolla, nach einem vom
Suj. schriftlich vorbereiteten Texte4. Quest.; schriftliche
Auskünfte über die KT. und Lexikalisches.

7. Cimadera5, dial.swraao'gra, 1087m, 11 km nordöstl. Lugano.
Übername: i scgpetirj rschioppettini1. — Sujets: Feiice

Soldati, geb. 1889 in Cimadera, von alteinheimischen Eltern.
Sprachlich und sachlich ausgezeichnet. Beruf: Lehrer. Giuseppe
Bassi, geb. 1902 in Cimadera, von einheimischen Eltern. Beruf:
Lehrer in Certara. — Aufnahmen: Mit F. Soldati, 17. August

1 An der Stelle der einstigen Schmiede (maglio) steht heute eine
Mühle.

2 Die Kirchgemeinde Colla umfaßt Colla, Signöra, Scareglia,
Insone und Piandera; Certara trennte sich 1899 davon ab. 1591

war Colla schon Kirchgemeinde; HBLS, II, 600.
3 Vollständige Fassung in ID 9, 226-229.
4 Auch dieser Text liegt in ID 9, 219-225 gedruckt vor. Das

volkskundliche Interesse, das er bietet, macht seinen Abdruck in
diesem Zusammenhange wünschenswert.

5 Erste Erwähnung 1422. Ursprünglich wurde das Dorf nur
während der Zeit bewohnt, da die Bauern von Treciore, heute
Trecciö (Zrecp, tracü, Gem. Sonvico) ihr Vieh auf die Alpen
trieben. Infolge der Pest von 1525 ließ sich die Bevölkerung
endgültig dort nieder. Von der politischen und Kirchgemeinde Sonvico
wurde das Dorf abgetrennt im Jahre 1878; HBLS, II, 589.
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1933, unvorbereitete Übersetzung der Parabola. Schriftliche
Mitteilung von KT., schriftliche und mündliche Auskünfte über den

Berufsjargon der Kesselflicker1 der Valcolla. Mit G. Bassi, 7.

August 1929, Diktat von Una birbonata, Evero che si prende paura
per niente, zwei durch das Suj. vorbereiteten Dialekttexten;
Phonographierung 16. Oktober 1929 in Bellinzona. Platte L. M.
23 des Institutes für Lautforschung der Universität Berlin; cf.

unten. Schriftliche Mitteilung der Parabola. Diese wird in den

Anm. zu der Version von F. Soldati verwendet.

Vergleiche:
Im AIS ist Corticiasca der Punkt 73. KT. und Quest.-Material

wurden mir von den Redaktoren im Manuskript zur Verfügung
gestellt.

C. Salvioni, Gita di un glottologo in Val Colla (agosto 1890), in
BSISvIt. 13, 98-102, 106. Cf. dazu Salvioni, Dial. svizz., 732.

0. Keller, Due testi in dialetto di Maglio di Colla, in ID 9, 214-29.
0. Keller, Die Geheimsprache der wandernden Kesselflicker der

Val Colla, Tessin, in VKR 7, 55-81. Glossar, Text der Parab.,
sprachliche Anmerkungen.

0. Keller, Lautbibliothek Nr. 152 (Cimadera), Leipzig 1934.

Begleittexte zu Platte L. M. 23 des Institutes für Lautforschung
der Universität Berlin.

VSvIL 63 Corticiasca, Insone, Scareglia, Signöra, Cozzo

(C. Merlo).

5. Corlieiaseai2

Era stgrya drg fyö prgdefc3

11. Na vglta a g-iv un ym1 k al g-iva du fyö, vürj püsg pinirf
e r ältre um pg püsg gründe.

12. Ün di, kwel pini-n al g-a die dl zg pg: « pg, dpm° ra mi
parte dg rgba kam tgkares7 ara vgsa mgrte!» E l pa, ke l iva
um bgn ym8, l a fac fgra i parte e Z g-a daca ra söa.

1 Cf. p. 102 N 2.
2 In den N Varianten aus der Version von Ma. in ID 9, 226 ss.
3 Var. trafgrj. 4 al g-iva ün gmgn. 5 würj... pünirj.
6 'datemi'; mie vöy kern degg. 7'toccherebbe'. 8 ünbgrjgmds.
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13. Da li a pgk tempe, stg fyö l a vindü-fgra tut, l a fac-sü
I faggt1 e l g ndäc in-d um pais2 Igntä-n, in-dg k al napö fac3
vüna pgr sgrte, e in-dg k al z g mänga-fgra tut kgs.

14. Kwarj l a byü fini1 tut, in kel pa\s l g venu3 na gran
kalgstria0 eig rivd um mgmente k al g-iva pyü naggt da mangä.

15. Alöra s g dac intörne7 pgr serkä lavör, e ara firj al n a

trgvd vürj k al r a capä8 e Ir a mändä-fgra in-d ün sg lök"
a fa l pastö10 di pgrsey.

16. Ma ar/ka lialra vedeva insi Iwnga11 k gl vares mangä ank
i ganda dg rö"ol k i g däva ay pgrsey, ma g-iva prgpi nigüi]
k a g gn däva narjka dg kwisce.

17. Alora l a kgmgnzd a pin'sag-yente12 e da lü g lü13 al difiva:
kwänce sgrvitö e kwänce masg k al g-a el mg pa k i g-a da mangä
de tut firj k i vg, e mi nvici a sgm kwi in stg sit a krepä" dara

fgm.
18. Un di l a decidü da fas kgrdgg15 e da tgrnd a ka. E n-trä

de lü al pensäva: a m metarg in vide10, a ndarg dal mg pg g g

difarg insi: g pg, mi g fac una grai] fegüra17 a vil e al zinör.
19. A kapis arjka mi k a mer{t pyü ke v\i m tenigg18 kume vgs

fyö, ma a f preg in karitd da tenim10 e da tratdm kgmg s a füdes
vgs sgrvitö.

20. E l a prgpi fac insi. AI 's g metü irj strada e l g nday
tgrnd a ka drg sg pg20. E stg pgvre vec, k al g-iva pyü nisüna21

sperdnza da vedel, apena k al r a viste k al veniva22 da lontdi],

agg kgrü irjköntra, al g-a trac i bras al kgl gir a bafä e rgbafd23.

1 arma e bagäy. 2 pafs. 3 fgy.
4 netä rpulito1. 5 veni. 6 'carestia'.
7 rsi e dato intorno1; Z a dgwü cerkä da trgvds ün pgste.
8 l g rgsüi ('riuscito') a trövan würj.
9 Var. in-d una sg vila. 10 'pastore'; a ngdrigä ('governare').

11 li-insitra al patiseva tante ra fam.
12 rpensarci dentro1. 13 rda lui e lui1; da pgr lü.
14 Var. rapri, AIS 75 myri, möri, Ma. mgri, denekri.
15 'di farsi coraggio'. 16 e tiarg-sü Toglierö-su1.
17 tgrte. 18 tenigg. 10 tinim.
20 Var. lg ndäc dal sg pa, Ma. Z g ndäy a ka dg sg pa.
21 nigüna. 22 vjniva.
23 § l segwitdva a bafdl.
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21. E l fyö, tut pyangente, al z g metü gü in ginge e l g-a
die: «pg, a l zg arjka mi k a v g fay una gran fegüra, ma vü,
k a si1 insi byn, kasgm miga via, ma tenim2 kwi alme-n kgmg

vgs sgrvitö.»
22. Ma l pa, k al pyangiva arjka lü dara gran kgnsglazygn,

al r a fac liva-sü im pe e al r a mina-yint irj kg. AI g-a pö kg-
mandd a tue i sg3 sgrvitö da fa m prgsa a nda-g a tö y vgsti
püsg bey g l g-a die1 insi: «vgsti bir] stg mg fyö, mgtik-sü3 y
skarpe püsg bey e metig-yint in-drg dit r angl d gr.

23. E pö dgpg capg l vedgl püsg gras, mazgl, k gm vg° fa
m bgl paste e sta aligre7;

24. Pgrkg i da savi8 ke kweste-kwi l g l mg fyö, mi m
krediva k al füdes0 mgrte e l sinör al m a fay10 gra gräzia da

pgde vedel ankamg.» E dgpg i s g mgtü a mangä e bev11 e a fa
legria; y iva tue kgmg mat dara kyntenteza.

25. Ma dgpg l g kapitäda bgla: el fradgl, kwel k al iva rgstä
kd, ir] kwel mgminte li l iva fgra in-di12 kampe a lavgrä. Kwarj
l g stac-sa13 sira, al z g mgtü rj strgda pgr tgrnd" a kg. Kwarj l g

sZac' pgk distänte da kg, l a sentü "rj grarj bakärj.
26. Alöra l a camd rj sg sgrvitö pgr domandäk pgr kus g k i

fäva kwel bgrdeleri13.
27. El 'sgrvitö al g-a künta-sü k al eva tgrnä kd el zg fradgl

e ke l sg pa, pg-ra gran kgntentiza, l iva vgsü10 k i mazäs el

vedgl püsg gras, e k i sgnäs e k i baläs.
28. Sto fradgl l g ndäc in füria g l vgriva narjka pyü andä

t] kd17. Alöra el pa l g ndac föra gl r a pregd e repregd da miga
fa insi.

29. Ma kwel altre al g-a rgspgndü: «sentim18, pg, y g tance
an10 ke mi a v sprvis, k g sempre fac20 el mg dover de fyö, k av g

1 se. 2 tinem.
3 sg. 4 di. 5 vgstisi-sü bei] mitek-sü.
6 rche uomo vuole1 'che vogliamo'.
7 Var. fem. stem, Ma. fgm, stgm.
8 ravete da sapere1. 9 füs. 10 Var. fac. " bgw.

12 Var. pgr-i, Ma. id. 13 stay-sd. u Var. veni, Ma. id.
16 kwel mgviminte strgfgrdindri. 10 Var. Z a vgrü, Ma. wgrü.
17 Var. ända-yinte, Ma. ända-yent.
18 sgntisem. 19 tance an. 20 fgy, dgy.
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may dejgbedi na vglta, e v\i ami may nanka dacx ym kavrit2
da mangä e pgr sta aligre in'sima ay mg amis.

30. Ma pena l g riva kwel pgg de bgn de kwel vgs fyö-li, k al
a mänga-fgra tut kwel k iva3 kgn di fenmäsa1, vü sübet i mazd

pgr lü el vedgl püsg gras. »

31. El pa al g-a rgspgndü insi: «skölta'", el mg kar fyö, ti
tu sg sempre stac insema de mi e tu me starg sempre insima, e

tut era mi rgba ra sära tga°.
32. Ma adgs ven-sä arjka ti a fa legria irjsema de n\im. L iva

güste da fa in bar/ket e da fa fgsta, pgrkg stg tg fradgl l iva mgrte
e adgs l g resüsitä, t g da save k gm r iva pgrdü e ke adgs gm r
a trgvd arjkamg7.»

6. Maglio di Colla

Era Valkgla

1. Era ngsa val i ra cama gra val di manärj, pgrkg {ina vglta
tue y gmgn i fäva gl mgsti dgl sgrdya, k al rg pö di manän.

I nös pgvre vec i ndava tante in Italia, i l püsi k i ndäva l
iva im Briänza g in-sül Pygjgntirj. In-trä dg Igdltre i parldva
y,n diaigt specäl k i k camava gl rüzirj o anka tgrörj. In stg

Ivngwäc i pgdeva din-föra de tüta y raza, de köca g de krüda, g

nigür] altre i kapisiva. AI par] i k camdva gr ärtibye, al vir] gl

ggtpn, a y gv i älbgs, ara galina gra r\ispänta, al prgvat gl barika,
ara gija gra bajgrga. Insgma l iva gl ggrge di manän ke tanta
vglta g-y a salva. Kan ke al viniva ürj kway ggnddrme8 pgr
ligän \ir] kwaywüt], kwidltre i wujgvg: «binigela k a k tgföa gl

gäga!», k al vgriva pö di: «füc, k al g g gl ggndarmen »8- 9.

2. Era Valkgla l g fäca de wgt pa\s: Kgla, Singra, Skarga,
Ansürj, Indgpydr], Sümadgra, Sgrtära, Bgn; g pö al g g i fra-

1 Cf. p. 106 N 20. 2 Var. nejgl, Ma. käwret.
3 Xar.kal g-iva. 4 'femminaccie'. 5 Var. al g-a die: sente.
6 Var. tut era rgba k a g-g mi l g töva, la sarä töva, Ma. g tüta

era mi sostanza la sarä ra töa.
7

g m r iva p. g m r a trgvd arjkamg.
8 Ich habe das Wort mit und ohne -il notiert.
9 Zum gergo cf. meine Pubhkation über den targrj der Magnani

der Valcolla in VKR, o. c.

I
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ziür] de Kgz, al Mgy, Ofngga e Kürtina. Ara zente de gni pais
i (c cama {in sivprnöm, g Zra {in pais g r altre a s trgva ga na
diferpnza de diaigt p mey de pronunzia. El paijgt dara Kürtvna
l g da vgs gl püsi vec, pgrkg l g sgmpre kwgl, gl kdmbia mdy.
Era pgrte püsi bgla dg pais l g gl kantö-n di tgninte. Üna vglta
a kwi dara Kürtlna i k camäva i ggs, pgrkg tüta i ferma g arjka
tance gmgn i g-iva sgt al barbgl dy, o arjka tri pgm de tpra. Ma
adgs y a kambyd gra raza g l ggs i' g r a pyü nigürj.

3. I fygra pö al g g den di bgla scyärjka, e y sgmga tanta
sinorina de Lugärj. Era mgda g gZ kgstüm di vgc i f vgd pyü.
I ferma dgl di d irjko i pgrta pyü i byarjkgta, ma imvici i g-a
sü tante di kamifgta, g y fygra i bgla kalza de sida. S a k füs
kwi arjkamg kwi vezita d ün tempe, fgrsi i rgstares strakuntäda
a vedi tance andaminte. Tanta üjänza viga perg iy g restdda

arjkamg adgs. Pgr gjgmpi, kwarj k i fa üna kwgy spöja a j üja
a ja ün grai] paste g imvida tue i pargute fina l tgrze küfirj.
E imveci da fa gl dir da spös, i fa üna bgla paeäda g pö i kanta

g y bala tüta ra nöc.
4. Üna vglta, i m a küntd, kg ara Kürtina iy iva fay üna

spöja. Alora al g-iva miga de bekg, g pg ja gl paste da spöja
iy a pgnsd de mazä gr grök kg tut i sira al kantdva. Kwarj kg

ra spöja l g byü stgca vgstida, gl spös ara mgnäda ara zija,
g dgpg k y g stay maridd bg-n pglitg, y g nddy la-söt ara Igbya
di Ppnäga g iy a vgjd: «p, kgmpä Pgnäga, gra spöja l g prgnta,
g l köc gr gröle » Lü al g-a respgndü de si, g alöra y gn anday-sü
tue ii] kg. A g-iva gl kgmpä Pgnäga, kg l eva l kök, gl barba

Mgnga, gl Ziste, gl Ledovik, gra Kavarngsa, gl Pecgngl, gl Mar-
tgrgl, gl Narigirj, gra Bräla, gra Brgsäna g i Moygta, insoma
tue kwi dg pais. Dgp k iy a byü fgni gr grök, iy a mangd üna
padgla de rijgt kgy fgnge g na kavdna dg lügäniga, e y a trirjkd
üna brenta dg vir]. Dgpg iy a zgunfyd i piwa, iy g andäy a
camä gl sgnadö, kg l iva pö gl pgvre Danyön. Kwgl-li al g-iva-sä
{in viglirj gl s g metü-adre sübgt a sgnä, g intante k al zgndva,
al kantdva sta bgla kanzön: «iy p mürki üna trgngla gd brgkera,
g la ra a fay bai piz gl bgltrgk ri1, k al vgreva pö di: « iy g mangd

1 Gergo.
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üna tazina dg kastina g i m a fay brüzä gl stgmik. Kwar] k i g

dijiva da kambiäla, a j mgtiva-adri a sonä püsg ara jvglta p

püsi addji, ma ra kanzör] l iva sgmpre kwgla. Ma intänte i s g

divgrti jirj k iy a vgrü g y a kantd g zekürä g bald fin ara matina
adre, kg l so l iva za sü alte.

La Valcolla

1. La nostra valle la chiamano la valle dei magnani, perche
una volta tutti gli uomini facevano if mestiere dello stagnino
che vuol poi dire magnano. I nostri poveri vecchi andavano tanto
in Italia; il piü che andavano era in Brianza e rin sul1 Piacen-
tino. Tra di loro parlavano un dialetto speciale che chiamavano
ril rugin1 o anche Taron1. In questo linguaggio potevano rdirne
fuori1 di tutte le razze, di cotte e di crude, e nessun altro li
capiva. II pane lo chiamavano l'arlibie, il vino il goten, le uova
gli albes, la gallina la ruspanta, il prete il barika, la chiesa la
baserga. Insomma era il gergo dei magnani che tante volte li
ha salvati. Quando veniva run qualche1 gendarme per arrestare
run qualcheduno1, quegli altri vociavano: «Bineghela ch'ach
tezza el giaga!» che voleva poi dire: « Fuggi, che c'e il
gendarme »

2. La Valcolla e fatta di otto paesi: Colla, Signöra, Scareglia,
Insone, rNel Piano1 (Piandera), Cimadera, Certara, Bogno; e poi
ci sono le frazioni di Cozzo, Maglio, Osnaga e Curtina. La gente di
ogni paese (la) chiamano per un soprannome, e tra un paese e l'altro
si trova giä una differenza di dialetto o meglio cli pronuncia. II
paesello della Curtina dev'essere il piü vecchio, perche e sempre
quello, non cambia mai. La parte piü bella del paese e il '^Cantone

dei Tenenti11. Una volta a quelli della Curtina dicevano
(rchiamavano1) i gozzi, perche tutte le donne e anche tanti uomini
avevano sotto il mento due o anche tre rpataten (gozzi). Ma adesso
hanno cambiato la razza e il gozzo non l'ha piü nessuno.

3. Le ragazze poi ce n'e dentro delle belle fanciulle, che sembrano
Csomigliano1) tante signorine di Lugano. La moda e i costumi dei
vecchi non si vedono piü. Le donne del giorno d'oggi non portano
piü le giubbette, ma invece hanno rsu1 tanto di camicette, e le

ragazze le belle calze di seta. Se fossero qui ancora quelle vecchiette
d'un tempo, forse resterebbero stupefatte a vedere tanti cambia-
menti. Tante usanze vecchie perö sono restate ancora adesso. Per
esempio, quando fanno runa qualche sposa1 (uno sposalizio),
si usa a fare un gran pranzo e invitare tutti i parenti fino al terzi

Ironisch, wie die ganze Schilderung von Curtina

K
/IN~7 S..>,./S13
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cugino. E invece di fare il giro rda sposi1, fanno una bella scor-
pacciata, e poi cantano e ballano tutta la notte.

4. Una volta, m'hanno raccontato che alla Curtina avevano
rfatto una sposa1. Allora non c'era beccaio, c per fare il pranzo
rda sposa1 hanno pensato d'ammazzare il gufo che tutte le sere
cantava. Quando la sposa e stata vestita, lo sposo l'ha rmenatan
in chiesa, e dopo che sono stati maritati rben pulito1, sono andati
lä sotto la loggia dei Penagia1 e hanno vociato: « Oh, compare
Penagia, la sposa e pronta, e cotto il gufo?» Lui ha risposto di si,
e allora sono andati rsu1 tutti in casa. C'era il compar Penagia, che

era il cuoco, lo zio Mongia, ""il1 Sisto, ril1 Ludovico, la Cavargnessa,
il Pecionel, il Martorel, il Narigin, la Brala, la Bresciana e i Moietta1,
insomma tutti quelli del paese. Dopo che hanno (ravuton) finito
il gufo, hanno mangiato una padella di risotto coi funghi e una
canestra di salsicce e hanno bevuto una brenta1 di vino. Dopo
che rhanno gonfiato le pive1 (lo stomaco), sono andati a chiamare
il sonatore, che era rpoin il povero Danion1. Quello li aveva rquan
un violino e si e messo a sonare. E intanto che sonava, cantava:
«l'ho murchi na tronela ed brochera, e la m'ha fai bat pizz el boltrech,»
che voleva rpoP dire: «Ho mangiato una scodella di castagne, e

m'hanno fatto bruciare lo stomaco. » Quando gli dicevano di
cambiarla, rsi metteva addietro1 a sonare piü alla svelta o piü
adagio, ma la canzone era sempre quella. Ma intanto si sono diver-
titi fin che hanno voluto, e hanno cantato e emesso delle grida
di gioia e (hanno) ballato fino alla mattina dopo che il sole era
giä su alto.

7. Cimadera2

Stgrya dg fyg prgdefc

11. Una vglta al g-iva ün gm k al g-ivg du fyö, vyr] püsg

p\inir] e r gltre püsg grgncle.
12. E ün di, kwgl püsg pünir] al g-a di al sg pg: «pg mi e

vöy ke tu m ddga3 gra parte de rgba* ke in töka ara vgsa mgrte.3»
E l zg pg, ke l iva bgn, al g-a day0 era sg pgrte.

1 Übernamen.
2 C 2 Varianten aus der handschriftlichen Version von

G. Bassi. Var. Varianten von F. Soldati.
3 'che tu mi dia'; in der Folge hält sich Suj. an die yoi'-Form der

Vorlage. C 2 che vü on dego.
4 Var. sostanza.
5 Var. kwarj ke urü e mgrisi; C 2 che me speciares. 'che mi

spetterebbe'.... 6 C 2 ach gra daia.
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13. De li e pgk1, kwgl fyö-li l a töy-sü tut kwgl k al g-iva2 e

l g füzi. L g ndäy Igntdrj Igntän, g a n a fay de tut i raza3, firjki,
a j}gk, a pgk, l a mangä tut kwgl k al g-iva.

14. E kwarj k al g-iva pyü niente, lä in-dg ke l iva l g venu*

na grau mefirya g l trgvdva pyü niinte da mangä5.
15. Alöra l a cerkd da kwi e da li ür] da pgde lavgrä, g Z g

ndäy da v\in k a k fäva kürä y pgrsey0.
16. Ma l padrörj a g däva pgk da mangä7, g pgr deskasä8

gra fam al varis vorü manzä arjka i zanda de röl°, ma nigüij
eg gn däva10.

17. ^IZpra Z a kgmensä a pinsak-sü g _Z difeva in-tri de lü11:

kwänce sgrvitö e kwanta zinte a ka dg mg pg i g-a da mangd
jin sgr ay pc'12, g mi e sgn kwi a krgpä13 dara fam.

18. Un di l a decidü kgsi ke l iva da fä, gl a di: e '"öy andä
dal mg pg g g difcurg1": pä, mi y g fay tante md 15 a vü eal zinör.

19. E ra sg rjka mi ke ng merit pyü da vgs capd kgmg vgs
fyö, ma g w dgmdnde ir] karitd10 da vgs capd amg17 na vglta e

da tenim kgmg r ült{m di vös sgrve.18

1 C 2 da li e um po de tempe.
2 C 2 l'ha fai sü el fagott.
3 C 2 indo ca na fai de tücc i color.
4 Cf. 25 venüda, aber ib. veni, id. 28; auch C 2 hat -ü und -i im

Part. p.
5 CI al s'e trova in d'un stat gram, senza dene ('denaro'), e

l'ha comenzä a pati era fam.
6 C 2 Ve resüi a trovan vün ca rä mandä a cürd i so

porscei; Ma. id.
7 C 2 ma li al vedeva tanta fam, oder Veva sempre orbe dara

fam.
8 'discacciare'.
9 Var. pgr desk. gra f. al mangdva i zanda de röl, C 2 al variss

mangiä i arma de rool che ich dava ai porscei.
10 C 2 al gheva... nigün che ghen dava de quis-ce (kwisce).
11 C 2 da par lü. 12 'fin sopra gli occhi'.
13 C 2 a tird i agrita 'morire a poco a poco'.
14 C 2 e viagiarö i endarö dal me pa ech disarö.
15 'tanti mali', id. 21. CI mi e vö fai un gran intorte.
16 C 2 ma in caritä mi ev prech.
17 'di essere preso ancora. .'.
18 come vün di vös servitoo, 21 id.
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20. E insi l a fay: l g ndäy a kg dg sg pg1, ke l iva za um
pöre vec k al g-iva pyü speränza da vedel arjkamg, g kwarj k a

r a viste da Igntän k al veneva, al g g kamind rjköntra gra
brasd gra bafd2.

21. Alöra l fyö, tut pyanzinte3, al 's g mgtü in zeniizörj* g l
dijiva: « pg, mi g I 'sg ke v g fay urj grarj mä5, ma vg, ke se

bgtj, e m kasare miga via g ra tenare ir] ka vgsa0 komg n sgrve.
22. Ma l sg pa, ke l pyanziva arjka l{i dara kgntenteza, l a

fay levä-sü7 el fyö g a r a mpnä a kd. E pö l a kgmandä8 a
tue i sg sgrve da fa ra zvglta ända tö tue i vgsti püsg bey, g pö
l g-a di: «vgstise bin el mg fyö, mitgk-sü i skarpe püsg bgy g

m, bgl angl in-'sül dit9.»
23. E pö capi gl vedgl püsg bgl gras, mazil, k um pgsa fä \irj

grarj pranze da sta tue aligre10.
24. Pgrkg stg fyö-kwi, mi kredeva k gl füdif mgrte g l zinör

al m a day ra gräzia11 da pgdi vedel amg.» E difäti i s g metü12

a manzä g biw e kantd e fa legria, e t\ig y iva kgmg mal dara
kgntenteza.

25. Ma dgpo l g venüda bgla: gl fyö püsg grande, kwgl ke l iva
sempre stay a kd in'sim al sg pg, ir] kwel mgmentin-li13 l iva
fgrä lavgrä11. E ara sira l g veni a ka. L iva kwaji lä-arinte
ara leg, kwai] ke l a sentü \irj grarj bakaneri 15.

26. Alöra l a camd un sgrve pgr dgmandäk kgsg le i fäva irj
ka söa, da fa t\it kwgl fralcäs10.

1 C 2 l'ha metü era strada sott ai pee.
2 C 2 e ra braseid su el seguitava a basal.
3 C 2 piangiorente.
4 C 2 al s'e. trai ('tratto') in genügion.
5 C 2 un gran intorte, oder una gran fegüra.
6 rmi caccerete mica via e mi terrete in casa vostra1; C 2

casciem miga via ma tegnem.
7 C 2 ara fai l. s. 8 C 2 al ga com.
9 C 2 e metech ien ('dentro') .in do dit.

10 C 2 fem 'facciamo', stem 'stiamo'.
11 C 2 al ma dai era gr. 12 C 2 metü drei.
13 C 2 momente. 14 C 2 in di campe.
15 C 2 e quanch che leva scia sira, Vi vigni a cd. Quanch che

Vi riva arente ara cäa, l'ha sentii un gran bordell.
16 C 2 movimente fora de poste.
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27. El serve al g-a künta-sü tut, ke l iva rivä a kg gl 'sg

fradgl e ke l sg pg, tut kgntinte, l a vgril fa una gran legria
ir] kg söa1.

28. E lü, t{id rabyä, al vgriva pyü andä ir] kd. Algra el sg

pg l g vgnt fgra pgr dgmanddk pgrkg al fäva insi.
29. Ma lü l g-a respgndü: « sgntisem um pg, pg, mi l g tance

an ke sor] kwi a lavgrä2 e g sempre fay gl mg dover g v g may
defgbedi una vglta; im pgga e ng m emay3 ddy nanka un
kaivret pgr fa m pg de legria in'sima ay mg sgci.

30. Irjveci pena ke l g rivä kwgl pgk de bgij-li1, ke l a mangä
tut kwel ke g-e day, in'sema a tue i binden]5, y i fay mazd 1

vedgl pysg bgl!»
31. El pg al g-a respgndü: nsinte, el mg kar fyö, ti t{i se

simprg stay insema de mi e tu starg sempre ir] ka mia, e tut
gra mi rgba0 ra sarä ra tö"a7.

32. Ma adgs ve-sd8 arjka ti insema a n\iältre a fa legria,
pgrkg l tg fradgl, ke mi krediva ke l f\ides mgrte0, l g tgniä re-
süsitd10, nü rj11 kredeva ke l iva pgrdü g m r a trgvd arjkamg!»

Una kanaydda

1. Da fiyg an g fay vüna grgsa ke adgs e w küntarg-sü. In-dy
mg paif al g-iva na ferma ke la s camäva Tgna. La g-iva na
pgrya day pgre mgrte, la andava sempre intörne kgra kgröna
dar rgfäri in-di taska g kgy grgza sempi'g in drya. Ay mg tempe,
gl ze be, ke in-di nös pais al g-iva miga de lerge, e a ndäva a

Lügär] e ay väka kwarj ke l gal di Pyäza al kantdva pg-ra tgrza

1 C 2 chi sonas i chi balass.
2 C 2 mi Vi tancie an chev serviss.
3 C 2 e rae mai dai.
4 C 2 quel poch de bon dö vos fiöö.
6 'lazzaroni'; Var. tut i vaka, i pütdn 'tutte le puttane', C 2 troia.
6 C 2 tüta era mi. 7 C 2 sard era tova.
8 'vieni qua', C 2 ma dess vescia....
9 C 2 che mi l rö piangiü com al füdess stai morte.

10 C 2 Vi torna viv.
11 Lento: nü-üm, cf. nü-üm dif insi 'diciamo cosi', nüältre um

d. i. 'noialtri d. c.'; C 2 nun um reva perdü i jiüältre um ra trova
ancamö.
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vglta, g k i warddva i ngfdncä. Nydltre a r evum ga intramdda
ara sira d anda a fak pgrya ara Tgna. Sta pgra ferma la ndäva
tut i matina y vaka g la dgviva pasä irj mgz a ym böske spgs.

2. Kwarj ke la tgrnäva indri day vaka, n\i rj s iva ga
prepara tue in mgz al böske, parte sgra g parte sgt ara strada. La
riva sä, kgr akwadö dal lac in späla g era lücgrne irj man. Vyrj
l a kgmenzä a vgfä: «o Tgna, reggrdeves di vös pgre mgrte!»
g kwgl altre: «K i speca bei]!» g pö tj kantdva a mg^a vgf
gl deprgföndis. Sta pgra ferma la s g fprmdda in-süy dy, pe,
g pö l a töy-s(i y zgkyr in man, g via de körsa. La fava fök, g

la spandiva lac da tut i parte. Nydltre algra rj s g füzi im prgsa
g rj s g ndäy silbgt in-dg balfn, pgrkg rj siva kg l 'sg gm al g-iva
miga tanta pgrya de tut i stgrya di pgre mgrte g di stria.

Una birbonata
1. Da ragazzo ne ho fatto una grossa che adesso vi raeconterö

rsun. Nel mio paese c'era una donna che rla1 si chiamava Antonia.
rLa1 aveva una (tale) paura dei poveri morti (che) Ha1 andava
sempre intorno colla Corona del rosario rnelle tasche1 e colle
orecchie sempre rin aria1. Ai miei tempi, lo sapete bene, che nei
nostri paesi (non) c'era mica rdin orologio, e andavano a Lugano
e ralle vacche1 quando rchen il gallo dei Piazza cantava per la
terza volta, o che guardavano li carro di Boote. Noialtri Tavevamo
giä tramata1 alla sera di andare a farle paura all'Antonia. Questa
povera donna Ha1 andava tutte le mattine ralle vacche1 e rlan
doveva passare in mezzo a un bosco '"spesso1.

2. Quando rche la1 tornava indietro rdalle vacche1, noi ci
eravamo giä preparati tutti in mezzo al bosco, parte sopra e parte
sotto alla strada. rLa1 arriva rqua1, col rbilancino11 del latte
sulla spalla e la lucerna in mano. Uno Tha1 cominciato a gridare:
« O Antonia, ricordatevi dei vostri poveri morti! » E quell'altro:
« Che aspettano rbenen » Eppoi noi cantavamo a mezza voce il
De Profundis. Questa povera donna la1 s'e fermata rin sui due
piedi1, eppoi la1 ha preso rsu1 gli zoecoli in mano, e via di corsa.
rLa faceva fuoco1 e spandeva latte da tutte le parti. Noialtri allora
siamo fuggiti in fretta e siamo andati subito rnel1 letto, perchfe

sapevamo che ril suo uomo1 non aveva tanta paura di tutte le
storie dei poveri morti e delle streghe.

1 Tragjoch für Kessel; cf. P. Scheuermeier, Wasser- und Wei'n-
gefäße im heutigen Italien, Bern 1934, p. 14, N 3.
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L g prgpi vira ke s capa pgrya da nyente

1. L g prgpi vira ke s capa pgrya da nyinte. Üna vglta ven\va
da 11-dg Pyärj da mgrgfa, g seva mg yn fbarbatgl, g l iva za i dg

gr dgb mg$angc. Kwarj k e riv li vifirj ara zifa, g sgntü yrj frakäs
g mi, a pöde be kapi, a sgm vglta yndre, g dev div ra veritd ke

tremdva kymg na föa d arbargla. E lora irj kwgla sira g capd

rj stremisi ke e m reggrdarg fin ke skämpe: a m vid li dedri
kgmg na vaka kg la m ven adri. Mi, kwarj k g viste ke la m
veneva adre, g kredü ke al füs gl betarkiä1 kambyä in d üna vaka.

«Awg-maria!'» g di, g via de kgr'sa, sgnza py\i vgltäm indre,
g spm rivä a kd püsg mgrte ke viv.

2. E sgm anddy in-dg balir], ma g segwitd a vgltäm g rgvgltäm
senza pgdi sarä ün pc, e vediva sempre li denänze sta vaka. Ara
matina pprg g capd kgragg g sym änday-gö a vedi. Difdti, li
sgt ara gifa, in-d {irj fgndayg, a vid dg man^gta bütäda-gö k i
rpmügäva. 0 fay na bgla riäii.da insi da par mi, g pö sym anddy
al Mäy. Gtg-lä g trgvd gl padrör] de sti dg man?>gta, ke l iva
brgn^e1 kymg na lüm, g al s eva miga reggrdd dg mgtgy-sü. Kwi
dal May i ra a domandd se g-iva kwgykgs de md, da vgs gö

insi bgnöra. Mi e g-g künta-sü gra storya, g lg i mgkäva1 tue.

fi proprio vero che si prende paura per niente

1. fi proprio vero che si prende paura per niente. Una volta
venivo da Piandera rda amorosa1 (dall'essere stato con la mia
amante) e ero ancora un giovinetto, e erano giä rle due ore1 dopo
mezzanotte. Quando rchen arrivo li vicino alla chiesa, ho sentito
un fracasso, e io, rlon potete ben capire, io (mi) sono voltato
indietro, e devo dirvi la veritä che tremavo come una foglia d'albe-
rella. E allora in quella sera ho preso uno spavento che mi ricor-
derö fin che campo: io rmi1 vedo li di dietro come una vacca
che rlan mi viene dietro. Io, quando rche~[ ho visto che rla1 mi
veniva dietro, ho creduto che fosse il diavolo cambiato in una
vacca. « Avemaria! » ho detto, e via di corsa, senza piü voltarmi
indietro, e son arrivato a casa piü morto che vivo.

2. E sono andato rneln letto, ma ho seguitato a voltarmi e

rivoltarmi senza poter chiuder un occhio e vedevo sempre li davanti
questa vacca. Alla mattina perö ho preso coraggio e sono andato

Ausdrücke des Jargons der magnani; cf. p. 109, Alinea 1.
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giü a vedere. Difatti, li sotto alla chiesa, in una Tonca1, io vedo
due manzette rbuttate giü1 che He1 ruminavano. Ho fatto una
bella risata cosi da rper1 me, eppoi sono andato al Maglio1. La
giü ho trovato il padrone di queste due manzette, che era ubbriaco
rcome un lume12, e egli non si era ricordato di metterle su (in
ställa). Quelli del Maglio mi hanno domandato se c'era qualcosa
di male, da esser giü cosi (di) buon'ora. Io ho raccontato rsu1 la
storia, e loro ridevano tutti.

II. Vedeggio

Das System des Vedeggio zerfällt in drei Talstufen:

Val d'Agno
Val Carvina
Val d'Isone

Das Gebiet liegt in der historischen Pieve d'Agno, wobei jedoch
die heutige Sprachgemeinschaft nur das eigentliche Tal, ohne

die Ufer des Agnobeckens des Luganersees umfaßt. Die
Ortschaften am westlichen Seeufer, von Magliaso bis Ponte Tresa,
sind sprachlich dem untern Malcantone, diejenigen der Collina
d'Oro dem Basso Luganese zuzuzählen3.

Die historische Pieve d'Agno erstreckte sich der großen Straße

entlang, vom Monte Ceneri bis ins Val Ganna gegen Varese. Der
südlichste Teil, die Val Marchirolo, führte ein starkes Eigenleben

und trennte sich schließlich ganz los4. Aber auch im
verbleibenden Gebiete unterscheiden sich deutlich mehrere Bezirke

1 Maglio di Colla; cf. p. 103.
2 Von 'pieno come un lume', von der Lampe, die man bis zum

Rande mi Öl füllt.
3 Entsprechend ihrer alten Zugehörigkeit zur Pieve d'Agno sind

sie als Übergangsdialekte vom Basso zum Alto Luganese
aufzufassen; cf. auch B. Lug., 130 ss.

4 Ursprünglich gehörten Lavena und Marchirolo mit den
zugehörigen Dörfern zum tessinischen Kirchspiele Agno. Doch waren
die Beziehungen wohl nie sehr enge, schon weil sie nur an einem
Punkte, in Ponte Tresa, möglich waren. Kirchlich machten sich
die Gebiete südlich der Tresa schon früh sozusagen selbständig.
Politisch wurden sie 1170 endgültig vom comaskischen Luganese
abgetrennt und blieben seither unter Mailand; Schaefer, 14; cf.
dazu ib., 143-144.
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von einander. Eine Landschaft für sich bildet der mittlere Teil
des Vedeggiotales, welches von der scharfen Einschnürung bei
Taverne an aufwärts den Namen Val Carvina trägt. In S. Martino
zu Bironico, welches die Mutterkirche aller Dorfkirchen des L"ales

ist und sich von Agno zeitweise unabhängig machte1, äußert
sich diese Einheit historisch. Gleiche Zehntenverhältnisse und

gemeinsame Alpen und Wälder deuten auf eine ursprüngliche
wirtschaftliche Gemeinschaft dieser Dörfer. Vielleicht gehörte
die Carvina anfänglich gar nicht zur Pieve d'Agno, sondern stand
unter Mailand, wie die benachbarte Capriasca, mit der zusammen
sie sich noch im zwölften Jahrhundert gegen die comaskische
Herrschaft wehrte. Das untere Vedeggiotal war durch die

versumpfte Talsohle der Länge nach geteilt. Darum gehörte nur
der Westhang zur Pieve d'Agno, der Osthang dagegen zu Lugano.
Erst im Süden, wo der See wieder eine Verbindung ermöglichte,
greift Agno gegen Lugano hinüber auf die Höhen von Muzzano
und Montagnola2. Im Vedeggiotale aber gehen die Beziehungen
von den Taldörfern hinauf zu denen an den Hängen: Bedano und
Manno stehen mit Arosio, Bosco mit Cademario, Bioggio mit
Gaggio in enger Verbindung3.

Das breite Haupttal des Vedeggio erstreckt sich vom Monte
Ceneri nach Süden. Das Quellgebiet liegt am Camoghe, 2232 m,
der höchsten Erhebung des Sottoceneri. Die beiden Wildbäche
der Val di Sertena und Val di Caneggio vereinigen sich oberhalb
der Ortschaft Isone im gleichnamigen Tal über einer Stufe zum
Vedeggio. Die von Nordosten nach Südwesten verlaufende Val
d'Isone ändert ihre Richtung nach Durchquerung der langen
schmalen Schlucht oberhalb Camignolo mit der Einmündung ins

Haupttal; dort nimmt der Vedeggio die vom Monte Ceneri kom-

1 Auch die beiden andern früh selbständigen Kirchen der Pieve,
die von Sessa und Marchirolo — welche Gebiete politisch ganz oder
teilweise eigene Wege gingen —, waren ebenfalls dem heiligen
Martin geweiht; Schaefer, 17, N 21.

2 Cf. oben, p. 116 N 3.
3 Nach Schaefer, 16-17. — Cademario und Arosio werden in

unserer Arbeit zum Malcantone gerechnet, obwohl, besonders im
Dialekte der letztern Ortschaft, ein deutlicher Einfluß des Vedeggio
zu erkennen ist.
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mende Leguana auf. Unterhalb Vira durchfließt er das breite,
aufgeschüttete Haupttal, das nur durch den Riegel des Barro,
646 m, nördlich Taverne, und den gegenüberliegenden Sasso

Sure, 923 m, eingeengt ist. Von Taverne an begleitet beidseitig
eine Hügellandschaft den Vedeggio, der von Gravesano an die

von Wiesen und Auenwald bedeckte Alluvialebene durchfließt
und in einem Kanal den westlichen Arm des Lago di Lugano
erreicht. Ebenso wie von Gravesano eine Serpentinenstraße durch
Waldweiden von Kastanienbäumen nach der Einsattelung von
Arosio, 867 m, und in den Alto Malcantone führt, windet sich eine

Verkehrsstraße von Bioggio, 315 m, über den schwach gegliederten

Rebhügelhang nach der Einsattelung von Cademario zum
Sanatorium, 795 m. Am Kopfende des Sees, an der Schmalspurbahnlinie

Lugano-Ponte Tresa, übernimmt Agno den Verkehr1.

Val d'Agno
Sie umfaßt den 9 km langen Unterlauf des Vedeggio (vedec)

und erstreckt sich von der Talsperre bei Taverne bis zu der

Mündung des Flusses in den Luganersee östlich Agno.
Durch den in das Tal vorspringenden Monte di San Zeno,

562 m, gliedert sich das Tal in zwei ungleiche Teile, in einen

untern, längern Abschnitt südlich der Enge, in dem der Vedeggio
kanalisiert ist, und einen obern, nördlichen, in dem sich der Fluß
dem östlichen Talhang entlang windet.

Die Eisenbahnlinie und die Ceneristraße verlassen südlich
Lamone das Tal, um ostwärts über die Senke bei Massagno
die Bucht von Lugano zu erreichen. Bei Taverne zweigt die alte
Talstraße2 nach Agno-Ponte Tresa ab, die nördlich von Bedano

1 Nach Früh, III, 649.
2 Die Pieve d'Agno ist längs der wichtigen Talstraße entstanden,

die im Mittelalter die Hauptverbindung nach Mailand vermittelte.
Die eigentliche Heerstraße führte vom Ceneri her nicht über
Lugano nach Como, sondern über Ponte Tresa nach Varese. Etwa
2 km südlich Taverne, bei der Brücke von Grumo, teilte sich die
Straße. Von hier gelangte man über Agno zum Ausfluß der Tresa
aus dem Luganersee, wo eine alte Brücke der späteren Ortschaft
den Namen gab. Dieser Brückenpunkt war zu jeder Zeit von groß-
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durch eine Querstraße und Brücke mit der Straße nach Lugano
verbunden ist. Agno liegt an einer Landstraße und Schmalspurbahn,

die beide über die Senke des Lago di Muzzano, 342 m,
nach Lugano führen1. Die bedeutendsten Ortschaften liegen im
untern Teilstück des Tales in der Mehrzahl an den westlichen
Berghängen. Es befinden sich am Westufer: Agno.Bioggio, Manno,
Gravesano, Bedano, Torricella-Taverne (Straße nach der
Capriasca). Ostufer: Hier liegen die ursprünglich zur Pieve Lugano
gehörenden, aber geographisch und sprachlich gegen den

Vedeggio orientierten Ortschaften Vezia, Cureglia und Lamone.
8. Bioggio2, Biogio, Biegio 12. Jh., dial. byöc, 321 m,

Gemeinde und Pfarrdorf 2 km nördl. Agno, an der Straße Agno-
Taverne, Station der Schmalspurbahn Ponte Tresa - Lugano,
593 Einwohner; Übername: i suri 'Signori'. — Sujet: Nelly
Casartelli-Moccetti, geb. 1902 in Bioggio, alteinheimische Eltern.
— Aufnahme: 20. Juni 1933, Parabola, schriftlich vorbereitet.

9. Lamone, dial. lamönn3, 350 m, Gemeinde und Pfarrdorf4

2 km südl. der Station Taverne, 430 Einwohner. Übername:

i agit 'agiati' oder i bgrdün 'rape'5. — Sujet: Filippo Induni,
geb. 1907 in Lamone. Eltern einheimisch. Postbeamter. Vertreter

ter militärischer Bedeutung. Wahrscheinlich befand sich auch eine
Zollstelle da, die im Mittelalter jedoch nur von geringer Bedeutung
war, da die Durchfuhrzölle des Stadtstaates Como in Bellinzona,
die der Talschaft Lugano im 15. Jh. in Lugano erhoben wurden.
Nur was etwa an Landesprodukten aus dem Luganese über Ponte
Tresa ausgeführt wurde, wird dort erfaßt worden sein. Nach
Schaefer, 30 ss.

1 Nach Früh, III, 649.
2 Zuerst 1022 erwähnt. Das Dorf hing ursprünglich von Agno

ab, wurde 1708 eine selbständige Unterpfarrei; HBLS, II, 249.
3 Notierung von C. Merlo ist lamgrj.
4 Die Kirchgemeinde wurde 1468 von Lugano getrennt und

umfaßt Lamone und Cadempino; HBLS, IV, 582.
5 Auf die geschützte, warme Lage bezieht sich die filastrocca:

A Lamonn l'e pus a'n sass — A sta ben dumä quii che nass —
Se ga vegn quaidün de furestee — 7/ vegn negri cumee giüdee 'A
Lamone Tfe"1 dietro un sasso, ra star bene1 soitanto quelli che (vi)
nascono. Se ci viene qualcuno di straniero, vengono neri come
giudei', Pellandini, Trad. pop., 109.
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der Jüngern Generation. — Aufnahmen: 9. Oktober 1934,

Parabola, unvorbereitet; 5. April 1936, Storia di Lamone,
vorbereiteter Dialekttext; anschließend Phonographierung für das

Phonogrammarchiv, Platten ZA 23, 24. Alle Aufnahmen wurden
in Lamone durchgeführt.

Vergleiche:
Manno, dial. mgn, 344m, Gemeinde und Dorf, Kirchgemeinde

mit Bedano und Gravesano, 3 km südl. der Station Taverne,
219 Einwohner. Übername: i dfen 'asini' (Lam.). — Sujet:
Maddalena Fraschina, geb. in Manno, einheimische Eltern.
Beruf: Lehrerin in Lugano. —- Die Parabola wurde am 10. Dezember

1932 schriftlich mitgeteilt.
Bedano, dial. beddrj, 390 m, Gemeinde und Dorf,

Kirchgemeinde mit Manno und Gravesano, 2 km südw. Station
Taverne, 312 Einwohner. Übername: i ggs 'gozzi'. Cf. besonders

V. Pellandini, Usi e costumi di Bedano, in SchwAV 8, 241-67

(Glossar)1.

Taverne2, Tabernae de Torexella3 1437, dial. i tavgrni rle
Taverne1, 349 m, Dorf und Gemeinde mit Torricella (tgrejgla)3,
413 m, Kreishauptort, 624 Einwohner. Übername: i bgk 'becchi'4.

— Sujet: Carmela Giabani, geb. 1874 in Taverne, einheimische
Familie. — Aufnahme der Parabola, März 1934, durch V.
Pellandini, der mir das Manuskript zur Verfügung stellte.

Cureglia, Cureya, Curelia 15. Jh., dial. küria, 433 m,
Gemeinde und Pfarrdorf5, 4 km südöstl. Taverne, 286 Einwohner.

1 Cf. Literatur in Beitr., 10, 99.
2 Taverne superiore (tavgrni da dent T. rdi dentro1) gehört

z. T. zu der politischen und Kirchgemeinde Sigirino (sigirirf),
z. T. mit Taverne inferiore (tavgrni) zu der politischen und
Kirchgemeinde Torricella; cf. HBLS, VI, 644.

3 Torexelle 1254, -exella, -ixella 1336, Thuresela, Torresela,
-isela 1478, Turricella 1586. Kirchlich gehörte Torricella zu Agno,
wurde 1615 selbständig; Übername: kgvri 'capre'; cf. HBLS,
VII, 27.

4 Taverne hat seit der Eröffnung der Bahn seine ehemalige
Bedeutung als Knotenpunkt der Straßen nach Agno und Lugano
verloren. Die wichtige Brücke bestand schon 1496.

5 Die Gemeinde bestand schon am Anfang des 15. Jh., gehörte
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Übername: i zbgjärt 'beffeggiatori'. — Sujet: Antonio Bianchi,
geb. 1862 in Cureglia, Eltern einheimisch, hat immer im Dorf
gelebt. Beruf: Bauer. — Aufnahme: 9. Oktober 1934, Parabola,
unvorbereitet, in Cureglia.

Vezia, Vescia f473, Vezo 1496, dial. vgsa, 368 m, Gemeinde

und Pfarrdorf1, 2,5 km nördl. Lugano, 416 Einwohner.
Übername: i bgasiij (Cur.)2. Version der Parabola von V. Pellandini,
in SchwAV 16 (1912), 96-98.

Die Versionen von Manno und Taverne werden in den Anm.
zu Bioggio, diejenigen von Cureglia und Vezia in den Anm.
zu der Parabola von Lamone verglichen.

VSvIL 79 Torricella, Bedano, Gravesano, Taverne, Manno,
88 Lamone (C. Merlo).

it. Bioggio3

Stgrya dar fyö prgdik

11. Una vglta g-iva1 gn gm ke al5 g-iva du fyg, vün püsi
pinit] e r gltru püsi gränt.

12. E un di, kwel püsi pinit] dl5 g-a di6 ar sg pg: «pg, mi
vöy ke ra diguf7 ra pgr da8 sgstänza ke ma speca ara vgsa mgrt!»
E ur pg, ke l iva un bgn gmgrj9, a5 g r a dgya10.

kirchlich zu Lugano, vom J5.-16. Jh. zu Comano, wurde 1594
selbständig; HBLS, II, 654.

1 Vezia gehörte bis 1571 kirchlich zu Lugano, dann zu Comano,
1653 wurde es selbständig; HBLS, VII, 240.

2 Nach Pellandini, Trad. pop.: i buascitt. Ableitung von
bgasa 'sterco di vacca, di cavallo'. Weil sie an der Landstraße
wohnen, wo viel Pferdemist lag. Die Übernamen der Region
erhielt ich von den Suj. von Bioggio, Cureglia und Lamone. Cf. Agno
(an): i pursi 'porci' (Biog.), Gravesano (gravejärj): i magi 'maghi'
(Lam.).

3 Die Var. von Biog. entstammen dem Manuskript des Suj.;
sie sind, wie auch diejenigen aus Man. und Tav., in der Graphie
der Verfasser wiedergegeben; cf. p. 120.

4 Man., Tav. a gheva. 5 Man. u, Tav. al.
6 Man., Tav. dij, dice v. 7 Var. dagov, Man. de-.
8 Var. dra, Man. ra mi part da roba, Tav. la mi part.
9 Man. omasc, Tav. I eva da bona pasta. 10 Man. daccia v.
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13. E da li a um pg da temp, stu fyö pinirj l a fay-sü r fag^t1
e Z g skapdt in um pais mglty Igntärj, in-du k al n a fay da tut
i raz, e l a fiivit par mdnga-fgra tut kwgl k al g-iva2.

14. E kwarj k al a mangät3 tut kwgl k al g-iva, irj kwgl pais
in-du k al iva g nüt una gram mijiria, taij k al a kgmincdt a
vek pyü naggt da mangd4.

15. E alöra l a dovut cgrkä da trgväs um pgst par lavgrd
irj ka da kwgydürj da kwgl 'sit-li5, e finalmint l g riüsit a trgvan
vürj kg ll a manddt a kürd i pyrsiy.

16. Ma li al pativa tänt ura fam ke par impyenis ur vintru
l avris mangät i gant da lüvra6 kg i g däva ay pyrsiy, ma a

g-iva prgpi nisürj7 ke g an däva.
17. Alöra81 a kumincdt ° a pin'sak-sü g l difiva in-tra da lü10:

kwänti sgrvitg e kwänti masi dar mg pa i g-a parj g rgba da

mangä da stüfis firj k i vö11, e mi sgm ki12 in da stu sit-ki a

lergpd da fam.
18. Un di al s a decidüt ela pensät: a m metaro im vide e

anclarö dar mg pa e a g difarg insi: g pg, mi g fay un gran tgrt
a "ö13 e ar siny,r.

19. A r sg arjka mi ke a meriti pyü ke a m teniguf par vgs

fyö, ma mi a f prigi irj karitä da tenim e da tratäm kumg k a
füdes11 un vgs servitü.

1 Man. l'a fai (face v.) sü fagott, Tav. l'a faj (face v.) sü l giorgin
'ha fatto lo stupido'.

2 Tav. e sicome l era un barivill ('spensierato') e un schena-
fregia (rschiena fredda1 'fannullone') in d'un strelüsc ('lampo') l'a
mangiad föra tütt quel ch'a l gheva e Vi restäd in camisa (rin
camicia1).

3 Man nettad föra, Tav. quand che l gheva gnanc piü n ghell
('centesimo').

4 Tav. l'a cominciad a patila Cpatirla1).
5 Var. quaidün da li insci, Man. da quel pais, Tav. pajes

(pais v.). 6 Man. r ruvra.
7 Ebenso im Manus. und unten 20 nisüna, Man., Tav. ni-.
8 Var. anlora. 9 Man. cumensad,.

10 Tav. id., Biog., Man. insci da per lü.
11 Man. fin ch'igh n'a vöia, Tav. i ghä roba da bütäa via.
12 Var. chi insci, Man. a som (sont) in setu sit, Tav. a sunt chi.
13 Lento vy,, Man. vü. 14 Var., Man. füss.
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20. E i"si l a fay. AI s a metüd im vyac e l g nay a ka dar
sg pa. E stu pgru vec, ke al g-iva grmäy pyü nisüna1 speranza
da vedel, kwarj k all a vist da Igntärj ke veniva2, al g g nay irj-
kgntra e l a bräsad-sü da tut kör g l segwitdva a bafäl.

21. Alüra stu fyö, tut pyangint3, al s a metüd in ginge el
difiva: « pg, ar sg ke v g fay yrj gran tgrt, una gran figura4, ma
vü, ke si5 tantu bgi], a in kasari miga via ma am tenari0 almer]
kumg um vgs sgrvitü.

22. Ma ur pa, ke al pyangiva arjka lü dra kgnsglazign, al l a
alzät-sü7 e l a menät dinta in ka. E pö l a kgmanddt a tue i sg8

sgrvity, da fa im prgsa par na° a tök i vgsti püsi bey g al g-a di
insi: « vgsti bei] yr mg fyö, mgtifc-sü y skärp püsg bey10 e mitik-sü
un angl d gr in sü r dit.

23. E pö a capdri ur vedgl püsi gras e a r mazari11, ke, nsi a
fem un gram post12 e stem aligri;

24. Parkg kwestg-ki l g r rag fyö ke a m krediva ke füdis
mgrt e ur sinür al ra a fay ra gräzia da pgdi vedel arjkamg13. »

E difäti i s a metüd-adrg a mangd e a bif e a fa baldgrya, e tue

y iva kgmg mal dra kgntenteza11.

25. Ma dgpg lg sucedüda bgla15: ur fredgl püsi grant, kwgl ke

l iva simpru stay a kg, it] kivel mömen-li l iva föra pgy kamp a
lavurd, e kwarj k g nüd ra sira10, al s a metüd in vyac par ni a
ka. L iva kwafi prgs a kg, ke l a sentüt un grant frekaseri17.

1 Cf. p. 122 N 7. 2 Man. vegneva.
3 Man., Tav. piangiurent.
4 Tav. al so che sunt staj un canaja.
5 Var., Man. che a si, Tav. ti che tu se bon cume 'l pan.
6 Var. am caseee... tegnimm, Tav. tu 'ra cascere miga via,

ma tegnum....
7 Man. ura a.-s., Tav. al l'a tiräd sü. 8 Man. so.
9 Var., Man. a naa, Tav. da disfesciass 'spicciarsi'.

10 Tav. vestill ('vestitelo') da la festa, metigh sü un bell para
da scarp.

11 Var., Tav. copill. 12 Man., Tav. disenda.
13 Man. anemo, Tav. ammö.
14 Tav. e i sumejava na capia da matt (rgabbia di matti1).
15 Tav. ma dopu Vi gnüd ur bell.
16 Man. quand ch'a Vi setai seid sira, Tav. quand Vi gnüd noce.
17 Man., Tav. burdeliri.
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26. Ela camät un servitü par dgmanddk sg k gl vgreva di tut
j,stu muviment.

'27. Or sprvitü al g-a küntät-sü k iva nüt a kg yr sg fredgl e ke

yr sg pg, dra kuntentiza, l a vgsüt1 ke y sgnäs e ke y baläs.
28. E lü l a capät räbya e al vgriva pyü na-denta irj kg.

Alöra2 ur pa l g nüt föra par dgmandäk par kusg k al fava
insi.

29. Ma lü al g-a rispondüt3: « sphtim um pü, pg,mi y g tanti
an ke a f sgrvisi, ke p sempry fay ur mg dgver, e a v g mgy
difübidit una vglta, e im päga ami mgy dgy narjka urj kavret

par fam sta aligru kgy me amis.
30. Ma pena l g nüt kwel pgk da bu-n-li d um vgs fyg, kg Z a

mangät tut kwgl k al g-iva leunt di pgldnt4, a g-i fgy mazd ur
vedgl püsi gras!»

31. Ur pg al g-a di: « sent, karg ur mg fyö, ti tu si simpru
stgy ki insgma da mi e tu stare simpru, g tüta ra mg sostanza
la sarä tüa5.

32. Ma dgs ven 'sa arjka ti a fa ligria0, parkg ur tg fredgl, ke

a ra krediva ka l füdis mgrt, l e turndt a vif7, nüm a r evum
pgrdüt e r era trgvdt arjkamg!»

9. Lamone8

Ra stgria dar figg prgdj,k.

11. Una vglta a g-iva un gm kg l g-iva du fi"g, vürj l iva
püsi pinirj e r gltru um py pulse grgnt.

12. Un di, kwel püsi pinirj al g-a di ar pg: « pg, mi a vöri
kg ma dgguf" ra pgrt dra mi sgstgnza ke a ma speca ara vgsa

mgrt.» E ur pg, ke l iva un burj gm, al ga l a dgya10.

1 Man. vörüt. 2 Var. anlora. 3 Man. id., Tav. res-.
4 Var. tröi, pütänn, Tav. .che 'l gheva, a sbevascida ('sbe-

vazzare') e cui slambrozz ('colle porcherie').
5 Tav. tütt quel ch'a ghb Vi tö.
6 Man. alegria, Tav. legria.
7 Var., Man. risüscitaat, Tav. re-.
8 In den Anm. Var. von Cur. und Vez. 9 Var. diguf, Cur. dp.

10 Vez. al g'ä fai föra i part.
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13. E da li e m pu da temp, istu fiug pinirj l a fgy-sü sgk
e bagdy1 eig skapät in um pais multu luntärj, in-du 2 k a n a

fgy da tue i sgrt. ela finit pgr mäiiga3 föra tut kwel k al

g-iva.
14. E kwgnt l a mangät tut kwel k al g-iva, irj kwel pais

in-dü k al iva l g nüt una gram mifiria, tänt ke l a kumenzgt
a vek pyü naggt da mangä.

15. E alüra l a dgvüt cgrkäs um pgst pgr la"urd irj kg da

kwgydürj in-d un kwgy sit, e finalment al z a riüsit a trgvan
vürj ke al l a managt a rggulä1 y sg pursiy.

16. Ma li al pativa tänt ra fam ke pgr impyenis ur ventru
l avis5 manggt i ggnt da lijvra ke y ga dgva ay pursiy. Ma
a k n iva prgpi miga da kwi ke ga-n dgva0.

17. Innüra al g kgmenzgt7 a penzgk-dent e l difeva da pgr lü:
kwgnti servitü e kwgnti masi dar mg pg i g-a8 parj e rgba da

mangä da stüfis fin kg sa "ö, e mi sun ki-si in da stu sit a krgpä
dra fgm.

18. Un di al z a äiciäüV e l g-a penzat-dent: a ma mvii e

andrg10 dar mg pg e pö ga di/grg11: mi a t g fgy un gran' tgrt a
ti12 e ar sinür,

19. E a r sg arjka mi ke a meriti pyü da vgs tenüt13 kumg

r tg fivg, ma mi ta pi'igi pgr karitd da tenim e da tratäm kumg
s a füdes ur tg servitü.

20. E si" l a fgy. AI z a mvüit e l g näy a kg dar sg pg. E stu

pgru vec, k al g-iva pyü narjka na sperdnza da vedel, kwärj k al
l a vist da luntärj ke l venivä15, al g-a kurüt10 irjküntra ella
bräsat-sü kun tut ur sg kör e l zigitgva17 a bafdl.

1 Cur. I a töy-sü i sg rgb. 2 Cur. du k a, Vez. in-duva.
3 Vez. majd, in Lam. fressen. 4 Cur. kürä.
5 Cur. avris. 6 Cur. .nisürj ke ga na d.
7 Vez. scomenzdd.
8 Vez. g-ann da mangiäa, aber 24 j'a scomenzdd.
9 Cur. de-. 10 Cur. andarg. u Cur. dijprg.

12 Cur. a vü. Lam. behätt nach anfänglichem voi die Duzform bei;
cf. unten 21, 29-30.

13 Cur. ke vü ma teniguf.
14 Cur. e isi, cf. unten 24. 15 Cur. veneva.
16 Auch Vez. el g'ä curüd. 17 Cur. segwi-.
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21. Innüra isty tüj, tut pyangent, al z a metüt in ginge e l
ga dijiva: «pg, a r sg ke a t g fgy un gran tgrt, ma ti tu se nsi
bur), käsum miga via, ma tinum1 armer]2 kumg ur tg sgrvitü-»

22. Mg ur sg pg, kg l pyangiva arjka lü dra kgnzglaziüij,
al l a älzat-sü gli a menät irj kg. E pö döpu al g-a kgmandgt
a tue i sg3 sgrvitü da fa im prgsa a andä a tö y vgsti püsg bey
k i g-iva e al g-a diy: « vgsti-sü bir] ur mg fiuö, mitik-sü i skgrp
püse bey e metik-sü un angl d gr in dgr dit1.

23. E pö capi5 ur vgdgl püse grgs e mazil5 e fem un gran
past e stem kuntent0.

24. Pgrkg kwgstu-ki al g ur mg fig ke mi kredevi7 k al füdis
mgrt, e kg r sin^r a m r a fay ra grgzia da vedel ammg.» E isi
i s a metüdd-adre a mangä e bif e fa fgsta8, e tue y-iva mat
drg kyntenteza.

25. Ma dgpu l g sücgdüda bgla: ur fredgl0 püse grgnd, kwel
ke l iva stay irj kd10, ir] kwel mgment l eva föra pgy kgmp11 a
lavgrä, e kwan l g stäy-sa sira, al 's a metüd in vidi pgr veni
a kg. AI iva kwafi sg prgs a kd, al l a sentüt un gran byrdgl12.

26. AI a camät un servitü pgr dumandgle kusg13 k al vyreva
di kwel muviment stragrdingri.

27. Istu sgrvitü al g-a küntät-sü tut, ke g-iva rivgt" a kg ur
sg fredgl0 e kg r so pg, dra kuntentiza, al a vgrsüt15 k i sgnäs
e ke y balds.

28. E lü l a capdt rgbbya10 e Z voreva miga na-denta in kg.
Innüra ur sg pg l g nüt-fg17 pgr dgmandgk pgrkg al fgva isi.

1 Cur. ma vü, k a si..., kasim..., tinim.
2 Cur. almer]. 3 Var., Cur. sp.
4 Vez. carie-sciä ura vestimenta püssee bela... e metigh ur

anill in dar did e i scarp in di pie.
5 Cur. cape, mazgl, Vez. e menii-sciä ur vedill püssee grass e

copill, e pö mdjum e bivum tücc insima.
6 Cur. fem wn gr. disnd e stem ty,c alegri, Vez. fim na bela li-

griada.
7 Cur. -iva. 8 Cur. legria. 9 Cur. fra-, id. 27, 32.

10 Cur. kwel k a simpru stgy a kg. u Cur. in-di k.
12 Cur. frekäs. 13 Cur. sg k a. Vez. sa ch'a Veva.
14 Cur. nüt, id. 30; cf. 28. 15 Cur. vgrüt.
16 Vez. Vi vegnüd rabiäcl. 17 Cur. venüt-föra.
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29. Ma lü l g-a rispundüt: « sent um pü, pg, mi al g tanti
ann ke ta sprvisi1 e ke g simpru fgy ur mg du"er e t p simpru
übidtt. Im pgga a mi tu m e dgy niärjka urj kavrit pgr fam sta

ligru kuy me amis.
30. Ma adgs ke g rivgt2 kwel pgg da burj d un tg fig, ke l a

mängat-fg tut kwgl kg tu g-e dgy kunt di pütdn3, tu fe1 mazd

ur vedgl püsi grgs.»
31. Ur pg l g-a di: « sen', g me kar fig5, ti tu se simpru

stgy insema ami e tu stare simpru e tüta ra mi sustdnza la sarä

tüa.
32. Ma adgs pirg ven arjka ti a fa legria0, pgrkg ur tg fredgl7,

ke m krediva k al füdis mgrt, al g nüt im vita, nüm r evum

pgrdüt e nüm r em trgvdt ammg.8»

Stgria da Lamönn

1. «Ti, Duminik, tu g-e miga pagüra di mgrt? — Miy,
pagura di mgrt? A r si miga ke g dörmit una ngc prgpi föra
dar kancgl dar kampsänt? L g vira ke a siva cgk, ma va diji
mi ke g mgy dörmit i"si birj kumg kwela ngc; e vigltri gyvangt
a kredi ke a sia insi spagürüs da lasdm imprgsignd di vgs dis-
körs ?» Kwestg parlä, l g stgy jgy in-dr gstpria dra pöra Kargla
Sgldina, tra yr Duminik e una kumpania da gievingt. «Ammg
una butila, Kargla, prima ke vena r üra da ng a kg! E vigltri
guvangt, a vidarl ur Dumenik pasd da prgs ar cimiteri, arjka
se ar Ostarieta0 tue i lücgrni y e ga smgrsgt!»

2. Ormäy l iva üra da ng a kg. Ur Dyminik, kynt una pagüra
malarbita irj kgrp, l g nay föra dr gstpria pgr na ara su fraziörj,
ke l g apina pgk minüt föra dar paes da Lamönn. Ma duve

pasä pgr kwel maleditu senti, prgpi aprgs ar kampsgnt, la ga
pariva miga güsta. Epür lü al g-iva di" gy guvingt ke al g-iva

1 Cur. Z e tantu temp k a surj (sunt) ki. 2 Cf. p. 126 N 14.
3 Vez. a fa ciöca 'ad ubbriacarsi'.
4 Cur. i fgy. 5 Cur. kgru mg f.
6 Vez. ma Veva da giüsta da majäa e bef e fa carneväa 'ma era

giusto di mangiare e bere e far carnevale'.
7 Cf. p. 126 N 9. 8 Cur. arjkamg.
9 Weiler 1 km südwestl. Lamone.
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miga pagüra. L g vira, a g-iva be ra strgda dar rig, ke l iva
süc, a g-iva ra strgda dra brüga, ma se kwiy maledeti güvin
i es stgy atent i r es kürgt. «Maledeti pivey da pivey ke si! A
g-ivuf miga altru diskürs da teni stasira? Läse ym päs i
mgrt! e kwi k a y e pyerj da bgria i g-a fgrsi püse pggüra
da mi.»

3. Ra lüna la skersgva in cel. Ur Dgminik al g-a mandgt
una malediziörj: « ärjka ti, brüta stria, tu s kridat da fam pagüra
kun kwiy umbriy du murörj, k i sumia tgnti fantäsmi ?» Z7r

Dumenik l iva föra dar paes e al duveva urmdy capd ra strgda
pygta ke la mena ara gija e ar kampsgnt. AI s a jermgt a capg
ur ultim kurägi ke al g-iva. I ggy dar sur prgvgst i kanta. «Va

bgngne, kwaydün armer] i s fa senti! Kurägi, Dumenik, in pgk
minüt tu se föra dar pgrikul e tu se ar Ostariita!»

4. AI teneva ur fygt, e intgnt a g-a parüt da senti kumg un
frgkäs, urj kwgykös ke a k teniva-dri. AI s a voltdt e Z a vist
nisürj. AI s a metüt a kür, e arjka ur frgkäs al g kresüt. Kwan
l g stgy daprgs ar kampsdnt, l a fgy una kürsa, e arjka stavölta
l a sentüt ke ur frgkäs al diventgva püse füribünt. Kwgydüij
a ga kuriva adri. «0, pövru mi, a sum pgrdüt!» Faty stg ke

al s a truvät in tri sglti daprgs ara fergvia; lg al s a fermdt püsi
mgrt ke vif, e intdnt ur frgkäs l iva cgsdt. Kus iva sücedüt?

Bijöna save ke ur Duminik al pgrtäva um pgra da brgk da kwiy
da velü rigät, kumg ke a s üjgva una vglta1. In-dar kür, i brgk
i sa sfregäva insema e y fäva s, s, s. Natüralment kyr kür i fäva
arjkamg püse frgkäs. Ur Dyminik al s a gwardgt intürnu, e

dgpu ve kapit ura bestigda ke l iva fgy, al s a dgy um pün in-d
ra tgsta e l a diy: « bestia, y e y brgk! Pgr fgrtüna ke nisürj i m
a vist! »

Racconto di Lamone

1. « Tu, Domenico, tu non hai paura dei morti? — Io, paura
dei morti? Non sapete che ho dormito una notte proprio fuori del
cancello del camposanto? £ vero che ero ubbriaco, ma vi dico io
che non ho mai dormito cosi bene come quella notte; e voialtri
giovanotti credete ch'io sia pauroso cosi da lasciarmi impressionare

1 Dieser Satz findet sich im Plattentext am Anfang des
Abschnittes 4.
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dai vostri discorsi? » Questo rparlare1 e stato fatto nell'osteria
della povera Carola Soldina, tra riP Domenico e una compagnia
di giovanotti. « Ancora una bottiglia, Carola, prima che venga Lora
di andare a casa! E voialtri giovanotti, voi vedrete ril1 Domenico
passare vicino al cimitero anche se all'Ostarietta tutte le lampade
sono giä spente! »

2. Ormai era Lora di andare a casa. rlV Domenico, con una
paura maledetta in corpo, e randato fuori1 dell'osteria per andare
alla sua frazione, che e appena pochi minuti fuori del paese di
Lamone. Ma dover passare per quel maledetto sentiero, proprio
appresso al camposanto, non rgliela1 pareva giusto. Eppure egli
aveva detto ai giovanotti che non aveva paura. fi vero, c'era bene
la strada del ruscello, che era secco, c'era la strada della brughiera,
ma se quei maledetti giovani fossero stati attenti i'avrebbero
rcurato1 (sarebbero stati a spiarlo). «Maledetti ragazzi rdi ragazzi1
che siete! Non avevate mica altro discorso da tenere stasera?
Lasciate in pace i morti! e quelli che sono pieni di boria hanno
forse piü paura di me! »

3. La luna scherzava in cielo. rlP Domenico le ha mandato una
maledizione: «Anche te, brutta strega, tu Ti1 credi di farmi paura
con quelle ombre del muro che sembrano tanti fantasmi? » rlV
Domenico era fuori del paese e doveva oramai prendere la strada
piana che menava alla chiesa e al composanto. Si e fermato a
prendere l'ultimo coraggio che aveva. I galli del signor prevosto
cantano. «Va benone, qualcuno almeno si fa sentire! Coraggio,
Domenico, in pochi minuti sei fuori def pericoio e tu sei all'Ostarietta!

»

4. Teneva il flato, e intanto gli e parso di sentire come un rumore,
run1 qualcosa che gli teneva dietro. Si e voltato e non ha visto
nessuno. Si e messo a correre, e anche il rumore e cresciuto. Quando
e stato dipresso al camposanto, ha fatto una corsa, e anche stavolta
ha sentito che il rumore diventava piü furibondo. Qualcuno rgli
correva dietro1! « O povero me, io sono perduto! » Fatto sta che
s'e trovato in tre salti dipresso alla ferrovia; lä si e fermato piü
morto che vivo, e intanto il rumore ravevan cessato. Cos'erasuccesso?
Bisogna sapere che riln Domenico portava un paio di pantaloni
di quelli di velluto rigato, come si usava una volta. Nel correre i

pantaloni si fregavano e facevano sc, sc, sc. Naturalmente col
correre facevano ancora piü rumore. rIln Domenico si e guardato
intorno, e dopo aver capito la bestialitä che aveva fatto, si e dato
un pugno rnella1 testa e ha detto: «Bestia, sono i pantaloni! Per
fortuna che nessuno mi ha visto! »
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Val Carvina
Aus sprachlichen Gründen wird von diesem Gebiete die Val

d'Isone abgetrennt, die auch geographisch und politisch eine

Sonderstellung einnimmt.
Der Name Val Carvina, Caravina, Caruvina, der heute

ungebräuchlich ist, bezeichnete ursprünglich die ganze Gegend, die

später zur St. Martinskirche von Bironico gehörte. Sie umfaßte
das Gebiet von Isone und Robasacco (am Nordhang des Ceneri)
bis Sigirino1. Im zwölften Jahrhundert scheint sie sich von der
Pieve d'Agno getrennt zu haben, um einen eigenen Bezirk zu
bilden, was zum Ursprung der Pfarrei und des Dekanates
Bironico führte. Im gleichen Jahrhundert unterstellte Kaiser
Heinrich IV. die Carvina der Gerichtsbarkeit der Stadt Como;
doch dürfte der größte Teil des Grundbesitzes in den Händen des

Erzbistums Mailand gewesen sein2.

Die Val Carvina, ohne Val d'Isone, zerfällt in das eigentliche
Tal, vom Zusammenfluß der Leguana mit dem Vedeggio bis zur
Klus von Taverne, und das obere Talbecken von Rivera. Im
untern Teile liegt auf dem Westufer des Vedeggio die am Hang
des Tämaro (1966 m) gelegene Ortschaftsgruppe Sigirino, Mezzo-

vico, Vira; im obern Teile Camignolo, Bironico, Rivera mit seinen

Teilgemeinden Capidogno, Sorencino3, Soresina. Der Weiler

1 Cf. oben p. 117, HBLS, II, 501, 254 und die Karte bei
Schaefer.

2 Der Bischof von Como besaß hier einige Güter, die er an die
einheimischen Rusca von Bironico verpachtete, und auch das

Domkapitel und das Kloster S. Carpoforo in Como hatten einige
Besitzungen. Die politische Geschichte des 12. Jh. und der
Umstand, daß sowohl die bischöflichen Fischenzen als auch der
bischöfliche Zehntenbesitz nur gerade bis zur Enge von Taverne
reichten, während in der Carvina der Erzbischof von Mailand die
meisten Zehnten besaß, weisen eher darauf, daß dieser oberste
Teil der Pieve d'Agno nicht zugleich zur bischöflichen Curtis
Agnuzzo gehörte. Die Lage ist somit hier ähnlich wie in der Pieve
Capriasca, welche kirchlich dauernd, politisch und wirtschaftlich
lange von Mailand abhing; Schaefer, 143-144.

3 Dialektformen und Übernamen: sigirirj: i äjan 'asini'; vira:
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Bricola gehört zu den Gemeinden Rivera und Bironico.
Verkehrswege: Kantonsstraße nach dem Monte Ceneri1, Eisenbahn
durch den Ceneritunnel nach Bellinzona. Bei Bironico zweigt die

Straße in die Val d'Isone ab.

10. Mezzovico, Medievicho 15. Jh., dial. mgjik, 465 m,
politische Gemeinde mit Vira, selbständige Pfarrgemeinde2,
4,5 km südl. der Station Rivera-Bironico, 444 Einwohner. Übername

i cgra3. — Sujet: Maria Canepa, geb. 1901 in Mezzovico,
einheimische Familie. Beruf: Lehrerin in Vira. — Aufnahmen :

IL April 1936, unvorbereitete Übersetzung der Parabola in
Mezzovico. Schriftliche Mitteilung der Boccaccionovelle, von KT. und
lexikalischen Auskünften.

11. Soresina, dial. syrejina, 558 m, Teilgemeinde von Rivera,
1 km südwestl. Station Rivera. — Sujet: Eva Romelli-Gio-
vannini, geb. 1895 in Soresina, einheimische Eltern; gestorben
1937. Beruf: Hausfrau, Lehrerin. Ausgezeichnete Gewährsperson,
die den altern Lautstand vertritt4. — Aufnahmen in Soresina:
9. August 1929, Diktat von La buona mano ai ladri und Alla

i saläm 'salami'; kapidön; sgrensir/; weitere Formen siehe unten
im Text.

1 Mons Ceneris 1004, Moncenere 1483, dt. Mundl Kenel, Mont
Kenrisch 1503, dial. mgsindru (Mezv.), müsendra (Sor.), musindra
(Malcantone), musendar (Bellinzona). Der zwischen Camoghe und
Tämaro liegende Bergsattel (544 m) trennt das Tessin in zwei
klimatisch und in bezug auf Sitten, Charakter und Sprache scharf
getrennte Landschaften, in das Sopra- und Sottoceneri; cf. Mendris.,
189 ss. Er bezeichnet schon im 14. Jh. die Grenzen der Gerichtsbarkeit

von Lugano, Bellinzona und Locarno. Die Paßroute soll
römischen Ursprungs sein (Fund eines Bömergrabes). Die Stadt
Como beherrschte im Mittelalter die Paßhöhe durch ein Kastell,
das auf die Gallier und Langobarden zurückgeführt wird. Der
mittelalterliche, wegen des Räuberunwesens gefürchtete
(Robasacco!) Saumpfad wurde 1808-1811 zur Straße ausgebaut. Die
Bahn wurde 1882 eröffnet (Tunnel von 1675 m). Cf. GLS, I, 431;
HBLS, II, 524; Schaefer, 29.

2 Vira wurde im 19. Jh. selbständige Pfarrgemeinde.
3 Cf. lomb. ciola 'stupido'.
4 « Parlo come i vecchi; la mia lingua e piü vecchia della mia

etä » (Suj.).
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caccia dell'orso; Phonographierung 15. Oktober 1929; Platte
L. M. 9 des Institutes für Lautforschung der Universität Berlin;
15. Juli 1933 unvorbereitete Übersetzung der Parabola in Soresina.

Schriftliche Mitteilung der KT.

Vergleiche:
Rivera, Riveria 1591, rivira, 528 m, Gemeinde und Pfarrdorf1,

857 Einwohner.2 Übername: i barlgta. — Sujet:
Claudina Peroni, geb. 1915 in Rivera, einheimische Eltern. —
Aufnahme: 9. November 1933, Bern; die unvorbereitete
Übersetzung der Parabola wurde notiert durch P. Scheuermeier.

Camignolo, Camigiollo 1296, Camiolo 1484, kaming (Mezv.),
460 m, Gemeinde und Pfarrdorf am Ausgang der Val d'Isone, zu
beiden Seiten des Vedeggio, 2 km südöstl. Station Rivera; 288

Einwohner. Übername: i ombriye 'ombrellai' (Mezv.), i bgc

'becchi' (Pellandini). — Sujet: Anna Uccelli, geb. 1904 in
Camignolo, einheimisch; Lehrerin. — Schriftliche Mitteilung der
Parabola am 8. September 1933. Lexikal. Auskünfte.

Bironico, Bironigho 1484, birgnik (Mezv.), bürgnuk (Is.),
454 m, Gemeinde und Pfarrdorf3, 1 km südl. Station Rivera, 313

Einwohner. — Sujet: Ester Marcionelli, geb. 1905 in Bironico,
einheimisch; gehört der gebildeten Klasse an. — Aufnähme:
15. Juli 1933, unvorbereitete Übersetzung der Parabola in
Bironico.

Die Versionen von Rivera, Camignolo, Bironico werden in den

Anm. der Parabola von Soresina verglichen.
0. Keller, Lautbibliothek Nr. 161 (Soresina), Leipzig 19394.

VSvIL 86 Rivera, Bironico, Camignolo, Vira, Sigirino (Merlo).

1 Gehörte zuerst zur Pieve d'Agno und später zu der Kirche
S. Martino von Bironico; 1754 löste es sich davon ab und wurde
selbständig.

2 Mit den Teilgemeinden; cf. oben.
3 In kirchlicher Hinsicht gehörte Bironico ursprünghch zu Agno.

Seine Kirche S. Martino wird schon 1205 erwähnt; cf. oben p. 117.
4 Enthält die zwei Episoden, La buona mano ai ladri und ^4ZZa

caccia dell'orso; cf. p. 131.
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10. Mezzovico

Pargbgla du fyö prgdik

11. Una volta u g-ivg un gm ke u g-iva, du fyö, vün püse

pinin e vür] püse gränt.
12. E un di, kwel püsi pinirj u g-a diUl al pg: «pg, a vgy

ke tu m dggat2 la pgr' da sgstänza ke a ra spgta3 ala vgsa

mgrt.» E ul pa, ke l evg1 un bgn gm, u g l a dgya1.
13. E dgp um pg da temp, stu fig minor l a prgpargt5 grm

e bagdy e l g skapät5 in un pais mgltu lontä-n, dü"a l n a fgy1
da tut i rgz ela finit pgr mangä tut kwel ke u g-iva.

14. E kwan l a mangät0 tut kwel ke u g-iva, irj kwgl paes in-
döva l iva l g venüt7 una gran miferia, üynt ke l a kgmenzdt0
ad avik pyü naggt8 da mangä.

15. E algra l a dövüt cgrkd un pgst pgr lavgrä in ka da kivgydürj
da kwel sit, e finälmind l g riüsit a trövan vün ke uia manddt0

a kürä i sg° pursiy.
16. Ma li u pativa tänt uia fam ke pgr impyini ul ventru

l avris mangät0 i gan da röra ke i g dgva gy pursiy. Ma g

g-ivg prgpi nisüij ke y g an dgvg.
17. Alöra l a kgmenzdt0 a pinzak-sü e u difeva tra da lü:

kwgnti sgrvitg e kwgnti masi da mg pg i g-a par] g rgba da

mangä da stüfis firj ke y vg, e mi sunt ki in stg sit a krgpä data

fam.
18. Un di u s e decidüt ela pen'sgt0: a m mgtarg im vide

g andrg dal mg pg e a g dirg: g pg, mi u fay10 urj grgn tgrt a
vü e al sinor;

1 Die i/-Formen sind modern; dafür verwendet Suj. auch etwa
die älteren c'-Formen: nac, dac, -a, fac, stac, die; im Text gebe
ich die spontan gegebene Lautung.

2 Suj. gibt zuerst die gebräuchliche Du-Form, hält sich aber
später an die Ihr-Form der Vorlage. — Var. ke a m diguf 'che mi
diäte'.

3 speca v. 4 Var. Z ira.
5 preparg, mangg v., ebenso in manddt, kgmenzdt, usw., neben

mandg, kgmenzg v.
6 Cf. N 5.'
7 nüt v. 8 Var. nient. ° so v. 10 Cf. Nl.
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19. A l sg arjka mika miriti pyü ke a in teniguf pal vgs fig, ma a

f prigi par karitä da tinim g da tratäm kgm s a födis ul vgs sgrvitü.
20. E lsi l a fac1. Use metut in vidi gig ngc1 a kg dal sg

pg. E stu pgro vec, ke grmäy u g-iva pyü nesüna sperdnza da

vedel, kwänt l a visd da Igntärj ke u venivg, u g g kgrüt irjkgntra
g p Z a brasdt2 da kör e u kgntinugvg a bajgl.

21. Algra stu fyö, tut pyangint3, u s g metut in ginge e u
difiva: «pg, a sg k a v g fay1 un grgn tört, una gran figura,
ma vü k a si tanto bgrj, kasem miga via ma tinim almirj kgm

um vgs sgrvitü!»
22. Ma ul pg, ke u pyangiva arjka lü dala kgmgziörj, uia

alzdt2 e u l a mendt2 irj kg. E pö a g-a kgmanddt2 a tue i sg1

sgrvi da fa ym prgsa a tö i vesti püsi bgy e u g-a diy: « visti birj
ul me fyö, mitik i skgrp püse bgl e mitik un angl6 d gr al dit.

23. E pö capi ul vedgl5 püse gras e mazil e um fa° un gran
disnd e stem aligri!

24. Parkg kwgstu kwi7 l g ul mg fiö, mi a m kredeva ke u
födis mgrt e ulsinür ma fay8 uia gräzia da pgdi vedel ammg0.»
E infgti i s e metut a mangd e a bej e fa alegria, e tue iy ivg
kümg mdt dala kgntenteza.

25. Ma dgpu l g sücedüdg bgla: ul fyö magür, kwel ke l iva
restdt10 a kg, irj kwel mgmint livg föra11 in-di kgmp, e kwun l g

stgy8 la sira, u s g metut in vidi par veni akg. L ivg kwgji vijirj
a kd, kwan l a sentüt un gran bakärj12.

26. L a camdt un sgrvitü par dgmanddk sa k g vgrivg di tut
kwel mgvimint stragrdingri.

27. Ul sgrvitü o g-a küntdt ke l iva vinüt a kg ul sg fredel13
e ke ul sg pg, dala kgntenteza, l a vgrsut ke y sgnäs e y baläs.

28. Lü l a capdt10 rdbia e u vurivg miga na-dent irj kg. Algr
ul pa l g nüt föra11 par dgmandgk parkg g fgvg insi.

29. Ma lü g g-a rispgndüt: « sgntim um pö, pg, mi sun tgnti
gnn ke f sgrvisi, ke u simpru fgy8 ul mg duver e a v p may

1 Cf. p. 133 N 1. 2 Cf. p. 133 N 5. 3 pyangurentv.
4 Cf. p.l33N9. 5 anil,vedil\. ° ruomofan 'noifacciamo'.
7 Var. kwes-ki. 8 Cf. N 1. 9 Var. arjkamg.

10 Cf. N 2. u Var. fgra. 12 Var. frakäs.
13 Cf. N 5.
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di/übidit ung vglta. Im pgga ami may dgy1 nyarjka urj kavrit
pgr fam sta aligru kuy mg sgci.

30. Ma apina k al g rivat-sd kwel pgg da bgrj du vgs fyö,
ke l a mangät tut kwel ke g-i dgc1 kun di pütdtj, i fay1 mazd

yl vedel2 püse gras.»
31. Ul pg o g-a die1: «sent, gl mg kar fyö, ti tu se simpru

stgy1 insema da mi e tu k stäre simpru, e tüta la mg3 sustdnza
la sard la tüa.

32. Ma adgs ven ärjka ti a fa alegrig, pgrkg ul tg fredel2, ke

mi a m kredivg mgrt, l g tgrnät in vita, nüm a l evum pgrdüt
g nüm a l em trgvdt ammg. »

La novila nöna da la prima giörnada du Decamerön1

1. In di temp du prim ri du Cipro, dopo che la Tera Santa
l'e staia5 ciapada da Ooffredo da Bugliön, 'na dona d'una ca

di Sciur da Guascogna Vi naia5 in pelligrinacc al Santu Sipolcro.
2. In du törnaa indri Vi rivada a Cipro, e li 'na compagnia

da scillerat i a fai5 con lie tütt quel che us pö dii da pinsc.
Sta pora dona la podiva miga das pas e Va pinsat da denön-
ciai° al ri.

3. Ma i g'ha dii che u sariss fiat büttö7 via, parchi ul ri
Viva un om da nagöt, che u lassava passaa tütt8 i vilanat e

ii insült che ich faseva" a lü, figürass10 poeu qui che ich fava
di altri. Lü us lassava met sott ai pie da chi si sia, u san
lassava fa da tütt8 i cölör senza gnanca vir boca, da manira
che chi ch'd gheva adoss una quai rabbia, i sa sfögava in-
sültand ul ri.

4. Quela dona dunca, quand l'a savüt sti rob, l'a perdüt la
spiranza da fa foera11 i so risön; ma tant par fa quaicoss, Vd

pinsat7 da naa lo stess12 du13 re, se non altro par toel in gir,
parchi Veva un mineiön11.

1 Cf. p. 133 N 1. 2 Cf. p. 134 N 13. 3 Var. mea.
4 Ich gebe die Novelle in der Transkription des Suj. wieder. In

den Anm. Varianten zum Text.
6 stacia, nacia, face v.; cf. p. 133 N 1. 6 dinunziai.
7 büttat, penso; cf. p. 113 N 5. 8 tücc. 9 fava.

10 figürevass'üguratevi'. u föra. 12listess. u dal. " cuiön.
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5. £ee l'e naia1 dunca da lü, la g'ha cüntad, tüta piangent,
la soa disgrazia e la g'ha dii: «Sentii, Sciur re, mi a som

miga vignüda chi par vindicam di ingiüri che i m'a fai1, ma
duma par fam insegnaa da vü a suffrii con pazienza tütt2 qui
rob che if fa, invece mi par un tört soi, a trovi piü pas, al
punto che a val regalaris da coeur se a podaress.»

6. Z7Z re, che fin alöra Viva sempro stai un poltrön, a sentiss

a toe in gir a quela manera, Va fai cum a desedass d'un gran
soegn. L'ha finalment virdüt3 i oecc e l'ha cominciat a fa
giüstizia du maa che qui scelerad i ghiva fai1 a quila dona.

Dopo d'allora u ga fai1 pagaa carna sarada tütt2 i schirz e

i clispresi da tütt2 i sort che ich faseva4 a lü.

11. Soresina5

Stgrya dru fyö trafgrj0

11. Ung vglta u g-iva un um k u g-iva du fyö, vürj püse
züvin e kwel ältra7 püsi vec.

12. E un di, kwel püsi z\ivin u g-a die al pg8: « pg, a vöy
kam deguf" rg10 mg pgrt dg rgba kam ven arg vgsa mgrt.11»
E vd pa, ke l iva un bgrj gm12, u k l a daca.

13. E de li g n pg dg temp, stu fyö pinirj l a fac-sü l faggt13

eig skapg in-d um paes lyntärj. E lä u n a fac de tut i raz g
Z a finit kul mdya" fgrg tut kwel k u g-iva.

14. E kwänt l a vüt mayg15 tut, irj kwel paes k g s truvdva l g

nit10 ung gran mifirya, tänt ke l a kgmenzg a vik pyü naggt
dg mangd.

1 Cf. p. 133 N 1. 2 Cf. p. 135 N 8. 3 virdii. 4 Cf. p. 135 N 9.
5 In den Anm. Varianten von Biv., Bir., Cam.
6 'sciupone'; Biv.-Cam. prgdik. 7 Bir. Z altru, Cam. r altro.
8 Riv., Bir. al pa, Cam. al so pa.
9 Bir. dag-. 10 Riv., Bir. la, Cam. ra.

11 Riv. kam tgkares kwant a möri, Cam. kam töka kuant
ke vü a sarii mort.

12 Bir. un burj ym, Riv. um bynäs, Cam. un bon omasc.
13 Riv. arm e bagäy, Bir. sgk e bagde, Cam. ul fagöt.
14 Grob.; Var. Z a netg.
15 Cf. N 14. le nit, nüt v., Bir. nit, Riv., Cam. nüt.
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15. E alüra l a dyvü cgrkäs um pgst dg lavgrä irj kg dg kwgydürj
dg kwgl sit. Vüra drg firj1, l a pgdüt trövan vürj k gl a mandg
a kürd i so pursey2.

16. Ma li g pativa tän rg fam kg l eres3 mangg y arm4 dg

rüra k i g dava ay pursiy. Ma u g-iva prgpi nisürj k a g an
däva.

17. Alüra l a kumenzg5 a pgnzak-sü g g difiva in-trä° dg lü:
kwänti sgrvitü g kwänti mase dru mg pg i g-a parj g rgba dg

mangd firj k i ii vg, dg stüfis, g mi a surj kwi in stu sit a krgpä 7

drg8 fam.
18. E un di u s g decidüt g l a pen'sg: a ra imvigrg9 g andarg10

a kg dry mg pa g pö g g difgrg: pg, a v g fac11 una gran figura
a vü, g al sinör,

19. E a l sg arjka mi k a mgrit12 pyü k a in teniguf13 par
fyö, ma f prik" par karitä dg tenim e dg tratäm" kumg s a

füs15 ul vös sgrvitü.
20. E insi l a fac. U s g imviö e l g nac a kg dru so pg. E stu

pgra vec10, k u g-iva grgmäy pyü nisüna speränza dg vedel,
kwänt k ul a vist de luntärj k y veniva17, u g g kgrüt18 irjköntra,
uia brdsg-sü e u sggwitdva a fak bafirj10.

21. Alüra stu fyö, tut impyazürint20, iisg inzinözg21 g y difiva:
«pg, a l sg k a v g fac ung gran figura, ma vü k a si tarn bur],
kasem22 migg via. ma tenim almer] kgmg um vös sgrvitü.

1 rora della fine1 'finalmente'.
2 Riv. Z a truvg de kürd pursey.
3 Riv. grgs, Bir., Cam. avris. 4 Riv.-Cam. gän(t).
5 Bir. kumencg, Cam. -ensö.
6 Riv., Bir. trd de lü, Cam. insci de par lü.
7 Korr. möri, Bir. id. 8 Cam. dra, Riv., Bir. da.
9 Var. a tgrg-sü, Cam. id. 10 Korr. a väk, Riv. a vägi.

11 Cam. mi a i ö fac 'vi ho f.'. 12 Cam. id., Riv., Bir. -i.
13 Riv., Cam. id., Bir. -eguf. 14 Riv. kam trateguf.
15 Var. füdes, Riv., Cam. id.
16 Cam. id., Bir. pgru, Riv. kwestu pgru vegit.
17 Bir. niva, Cam. vegniva, Riv. Z a vist a ni r.. .a venire1.
18 Riv. u g-a nac it] k.
10 Riv. u g-a fac una fira de bafirj r.. .una flla di baci1.
20 Cam. impiangiörent, Riv. id., Bir. -ngurint.
21 Riv. u s d nginögg. 22 Cam. am kasciarii.
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22. Ma ul pg, k u pyaziva1 arjka lü drg kgnsglazyörj, uia
tirg-sü2 e ul a mgng irj kg; g pö l a kgmandg a tue i sg sgrvitg
da fa m prgsa a nd a tö y pan3 püsi bey g u g-a die: « vüsti3

bir] ul mg fyö, mgtik-sü i skgrp püse bgl4 g mgtik-dint un anel d ör5,

23. g pö capi ul vedel püsi gras0 g mazil7 e fem un gran
disna8 e sZgra aligra0.

24. Pgrkg kwgst-ki10 l g ul mg fyö, mia krediva11 kufüs mört
g ul sinür u mafac rg gräzia dg pudi vedel arjkamg.» E difdti12
i s g mgtud13 a mangd g bif g fa tgnina", e tue i pariva mgt drg
kuntentiza15.

25. Mg dgp101 g kapitdda17 bgla: ul fredel18 mazy,r, kwel kg l iva
rgstg a kg, irj kwel mgmint l iva fgra in-di kämp10 a la°urd,
e arg sira20 ysa mvig ania kg21. L iva kwäfi de prgs a kg, ke l a
sentüd urj grarj bakärj22.

26. E l a camg un sgrvitü par domanddle kwel l g k u vgreva
di tut kwel myviment strayrdindri23.

27. Ul servitü u g-a küntg kg l iva rivg a kg yl so fredel18
ke ul sg pg drg24 kuntentiza l a vyrüt25 dg sonä e dg bald20.

28. E lü l a capg rdbia27 g u vgriva28 miga na-dint irj kg.

Algra ul pg l g nit dg fgra20 pgr dgmanddk pgrkg k y fäva insi.
1 Riv.-Cam. pyangeva. 2 u l a fay liva-sü.
3 Var. vüsti, Riv.-Cam. vesti. 4 Riv.-Cam. id.
5 Riv. un angl in-d un dit. ° Var. grgs, Cam. gross.
7 Riv. kypi ul vedgl püse gros. 8 Riv. un gran de mangd.
9 Riv.-Cam. aligri. 10 Riv., Cam. kwestu-kwi.

11 Riv. -evi. 12 Cam. infati.
13 Cam. id., Riv. i s a ra., Bir. i s g mes.
14 Var. legria, Riv. matdt rmattate1.
16 Riv. de tant k iva kuntint. 10 Bir., Cam. id., Riv. dgpu.
17 Bir. nida bgla. 18 Riv., Cam. id., Bir. fra-.
19 Mod. pay k., Bir. id., Biv. fgr, Cam. föra pai kamp.
20 Riv. kwan l e nit la s., Bir., Cam. kwarj ke l e stac-sa s.
21 Cam. Z a töc sü el i gniit a ka.
22 Var. frekäs, burdil, muviment.
23 Var. strafgrdinäri, Biv. par dymanddk ke didul ('diavolo')

k u vöriva di kwel burdgl.
24 Cam. dra, Bir. da, Biv. cf. 137 N 8. 25 Var. vursüt.
26 Riv., Bir. k i sonäs e k i baläs, Cam. ke us s. e us b.
27 Bir. da räbya, Riv. Z e nit rabyg.
28 Bir., Cam. id., Riv. vg-. 29 Riv. id., Bir., Cam. fgra.



Die präalpinen Mundarten des Alto Luganese 139

29. Ma lü u g-a rgspgndüt: «sgntim um pg1, pg, mi kg l g

tänti gnn ka f sgrvis, k p simpra2fac ul mg dgvir g k a v g mgy
difübidit ung vglta, im päga ami may dac narjka u-n kavrit

par fam sta um pg aligra3 kuy mg sgci.
30. Ma apina ke l g rivg kwel pgk dg bgn4 d un vös fig, kg

l a mäyg5 -fgra tut kwel k a g-i dac°, a i fac mazd ul vedel püsi
gras7.»

31. Ul pg u g-a die: « sent, kar ul8 mg fyö, ti tu si simpra2
stac insim a mi e tu k stgrg simpra2, g tüta rg mg rgba la sarä

rg tüa°.
32. Ma adgs ven arjka ti a fa legria, pgrkg10 ul tö fredel, ke

mi a krediva ke l iva mgrt11, l g risüsitg12, e nur] um l iva
pgrdüt g um l a truvg arjkamg.»

Rg bona marj ay lädra

1. Cirjkwänt an fä, kwi a Surefina u g-iva arjkamg rg famiya
di Lä7,gr, vuna di püse börj du pais. Irj kivel temp, i paefärj dg

Rivgra i lasäva nd liberamint i bise sü pal Müsindra13 e i nddva
dumd arg sira a rekatäy e a mitey in-dy tec. Ung sira, ul pgra
cek du Lä%pr l a migä truvg vürj di so bö. Ma ly u f l a migä
capdda, e tut pacifik l g nid a kd a diggl ay so.

2. Ul di dre, i s g dac dg tü,rn a cgrkäl, ma u g-ivä migä vgrs
de mitig-sü i märj. Finalmint y g nid a savi ke un lingira l iva
capg dgndnz ul bg e l iva in vide vgrs a Ggrdolä14. Ul pgra Lüif,
ke l ivä fyg du cek, u s g mgtüd sübit ar ürdin par küryg-dre
al lädra, ma l iva apina fgra drä pörta de kd ke ul sg pä, drä

1 Bir., Cam. id., Riv. skultimmu mpp'ascoltate adesso unpo'.
2 Riv.-Cam. -prg. 3 Riv.-Cam. -grg.
4 Var. banderäl, lingira. 5 Riv.-Cam. mangg.
6 Riv., Bir. kun tut i pütän, Var. Biv. pelg-nt. 7 Korr. gros.
8 Riv., Bir. id., Cam. karu ul mi fiö.
9 Cam. ra tua, Riv. la sära par ti, Bir. Z g la töa.

10 Bir., Cam. parkg, Riv. degä ke rdigiä che1 'siecome'.
11 Bir., Cam. ke a krediva mgrt, Riv. k u ra kr. ra.
12 Cam. re-, Bir. I e turng in vita.
13 544 m. Cf. p. 131 N 1.
14 Gemeinde des Locarnese, am Ausgang des Verzascatales,

250 m, 1081 Einw.
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fängstra, u g-a kridg-zü: «ti, däk pö lä um pari dg frärjk a kwel

pörä pütäna, ke ki sd kum a g y-a de bifgn!» — Ul Lüij, piz
kumg und lüm, u g-a rgspundüd: «strgzzät! dg kivänt in saus i g
da re bgna märj ay lädra »

La buona mano ai ladri
1. Cinquant'anni fa, qui in Soresina c'era ancora la famiglia dei

Lazzari, una delle migliori del paese. In quel tempo, i paesani di
Rivera lasciavano andare liberamente le bestie su per il Monte
Ceneri1, e andavano soitanto alla sera a riprenderle e a metterle
nella ställa. Una sera, il povero Cecco del Lazzer non ha trovato
uno dei suoi buoi. Ma egli non se l'e presa (rl'ha mica chiappata1)
e tutto paciflco e venuto a casa a dirlo ai suoi.

2. II giorno dopo, si sono dati dattorno a cercarlo, ma non c'era
verso di mettergli su le mani. Finalmente sono venuti a sapere
che un vagabondo aveva preso rdinanzin il bue e era in viaggio
verso ra1 Gordola2. II povero Luigi, che era figlio del Cecco, si e

subito messo a rincorrere il ladro (rsi e messo subito all'ordine per
corrergli dietro al ladro1), ma era appena fuori della porta di casa
che TP suo padre, dalla flnestra, gli ha gridato rgiün: « Tu, dagli
poi lä un paio di franchi a quel povero diavolo (rputtanan), che
chi sa come egli rce li ha di bisogno1!» II Luigi, racceson come un
lume, gli ha risposto: «Strozzati! da quando rin qua1 si da la
buona mano ai ladri? »

A kasä dr Urs

1. Und vglta, in dre ngsa muntdna, u / vgdevä de spis ur
ürs. In dr invprn du mila wgt eint trinta, l a fac un free dg karj

gig nid-zü una grän nävdda. Un ürs u s iva fbäsg-zü firj arent

ay kd g, gni tant, u fbranävä und kwäy pgvra p und kwäy
kdvra. T\ic i g-iva und gran paggra.

2. Aly,ra ul pgra Santirj Leörj, ul Makän, ul Ydkym Pgrörj
g ul Punggli, y e nac pär mazdl. Sü in Ngnäz y a pgdut tirdk,
ma i l a dymä ferul g ur ürs zu vgrs a Syrefina. Ul pgra Santirj
Legi] l iva skyndüd a spgcäl, ma u g g rivg-sä tut a rj külp, u g g

saltg adgs g y g-a fbräng-via mg%a nä gandsa. Par fgrtüna y g

rivi i karj a libgral, g dgp i sg sgei il a pö pyrtg a kd sü in d una
barela.

Cf. p. 131 N 1. 2 Cf. p. 139 N 14.
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Alla caccia dell'orso

1. Una volta, nella nostra montagna, si vedeva di spesso l'orso.
Nell'inverno del 1830, ha fatto ün freddo rda1 cane ed e venuto giü
una gran nevicata. Un orso si era abbassato giü fino alle case, e

ogni tanto sbranava '"una1 qualche pecora o Tina1 qualche capra.
Tutti avevano una gran paura.

2. Allora il povero Santino Leoni, il Maccagni, riln Giacomo Peroni
e il Pongelli sono andati per ammazzarlo. Su in Nenazzo1 hanno
potuto tirargli raddosso1, ma l'hanno soitanto ferito e l'orso giü
verso ran Soresina. II povero Santino Leoni era nascosto ad aspet-
tarlo, ma rglin e capitato sopra (rarrivato qua1) tutto a un colpo,
gli e saltato addosso e gli ha sbranato via mezza Tina1 mascella2.
Per fortuna sono arrivati i cani a liberarlo, e dopo i suoi compagni
l'hanno rpoin portato a casa su (rin di1) una barella.

Val d' Isone

Der Mundartunterschied zwischen den zwei Dörfern des Tales,

Medeglia und Isone, ist so groß, daß daraus auf verschiedenen

Ursprung der beidseitigen Bewohner geschlossen werden muß.

Einige sprachliche Erscheinungen dürften darauf hinweisen, daß
Isone vom Bellinzonese. vielleicht von der Val Morobbia her
besiedelt wurde; cf. p. 51 N 7. Medeglia hängt phonetisch eher mit
der Carvina zusammen. Anderseits gehen aber lexikologisch die
beiden Dorfmundarten im wesentlichen miteinander.

Die Geschichte gibt über die Ursprungsfrage keine Auskunft,
da ihre Zeugnisse nicht über das Mittelalter hinausgehen. Damals
besaßen Como und Mailand Güter und Rechte im Tale, das bis
Ende des 15. Jahrhunderts der Jurisdiktion von Lugano
unterstand3. Isone und Medeglia wurden 1499 zur Grafschaft Bellinzona
geschlagen und kamen mit dieser im folgenden Jahr unter die

Herrschaft der Eidgenossen. Lugano schickte sich allerdings nicht
ohne weiteres in den Verlust der beiden Dörfer und versuchte,
sie durch Verhandlungen und Gewalt zurückzuerlangen. Die

1 Der Topogr. Atlas 1:50 000 verzeichnet die Monti di Nanazzo,
Maiensäß auf 1093 m, südwestl. Soresina, am Aufstieg auf den
Tämaro.

2 Sic! masela 'guancia'.
3 Zu den kirchlichen Verhältnissen cf. p. 130.
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eidgenössischen Orte sprachen sie aber 1541 endgültig Bellinzona

zu1.

Die Val d'Isone bildet eine ungefähr 250 m über der Val
Carvina liegende Talstufe. Sie hat einen ausgesprochen gebirgigen
Charakter und ist durch die Schlucht bei Camignolo scharf vom
nordsüdlich orientierten Haupttale abgetrennt. Trotz seiner

politischen Zugehörigkeit zu Bellinzona ist das Tal wirtschaftlich
nach dem Sottoceneri gerichtet. Mit dem Bellinzonese verbinden
es nur Alpwege. Der begangenste ist derjenige von Isone über
Alpe del Tiglio (1100 m) nach Camorino-Giubiasco. Nach der Val
Capriasca besteht ein früher viel begangener Fußweg von
Medeglia über Gola di Lago (1000 m)2. Der Hauptverkehr geht
heute über die schmale und engkurvige Talstraße nach Bironico-
Rivera.

12. Medeglia, Medelia 1214, Medea 15413, dial. medig, 707 m,
Gemeinde und Pfarrdorf, 4 km östl. Station Rivera, 351

Einwohner. Übername: i Igp (Med., Is., Mezv.), i lapdc (Pellandini)
'chiacchieroni'. — Sujet: Pierina Negrini, geb. 1910in Medeglia,
Eltern einheimisch. Ausgezeichnete Gewährsperson. Beruf:
Lehrerin. — Aufnahmen: S.April 1936 in Medeglia, Diktat
der schriftlich vorbereiteten Parabola. La novelletta della chiesa

e del campanile di Isone wurde vom Suj. schriftlich vorbereitet
und anschließend für das Phonogrammarchiv Zürich phono-
graphiert (Platte ZA 21, 22); Quest. (ca. 250 Formen).

1 Cf. HBLS, IV, 368, V, 62; E. Pometta, Come il Ticino
venne in potere degli Svizzeri, Bellinzona 1915 ss., I, 167 ss.;
III, 146 ss.

2 Den Weg von Giubiasco über den Valico del Tiglio nach Isone
und von da über die Gola di Lago nahm 1478 ein Zug von
Eidgenossen und Leventinesen, welche sengend in Sala erschienen.
Daß, wie gewisse Überlieferungen wollen, dieser Weg und seine
Fortsetzung über Sonvico-Alpe Bolla-Val Solda eine alte Militärstraße

darstellte, wird von Schaefer, 30, bestritten.
3 Früher hieß die Gemeinde Medellia und Drossa, das heute

Teilgemeinde ist, dial. drösg; weitere Teilgemeinden sind: Borla
(bürlg), Campelli (kampey), Canedo (kanet). — Kirchlich gehörte
Medeglia zu Bironico; die 1585 geschaffene Unterpfarrei wurde
kanonisch nie von Bironico getrennt; HBLS, V, 62.
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13. Isone, Ixono 1467, Isono 1591, dial. i/ürj, 747m, Gemeinde

und Pfarrdorf1, 6,8 km nordöstlich der Station Rivera, 724

Einwohner. Übername: i Igk 'talpe' (Is., Med., Mezv.), i kagüij,
kacürj Tacioni1 (Cassarate), i burundürj Tape1 (Camorino)2. —

Sujets: Luigia Colombini, geb. 1882; Leone Bassi, geb. 1902,

Bauer, Wirt; Andrea Bignasci, geb. 1879, Lehrer in Bellinzona,
wohnt einen Teil des Jahres in Isone. Alle drei Sujets sind im
Dorf geboren und stammen aus einheimischen Familien. —
Aufnahmen: 10. Oktober 1933. L. Colombini und L. Bassi

übersetzten unvorbereitet die Parabola; von L. Colombini KT.,
schriftl. lexikal. Mitteilungen, Quest. A. Bignasci diktierte mir
zweimal die Novelletta della sciabola da einquanta scudi: Bellinzona,

9. Oktober 1934 (Is. 1) und 4. April 1936 (Is. 2). Dem
folgenden Texte liegt die zweite Fassung zugrunde, die für das

Phonogrammarchiv Zürich phonographiert wurde (Platten ZA
19, 20).

Vergleiche:
Version der Parabola durch A. Bignasci für das Phonogrammarchiv;

Transkription von C. Salvioni, 14. Dezember 1913,
Protokollheft V, Platten 152-153. Dieser Text, der von meiner
Fassung beträchtlich abweicht, wird vollständig zum Vergleich
herangezogen. Er wurde erstmalig gedruckt von 0. Groeger in
Schweizer Mundarten in SBWien 176, Abh. 3, Wien 1914,

p. 76-78.
VSvIL 30 Isone (Salvioni).

1 Zu den kirchlichen Verhältnissen cf. p. 130. 1466 wurde Isone
selbständige Kirchgemeinde. Die Pfarrkirche S. Lorenzo wird
schon 1451 erwähnt. Sie wurde zu verschiedenen Malen vergrößert
und umgebaut, zuletzt 1906; HBLS, IV, 368. Der Spott der
Nachbargemeinde Medeglia über diese steten Vergrößerungen der Kirche
fand seinen Niederschlag in der unten wiedergegebenen
Novelletta.

2 Filastrocca: lap, lap, burundürj -s tu n g n lap, t g ün striürj
'lap, lap, borondone, se non sei un chiacchierone, sei uno stregone'
(Is.).
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12. Medeglia

La kansürj du fyö prgdifc

11. Ung völtg u g-ivg un öm kg u g-gve du fyö, vürj püsi
pinirj1 g l gltru püse gränt.

12. Un di, kwel püsi pinin1 u g-a die al pg: « pg, mi a vöy
ke vü a m diguf la pgrt dg sustdnsg kg um spgtg ala vgsg mgrt.»
E l pa, k''g l ivg um bgrj gm, u g l a dgeg.

13. E da li a pök temp, stu fyö pinirj4 l a fac-sü gl faggt gig
skapg in um paes täntu Igntärj, in-dü k u n a fac dg tut2 i raz
g l a finit pgr mänga-förg tut kwel ke u g-ivg.

14. E kwänt ke l a vüt manag tut, irj kwel pais in-du ke l ivg
l g nit ung mijeryg3, dg mgdu ke l a kumincg a vik pyü nyent
da mangä.

15. E inürg l a duvüt cgrkd da tryväs um pgst pgr lavgrä
ir] kg de kwgydüij4 dg kwel sit, g finalment l g riüsit a trüvan
vürj kg u l a mandg a kürd i sg pursey.

16. Ma li u pativg tgntg la fam &''g pgr impyinis gl ventru
l avris mangg i ggnt dg rüru khg i g dgvg gy pursiy. Ma u
g-ivg prgpi nisürj kg g gn dgvg.

17. Inürg l a kumincg a pinsgle-sü g u difevg in-tra dg lü:
kwgnti sgrvitü g kwänti mase du me pg ke i g-a röbg da mangä
da stüfis firj ke y vg, g m\ a sum khi in stu sit a krgpä
dala fam.

18. Un di u s g deeidüt gia pgnsg: A m, metarg in vide
g a narg dal me pg e g g difarg: g pg, mi a v g fac un gränt
intgrt a vü e al sinür,

19. e a l sg rjka mi ke a merit pyü ke am teniguf pgr vös

fyö, ma mi a f prik5 per karitd da tenim e da tratäm kumg se

mi a füdis um vös sgrvitü.
20. E i"si l a fac. U s g mgtud in vidi eig nac a kg du so

pg. E stu pgru vec, kg u g-ivg prgpi pyü nisüng speränsg da

vedel, kwarj ke u l a vist da luntärj kg u nivg, u g g kurud irj-
küntrg gula brasg strec0 e u segwitävg a bafäl.

1 rj > n. 2 tue v.; cf. 22
3 Ms. des Sujets uni grand miserii. 4 Ms. quaidüng.
5 Ms. des Sujets avf preghi. 6 'stretto'.
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21. Inürg stu fyö, impyangurent, u s g metut in ginge e u

difivg: «pg, a l sg kg a v g fac un gränt intgrt, ma vü ke a si
tantu bun, kasim migg vig, ma tenim almirj kumg vös sgrvitü.»

22. Ma gl pg, kg u pyangevg irjka1 lü dala kunsulaziürj, l a
livo-sü gula meng irj ka. Pö u g-a kumandg a tue i sg
sgrvitü da fg im prgsg a nnd 2a tö i visti püse bey e u g-a die:«visti
berj gl me fyö, metik-sü i skgrp püse bgl g metik un anel d ör
in-d un dit.

23. Pö capi gl vedel püsg grgs g mazil, g um fg un grgnt post
g um fa baldgrig.

24. PgrJchg kwgst-kt l g gl me fyö, mi kredivg ke u füdes mgrt,
invece gl sinür ra a fac la gräzig da vedel irjkamg3.» E difäti
i s g metüd a mangd g a bif e a fa baldgrig, g tue y ivg kümg
mdt dala kyntentizg.

25. Ma dgpg l g sücedüdg bglg: gl fradel püsi grXnt, kwel ke

l ivg rgstg4 a kg, irj kwel mument l ivg förg in-di kgmp a lavurä.
Kwan l g stac sirg, u s g metüd in vidi a ni a kg. L ivg kwgfi
arent5 a kg, l a sentüt un gran bgkärj.

26. L a camg un servitü pgr dgmandäk kusg ke u "urevg di
tut kwel muiment strgfurdingri0.

27. El servitü y g-a küntg kg l ivg rüvg a kg gl so fradel e

kg gl so pg, dala kuntentizg, l a vgrüt ke y sgnäs g y balds7.

28. E lü l a capg räbig e vurevg migg ng-dent irj kg. Inürg
gl pg l g nit förg pgr dgmandgk pgrkg u fgvg V'si.

29. Ma lü u g-a rispundüt: « sgntim um pö, pg, mi l g ga
tgnti gn ke a f sgrvisi, kg a y g8 sempru fgc gl me duvir0 e a v g

mgy neärjke10 difübidit ung völtg. Im pggg ami mgy dac ne-
ärjkg10 urj kavrit11 pgr fam sta aligru insimg12 gy mg söci.

30. Ma apeng kg l g rüvg kwel pög dg burj du vös fyö, kg l a

mangg tut kwel ke a g-i dac insemg ay pütän, a yi fac mazd

gl vedel püsg gros13.»

1 Ms. anca. 2 Ms. a na. 3 Ms. ancamö.
4 Var. stac. 5 Var. prgs a kg. ° Ms. straurdinari.
7 Var. ke y fas baldgrig.
8 'che vi ho'. 9 Var. fac güdizi.

10 Ms. gnanchi. u Ms. cavred; Var. ayg, aygrg.
12 Ms. eunt 'con'. 13 Korr. gras.
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31. El pg u g-a die: « skültg, kgr gl mg fyö, ti tu si.1 simpru
stac insemg a mi e tu k stare simpru g tütg la me sustansg la
sarä la tüg.

32. Ma adgs ven irjka2 ti a fa baldgrig, pgrkPg gl tö fradel,
ke mi a kreclevg kg u füdis mgrt3, l g rpvivö, nun um l ivg pgrdüt

g nürj um l a truvg irjkamg4.»

La kansürj da gife g du kampanirj5 da 1/y.rj

1. L ivg prgpi ung bglg gifg! I l ivg fgeg-sü i vie, e y g-ivg
prgpi mitüd-dint tue i set sgntimint. Tue i völt kg y k pasgvg
deneCns, i g wardgvg-dri e y di/ivg: «lg prgp1 bglg, u g g niend

da di, u g n g6 migg vüng i"si k''i n gir!»
2. Ma um bgl martedi, gl sindek l g ngc a Lügärj e, sinsg

nedrjkg7 save lü gl pgrkg, u s g truvg li dgndns ala katreddl de

San Lorens. L a vist8 tgntg gent kg navg e nive da kwi grgnt
purtürj, g Z g vgrüt ng-dent irjka lü. Kwarj kel g rüvg-dent9, l g

tgsto li a bgkg vgrtg a vedi stu grgnt gefürj, lü kg l ivg pens{>

khg la püsi bglg gifg l ivg kwilg day Ifürj.
3. L e nit akä gl g nac driz al rgfgri. Kgm la k parivg pining

la su gifg rispgt a kwilg da Lügärj! Kwant khe l g nit förg,
u s g trüvg-li in-du sggrgt insimg a tue i so kumpg, e u g-a
die: «a l si, gent, kwel Id'g um a da fg? Um a da zgrandi la

ngsg gifg!» E u g-a küntg-sü kumg khg l ivg kwile da Lügärj.
Tue y a skultg g pö i g-a lasg paria dd regö, kg l ivg gl püse

vec, g lü u g-a die: « la rgbg püsi bglg ke s pgsg fä l g da fa sim-
bleg dumenegg pgr decit kwgykös10.» Tue y g stac d akgrdi g y
g nac a kg.

4. El sindgk l a ng fac gltru kg lambikds i serviy tütg la sgti-
mdng pgr vedi kumg kg f duvevg fg. Ala duminegg, i s g truve

lg tue irj kg du kumürj pgr dgeit11 e, döpg tänt skumbgt, y g

1 Ms. ti, ti tu se. 2 Ms. anca.
3 Ms. chi mi al credevi mort.
4 Ci. p. 145 N 3. 5 rj > n.
6 Var. u ng rj n g rai<7g 'non ce n'e mica'.
7 Ms. gnanche. 8 s > s.
9 Var. um bgt ke l g stac dent Tin colpo che e stato dentro1.

10 Ms. quaicös. n Var. deliberd.
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stac1 tue dakgrdi da uns1 gl paviment, k u pudis sladinds1 berj,

g pö ng-lä tue i ömgn a puntä i mur, iJ'g insi i sares slargi1,2.
5. La dgng g la tüfg du sindgk y g nac a kumprd l öli e y a

ungut birj gl paviment. Apeng finit, l üser u s g takg ay kam-
pän pgr camä y ömgn a lavür du kumürj3. Y g stac sübit tue

prünt, pgrkhg u s tratdvg da slargd1 la gijg da ja lg ni bglg

kumg kwilg da Lügärj.
6. El sindgk l ivg kwel ke u duvgvg da y ürdin. U s g pyäntg-li

in mez ala gijg g l a fac met tue i ömgn kun la skhing küntrg
al mür g u g-a die ke al sgnäl gp i duvivg punta tue insimg kun
tütg la fgrsg kg y g-ivg, pgr fa na indre gl mür. Tue y g stac1

atent g y a pyü die nagöt4, pgr vgs prünt ay ürdin.
7. Kwgn kg l5 dirigent du kumürj l a vist kg prgpi tue y

ivg im pgsizyürj, l a die: « ö, ö, gp!» g y s g metüd a puntä
kümg müy. Intdnt i pi pgr l ünc kg g-ivg in tgrg, i lc skapävg-vig
e innörg, kredendu kg l mür u nävg in-ld, i dijevg: «dey, dey,
kg la vgn grändg!» g y a puntg jirjkg y s g truvi kuy ggmp pg,
l gryg°. El sindgk u s g mgtüt a sbat1 i marj g l a die: «brgvi,
brgvi, fyö! adgs a püdi ng a kg kuntent, ke gi gwadang la vgsg

gyrngdg!»
8. Vist stu bei sücgs, y a pgnsg da alsg arjka l kampanirj7.

IIa ungut berj da gli, ma pgrkg8 l ivg d invgrn, y a pgnsg ke

biföngve vistil, sg dg ng l gli u gprävg. Ina mandg vürj apgstg1

a Bglinsöng a tö tgntg stgfg1 da fgk ung bglg sgkg lürjgg al
kampanirj7, g y a vistit1.

9. Di pgri dgn da Medig, ke y g-ivg ung sgaraving1 dg fyö,
apeng k^g y a savüd la ngvitä, y a deeidüt da ng a rubä um pg
dg sgkg al kampanirj7. I a spgeg1 k''g u nis nöc0 bgrj skür1 g pö
y g nac adgfi adgfi, kuy sg fgrbis, g y a täyg-vig tütg la stgfg1,

firj in-du ki g pudivg rüvä. Pö, sti1 mgstri1 y g nit a kg tut a
ridendgn.

1 Cf. p. 146 N 8. 2 Var. tiri-indri 'tirati indietro'.
3 Ms. di cumüng. 4 Var. y a pyü prüfend vgrbu.
5 Ms. quanc ch'el..., aber 10 quand Vi nacc...
6 Var. firjkg y g dac-gü Tinche sono dati giü1. 7 rj > n.
8 Var. ma siküm ke 'ma siecome che...'.
9 Var. ngt mod.
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10. Ala matirj1, gl sakrist2, kwan3 l g nac a sund l ävg marig
gia vist2 khg al kampanirj1 u g-ivg nit kürt la sgkg, u s g takg

gy kampän a sund buninglg, jirjk,xg y g kurüt tue. Y a fac
ung gränt fgstg, pgrtf'g irjka gl kampanirj1 l ive nie4 grgnt.

La storia della chiesa e del campanile di Isone

1. Era proprio una bella chiesa! L'a-
vevano Tatta su1 (costruita) i vecchi,
e ci avevano proprio messo dentro
Tutti i sette sentimentP. Tutte le
volte che TP passavano dinanzi, Ti
guardavano dietro1 (la guardavano
ben bene) e dicevano: « fi proprio
bella, non c'e niente da dire, non ce
n'e mica una cosi, qui in giro! »

2. Ma un bei martedi, il sindaco e

andato a Lugano e, senza neanche
saper lui il perche, si e trovato li
dinanzi alla cattedrale di San Lorenzo5.
Ha visto tanta gente che andava e

veniva Tla1 quei gran portoni, e e

voluto andar dentro anche lui. Quando
The1 e arrivato dentro, e restato li a

bocca aperta a vedere questo gran chie-
sone, lui che aveva pensato che' la piü
bella chiesa era quella degli Isonesi.

3. £ venuto a casa e e andato Tti-
ritto1 (direttamente) al rosario. Come
gli pareva piecola la sua chiesa (in)
rispetto a quella di Lugano! Quando
e venuto fuori, si e trovato li sul sa-
grato6 insieme a tutti i suoi compari, e

gli ha detto: «Lo sapete, gente, quello
che abbiamo da fare? Abbiamo da ingrandire la nostra chiesa! »

E gli ha raecontato rsiP come The1 era quella di Lugano.
Tutti l'hanno ascoltato e poi hanno Tasciato parlare dal reggi-

r
^ rr

La chiesa e il campanile
d'Isone

1 Cf. p. 144 N 1. 2 Cf. p. 146 N 8. 3 Cf. p. 147 N 5.
4 Var. nit mod.
5 Laurentiuskirche, seit 724 erwähnt. Prächtige Renaissance-

Fassade von 1517, mit drei reichen Portalen und vielen Marmorreliefs.

Cf. G. R. Rahn, / Monumenti artistici del medio evo nel
cantone Ticino, o. c, p. 183 ss. 6 Cf. p. 29 Tab. 430.
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tore11 (hanno dato la parola al T.1), che era il piü vecchio, e lui gli
ha detto: « La roba piü bella che si possa fare e di far assemblea
domenica per decidere qualche cosa! » Tutti sono stati d'accordo
e sono andati a casa.

4. 11 sindaco non ha fatto altro che lambiccarsi ri eervelli1 tutta
la settimana per vedere come si doveva fare. Alla domenica, si

sono trovati lä tutti in casa del comune, per decidere e, dopo tanto
Tcombattere1, sono stati tutti d'accordo di ungere il pavimento,
che potesse allargarsi bene, e poi andar lä tutti gli uomini a pun-
tare i muri, che cosi (si) sarebbero allargati.

5. La moglie e la figlia del sindaco sono andate a comprare
Folio e hanno unto bene il pavimento. Appena finito, l'usciere s'e
attaccato alle campane per chiamare gli uomini ra lavoro1 del
comune. Sono stati subito tutti pronti, perche si trattava di allar-
gare la chiesa e di farla (rleP) venir bella come quella di Lugano.

6. II sindaco era quello che doveva dare gli ordini. Si e piantato
rlP in mezzo alla chiesa e ha fatto mettere tutti gli uomini con la
schiena contro al muro c gli ha detto che al scgnale « opp » dovcvano
puntare tutti insieme con tutta la forza che avevano, per far andar
indietro il muro. Tutti sono stati attenti e non hanno piü detto
nulla, per essere pronti agli ordini.

7. Quando il dirigente del comune ha visto che proprio tutti
erano in posizione, ha detto: «oh, oh, opp! » e si sono messi a

puntare come muh. Intanto i piedi, per l'unto che c'era in terra,
scappavano via e allora, credendo che il muro andava Tn lä1,
dicevano: « Ecco, ecco, The la1 vien grande! » e hanno puntato
fmche si sono trovati colle gambe in aria. II sindaco si e messo
a battere le mani e ha detto: « Bravi, bravi, flglioli! adesso potete
andare a casa contenti, che avete guadagnato la vostra giornata! »

8. Visto questo bei successo, hanno pensato di alzare anche il
campanile. L'hanno unto bene d'olio, ma perche era d'inverno,
hanno pensato che bisognava vestirlo, rse di no1 (altrimenti) l'olio
gelava. Hanno mandato uno apposta a Bellinzona a Togliere1
(comprare) tanta stoffa da far una bella sottana lunga al campanile,
e l'hanno vestito.

9. Delle povere donne di Medeglia, che avevano una nidiata di
figli, appena che hanno saputo la novitä, hanno deciso di andare
a rubare un po' di sottana al campanile. Hanno aspettato che
venisse notte ben scura e poi sono andate adagio adagio, colle loro
forbici, e hanno tagliato via tutta la stoffa fin dove potevano
arrivare. Poi rquesti mostrp sono venuti a casa tutti ridendo.

10. Alla mattina, il sagrestano, quando e andato a sonare l'ave-

1 Hier: der Älteste des Dorfes.
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maria e ha visto che al campanile era Tenuta corta11 la sottana, si
e attaccato alle campane a sonare Toninella12, finche sono accorsi
tutti. Hanno fatto una gran festa, perche anche il campanile era
Tenuto1 grande3.

13. Isone4

Lu fiiwgl prgdigo

11. Üna vgltä u g gr ün gm
kun du fiyüä.

12. Lu püsg pgnirj ün di u s

prefientä al so paeug dis: pa,
dam fgr lä me pär dg süstänsa
kg ra tgkä mi. e l pa u g l a
daca fgr.

13. Da ynö a pgkuse di7, lu
fiyüä fä sü tue i so rgp, tö sü8

e viya l g nac luntä, e yn pgk
tiemp l a mangg fgr tut in ba-

ggrdi.

La stgrig du fyüg prgdafc

11. Üna vgltg u g-gr ün öm
k u gv-iavg du fyüg, wy,rj pcüsg
pgnirj g l ältru pcüsg gränt.

12. E ün di, kwel pcüsg
pgnirj l a die al jm: « pg, mi a vöy
kg u m dggu la mg pärt de

sustänsg k u m ven5 ala "gsa

mgrt6.» E l sg pa, ke l gr ürj
burj um, u g l a däca.

13. E da yng g ra pg dg

tiamp, stg fy(la. pgnirj l a töc-
sü tue i so rgp gig skapg in-d
um pais tan lyntä, in-dürjk u
n a fac de tut le raz, gia fenit
da mdyg°-fgr tut kwgl k u
g-iavg.

1 Tenuto corto1.
2 « sonare tin tin tin, che e sonare d'allegria » (Suj.).
3 Eine Version der Novelletta gibt Pellandini, Trad. pop., 107.

Die Motive von der Erweiterung der Kirche und von der Erhöhung
des Kirchturmes scheinen nicht sehr verbreitet zu sein. Jedenfalls
fehlen mir Parallelen dazu; am nächsten verwandt ist der
Schwank Moving the church bei Antti Aarne. The tgpes of the

folk-tale. A Classification and bibliographg. Antti Aarne's Verzeichnis

der Märchentypen, translated and enlarged by Stith Thompson,
Helsinki 1928, Nr. 1326 Thompson, Motivindex IV, 220 J 2328.
Cf. unten, Isone, p. 156 N 2.

4 In der Kolonne rechts die textlich stark abweichende
Aufnahme Salvionis; cf. p. 143. Ich setze die Transkription von Salvioni
genau in meine eigene um; seine Graphie d, die einen offenen
a-Laut bezeichnet, gebe ich mit ä wieder.

6 Var. tgkg. 6 Var. kwarj k u muri.
7 rpoco o assai di1. 8 Toghe su1 's'invia'. 9 mayg sei grob.
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14. E kwaij kg l a mäyg-fgr
tut kwel k u jc-iavg, irj kwel

pais kg l gr l g nie üna gran
mefiryg1, tänt ke l a kumpnsg
ä vik pcü nawgt da mayd.

15. E inüar l a duwüt sgrkä
da na a la'"yrä irj ka da kway-
dürj irj kwgl sit. Finalmiant u
n a pö trü'"g '"un kyla mandg
a fag-rg3 ay so pyrsiy.

16. Ma yno u pativa tänt la
ginä5 ke pgr impegni ly vian-
tru° l a'"ris mäyg le zänt da

rüly k i g ddvg ay pgrsey. Ma
u g-gr iiirjk ürj gät8 ke g gn dävg.

17. Inüar l a kumensg a
pinsäk-sü g u $ivg da pär lu:
kwän sgrvidüa e kwänt masg
du mg pa i g-a parj g rgba da

mayd da stüfis firj k i vg, e mi
a sgm kwi in stu sit a krgpä
dala gina.

18. Ün diu s g deeidüt eu g

g nie in miant0: a narg vi da

kwi ä narg in-dürjk g rag pa
ä g difarg: g pä, a y g fac ürj
gränd intört a wüa g al sinüar,

19. e a l sg rj10 mi k ä mgrit
pcü kumtenigy par u wös fyy,ä,
ma a w priak pär käritä da
tgnim g dd trätäm kgmg ä füdis
um wös sgrvitüa.

14. Däma kg um bgl diu ss g

truvg k u ne gieva pcü nävgtä,
e Z g nie und grarj kärestiya.
e la fam la g bätieva al kgst2.

15. E ynuer l g düvüt nä ä

fä l sgrvituä, e l so pädrurj uia
mandg ä kürd y pursgy.

16. E tant l gr la mefieryä4
k u vgdievä, kg l awrgs mangg
rjka l gänt7 k i mangavä y
pursgy. Ma nesürj i gg n
dievä.

17. Inuer u g a pgnsg sü e

w difievä in se stes: kwänti fa-
mey irj ka dru mg pa i g ä paij
firj k i n vg g mi a muris dalä
fam.

18. A vöy leva sü, a vöy nä
dal me pa e a g difarg: pa, a

y g tratg mal davanti dl sinuer
e davanti a ti,

19. A sgm migä dgn de vgs

tgnüt pgr tö fiyüä; tgnum al-

mgrj kumg sgrvituä.

'miseria'-. 2 'e la fame gli batteva alle coste'.
< fag-drg Tar('ci') dietro1.
Cf. N 1. 5 v. für fam. 6 Var. la büfika. ' 'le ghiande'.
'non c'era neanche un gatto'; Var. u g gr prgpi nesürj.
T gli e venuto in mente1.... 10 < irjkä 'anche'.
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20. E insi l a fac. U j g mvi-
yg el g näc a ka du so pa. E
stg pgrg vec, k y ng k pgnsävg
nirjk pcü1 da vedel, kwarj k u
l a vist luntd k u njvä u g g

näc3 irjküntrg e ul a brdsg-sü
kun tut lg küar e l a kyntinug5
a bafdl.

21. Inüar sty fyiia, tut cen-

gul\o:nt°, u f g ingpnügg e u
3Jvg7: « pg, al sg k a v g fac
ün gränt intgrt, ma '"üa u sä-

via8 tärj byn, leasim miga vi,

ma tenim älmdrjk kumg um
vös sgrvitüa. »

22. Ma l pa, k y cgngiavg0

irjkyg l{i dala kynsulaziürj, u
l a Igvg-sü e ul a mgng-diant
irj kg. E pfia l a kymandg a
tue i so servitüa da fa m prgsä

pgr nä-g a tila i rgp pcüsg bey
da mgt-sü: «vestil b\a gl me

fyüa, mitik-sü y kyälsg10 pcüsg

bey, miteg-diant ün anel d gr
in-dg ä\at.

23. Dgp capg lu vedel pcüsi
gras, kypgl g u m fa ürj gram
päst g ra sta-sü aliagrg.

24. Perkg kwes-ki l g l mg
jyii,a, kg am krediava k y füdes

20. e ynsi l a fac. L g töc

sü e w ss g inviyg vgrs a ka.

Lu so pa u l a be vist k u nivä
e w g a vüt kumpasyurj. e,

ynuer u g g kucrs2 irjkunträ
ug a bütg y brgs4 al köl g w la
bafg.

21. Inu"r stu fiyüä u g dis:
pa, a y g pgkg kunträ l sinuer
e kunträ dg ti; a na sgm miga
dgn ke tu rn camä tö fyüä.

22. Ma l pal a camg y
sgrvituä e w g a die: prest! purtg
kwi l vestit püse bei e mgtegal

sü, äpö metik sü n änel e rag-
tek sü y skärp.

23. E capg l vedel püse gras
e mazgl, keyk umstagä alegri11.

24. Pgrkg l mg fiyüä kwi l

gr mgrt e l g rgsüsitg, l gr pgr-

1 'che non ci pensava neanche piü'. 2 'corso'.
3 Var. korüt. 4 'le braccia'. 6 Var. seqwitg.
6 < pcengul\a.nt TüanSiolento1 'piangente'; cf. p. 51.
7 'diceva'. 8 'siete'.
9 < pcengiavg 'piangeva'; cf. p. 51. Var. bgrävg.

10 TalzarP 'scarpe'; cf. p. 47.
11 'che voglio che stiamo allegri'.
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mgrt, g l sinüar u ra a fag la

gräzig da pgdia vedel irjmg. »

E difäti i s g metüt a mayd e

bigw e fa legri, g tue y gr kumg
mgt dala kuntentiza.

25. Ma dgp l g nica bglg:
kwel fradel pcüsg gränt, kwel
k gr stäc a ka, irj kivel mg-
miant l gr vi in-di kHamp a la-
wqrä. E kwan l gr sä la siar,
u f g nvi'Jg pgr ni a ka. L gr
skwas a ka kg l a sgntit uij
grgn bakärj1.

26. Inüar l a camg ün
sgrvituä e u g-a dymandg kwgl
l gr tut kwel mg"imiant kg g gr.

27. El sgrvituä. u g-a küntg-
sü kg l gr rivg a ka gl so frgdil
e ke l sg pa, dala kuntentiza,
l a vgrüt dg sgnd e dg bald3.

28. E lül a capg rdbga g u
ng wgriaw migg na diant in ka.
Inöa.r lu so pa l g nig dg fgr
e y g-a dgmandg pgrkg u fävg
insi.

29. Ma lü u g-a rgspgndüt:
« sküaltum um pg, pä, mi l g

zä na mgta d an5 k a w sgrvis,
k a y p siampra fac tut kwgl
k a y g podüt e a v g mäy
dgfgbedit nä vglta. Im päga u

düt e rap um l a truvg. E y ss g

mes ä fd fgstä.

25. Pgr nä kumbinazyürj lu
fiyüä mazu'r l gr fgr in kam-

paiiä. E kwan ke l g rivg, u
sent k i kantdva e k i balävä.

26. camä n sgrvituä e u g

dumändä kwgl l g ke g gr2.

27. e Z sgrvituä u g a die ke

l gr rivg l sg fradgl e ke l so pa
dala kuntenteza ke l gr rivg
sarj e salvu, l ievä fac mazä

l vgäel püse gras.
28. e ynuer u g g takg sür

dy kävi4, e w ne wrieva migä
nä di'nt irj ka. e l pa l a
düvüt ni fgr a prggal de na
di"nt.

29. Ma lü u g respunt: gku,
mi kg l g za tgnei an k ä t sgrvis

e ke a t p siemprä ubedit,
ti tu ra g may dac um brüfu0;

1 Var. diawuleri. 2 T egli gli domanda quel l'e che c'era1.
3 T ha voluto di sonare e di ballare1.
4 rgh e attaccato sopra i capelli (lies kavi)1 'la vampa (della

collera) gli e andata fin sopra i capelli'.
5 rio, l'e giä un mucchio d'anni1. 6 'un bricciolo'.
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m avg mdy dac nirjkä ürj kyäw-

riat pgr fam fä und legriddg
insema dy mg amis.

30. Ma apina ke l g rivg
kwgl pgk dg bu-n d um vös

fiyiia, ke l a mäyg-fgr tut kwel
k u g-dve dac kul pütän1, u avg
fac kupä lu vedel pcüsg gras.»

31. Lpau g-a die:« sküalta,
kar fyüa, ti t g siamprg2 stac
insema de mi e tu starg siamprg2

g tu' la mg sgstdnsya la
sard la töa.

32. Ma mg vgn irjkyä ti a
fd Iggri, pgrkg lg tö frgdil, k a

pensävg kg l pr mgrt, l g vivg,
num u m l gr perdüt g num
u ml a irjmg trywg.»

30. Ma pena l g turng l altru
ke l a kunsümg tütä la sg part
indi vizi, ti t g fac mazä l
vedel püse gras.

31. e Z pa u g a respondüt:
ma, l me kar fiyüä, ti t g

siemprä stac kwi e tut kwel

kaggmilgl tö;

32. Ma l gr necesäri e rjka
güst de fä fgstä, pgrkg l tö fradel
l er mgrt e l g resüsitg, u ss gr

pgrs e mg m l a truvg.

Lu sgblu da cirjkwdnta sküt3

1. Nöna, kyünta-sü na störiä, kyünta kwgla dal sgblu da

cirjkwdnta sküt. — 0, i lä kyüntgva be ng vgltg! — Kyüntalä! —
Berj, s y stg kwiit, a w la kyünt4:

2. Ung vgltg, in-di tiamp, tue i kumürj i g-ipw la sg spgdg.
El kumürj da Ifün i ne k l igw migä nerjkä-mg. Inüar i a decis

in s\mbliya de manda l kumpd a Lügärj a kry,mpan üna. E l
kumpä u met-sü i skgrp e u wg5. Kwgnt l g rivg a rj tök de strgda0,

Var. siampru.
fofgenden Anm. sind aus Is. 1; cf.

1 Var. 7,gya, plur. ggy.
3 Die Varianten in den

p. 143.
4 Diese Einleitung fehlt in Is. 1.
6 Is. 1 beginnt wirkungsvoller und erwähnt vor allem die zum

Verständnis nötige Ansetzung des Preises des Schwertes: üna "gltg
kwi da Ifür) i g-igw da bejon üng spgdg. Iy g tinüt simbleMa
e ü> g deeidüt dg tön (comprarne) wüna da cirjkwgntg skütt; iy g
mandg l kumpd a Lügärj a krumpäla.

6 syr a Bürönuk 'sopra Bironico', korr. Teserg' 'Tesserete'.
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u irjkünträ ün gm k u k dumändg: «Du nde1, gglantöm? —
A vgk2 a Lügärj a krumpg na spgdg. — A gg l g kwi mi üna
bglg spgda. — Kwgnt a venila?3 — La ven vinticirj sküt. —
A ng, mi la m bgfgna da cinkwgnta sk{it. — E ben, l g migä
nient! un gltrg vglta!»

3. E y s g Zasg'. Damg kye kwel gm l g nac-sü ün tuket g pö
l a capg {in skürtirüa e gü da küarsg, u g-a tög lu päs e dgp
l g turng a ni nsü a yrjkuntrgl irjkamg4: «Du nde, galantöm —
A vgk a Lügärj a krumpg na spgda. — A gg l g kwi mi üna
bglg spgdg. — Kwgnt a venela? — La vgn cirjkwdnta sküt. —
Ekg, mi la m befgng prgpi da cirjkwgnta sküt. Ma g la pg
bong? — gltru, se l g bona! kwesta-kwi l g na spgda kg la

tgyg g la rängg5. — La tdyg g la rängg? — Si, veni-kyi kg

f fg vede!» E intgnt k u ^ivg i"si, u tgya l gkwa ing in d ün
valic: «/ vedü, la tgya l gkwa e pö la ränga körne prima —
Bprj, iku i cirjkwdnta sküt!»

4. Intgnt kwi a Ifüij i spgcgva tue kye lu kumpd u riväs.
L pr apena pasg Z mgzdi kyg y g g nac irjköntrg0 in vgri, firj
fgr dg sima di grgk7, e apena ky i l a vist a rivä, i lc dumändg:
«A l gt sa lu sdblu? — Si, vital! t e da savia kyg kwgsta kwi
l g na spgda kyg la tgya e la rgnga. Ti tu pg täya-vi rjka la
testa k u la ranga sübet. — ö, sa mg, k um prgvg!» E l kumpä
u g da lä la spgda e u zbgsa la testg; l gltru u g la tgya-vi nita,
ma la ng s g rgnggda pcü8 e l kumpd l g krudg in tpra. Lüar
läsa li kumpd e spgdg e skgpg a ka. Damg kye y a irjkgntrg
di gltrg ky i g dumgndg:«In-du g lu kumpä ?° — Mu, l kumpä
u pg berj mg müals e kafä, ma eifuia... büs!»

1 Is. in-du ngw; Suj. läßt den Fremden einen etwas andern
Dialekt sprechen.

2 öy nä 'voglio andare'. 3 kwgnt kustilg Tjuanto costa la?1
4 ma l ältru, balgs (furbo), Z g turnö-indrg pgr ün skürtirüg e

pö u s g mes a ni in-sü kumg s u pasds pgra prima vglta.
5 wärdg kwi, la tgya e la ranga.
6 u g g nie irjküntrg du gmgn kuriüas de sävia sul lavä töcä

(comprata).
7 Erhebung bei Medeglia, am Eingang zur Val d'Isone.
8 ma la ne ss g pcü ranggda.
9 e kwgnt kye y g rivg im pais e y g-a dumändg ku kg l gr

lu kumpä, ürj l g respgndüt...



156 O. Keller

La sciabola da cinquanta scudi

1. Nonna, racconta rsiP una storia, racconta quella della sciabola

da cinquanta scudi! — Oh,io la raccontavo Tiene1 una volta!
— Raccontala! — Bene, se State quieti, io ve la racconto:

2. Una volta, rnei tempi1, tutti i comuni avevano la loro spada.
II comune di Isone non l'aveva ancora. Allora hanno deciso in
assemblea di mandare il Tompare11 a Lugano a comprarne una. II
compare mette Tu1 le scarpe e va. Quando e arrivato ra un tocco1
di strada, incontra un uomo che gli domanda: « Dove andate,
galantuomo? — Io vado a Lugano a comprare una spada. — Te1
l'ho qui io una bella spada. — (A) quanto viene Tlla1 (costa)?—Viene
(a) venticinque scudi. — Ah no, (a) me, Tne l'abbisogna1 da
cinquanta scudi. — Eh bene, Ton e niente1 (di niente)! un'altra volta!»

3. E si sono lasciati. Soitanto che quell'uomo e andato su un
pezzetto e poi ha preso una scorciatoia e giü di corsa, ha preso il
passo e dopo e tornato a venir in su a incontrarlo ancora: « Dove
andate, galantuomo? — Vado a Lugano a comprare una spada. —
Te1 l'ho qui io una bella spada, — A quanto Ha1 viene? — Ta1
viene (a) cinquanta scudi. — Ecco, Tne l'abbisogna1 proprio da
cinquanta scudi. Ma e poi buona? — Altro, rse l'e buona1! questa
qui e una spada che taglia e arrangia. — Taglia e arrangia? —¦
Sl, venite qui che vi fo vedere! » E intanto che diceva cosi, taglia
l'acqua lä in un ruscello: «Avete veduto, taglia l'acqua e poi
l'arrangia come prima? — Bene, ecco i cinquanta scudi! »

4. Intanto quelli di Isone aspettavano tutti che il compare
arrivasse. Era appena passato mezzogiorno, che sono andati in-
contro in vari, fin fuori della Cima degli Arocchi, e appena che
l'hanno visto T1 arrivare, gli domandano: « L'hai qui la sciabola?
— Si, guardala! Tu hai da sapere1 che questa qui e una spada che

taglia e arrangia. Tu puoi tagliar via anche la testa, che la arrangia
subito. — Perbacco, qua Tdesso1 (questa spada), che noi si provi! »

E il compare gli da la spada e abbassa la testa; l'altro gliela taglia
via netta, ma non si e piü arrangiata e il compare e caduto in
terra. Loro lasciano lä compare e spada e scappano a casa. Soitanto
che hanno incontrato degli altri che domandano loro: « Dov'e il
compare? — Ebbene, il compare puö bene ancora mungere e

Taciare1, ma zuffolare. niente! »2

1 Der Gevatter ist offenbar der Protagonist von Schildbürgerstreichen.

2 Die Erzählung, die ich ähnlich auch in Faido hörte, gehört in
die Reihe der von Isone berichteten Schildbürgerstreiche, wie die
zwei Episoden von der Kirche und dem Kirchturm von Isone in
der obigen Fassung von Medeglia. Sie besteht aus zwei Motiven:
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III. Magliasina

Das Gebiet der Magliasina und der Lisora zerfällt in drei
Landschaften:

Der untere Malcantone x

Der obere Malcantone
Das östliche Randgebiet.

Die heutige sprachliche Gruppierung deckt sich nicht genau
mit der geographischen, da die Randdialekte, von Arosio bis in
das Gebiet der Tresa, denjenigen des Vedeggio nahe stehen. Auch
die Dörfer des obersten Malcantone, von Breno bis Mugena,
fallen durch charakteristische Sonderzüge etwas aus dem Rahmen

ihrer Mundartgruppe heraus. Aus praktischen Gründen lege

ich der Textgruppierung die geographische Einteilung zugrunde.
Die Dörfer des Malcantone, welche meist durch tief

eingeschnittene Seitentäler und Runsen von einander getrennt sind,
bilden auch in geschichtlicher Beziehung kleine Welten für sich.

Besonders wirtschaftlich und sozial zeigen sie ein überaus
individuelles Gepräge: Arosio ist eine Siedlung von fast ausschließlich
freien Bauern auf Eigenbesitz; Mugena dagegen ist unter mehrere
weltliche und geistliche Grundherren aufgeteilt; Fescoggia weist
eine geschlossene Grundherrschaft des Domkapitels Como auf;
in Breno wiederum besitzt das Kloster S. Abbondio2 wohl die

1. Ein Gegenstand, der als « zu billig » zurückgewiesen worden
ist, wird dem naiven Käufer zu einem höhern Preise wieder
angeboten und verkauft; cf. Thompson, Motivindex IV, 60 s., J 829,1;
J. Pauli, Schimpf und Ernst, Berlin 1924, Nr. 162 (Ausgabe
J. Bolte, II, 300 s.); A. Balladoro, Folk-lore veronese: Aneddoti
satirici sut tedeschi, Verona e Padova 1897, p. 8 s., Nr. 4.

2. Ein Säbel wird verkauft, der angeblich « schneidet und heilt ».

Es handelt sich um Entlehnung eines bekannten Schwankmotivcs:
cf. Aarne-Thompson 1539; Thompson, Motivindex IV, 269, K 113

(speziell K 113, 6); W. Anderson, Hess. Blätter f. Volksk. 34 (1935).
— Die Literaturangaben verdanke ich einer freundlichen Mitteilung

von Herrn Prof. A. Anderson, Dorpat (vom 19. Januar 1939).
1 Dial. malkantürj; im Mittelalter heißt das Tal vallis Arosii;

Schaefer, 17, N 28. — Die Dialektformen der Toponyma stammen
aus Breno und Pura.

2 Como hat mehrmals seine Kathedrale gewechselt. Die erste
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weltliche Herrschaft, doch nicht allen Grund und Boden. Weiter
unten, wo der Raum breiter wird, die Verbindungen bequemer
sind, tritt dies auch sogleich historisch in Erscheinung, indem die

vier Dörfer Novaggio, Banco, Bedigliora und Curio zu einem
Kastellbezirk zusammengeschlossen sind. Die Hänge, welche gegen
die Tresa sich senken, sind von Agno und dem Luganese ganz
abgewandt. Unter S. Martino von Sessa bildete diese Landschaft
früh einen kirchlichen Sonderbezirk, und auch wirtschaftlich
strebten die Adeligen von Sessa eher Luino und dem Mailändischen

zu1.

Geographisch bildet das Tal der Magliasina (mayafinä) das

westlichste der drei Paralleltäler des Sottoceneri. Es nimmt
seinen Anfang im Quellzirkus am Monte Gradiciöli (i gradisg,
1940 m), südlich des Monte Tämaro (gr tämgr, 1966 m). In seinem

mittleren und unteren Lauf durchfließt der Fluß die mächtig
aufgetragenen fluvioglazialen Ablagerungen des Malcantone.
Zahlreiche Wildbäche an kahlen Gehängen tragen aus dem
westlichen Gebirgskamm Schutt und Gesteinsmaterial in die

Sammelrinne, die an der Mündung durch den großen Schwemmkegel

Campagna den Ponte-Tresa-See vom übrigen Luganersee
abschnürte und den Inselberg Caslano landfest machte.

Die ostwärts steil aufsteigende, stark gerippte und bewaldete
Talflanke und der schwach gekerbte Höhenrücken Monte Ferraro
(gr pgncörj da rös, Poncione d'Arosio, 1497 m), Montaccio (gr
mgntäs, 936 m) und S. Bernardo (901 m) bis S. Maria (781 m),
bildet eine siedlungsarme Berg- und Hügellandschaft.
Ortschaften: Arosio, Cademario, Aranno, Iseo2.

soll S. Carpoforo gewesen sein, weit draußen vor der Stadt. Die
zweite, etwas nähere, S. Abbondio, welche vielleicht von S. Eufemia,
später S. Fedele abgelöst wurde, bis schließlich, etwa ums Jahr
1000, S. Maria Maggiore erkoren wurde, die beiden letztem nun
in der Stadt drin gelegen. An allen diesen Kirchen bestanden
Kapitel. Die beiden ersteren wurden später in Klöster
umgewandelt; cf. Schaefer, 180.

1 Schaefer, 17-18.
2 Aranno (rar), 712 m), 230 Einw., Übername: i majari 'mace-

rati'; Iseo (ije, 687 m), 93 Einw., Übername: i jggirj 'faine'.
Die an der Ostflanke, auf ca. 500 m Höhe liegenden Ortschaften
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Einen belebteren Raum umfaßt der westliche, kulturreiche,
durchschnittlich 800 m hoch gelegene Hangterrassengürtel der

Siedlungen des obern Malcantone, mit ausgedehntem Acker- und
Wiesbau, Viehzucht und der Gewinnung von Molkereiprodukten
in genossenschaftlichem Betrieb. Die oberste Siedlung ist Mugena

(müzina, muzina, 818 m) am Fuße des Monte Ferraro, mitten in
Kastanienselven gelegen. An der dem Hange angepaßten Straße

folgen in fortlaufender Reihe, in 850 bis 650 m, Vezio (ves),

Fescoggia und, mit regem Saisonleben im Sommer, Breno,
Miglieglia und Novaggio. Dieses Dorf liegt in der Paßlücke am
Fuß des Monte Lema (gr, ra lema, 1623 m) und der Cima

Bedeglia (ra bediya, 751 m) und bildet den Mittelpunkt dieser

Siedlungsstufe.
Der am Moncucco (1521 m) entspringende Wildbach Lisora

(Ujgra) rieselt als Sammelrinne vieler die Hangfläche
zerfurchender Seitenbäche durch die nach Süden orientierte Landschaft
des untern Malcantone, dessen Siedlungen durchschnittlich
400-600 m hoch liegen. Der fruchtbare Boden und die günstig
terrassierten Hänge zeigen eine dichte Gruppe von Ortschaften:
Astano (starj), Bedigliora, Biogno, Monteggio (mgntec) und Sessa

(sgsa) um das Zentrum Croglio-Castelrotto. Ausgiebiger Weinbau,

in Verbindung mit Seidenraupenzucht, Acker- und Wiesbau
und die Erzeugung milchwirtschaftlicher Produkte bedingen eine

gewisse Stabilität in der Bevölkerungsdichte. Am Ausfluß der
Tresa liegt an einer nasenartigen Felsterrasse die Grenzortschaft
Ponte Tresa (pönt, 278 m). Von Osten her mündet die elektrische
Bahn von Lugano ein, und nach Westen, der Tresa entlang, stellt
auf Schweizerboden die Straße, und auf italienischem Gebiete
die Bahn die Verbindung mit dem Lago Maggiore her1.

Der untere Malcantone
Es ist das Gebiet der untern Magliasina und der Lisora, südlich

der Linie Curio-Banco-Astano. Dazu gehört die Uferregion von

sind geographisch und sprachlich eher dem Vedeggio zuzuzählen:
Bosco, 533 m, 190 Einw.; Cimo (sim, cim, 559 m), 107 Einw.;
Vernate (vprnä, 549 m), 162 Einw.

1 Nach Früh, III, 649-650.
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Magliaso bis Ponte Tresa und die rechtsufrige Tresa bis zur
Grenze1.

14.Castelrotto, Castrum ruptum, Castello rotto 1591, kastglröt
(Pura), kastelaröt (Breno)2, 416 m, größtes Dorf der politischen
Gemeinde Croglio, Pfarrdorf der Pfarrgemeinde Croglio-Castel-
rotto3, 6,5 km nordwestl. von Ponte Tresa, ca. 170 Einwohner.
Übername: bekamgrt 'affossatori' (Breno)4. Die unten
abgedruckte Version der Parabola findet sich im Anhang zu G. Cossa,

Sopraggiunte al Vocabolario della diocesi di Como, /alte da uno
studioso nato sulla sponda destra del fiume Tresa5 (Pfarrer G. Rossi

von Castelrotto) im Giorn. RcILomb. 16 (1847), 268-302. Sie bietet
besonderes Interesse, weil sie im Vergleich zu der modernen Version

von Croglio einen bedeutend älteren Lautstand darstellt.
15. Croglio, alt Crolio, Crollio, dial. kröy0, 345 m, Gemeinde

und Dorf, Kirchgemeinde Castelrotto, 5 km nordwestl. Ponte
Tresa, mit Castelrotto 462 Einwohner. Übername: { cgnfa
'tabacconi'. — Sujet: Edoardo Gianini, geb. 1889 in Purasca,

Teilgemeinde von Croglio, aus einheimischer Familie, lebt seit

einigen Jahren in Solothurn. Beruf: Steinhauer. — Aufnahme:
15. März 1934, Solothurn, unvorbereitetes Diktat der Parabola.

16. Caslano, alt Castellano7, kaslärj, 276 m, Gemeinde und

1 Das Gebiet westlich der Lisora und das Zentrum Ponte Tresa
sind in meinem Textmaterial nicht vertreten.

2 Nach der Überlieferung soll am Ort, wo sich die gegenwärtige
Pfarrkirche befindet, ein Schloß oder Turm gestanden haben.
Diese Kirche wurde 1635-1670 an der Stelle eines älteren Gebäudes
errichtet; HBLS, II, 516.

3 Zusammen mit Biogno-Beride. Gegen 1561 wurde die Kirche
Castelrotto von Agno abgetrennt, bildete mit Sessa eine Pfarrei
und machte sich 1582 selbständig; HBLS, l. c.

4 Cf. auch Pellandini, Trad. pop., 110. Übernamen der andern
Teilgemeinden: Ronco (rörjk): i grök 'gufl', Madonna del Piano
(madgna dar pyarj): i spakit 'spacconi', Barico (bdrek): i mat
'matti', Purasca (puräska): i äjgn 'asini' (Breno).

5 Ungefähr 500 Wörter; cf. Beitr., 98.
6 Der amtliche Name der Gemeinde zu Anfang des 15. Jh. war

Crollio und Puyrascha. Der bedeutendste Weiler Purasca wird
schon 1336 erwähnt; HBLS, II, 684.

7 Gemäß der Überlieferung soll das Dorf um eine römische Burg
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Pfarrdorf1 am See, nahe der Mündung der Magliasina, 3 km östl.
Ponte Tresa, 676 Einwohner. Übername: i ggs 'gozzi'2. —
Sujet: Cornelio Paolo Trainoni, geb. 1893 in Caslano,
alteinheimische Familie, hat stets im Dorf gelebt. Beruf: Gemeindesekretär.

Sehr sicherer, intelligenter Gewährsmann, gebildeter
Vertreter der Jüngern Generation. Der Aufnahme wohnt teilweise
ein 60jähriger Onkel des Sujets bei, der gelegentlich Varianten
aus der Sprache der altern Generation gibt. — Aufnahme:
24. Juli 1933, unvorbereitetes Diktat der Parabola, in Caslano.

17. Pura, Puira 1221,Puyral4Q7, pürya, 390m, Gemeinde und
Pfarrdorf3 im Tal der Magliasina, 12,5 km südwestl. Lugano,
4 km nordöstl. Ponte Tresa, 475 Einwohner. Übername: i bprit
(Pura), i berirj (Breno) 'montoni'4. — Sujet : Rita Walter-
Rossinotti, geb. 1896 in Pura, einheimische Familie. Suj. lebt
seit einiger Zeit in Solothurn, ist aber mit der heimatlichen
Überlieferung stark verbunden geblieben. Intelligente, sprachlich sehr

begabte Frau, die ihre Novellette popolari mit Verve und
bemerkenswerter Darstellungsgabe wiedergibt. — Aufnahmen:
6. November 1934, unvorbereitete Parabola; 21. Mai 1935, La
storia del lupo e della volpe, schriftlich vorbereitet; Juli 1936,

II miracolo della Madonna wurde schriftlich vorbereitet und
anschließend für das Phonogrammarchiv der Universität Zürich
phonographiert5; Quest.; KT.

herum gebaut worden sein; es bestanden wirklich Befestigungswerke,

aber man weiß nicht, aus welcher Zeit. Römische
Münzfunde. Erste Erwähnung 1126, erscheint 1335 als Gemeinde. Bis
1852 war das Dorf Hauptort des Kreises Magliasina; HBLS, II, 505.

1 Kirchlich gehörte Caslano ursprünglich zu Agno, erscheint 1578
als Vizepfarrei, trennt sich 1620 von Agno und wird selbständig;
HBLS, l. c.

2 Pellandini, Trad. pop., 110 gibt i göo-göo 'semplicioni', offenbar

ein aus dem Übernamen abgeleiteter Neckruf.
3 Im Mittelalter hatten Como und Mailand Güter und Rechte in

Pura. Kirchlich gehörte es bis 1603 zur Pieve d'Agno; HBLS, V, 499.
4 Gleiche Form bei Pellandini, Trad. pop., 112.
5 Eine zweite, etwas gekürzte Fassung war ursprünglich für die

Schweizerische Landesausstellung in Zürich bestimmt und im Frühjahr

1938 im Studio Gebr. Hug & Co., Zürich aufgenommen worden.

Wegen Plattenfehlers konnte sie dem vorgesehenen Zwecke
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18.Bedigliora, a\tBediliora,Bedeliora, Beviora, mod. buvygva,
615 m, Gemeinde und Pfarrdorf1, 16 km westl. Lugano, 8 km
nordöstl. Ponte Tresa, am Fuße der Bedeglia, 382 Einwohner
mit seinen Teilgemeinden Banco (baijk) und Ncrocco. Übername:

i igt 'chiodi'. — Sujet: Dr. Don Francesco Alberti, geb. 1882

in Montevideo als Sohn tcssinischer Auswanderer, gestorben
15. September 1939 in Bellinzona. Sujet kehrt zweijährig nach

Bedigliora zurück, verbringt seine Jugend im Dorfe, studiert am
Priesterseminar Mailand und wohnt nachher bis zum vierzigsten
Altersjahr in Bedigliora. Nachher übernimmt Don Alberti die

Redaktion des katholisch-konservativen Blattes «Popolo e

Libertä »in Bellinzona. Beruf: Priester, Redaktor, Schriftsteller2,
Feldprediger der Tessiner Truppen. Dank einer tiefen Liebe zum
heimischen Volkstum und einem hervorragenden Sprachsinne
hat Suj. die Mundart der älteren Generation treu bewahrt. —
Aufnahmen : 15. Juli 1933, unvorbereitete Übersetzung der

Parabola, Bellinzona; 19. Oktober 1929, Una delle tante del povero
Meneghino, Bellinzona; schriftlich vorbereiteter Text, anschließend

Phonographierung für das Phonogrammarchiv und das

Berliner Institut für Lautforschung, Platte L. M. 32; 31. Januar
1939, Una per uno, non fa male a nessuno, Zürich, schriftlich
vorbereitet, anschließend Phonographierung für das Phonogrammarchiv,

Platte ZL823.

Vergleiche:
Quest. und KT. aus Bedigliora. Aufnahmen von K. Jaberg

am Orte, Frühling 1918". — Sujet: Giovanni Ferretti, 24jährig,
Student; sehr gutes Suj.

nicht genügen, zu wissenschaftlichen Zwecken ist sie jedoch wegen
der klaren Diktion sehr geeignet. Der unten wiedergegebene Text
entspricht demjenigen der ersten Aufnahme. Platte ZA 72.

1 Kreis Sessa. Das Dorf gehörte zur Castellanza Bedigliora,
Banco, Curio und Novaggio. Kirchlich löste es sich von der Pieve
d'Agno 1612; cf. Schaefer, 18, 257; HBLS, II, 69.

2 Verfasser von II Voltamarsina, Bellinzona 1932 und Diavolo
d'una ragazza, Bellinzona 1939 (zwei Romane aus dem Volksleben
des Malcantone).

3 Vorzügliche Platte.
4 Cf. Jaberg-Jud, Einführungsband, p. 2 N 1.
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(G. Alberti), Paul e Ghita a Lugano, Separatdruck durch die

Tipografia Luganese S.A., Lugano 1908, einer in Dialogform
gehaltenen Erzählung im Dialekt des Malcantone aus der Zeitung
« II Ragno ».

F. Alberti, LZ Vollamarsina1 enthält zahlreiche Dialektstellen.
0. Keller, Lautbibliothek Nr. 160 (Breno, Bedigliora), Leipzig

1939, p. 11 ss.2

0. Keller, Una per uno, usw. in Stimmen der Heimat. Schweizer

Mundarten auf Schallplalten, Verlag Phonogrammarchiv der
Universität Zürich 1939, p. 86-88. Vereinfachte Transkription.

Novaggio, Novagio 1148, Novazio 1298, -atio 1467, mod.
noväs, 640 m, Gemeinde und Pfarrdorf3, 14 km westl. des Bahnhofes

Lugano, 550 Einwohner. Übername: i sgas 'gazze' (Breno).
— Sujet: Ives Cantoni, geb. 1905 in Novaggio, einheimische

Eltern; Beruf: Lehrerin. — Aufnahme: 21. Juli 1933,
unvorbereitete Übersetzung der Parabola. — Quest. und KT.:
Aufnahmen von J. Jud, am Orte4.

Miglieglia, Megliania 1129, Muglieia 1473, Muyeyo 1478,

Mulieia, -o 1581, mod. migya, 707 m, Gemeinde und Pfarrdorf,5
14,4 km nordwestl. Bahnhof Lugano, 204 Einwohner. Übername:

i müy 'muli'. — Sujet: Nina Delorenzi, geb. 1906 in Miglieglia,
einheimische Eltern; Beruf: Lehrerin. Am 7. Mai 1936 schriftliche

Mitteilung der Parabola.
Die Mundarten von Novaggio und Miglieglia gehören zum Alto

Malcantone. Die Versionen der Parabola aus diesen Ortsdialekten
werden in den Anm. zu Bedigliora verglichen, um die sprachlichen

Unterschiede zu verdeutlichen.
VSvIL 60 Caslano, Ponte Tresa, 71 Curio, Pura, 80 Aranno,

Miglieglia, Novaggio, Banco, Astano (Merlo).
1 Cf. p. 162 N 2.
2 Beide Texte werden unten wiedergegeben; cf. p. 183, 192.
3 Die Gemeinde gehörte zu der oben erwähnten Castellanza. Die

Pfarrei löste sich 1632 von Agno ab; HBLS, V, 311. Novaggio ist
das schönste Dorf im Malcantone, in Weinpflanzungen und
Kastanienselven gelegen.

4 Cf. Jaberg-Jud, Einführungsband, p. 2 N 1.
5 Kirchlich gehörte Miglieglia zur Pieve d'Agno. Die Kaplanei

wurde 1621 gegründet; HBLS, V, 115.
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14. Castelrotto1

11. On padra o gheva duu
fioeu.

12. E or minor l'a digg ar so

pa: Pa, dem ra mi part de
sosctanza c ' am partoca. E' r
padra o ga scpartit intra de lor
ra so sosctanza.

13. De li a poch di, fagg3 su
or fagott, or fioeu minor l'a
tugg4 su e l'e nagg in d'on pais
molto da lontan, e lä l'a mangiö
tutt or fagg3 so ar osctaria.

14. E dopo che l'a avut tragg7
via tutt cöss, l'e nagg0-uiia-gran^
calastria in quel pais, e lu o co-
menzava avegh piü navott da
mangiaa.

15. E l'e nagg a subiss n de vun
de quel pais, e quesct o r'a
mandö fo masaria a curä i
porscej.

15. Croglio

Storia du fyg imprüdint

11. Una "glta g-ir2 un um
ke g-aviva2 du fig, vü püsg

pinirj e r altru püsg gränt.
12. Un di, kwel püsg pinirj

l a diu al pg: « pg, mi vöy ke

v{i am dgla pgrt dg sostdnza k
a m spgca ara vgsa mgrt.» E
ur pg, kg l iva un bgrj gm, u

gra ddya.
13. E da li a pgk temp, istg

fyg pinirj l a fay-sü grmi e ba-

gdli5 g l g ngy in um pais tan
Igntärj, in-döva l a fgy dg tut
i raz, e l a finit par mänga-
fgra tut kgl kg al° g-iva.

14. E kwänt a g-a vü man-
gäPrtüt kgl ke al g-iva, irj legt

paes döva k al g stgy, l g venut10

una gram mifirya, tänt kg l a
kgmensdt a avik pyü naggt da

mangd8.
15. E algra l a dgvüt cprkä8

dg trgväs un pgst par lavgrä irj
ka dg kwaydürj dg kgl sit, e fi-
nalment l g riüsit a trgvdn vy,n

1 Die Transkription des Originals ist in der Regel genau
wiedergegeben; um das Verständnis zu erleichtern, habe ich Bindungen
wie la l'a cam c' am gelöst; u ü.

2 Formen der Koine; später stets iva, g-iva.
3 Lies fac 'fatto'. 4 Lies tue 'tolto'.
5 Korr. bagäe. ° Korr. k u.
7 Lies trac 'tratto'; Tratto via1 'gettato via, sprecato'.
8 Ich perzipierte hier beinahe mandzä, -t, zerkä.
0 Lies nac 'andato'; man erwartet nüc 'venuto'.

10 Korr. nüy. u 'offrirsi'.
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16. E dra gran famm co'ch
tocava a patii o'gh vegneva fin
voeuja d'impieniss di giand ca
mangiava i porscej; ma nessun
o gh'en dava.

17. Ma tra de lu l'a comenzö
a dii: quant'i servitoo ca gh'e
in ca dro me pa ch'i ga da man-
giaa fin ch'in voo, e mi chi a

moeur dra famm!

18. Dunca am levarö su de

chi, e andarö dro me pa, e ac
dirö: Pa, ho cometut on gran
pecat contra ar Signor e contra
de vuu.

19. A no som piü degn da vess
ciamö per voss fioeu; tratem
armanch come vun di voss
servitoo.

20. E saltö in pee, l'e nagg
dro so pa. E in quel mentra che
l'eva anca mo da lontan, or so

pa o'r ä visct, e o s'e movü a
compassion, e o gh'e com in-
contra e o gha tragg3 i brasc ar
coli e o'r ä basö su.

21. E or fieou o gha digg: Pa,
ho fagg on gran pecat contr'ar

ke l a manddt a ggvernd i sg

pyrsiy.
16. Ma li al pativa tänt la

fam kg l avris mangät i gänt
dg lüvra ke y g däva ay pyrsiy.

Ma a g-iva prgpi nisürj
kg g an däva.

17. ^4Zpra Z a kgmenzdt a
pensak-sü g l difeva da par lü:
kwänti sgrvitö g kwänti masg
du mg pa i g-a parj g rgba da

mangd da stüfis firj k i vg1,

g mi sgn ki in dg stg sit a krgpd
da fam.

18. Un di u s g decidü g l a
pen'sdt: ra irjkaminarg e a vgg
dg mg pa e pö g dirg2: o pa,
mi g fgy urj gran tgrt a vü g ar
sinör.

19. E r sg rjka mi kg a meriti

pyü kg m teni pa.r vgs fig,
ma mi a f prigi par karitä dg

tgnim e dg tratäm kgmg s a füs
gr vgs sgrvitg.

20. E lsi l a fay. AI 's g irj-
kamindt g Z g ngy a ka du sg

pg. E stg pgru vec, k al g-iva
grmäy pyü ngsüna spgrdnza da

vedel, kwarj kg l a vist da luntärj
ke vgnjva, agg kgrüt irjkgntra
el a brasdt dg tut kör g l sggi-
tdva bafäl.

21. ^4Zpra stg fig, tut pyan-
zent, al z a metüt in dzpngc g

1 Korr. vg. 2 Korr. difarg.
3 T .il suo padre l'ha visto, e si e mosso a compassione..

ha gettato (Tratto1) le braccia al collo. ,\
«Ii
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Signor e contra de vuu; a no
som piü degn de vess ciamö par
voss fioeu.

22. E'r padra l'a digg ai so
servitoo: Animo fe presct, andee
a toeu or vescti dra fescta e

metighel su subet, metigh anca
or anel in dit e i so scarp in pe.

23. E andee a toeu or vedel
pusee grass, e copell; e mangem
e bevem alegrament.

24. Perche sto me fioeu l'era
mort, e l'e resciuscitö, a r'eva
perdü e a r'ö tornö a trovaa. E
i comenzava asgiä a sta alegra.

25. Quand or fioeu magior che
l'eva foeura de ca, tornand, in
dro visinass1 a ca l'a sentü a

sona ra banda e a balä,

26. E l'a ciamö vun di
servitoo, e o ga domandö cose l'eva
sto bordell.

I difeva: «pg,, a r sg kg a v g

fgy urj gran tgrt, una gran
figura, ma v{i k a si tan bgrj, am
kasi mia via, ma tgnim armen
kumg un vgs sgrvitg.»

22. Ma ur pg, kg pyangiva
arjka lü da konsglaziörj, gra
alzdt g g r a menät a kd, e pö
l a kgmandgt a tue i sg sgrvitö
dg fa prgst par na tö y vgStit
püsg bey, e pö l a diy: «vgsti
berj gr mg fiö, mgtik-sü i skarp
püsg bey g mgtik un angl d gr
ar dit.

23. E pö capg gr vedgl püsg

gras g mazgl g fam urj gram
past e stam aligri.

24. Parke' kgs-ki l gr mg fiö,
a m krediva k a füf mgrt, g yr
sinür al ra a fgy ra grdzia da

pgdg vgdil ammö!» E lsi i s a
mmgtü a mangd g a bif e fa
legria, e tue y iva kgmg mal
da kgntenteza.

25. Ma dgpu l g sucedüda

bgla: ur frgdgl püsggrdnt, kwel
kg l iva stgy a kg, irj kel mg-
mint l iva fg pgy kämp a
lavgrä, g kwan ke l g stgy sira,
al z a yrjkamindt par nni a kg.
L iva kwäfi pres a kd kg l a
sgntüt ui] graij bgkdrj.

26. Ela camdt un sgrvitö

par dgmanddk kusg kg l

vgreva di tut kgl mgviment stra-
jgrdingri.

nell'avvicinarsi. .n
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27. E luu o ga digg: L'e tornö
a ca or voss fredel, e or voss pa
l'a fagg1 mazzaa on vedel grass,
perche o r'a trovö ancamö san
e salv.

28. E luu la gh'e montada (la
cölera), e o no voreva anda piü
in ca. Ma or padra l'e nugg1
foeura, e o r'a pregö.

29. Ma luu ogh rescpondeva
e o'gh diseva ar padra: L'e tang
i agn c'av fagg1 or servitoo, e a
som mai stagg1 disubidient ona
volta, e a no m'i mai dagg1 on
cavrett da god coi mee amis.

30. Ma adess che l'e nugg1 a

ca sto voss fioeu, che l'a tragg1
via tutt'or fagg1 so dree ai sgual-
drin2, par luu i fagg1 copaa on
vedel de grasa.

31. Ma or padra o ga digg1:
Car or me tos, ti to see sempra
con mi e tutt quel c'a go l'e to.

32. Ma l'eva ben de giust da
staa alegra e de fa fescta, perche
sto to fredel l'eva mort, e l'e
resciuscitö; l'e stagg1 tant temp
perdü e a r'ö tornö a trovaa.

27. Ur sgrvitö u g-a küntgt
kg l g nüy a kg ur sg fredgl e

ke ur sg pa, da kgntenteza, l a
vgsü ke y sgnäs e y balds.

28. E lül a cäpät rdbia e 7

vgreva pü na-dent in kd. Alöra
ur pal g nüy föra par dgman-
ddk parkg l fa ysi.

29. Ma lü l g-a respgndü:
«sentim um pg, pg, mi sun
tanti ann kg a f sgrvisi, kg p

simprg fay gr me dgvir e ke v o

mdy difübidit una vglta, in ri-
kgmpenza ami mgy, dgy
narjka un kavrit par fam sta

alegru kgy mg sgzi.
30. Ma apina nüy kel pgg

da bürj dy vgs fig, kg l a mangät

tut kgl ke g-e dgy kun di
pütdn, i fgy mazä gr vedel

püsg gras.»
31. pr pa al g-a di: «sent,

gr me kar fiö, ti tu se simpru
stgy prgs a mi e tu stdrg simpru,

g tüta ra mg sgstanza la
sarä ra töa.

32. Ma adgs ven arjka ti a

fa alegria, parkg ur tg fredgl,

kar krediva mgrt, l g torndt
im vita, g nüm a r evum per-
dut e nüm a r gm trgvdt

ammg.»

1 Lies fac, nüc, stac, dac, trac, die.
2 r...che ha gettato via tutto il fatto suo dietro alle sgual-

drine. "1
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16. Caslano

Stgrya dru fyö prödik

11. G-iva una vglta un gm
k al g-iva du fyö, v{irj püsg
pinirj g r gltru püsi gränt.

12. Un di, kwgl püsg pinirj
al g-a di1 al pg: «pg, mi vöy
k a in dgggf ra pgrt da sgstänza
k a ma speca ara vgsa mgrt.»
E r pg, k al iva um bgn ym,
a g r a clgyä1.

13. E de li a pgk temp, istu
fyö pinirj l a fgy g/rm e bagäc

eig skapät2 in-d um paes Ign-
täij, in-düa al n a fay1 de tut
i raz, ela finit par mdnga-
fgra tut kwgl k al g-iva.

14. E kwarj k all a mangät2
tut, irj kwel paes in-dö"a l iva,
g nüy na kalastna3, e l g-a vjit
pyü navöt4 dg mangd.

15. Alüra l a dgvüt cerkäs

um pgst pgr la"grd irj kg dg

kwgydür] dg kwel sit, g imfirj
l g riüsit a trova vürj lc a r a
manddt a nydrigd y pgrsey.

16. Li al pativa tan dg fäm
kg par impigni ul vintru l avres

mangät i gän dg röra le i g
däva ay pyrsiy. Ma a g-iva prgpi

nisürj k a g an dgva.
17. Alüra l a kumencät a

pinzak-sü g l difiva in dg lü:

19. l'ura

Stgrya du fig prgdik

11. Una vglta u g-iva un ym
k u g-iva du fig, vürj püsi pinin
kg r gltru.

12. E un di, kwgl püse pinirj
u g-a die ar pg: « pg, mi g vgy
kam deggf ra pgrt da mg
sgstänza kam ven ara vgsa
mgrt.» E ur pg, k al iva um
bgrj ym, u g r a dgca.

13. E dali am pg da temp,
stu fig l a fac-sü l faggt eig
skapg in-d um pais tan Ign-
tärj, in-dg k u n a fac da tue

i raz, e Z a finit par mdnga-
fgra tut kwel k u g-iva.

14. E kwarj k al a mängg
tut kwel k u g-iva, irj kwel pais
lä l g nüc na gram mifiria, firj
k u g-iva pyü navöt da mangd.

15. Algra l a dovü warda da

trgväs um pgst par lavgrg irj
kg da kwgykidürj da kgl zit, e

finalmin l g riüsit a trova m

padrörj kg ur a mandg a kürd
sg purciy.

16. Ma li u pativa tan ra
fam ke par impyeni ur ventrg
l avris mangg y ggnt da rövra
lc i g dgva ay purciy. Ma g-iva
prgpi nisürj ke g an dgva.

17. ^4Zpra Z a komgnzg a pen-
zak-sü eu f difiva i"si da par

die, daca, fac v. 2 -p v. 3 Mod. kargstia. 4 Mod. nagöt.
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kwänti1 sgrvitü e kwäntix ma-
sg dy, mg pg i g-a rgba dg mangä

dg stüfis, g mi a sum ki k a

kripi dra fam.
18. Un di al z g decis e l a

pgnzät: a in, mgtarö im vyac e

andarö dru mg pa g g clijarg:
g pg, av ö fgy un gran tört a vü

g ar sinür.
19. A r sg arjka mi k a meriti

pyü k a in tenigyf kumg vgs
fyö, ma pgr karitä a f prigi dg

tenim g dg tratäm kymg k a füs
um vgs sgrvitü.

20. E ynsi l a fay. AI z g

metüd in vyäe gig nac a ka

dry sg pa. E stu pgru vec, k al
g-iva pyü gramdy nesüna spg-
ränza dg vedel, kwarj k al l a
vist vini dg Igntärj, al g g nay
irjköntra g ll a brasdt dg tut
kör e l sggwitäva a bafäl.

21. Alüra stu fyö, tut pyan-
gent, al z g mgtüd in ginge e al
difiva: «pg, ar sg k av g fgy
uri gran tgrt, una gran figura,
ma vü ke si tarn bgn, kasem

mia via, ma tenim armerj kumg

m vgs sgrvitü.»
22. Ma ur pg, k a l pyan-

geva arjka lü dra kgnsglazigrj,
all a tirat-sü gia mgnät irj kg.
E pö l a kumanddt a tue i sg
sgrvitü dg fä im prgsa par na

lü: kwanci servitöe kwanci ma-
se du mg pg i g-a parj g rgba
da stüfis firj kg y vö, e mi sgm
ki a krepd da fgm.

18. Un di l a pensg e l s a
deeidü: a m mgti im vidi e vag
du mg pg g g difarg: g pg, at g

fac un gran tgrt atiear sinör2.

19. A r sg ärjka mi k a meriti

pyü kam teniguf par vgs

fig, mi a f prigi par karitä da
tenim e da tratäm kumg s a fü-
dis um vgs sgrvitö.

20. E nsi l a fac. U s a mgtü
im vidi gig nac a kg du sg pg.
E stu pgru vec, k u g-iva pyü
nisüna sperdnza da vedel, kwant

kula vist da luntärj k u vgneva,
u g-a kgrü irjköntra, ura brä-
sg-sü kgn tut ur kgr e sigwitg-
va a bafäl.

21. Alöra stu fig u s a mgtü

a pygne in ginge e u difiva:
pg, a sg k a v g fac na gran
figura, ma vü ke si si byrj,
kasem mia via, tinim armerj
kgmg m vgs sgrvitö.»

22. Ma ur pg, lc u pyangiva3
arjka lü da kgntenteza, ura
älzg-sü e u r a meng-dent irj

¦kg. E pö l a kgmandg a tue

i sg sgrvitö da fa m prgsa da

1 kwanc v. 2 Du-Form (vereinzelt).
3 Var.: büdgläva, karanäva.
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a tök i vgsti püsg bey e al g-a
di: «vgsti bin ur mg fyö, metik
i skgrp püsg bey e metik un
ängl d gr al dit.

23. E pö capi ur vadgl1 püsg

grgs g raazg'Z e farim urj gran
diznä e starim alegri;

24. Pgrkg kwes-ki l g r mg
fyö, e mi krediva k al füs mgrt,
e r sinür al m a fay ra grdzia
dg pgdil vgdi ammg. » E difdti
i s g metüt a mangd e bif e a fa
legria, e tue y iva kümg mät
dra kgntenteza.

25. Ma dgpg l g kapitgda
bgla: ur fredgl püsg grant, kwgl
k iva restdt irj kd, irj kwgl mu-
min l iva föra in-di kämp a
lavurd, e kwänt l g nüy sira,
al s g metud in vide par ni a
kd. L iva slcwäfi prgs a kd ke

l a sentüd urj grarj frakäs.
26. L a camät un servity, par

dumanddk kusa l iva tut kwel

mg"iment strafgrdengri.
27. Ur sgrvitü al g-a küntdt

k iva rivat a kg ur sg fredel e

kg ur sg pa, dra kuntgntiza, l a
vgsüt k i sgnäs e k i baläs.

28. E lü al z g rabydt g l vy-
reva mia na-dent irj kg. Alöra
l pal g nüy3 föra pgr dumanddk

parleg al fäva isi.
29. Ma lü l g-a rispundüt:

« sentim um pg, pä, mi l g tanti

na tö y vestit püse bey e u g-a
die: «vesti-sü berj ur mg fig,
mitifc-sü i skgrp püse bey e

dek un ängl d Ör da met-sü.
23. E pö capi ur vedgl püsi

gras, mazil e fgm urj gram past
e stgm tue alegri;

24. Parkg kwes-ki l g ur mg
fiö, kg mi krediva k al es mgrt,
e ur sinör u m a fac ra grgzia
da vedel ammg.» E difdti i s a

mgtü adri a mangd g a bif, a

fa Iggria, e tue y iva kumg mgt
da kgntenteza.

25. Ma dgpy l g sücedüda

bgla: kwgl git frgdgl2, kg l iva
stac a kd, irj kwel mgmen l iva
föra pay Igk a lavorg. Kwgnt
k al g nüc ngc, l g nüc a kg. E
l iva kwgfi rivg a kg k al a

sgntü un grgnt frgkäs.

26. L a camg un sgrvitö pa.r
dgmandäk kusg k u vgriva di
tut kwel bgrdgl.

27. £/r sgrvitö u g-a küntg-
sü k al iva rivg ur sg fredgl e kg

r sg pg, da kgntenteza, l a vgsü

k i sgnäs e k i baläs.
28. E lül a capg rdbia e

vgreva mia na-dint irj kg. Alöra
ur pg l g nüc föra par dgmandäk

parkg u fgva isi.
29. Ma lü u g-a ryspyndü:

«sgntim um pö, pg, mi l g

Mod. 1,'efZg'Z. 'quell'altro fratello'. 3 Mod., nüc v.
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ann k ä f sgrvisi, k g sempru
fay ur mg duver g a v g mgy
difübifit una vglta. Im pgga a

ra i mgy dgy narjka uij kavrit
par fam istä aligru kuy mg sgci.

30. Ma pgna k g rivät kwel

pgg dg borj dru vgs fyö, k al a

mangät tut ke g-i dgy kun di
pütdn, i fay mazd ur vadgl2
püsg grgs.»

31. Ur pg al g-a rispundüt:
« seilt, ur mg kgr fyö, ti tu se

simpru stay kun mi e tu stärg
simpru, e tüta ra mg sgstänza

ra sära tü"a.
32. Ma adgs vgn arjka fi a fa

alegria, parkg ur tg fredgl, leg

mi a krediva mgrt, l g tgrndt
in vita, nüm a r evum pgrdüt
e nüm a r gm truvdt arjkamg.»

tanci an k a f sgrvisi, k a fgk
ur mg duvir eavg may dijübi-
dit na vglta. Pa ra pgga1 ami
may nyarjka dac urj kavret da

fam sta aligru kuy me amis.
30. Ma apena k al g rivg

kwel pgg da bürj du vgs fiö, kg

l a mangg tut kwel ke g-i dac

kuy petgc3, i fac mazd ur
vedgl püsg gras.»

31. Z7r pg u g-a die: «sent.
kar xtr mg fig, ti tu sg simpru
stac ki inzima a mi e staret

äijka par simpru, g tüta ra me

rgba la sära töa.
32. Ma adgs ven arjka ti a

fa legria, parkg ur tg frgdgl, k a
kredivum mört, l g risüsitg, a r
evum pgrdü gar gm trgvg

ammg. »

Pura

Ra stgria du lüf g da gölp4

1. Ur lüf e ra gölp i s a irjkgntri una ngc d gstät lä pgy Pri-
lörjk. «i, kgmpa l{lf, a sgm prgpi kgntenta da trgvdt ki pgy mg
pgrt, la g-a die ra gölp; e pgr fgt vede ke a dd vöy dmg bir], a ta
mvidi a fg una krepa da Ige sü par tgrbirj du fgp. Tu vgdarit
k a tu fiepet firj i barbis!» E prgpi y a travgrsg y glc, iy ör,
i Sgris e y s a trgvi sü pgy Mgt, prgpi im fasa ar simitiri,
in-dg k u g g ur kantinirj du pgru jgp, sempiry bgn jornit da
basir pypn da lac fresk kümg na röja.

2. Ra gölp, fürba kgmg r barnif, la g a die ar lüf ke tüd du
insima a s pgdiva mia na-denta, ma ke vürj dgviva fg ra gwgrdia.

1 rper la paga1. 2 Mod. vgdgl.
3 Weniger grob als pelgnt.
4 Cf. die Fassung der nämlichen Novelletta aus Breno, p. 192 s.
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Ur lüf, k al iva un lüf bpij eäülcg, gra faca na-denta le pg-ra
prima. Tanta cgra: l a mia podü na-den da pörta, ke ur pgru
jgp u ra cavgva kun tgnta küra tue i sir; sgra ra pörta pgrg a

g-iva um böc kyn una ramina viga, tgnd da dgk dria ar kan-

tinirj. Da li l g pasgda ra gölp, e rjtdnt k u fgva gwdrdia, ur
lüf u spnteva fa labb läp. Da li e ra moment, gkg ra marigla
k a la ven ar bgc a mifürä se la pgsa ammg. La törna-denta,
la fa ammg kwgy Igpät, la j mijüra ammg e la sigwita a fa si

fin ke la trö"a ke ur böc u vgn pinirj e ur so ventru güst äse

grgs pgr päsa-fgra. Algra la cama r lüf, la g dis ke adgs la fa
li ra gwdrdia, da pur fan na pgl senza pagüra, ke la r camarä

sg la vid k u ven ur djgp.
3. Apena ke r lüf l e dinta, la mgla i skartds, e sü pg-ra

nistrunisa di Mgt a fa bürlgla, du grgn' mg da ventru ke la
g-iva, parke li l iva lipg-via tut ur fyö, e ar pgru gön^g du lüf
la g-a lasg dumä ur lac sfygrg. Infant lü lepa g lepa, e kwgnt
k u g n a vü ase, u g-iva ur vintry tgnt isgönfyg kg l a pyü
podü päsa-fgra du böc. U riva-sü ur pgrg jgp vgrs gy kwgtrg
e u tröva-dent ur lüf in-du leantinirj e y basir tue vöst. U capa
sä ur prim bastür) k a kdpita e u g n a dac a stu pgru lüf fin
k a n a pgdü.

4. Kwgncl ara firj l a pgdü skapä, ur ngs kgmpä u s a metü

im vide par ng a kg. Li vgrs ay Pgrgis, l a trgvg ra gölp tüta
rosa insaijgwingda da bürlgla, k a l a fac dinta pgy nistrün.
«0 kgmpa lüf, wärda-mg ir] ke stgt k a sgm; a n g cäpg-sü na
pgl! Pgrtum um pö!» E r pgru lüf, simprg da bur] kör, tut
masakrg da buij di bastgndt, ura töca-sü in göla. La gölp
algra la / mgt a kantd:

«ira, gra, va par pyarj,
ur marö u pgrta ur sarj!»

«Ki k at a insgng kela bgla känzgrj-li u g dgmända ur lüf. -—

Ra mg pgra mamirj, ra mg pgra mamirj», la dif ra gölp. Ma
püse l a mia pgdü diy, parkg ur lüf, lc al iva prgpi li im mira
ay sbglz di Kärj, g g-a dac un skgrlörj, e prima kg ra gölp l gs

pgdü di amen, l iva bgl g gü im fgnt, spgtasgda kgmg na fgr-
niagila.
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La storia del lupo e della volpe

1. II lupo e la volpe si sono incontrati una notte d'estate lä rper_l
i Prelong1. « Eh, compare lupo, sono proprio contenta di trovarti
qui rper_l (dal-)le mie parti, gli ha detto la volpe; e per farti vedere
che ti vogho ancora bene, ti invito a fare una scorpacciata di latte
su rperl ia cantina di Giuseppe. Tu vedrai che tu ti lecchi perfino
i baffi! » E rproPrio1 hanno traversato le Ole, le Or, i Sorisc1 e si

sono trovati su rpeP Motu1, proprio in faccia al eimitero, dove
c'e la cantinetta del povero Giuseppe, sempre ben fornita di conche
piene di latte fresco come una rosa.

2. La volpe, furba come il diavolo, ha detto al lupo che tutti e

due insieme non rsi poteva1 andare dentro, ma che uno doveva far
la guardia. II lupo, che era un lupo ben educato, l'ha fatta andar
dentro per la prima. rTanto chiara1 (naturalmente): non ha potuto
andar dentro dalla porta, che il povero Giuseppe chiavava con
tanta cura tutte le sere; sopra la porta perö c'era un bueo con una
gretola vecchia, tanto da dar aria alla cantinetta. Di li e passata
la volpe, e intanto che faceva guardia, il lupo sentiva far lap lap.
rDa li e un momento1, ecco la furba che viene al bueo a misurare
se passa ancora. Lei torna dentro, fa ancora qualche leccata, si

misura ancora e continua a far cosi flnehe trova che il bueo vien
piccolo e il suo ventre Tjmsto1 (appunto) abbastanza grosso per
passar fuori. Aflora ha chiamato il lupo, gli dice che adesso fa lei
la guardia, di pur fare una scorpacciata senza paura, perche lei
lo Thiamerä1 (l'avrebbe chiamato) se vede che viene riP
Giuseppe.

3. Appena che il lupo e dentro, lei la da a gambe, e su per il
campo di mirtilli dei Motti1 a far capitomboli, dal gran mal di
ventre che aveva, perche lei aveva leccato via tutta la panna, e

al povero gonzo TleP lupo ha lasciato soitanto il latte spannato.
Intanto lui lecca e lecca, e quando ne ha avuto abbastanza, aveva
il ventre tanto gonflo che non ha piü potuto passare per il bueo.
Arriva di sopra il povero Giuseppe verso le quattro e trova il lupo
dentro nella cantinetta e le conche tutte vuote. Prende Tpia1 il
primo bastone che capita e gliene da a questo povero lupo flnehe
ne ha potuto.

4. Quando ralla fine1 ha potuto scappare, il nostro compare si

e messo in viaggio per andare a casa. Li verso ai Porges1, ha
trovato la volpe tutta rossa insanguinata dai capitomboli che ha
fatto nei mirtilli. «Oh compare lupo, guarda mo' in che stato che

sono; io ne ho preso una legnata! Portami un po'! » II povero

1 FN von Pura.
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lupo, sempre di buon cuore, tutto massacrato davvero dalle basto-
nate, l'ha presa rsiP in groppa. La volpe allora si mette a cantare:

« Era, era, va pel piano,
II malato porta il sano!»

«Chi ti ha insegnato quella bella canzone lä? le domanda il
lupo. — La mia povera nonna, la mia povera nonna », dice la volpe.
Ma di piü non ha potuto dire, perche il lupo, che era proprio li di
faccia alle balze dei Cani1, le ha dato uno scossone, e prima che
la volpe avesse potuto dire amen, era Tell'e giü1 in fondo, schiac-
ciata come una caciuola2.

Ur mirdkgl da mgdgna

Stgrigla di temp du ögvän Marig da P\irya
1. In sim ar pais, in-dgg kus cgma Kg^öra, u g g una kg

kg la pgrt gr nümgr tridgs. In-dg stg kg u stgva dinta, gy tim
1 Cf. p. 173 N 1.
2 Varianten zu dieser Novelletta habe ich aus Mergoscia (VKB 8,

159-160, ZRPh. 63, 25 s.) und aus Breno, cf. unten p. 192 s. Die
Fassungen des Malcantone weichen von derjenigen von Mergoscia
ab: hier spielt der Dachs die Rolle des gutmütigen Dummen, dort
ist es der Wolf; in Merg. merkt der Dachs nichts; im Malcant. wirft
der Wolf den Fuchs in den Abgrund. Dieses Element findet sich
auch in einer paderbörnischen Fabel, wobei aber der Wolf wieder
der Geprellte ist; cf. J. Bolte und G. Polivka, Anm. zu den
Kinder- und Hausmärchen der Brüder Grimm, Bd. II, Leipzig 1915,
p. 109. Der malcant. Fassung näher verwandt sind die Novellette
bei W. Anderson, Novelline pop. sammarinesi II, Tartu 1921,
p. 27-29; III, Tartu 1933, p. 23-26. Auch hier wird der Wolf das
Opfer des Fuchses, welche Variante offenbar die ursprünglichere
ist. Der Märchenstoff ist auch im Piemont bekannt; cf. B. A.
Terracini, Esercizi di traduzione dai dial. del Piemonte. Torinese, II,
p. 3-7; eine veronesische Variante gibt A. Balladoro, Folk-lore
veronese, Verona-Padova 1900, p. 252-254. Nr. CCVI (El loo e la
bolpe). Der Fuchs färbt sich mit Kirschensaft und behauptet, von
der ciresara ('ciliegio') gefallen zu sein. Nach brieflicher Mitteilung
von Prof. W. Anderson, Dorpat, liegt in den tessinischen Fassungen

Kontamination von drei Märchentyperi vor: Aarne-Thompson
41 Thompson, Motivindex IV, 378 K, 1022, 1 + AaTh. 3

Thompson, Motivindex IV, 322 K 473 + AaTh. 4 Thompson,
Motivindex IV, 394 s. K 1241. Die Typen AaTh. 41 und 4 sind
besprochen bei Anderson, Nov. pop. samm. II, III, l. c.
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vec, un gm e na dgna ke y fgva gstgria; gnzi, l iva r gstgria ura
püse frekwpntdda da tut yr pais.

2. Ma kwela k a kgnzümgva virj püse kg tue y aventör l iva
cgrlament ura padröna. Par kumenzd, la g-eva gü iij kantina,
prgs ara bgta, una skwgla kg in fönt u g-iva pitürg-sü ura
maligna. Tue i vglt ke andgva irj kantina, era spes, la impygniva
ra sg skwgla, la ra bgveva firj ar ültim, la Igpäva i lefri g la
difiva: «p ti, kgra madgna, a vöy prgpi vedet tüta!»

3. Ur sg gm alöra l a pgn'sö da kgmprdgan1 wüna kgn sü

ur digwul, pensänt kg ur digwul l g mia un ginpr da fa ni ura
vöya da vedel da spgs. Ma si! i vglt kg l andava irj kantina y
iva mirja mer]. La s fgva föra ra sg skivgla bgla pyena g pö la

ra bgviva kgn gran pyaf\ e la difiva: «a ti, brüt digwul, a vöy
prgpi lasätgn ngärjka na ggta!»

4. Kwgl povr um l iva dispgrg. «Tu pgdaresgt be bef um po
d gkwa, leumi k i fa tue ng ara südgla, kwarj k a tu g-e sit»,
u g difiva. Um bgl di l g prgpi rgstg strabilg: Iy iva sgti-gü
intörn a um bgl fök, un dobmgfdi d invgrn, li kura sg rökä fird,
lü a fümä ra sg pipa. « A g-g na set du digwyl, ma irjkg a vöy
prgpi bgf gkwa!» E difdti, la va ara südgla g la bif dg kadör

pyerj. Da li a una kwgy gra la ripet ammg. Istu pövr ym u
siva pyü kg sgn rirjgraziä, vedi ra sg dgna a bef akwa; prgpi
um mgz mirdkgl! Pgry simpyy d un umit: u r siva mia ammg
ke y dgn y g püsi fürbi du digwyl. Ura rgba l g ke li l iva im-
pyenit ra südgla da virj e, tem da sira, in-tri ur kgl du fök e y
füm du virj, l iva bgl g naca2.

5. Lü l iv arjka sindgk du pais, g, um bgl di, l a du'"ü nä a
Lügärj par kwgykgs du munieipio. Pgrtä-dri ra cgf da kantina
l iva narjka da pen'sd: ur vidi l iva lorjk a pg gra cäf la sgmggva
a kwela du sam Pidru; impgsibyl pgrtäla-dre. Pen'sa e ripen'sa!
Ara firj l a trovg um bgc3 ke narjka ur barnif u r avris truvgda,
siggn lü. Bgrj, lü l g nac. Kwgla pöra dgna l iva kumg mäta
senza ur so da bif. Sü e gü da kantina, sü e gü di stgnzi, sg
e lg da kört, cerka e ricerka, inütil! Ara firj la va sü in-dy

1 Korr. krympdgan.
2 Var. bgke coka, bgl e köca (Totta1). 3 Var. naskondili.
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kgridö da söra in-dg le u g g täkg-sü ar mür urj kwgdrg da
madgna. Kura sg gran fit la priga ra kgra madgna da fgk trgvg
ra cgf.

6. Vist kg r sg prggä u vareva navöt, la s älza-sü im pönta
da pg, la capa gr kwgdru kgn tue dg y man, e la ra skgrla kgn
una fgrza kg ur cgt u salta föra g ra cgf tantg cgrkgda la bürla
in tira. Imaginds ra kgntenteza da kwela dgna: « ura madgna
l a fac un mirgkyl!» la s a mgtüdä vgjd. L a camg tue i kgmg
vijirj, gü pg ra kantina irj prucesyürj, bif ti k a bivi arjka mi, skwgll
e bgkd da vir] a tue ki k a n vgreva! Li pö parlemgn mia: la
n a bevü pg ra sed du matirj, du mejdi e da sira. Ur pgru
sindgk, kwarj k al g nüc a kg, ura trgvgda in-d um stgt kg ur
püse bgl k al a podü fg l g stac kwel da pgrtäla in lec. Ma da
kwel di, a kridi kg u g-äbia skapg ra vöya da fa gsteria1.

II miracolo della Madonna

Storiella dei tempi di Giovanni Maria di Pura

1. In eima al paese, rdove si chiama Cozzora1, c'e una casa che

porta il numero tredici. In questa casa Ttavano dentro1, ai tempi
antichi, un uomo e una donna che Tacevano osteria1; anzi, era
l'osteria piü frequentata di tutto il paese.

2. Ma quella che consumava vino piü The"1 tutti gli avventori era
certamente la padrona. rPer cominciare1 (dapprima), aveva giü
in cantina, presso alla botte, una scodella, che in fondo aveva
pitturato Tu1 la Madonna. Tutte le volte che andava in cantina,
era spesso, riempiva la sua scodella, la beveva fino allTiltimo,
leceava le labbra e diceva: « Oh te, cara Madonna, voglio proprio
vederti tutta! »

3. II suo Tiomo1 allora ha pensato di comprargliene una con
su il diavolo, pensando che il diavolo non e mica un Tjeriere1 da
far venir la vöglia di vederlo di spesso. Ma si! le volte che andava
in cantina non erano meno. Lei rsi faceva fuori1 (si riempiva) la
sua scodella bella piena e poi la beveva con gran piacere e diceva:
«A te, brutto diavolo, (non) voglio proprio lasciartene neanche una
goccia! »

4. Quel povero uomo era disperato. « Tu potresti ben bere un
po' d'acqua (e), come fanno tutti, andar alla secchia, quando tu
hai sete », le diceva. Un bei di e proprio restato strabiliato: Erano

1 Var. k u g sia nac via ra vöya 'che gli sia andata via la vöglia'.
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seduti intorno a un bei fuoco, un dopopranzo d'inverno, lei colla
sua rocca a filare, lui a fumare la sua pipa. « Ho una sete del
diavolo, ma oggi voglio proprio bere acqua! » E difatti, va alla
secchia e beve due romaioli pieni. rDa li a una qualche ora1 ripete
ancora. Questo povero uomo non sapeva piü che santo ringraziare
(a) veder la sua donna bere acqua; proprio un mezzo miracolo!
Povero scempio d'un ometto: (non) sapeva mica che le donne sono
piü furbe del diavolo. rLa roba l'e1 che lei aveva riempito la
secchia di vino e, Tempo di sera1 (alla sera), fra ii caldo del fuoco
e i fumi del vino, Tra bell'e andata1 (ubbriaca).

5. Lui era anche sindaco del paese e, un bei di, ha dovuto andare
a Lugano per qualcosa del municipio. Portar Tndietro1 (seco) la
chiave della cantina (non c') era neanche da pensare: il viaggio
era lungo ra piedi1 e la chiave rassomigliava a quella di San

Pietro; impossibile portarla rindietron. Pensa e ripensa! Alla
fine ha trovato Tin bueo1 (nascondiglio) che neanche il diavolo
l'avrebbe trovato, secondo lui (il marito). rBuono1, lui e andato.
Quella povera donna era come matta senza il suo rda bere1. Su
e giü in cantina, su e giü per le stanze, qua e lä nel cortile, cerca
e ricerca1, inutile! Alla fine va su nel corridoio di sopra dove c'e
attaccato al muro un quadro della Madonna. rColla sua gran
fede1 lei prega la cara Madonna di farle trovare la chiave.

6. Visto che il suo rpregare1 non valeva niente, lei si alza Tu1
in punta di Tüede1, prende il quadro con tutte le due mani, e lo
seuote con una forza (tale) che il chiodo salta fuori e la chiave
tanto cercata cade in terra. Immaginarsi la contentezza di quella
donna: « La Madonna ha fatto un miracolo! » si e messa a gridare.
Ha chiamato tutte le comari vicine, giü per la cantina in proces-
sione, bevi tu che bevo anch'io, scodelle e boccali di vino a tutti
quelli che ne volevano! Lei poi, non ne parliamo mica: Lei ne ha
bevuto per la sete del mattino, del mezzogiorno e della sera. II
povero sindaco, quando e venuto a casa, l'ha trovata in uno stato
che il piü Tello1 che ha potuto fare e stato quello di portarla in
letto. Ma da quel di, credo che gli sia Tcappata1 (passata) la vöglia di
Tar osteria1.

18. Bedigliora

Stgrya dy fyö spendasgrj1

11. Una wglta u g-iva un ym k u2 g-iva du fyö, würj püsg
pinirj e r alt püsg gränt3.

1 In den Anm. werden die Varianten aus Novaggio mit N,
diejenigen aus Miglieglia mit M bezeichnet; cf. p. 163.

2 N, M immer ke u. 3 M vün püssee pinin da quel alt.
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12. E um bgl di, kgl püsg pinirj u g-a die ar pg: «pg, a vöy
ke a m dgguf ra pgrt da systänza kam ven ara vgsa mgrt.»
E ur pa, ke l iva um bgrj gmäs, u g r a daca.

13. E dg li a pgk temp1, stu fyö pinirj l a töc-sü grm e bagdy2
e l g skapg in um paif luntärj luntärj, döva3 una fac da tue

i raz, e l a finit pgr mänga-fgra tut kel k u g-iva4.
14. E kwänt kg l iva fac net da tut5, irj kel paif in-döva°

l iva, l g nüc na gram mijirya7, tänt ke l a kgmensg8 a vik
pyü navöt da mangd.

15. E alöra l a dovü tras intgrn0 par eprka um pgst da lavgrä
irj kg da kwgydürj da kel sit, e finalment l g riüsit a trgvan vürj
k u r a mandg a fag adri10 ay sg11 pyrsiy.

16. Ma li u pativa tänd da kela fgm ke121 averes13 mangg i
gant da rövra ke i k dava ay pursiy'. Ma u g-iva prgpi ngsürj
k a g14 gn däva.

17. Alüra l a kumgnsg a pensak-su e u difeva da15 par lü:
kwanci sprvitg e kwanci masg du mg pa i g-a par] e rgba da

mangd firj k i vg, da stüfis10, e mi a sgm ki in stu sit a krepd
da fgm.

18. Um 6gZ di u s g deeidü ela pgnsg: a tgarg-sü e gndr^ du

mg pa e a g difgrg17: g pg, g fac un gran tgrt18 a vü e ar
sinör.

19. E a r sg arjka mi k a miriti pyü kg a m teniguf par vgs,

1 N id., M e dopo ra pö de temp.
2 Var. Z a fac r faggt, N grm e bagäc, M bagai.
3 N in-dova, M in du. 4 Var.wr fac sg ril fatto suo1.
5 Tjuando era fatto netto di tutto1.
6 N, M in-du. 7 Var. kalastria.
8 N kgmincg, M comenzö; ebenso 17.
9 Trarsi intorno1 'andare in giro'.

10 ra farci addietro1 'govemare'. u N, M sp.
12 Die Übersetzung von 'per riempire il ventre' fehlt; N, M par

impypni ur vintra.
13 N, M avres. 14 N, M ke u g. 16 N de, M insci de.
16 Var. firj k i n vg, firj k i vg N dg mangd dg stüfis firj k i

vö, M da stüfas finche i vöö.
17 N a ra meterö im vyac e a ndarg... diferg, M a narö dar

me pa e agh disarö.
18 N, M a v g fac, M una grand brüta roba.



Die präalpinen Mundarten des Alto Luganese 179

fyö1, ma a f prigi2 irj karitä da tgnim e da tratäm armärjk
kumg s a füs vürj di vgs sgrvitö3.

20. E insi l a fac. L a töc-sü4 eig nac a kg du sg5 pa. Stu

pgra0 vec, k u g-iva grmdy pyü nesüna speränza da vedel, kwarj
k u r a vist da luntärj k u veneva7, u g g kgrü irjköntra, ura
bräsg-sü e u sigwitdva a bafäl.

21. Algra stu fyg, tut pyangint, u s g bütg8 in ggngc" e u
difiva: « pg, g r sg k av g fac una gran figura10, ma "ü k a si
tarn bgrj, kasgm mia via, ma tenim almerj11 kümg vürj di vgs12

sgrvitg. »

22. Ma or pg, k u pyangiva arjka13 lü da kgnsglazigrj, ura
älzg-sü14 e u r a meng irj kg. E pö u g-a kumandg a tue i sg15

sgrvitö da na im prgsa a tö y vgstit püsg bey10 e u g-a die: « vesti-

sü berj yr mg fyö, metik-sü i skg,rp püsg bey17 e mgtik ur angl
d ör18.

23. E pö capg ur vedel püsg gras e mazil, e /gra19 un gran
diznd e stgm10 -sü aligra.

24. Parkg kgst-ki l g ur mg fyö, a krediva20 k u füs21 mgrt g

ur sifigr u ma fac ra22 grdzia da pgdi vedel ammg.»E difdti is g

mgtü a mangd e a bif e a fa legria, e y iva tue kümg mät da

kynsglaziörj.
25. Ma dgp l g kapitdda23 bgla: ur fredel pusg gränt, kel ke

l iva restg irj kg, irj kel momint l iva föra pay kamp24 a la"grd,

1 N, M ke a mirit pyü ke am t. pgr (M come) ur vös f.
2 N, M, prik.
3 N füdes um vös serv., M come un vös servitö.
4 rha tolto su1; N u s g metü im vyac, M u se incamino.
5 N, M sp. 6 M id., N pgvra.
7 N ke u veneva, M vegniva. 8 'buttato'.
9 N id., M gi-. 10 N, M un gran tgrt.

11 N id., M armen. 12 N, M vös. 13 M inea.
14 N livgsü. 15 N, M so.
16 N de fa im prgsa par nä tö i vgst püsg bgl, M da faa in pr.

a naa a tö i vüsti.
17 N i skgrp püsg bgl, M bei. 18 N ar dit, M in du diit.
19 N fem, stgm, M fem, stem. 20 N, M mi a kr.
21 M id., N füdes. 22 N ra, M ura.
23 N, M suegdüda. 2i N, M in-di k.
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e kwarj k gl g stac sira, u s g mvig par nni a kg1. L iva skwäs

prgs ara kg2, kg ll a sgntü un gram bakärj3.
26. Ela camg un sgrvitö par dymanddk kusg k u vgreva di

kel mg"imint strafgrdinäri.
27. Ur sgrvitg u g-a küntg-sü ke l iva rivg a kg ur sg4 fredel

e ke ur sg4 pg, da kgnsglazigrj, l iva vgsü k i sgnäs ek i baläs.
28. E lül a capg räbia e u vgriva mia nä-dint irj kg. Algra

ur pg l g nüc föra5 par dymanddk parke u fäva insi.
29. Ma lü u g-a rgspgndü: «sgntim mö, pg, mi ke l g tanci

gn° k a f sgrvis, k p simpra fac gr mg dg"ir e av g may difübi-
dit una vglta, ami may dgc7 im pgga8 narjka urj kavret par
fam sta-sü um pg aligra kuy mg sgci.

30. Ma apina ke l g rivg kel pgg da burj d um vgs0 fyö, ke

l a mängg-föra10 tut kel k a g-i dac, i fac mazd ur vedel da gräsa11.»

31. E ur pg u g-a die: « sent, ur mg kar fyö, ti tu si simpra
stge insima a mi e tu starg12 simpra, e tüta ra mg13 sgstänza
la sarä ra töa.

32. Ma adgs ven arjka ti a fa legria, pgrkg ur tg14 fredgl, ke

mi a krediva mgrt, l g rgsüsitg15, a r evum10 pgrdü gar gra17

ammg trgvg.»
Vüna18 par ürj

1. Una '"glta u g-iva du Igdra, e vürj u g dis a kel git, u g dis:
« uey, Barbis, a y et slifrg10 tue i galinn du Tgn — er Barbis

y fg: kara r mg Lgsura, u g g pyü ngrjka "r bgk. — er Lgsura:
di mg, g s isum da ng a tö ki dg k em lasg par syminza, tgnt

1 N kwänt l g stac sira, u s g mgtü im vide par ni a kg,
M quand Vi vegnü ura sira, u s'e incaminö par vegni a ca.

2 N, M kwgfi vifirj a kg. 3 N frakds, M rümör.
4 N, M sp. 6 N nüc de f., M vegnü föra.
6 N tanc an, M tanc i an. 7 Var. a ng ra i mgy dgc.
8 N id., M pa ra paga. ° N, M vös.

10 N, M kyn di pütän.
11 'che si sta ingrassando'; Var. püsg gras, N, M id.
12 N id., M e teg ('tu ci') istaree. 13 N mi, M mia.
14 N, M tö. "Nie türng vif, M Vi vegnü in vita.
16 N, M nüm a r evum. 17 M id., N am.
18 v > w. - Zum Text cf. p. 162.
19 Lenisiertes, zu z neigendes s.
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da vgk da mgrä i denc dgmärj — er Barbis: g ra a da nd —
e r Lgsura: ngm!»

2. E sü e sü, i g gira intgrn ar paif, i capa r sgnti e in trg
batidö i riva sgt ar pglg du Tgn. Kwgnt k u g marjka un tir da

scgp, ur Barbis u fa: «gl mia miy, Lgsura, ke mi a m ferma ki
a fa da pyantörj u s sa mgy! — g r Lgsura: tu g r i adgs ra
ströfia, i? — Lg mia par kgl! y fa ur Barbis. — gr Lgsura:
par kgs i-l döka? Bgn, berj, a rampiggrg-sü mi g a t pgrtarg
grjka ra tg pgrt. »

3. E sü ur Lgsura, k i k camgva Lgsura pgrkg l iva bgn da

rampigd arjka un-süy mür. U riva ar pglg, o punta gr üs, u va
dent e, intänt k u slurjgäva i marj par capd i galinn, pgmpetg,
una Igngda a travprs ara skina! Ur mg Lgsura via, kümg kgl
di köt. Ur Barbis, k ur vit a pasä-gü kumg n strglüs, u g vgfa-
dri: « s g, dyäwul — g r Lgsura: mi ra mg a g r ö, va sü ti
a tö ra töa!» S al da fä "r Barbis? U tö-sü e u va n-du pglg
¦par ritird ra so pgrt. L g apena dent, e snak, na tareläda yn-sur
kgpirj. A pgdi kapi, ur Barbis u fgva fök kuy 7,gkur gü pgy
mgcul.

4. Kwgn' kel g rivg in fönt, u vit ur Lgsura sgtg in-sur un
mürit k u f gratäva ra skina. U voreva diggn kwatra, ma kwgn'
kur a vist isi dareng, u g-a die dymd:« ki g-\ mg, kel demgni —
g r Lgsura u g-a respgndü: mi ga a g r g mia dymandg! —
E mi narjka, u fa rBarbis: ma l g mia güsta, i dis ke ra kastena
la g-a dymd na köDa e ki k a ra capa l g ra söa; e kwänti köv

a gg-y i galinn — g r Lgsura: i dis grjka ke vüna par ürj fa
mg a nesürj, ma mi ra skina e ti r kgpirj u ra pgr k a gratum
tue du !»

5. Z7r Tgn l g mia stac1 bgn da tafi, e ar indgmärj tut ur pais
u siva ra stgria, e i n a fac1 na pgl.

Una per uno

1. Una volta c'erano due ladri, ed uno dice all'altro (Tquell'altro,
gli dice1): « Ehi, Barbis,2 le hai sbarbate tutte le galline di (Teil'1)
Antonio? — E il Barbis risponde (Tgli fa1): Caro il mio Lössura2,

1 Im Plattentext irrtümliches fgy, stgy der Koine.
2 'barbigi, lucertola' (Übernamen).
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(non) c'e piü neanche il becco. — E il Lössura: Di' un po', e se

andassimo (rse avessimo d'andare1) a prendere (Togliere1) quelle
due che abbiamo lasciate per endice (Temenza1), tanto da aver
qualcosa da metter sotto il dente (Tvere da arrotare i denti1)
domani? — E il Barbis: Ci si va? (rsi ha da andare?1) — E il
Lössura: Andiamo! »

2. E su e su, girano intorno al paese, prendono il sentiero, e in
un botto (Tn tre battitori1) arrivano sotto al pollaio di (Teil'1)
Antonio. Quando (non) ci manca (che) un tiro di schioppo, il
Barbis dice (Tgli fa1): «(Non) e mica meglio, Lössura, ch'io mi
fermi qui a fare da piantone? non si sa mai! — E il Lössura: Tu
l'hai adosso la flffa, eh? — (Non) e mica per quello, dice il Barbis.
— E il Lössura: Per cosa e dunque? Bene, bene, (mi) arrampicherö
(Tu1) io e ti porterö anche la tua parte. »

3. E su il Lössura, che chiamavano Lössura ('lucertola') perche
era capace (Tuono1) di arrampicar(si) anche (Tn1) sui muri.
Arriva al pollaio, spinge l'uscio, rva dentro1 (entra) e intanto che
allungava le mani, pämpete, una legnata attraverso la schiena. II
mio Lössura via come Tjuello delle coti11. II Barbis, che lo vede
passar giü come un fulmine, gli vocia dietro: « Cos'&, diavolo?2 —
E il Lössura: Io, la mia ce l'ho, va su te a prendere la tua! » Cosa
deve (rha da1) fare il Barbis? Si avvia (Toglie su1) e va nel pollaio
per ritirare la sua parte. £ appena dentro che (T1) gnac, una
randellata (Tn1) sulla nuca. Potete capire, il Barbis faceva fuoco
con le zoccole giü per i ciottoli.

4. Quando (The l'1) e arrivato in fondo, vede il Lössura seduto
sur un muricciuolo che si grattava la schiena. Voleva fargli dei
rimproveri (Tirgliene quattro1), ma quando l'ha visto cosi dolo-
rante, gli ha detto soitanto: «Chi sarä mai (Thi e egli mo'1) quel
demonio? — E il Lössura: Io giä non gliel'ho domandato! — Ed
io nemmeno, dice il Barbis; ma (non) e mica giusto, dicono che la
castagna ha soitanto una Toda13 e chi (The1) la chiappa (T1) e

la sua4, e quante code hanno le galline? — E il Lössura: Dicono
anche che una per uno (non) fa male a nessuno, ma io la schiena
e tu la nuca, mi pare che (le) grattiamo tutti e due! »

5. (TV1) Antonio (non) e mica stato capace (Tuono1) di tacere,

1 Fräse di cui non si sa l'origine, ma che vuol dire 'fuggire in
fretta', Suj.; cf. das folgende Stück, Alinea 3.

2 Suj. übersetzt: 'Che diavolo?'
3 La 'coda' della castagna e quel germe che sporge dal frutto.

Lo si chiama cosi nei proverbio per analogia e necessitä di rima (Suj.).
4 II proverbio vuol dire: e lecito raccogliere le castagne sul

proprio terreno (Suj.).
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e all'indomani tutto il paese sapeva la storia, e ne hanno riso a

crepapelle (Te hanno fatto una pelle1).

Vüna1 di tänc du pgra Mgnggirj2

1. Kilg a Bybygva i künta ammg tue i stgri du pgra Mpnegirj,
ur päpirj du Ligy. Una fac tänc, u n a fac tänc da fag lec ay
vak. L iva sgkrista prima du pgra Pgdrijgp. Ur sg mesti ur fäva
arjka mia md. E pö kilg u g-iva ngsürj k a stäva a ka. S i vgriva
fa nd i ganäs e distakd ur bymbenik du firörj da skina i dgveva
fä-sü ur sg bulget e täpasa-via par mönt. Kel pgra dispgrg k u
stäva akäuk tgkdva fä ur sekrista s u vgriva mia fä ur sindgk.
S-ö-ya da küntäv-sü du pgra Mpnegirj U n a fac tdne. Bgn,
a f küntgrg-sü kila k u g-a fac ar pgra ninörj. A v ra küntgrg-sü
kumg karg sgntida da tue i nös vie tal a kwäl.

2. Ur pöra ninörj u stäva a ka parkg l iva-sä da mazd kyra
sköa. Ma u g-iva na kgsa da vgre sempra vgs ur prim a bafä
ra päs ara mgsa. Kwänt ke ur prgvgst u f vgltdva indri kura
päs, ly, u g däva tambüs a tue par ves sgmpra ur prim. Ur
Menegirj u ppnsdva ke, par ves ur sekrista, ur prim k ak tgkdva
bafä ra pas l iva Ifi. E y g n iva irj ggs. Na dumin\ga u fa
par pgrtäs innünz, ma r pgra ninörj u ta g-a fgtg una gumbe-
ddda ke sg r me Menegirj l g mia rü^g-gü päy skarirj d altd.
Z g stac un rac. Ur Menegirj use tirg indri, ma l a mgng: « pica
k a t ra fak mi.

3. K a l fac, sty demgni? Ra dymin{ga adri, intänt ke ur
prgvgst u kantdva, l a capg ra päs, l a viskg-sü ur fgk du teri-
bul ela skaldg ur vidra bgl g skotent. Ar myment güst pgrte-g
ra päs insi rustida ar prgvgst. Ur prgvgst l a capg ra päs par
mdnik, e u s g n akgrgü da nawöt. Ur ninörj l g sä da rgpetörj,
g u tgk pika un dyävol d um bafinöij k u s g sgntü firj in fand
ara zifa. Ur prgvgst intdnt u fa: «pas tekym!» Ma ur ninörj,
k u s g sgntü skgtg i Igfra, u k r\spont: « pas tikym i ky/yörj!»
g via k u fäva fök kgy zgkyr, u ta g r a daca kumg kel di köt.
Par kela fgsta nesürj pyü y a bafg ra päs a Bubygva, e yr pgra
ninörj u nu r a bafdda pyü, narjka par di da san Rgk.

v > w. 2 Zum Text cf. p. 162.



184 O. Keller

Una delle tante del povero Meneghino

1. Qui a Bedigliora raccontano ancora tutti le storie del povero
Meneghino, il nonno dell'Eligio. Egli ne ha fatte tante, ne ha fatte
tante da far letto alle vacche. Era sagrestano prima del povero
Pietro Giuseppe. II suo mestiere (non) lo faceva Tnche1 mica male.
E poi qui non c'era nessuno che stava a casa. Se volevano far
andare le ganasce (mangiando) e distaccare l'ombellico dalla spina
dorsale (riempendo lo stomaco), dovevano far Tu1 il loro fagotto
e andar via pel mondo. Quel povero disperato che stava a casa gli
toccava fare il sagrestano se (non) voleva mica fare il sindaco. Che
cosa ho io da raccontarvi Tu1 del povero Meneghino? Ne ha fatte
tante! Bene, io vi racconterö Tu1 quella che ha fatto al povero
Gnignon. Ve la racconterö Tu1 come The1 l'ho sentita da tutti
i nostri vecchi, tale e quäle.

2. II povero Gnignon stava a casa perche Tra qua da ammazzare
colla scopa1 (era molto vecchio). Ma aveva una Tosa1 (passione)
di voler sempre essere il primo a baciare la pace1 alla messa.
Quando The1 il prevosto si voltava indietro colla pace, lui dava
spintoni a tutti per essere sempre il primo. II Meneghino pensava
che, per essere il sagrestano, il primo The gli1 toccava di baciare
la pace era lui. E Te aveva in gozzo1 (si accorava). Una domenica
egli fa per rp0ILarsP innanzi, ma il povero Gnignon Ti ci ha fic-
cato1 una gomitata che se il mio Meneghino non e ruzzolato giü
per gli scalini dell'altare e stato un Taggio1 (miracolo). II Meneghino

si e tirato indietro, ma ha brontolato: «Aspetta che te la
faccio io ».

3. Che ha fatto questo demonio?. La domenica dopo, intanto
che il prevosto cantava, ha preso la pace, ha acceso il fuoco del
turibolo e ha scaldato il vetro bello e scottante. AI momento giusto
rportaglP la pace cosi arrostita al prevosto. II prevosto ha preso
la pace per il manico, e non si e accorto di niente. II Gnignon e qua
di furia e Tgh ti ci picchia1 un diavolo di un bacione che si e

sentito fino in fondo alla chiesa. II prevosto intanto fa: « Pax
tecum! » Ma il Gnignon, che si e sentito scottare le labbra, gli
risponde: «Pax tecum i- coglioni! » e via che faceva fuoco cogli
zoccoli, e Tgh te ce l'ha data1 (e scappato) come quello delle coti2.
Per quella festa nessuno piü ha baciato la pace a Bedigliora, e il
povero Gnignon non l'ha baciata piü, nemmeno pel di di San
Rocco.3

1 'Quadretto metallico con soggetto religioso che si fa baciare
durante la messa'.

2 Cf. p. 182 N 1. 3 Festa principale di Bedigliora.
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Der obere Malcantone1
19. Breno, brgi], 802 m, politische und Kirchgemeinde2, am

Fuße des Poncione di Breno, 11 km südwestl. Taverne, 303

Einwohner. Übername: i äjgn 'gli asini'. — Sujet: Giuseppe
Grandi, geb. 1875 in Breno, aus alteinheimischer Familie. Sprachlich

und volkskundlich gleich vorzüglicher Gewährsmann; Beruf:
Lehrer, Landwirt. — Aufnahmen: 8. August 1929, Breno,
La novelletta della comare volpe e del compare lupo3; Phonographierung

16. Oktober in Bellinzona; Platte L. M. 19 des Institutes
für Lautforschung der Universität Berlin; 25. Juli 1933, Breno,
Diktat der schriftlich vorbereiteten Parabola. Eine freiere
Fassung, die mir das Sujet schriftlich mitteilte, wird nach dem

Manuskript in den Anm. verglichen4; 28. Dezember 1932 schriftliche

Mitteilung der Boccaccionovelle; 7. April 1936, Breno, La
novelletta della comare volpe e del compare rospo, nach einem vom
Sujet schriftlich vorbereiteten Texte; im gleichen Jahre schriftliche

Mitteilungen: Quest. (ca. 1000 Formen), KT., Lexikalisches;
7. April 1936, Breno: Quest. (ca. 470 Formen) diktiert von
Andreina Grandi, geb. 1913, Tochter des Sujets, die stärker von
der Koine beeinflußt ist als der Vater.

20. Fescoggia, fesköga, 840 m, Gemeinde, Kirchgemeinde mit
Breno, 2 km nördl. Breno, 95 Einwohner. Übername: i bgrdörj
'le rape'. — Sujet: Enrica Maffaretti, geb. 1920 in Fescoggia,
aus alter Familie des Ortes. — Aufnahme: 7. April 1936 in
Breno: Diktat des schriftlich vorbereiteten Textes La veglia
invernale.

1 Zum Charakter der Landschaft cf. p. 159.
2 Seit dem 11. Jh. besaßen der Erzbischof von Mailand und die

Abtei S. Abbondio von Como hier Rechte und Grundstücke; 1579
wurden die Rechte und Güter der Abtei von der vicinanza
zurückgekauft. Zur Gem. Breno scheinen früher auch Vezio und Fescoggia
gehört zu haben; doch waren 1473 beide Gem. davon losgelöst.
Noch im 16. Jh. ist Breno nach Mailand dienstpflichtig. Von der
Pfarrei Agno iöste sich das Dorf 1592. Zu seiner Pfarrei gehört
stets noch Fescoggia; HBLS, II, 351.

3 Cf. p. 192 N 2.
4 Diese Version ist nachträglich von G. Grandi in der ZRPh. 60,
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Vergleiche:
Die Karten des AIS, dessen P. 71 Breno darstellt. — KT. des

AIS aus Breno.
O. Keller, Lautbibliothek Nr. 160 (Breno, Bedigliora), Leipzig

1939, p. 5 ss.x. Begleittext zu der oben genannten Plattenaufnahme.

VSvIL 76 Breno, Fescoggia, Mugena.

19. Breno

Ra kanzörj du fyö prgdek2

11. Ong "öltg g g-iv gn gm ke g g-ivg du fyö, vuij pusg pinir]
g kel alt püsg gränt.

12. E gn di, kel pusg pinirj p g-a die ar sg pg: «pg, a vöy k a
m däggf ra pärt dg sgstänzg ke rn tökg ara vgsg mgrt. » e gr pg,
ke l ivg urj bgrj gm, g g r a däcg3.

13. E de li e ra pö4, sto fyö pinirj l a töc-sü sak g bagäc g

Z g skapg5 in-d gm pais lontärj Igntärj, in-döv g n a fac de tue

i raz, g Z a finit pgr mdnga-förg tut kgl k u g-ivg°.
14. E kwänt l a byu mangg tut kgl k u g-ivg, iij kgl pais l g

nu ng gran mgjirig, tgnt kg l a kgmensg a vik pyu nyen7 da mangd.
15. E alörg l a dg"ü sgrkä da trgväs um pgst8 da lavgrä iij

kg de kwaydürj de kel sit, g finalment l g rgun'sit a trövan vurj
le p r a mandg a kurd i sg pgrsey.

45-46 veröffentlicht worden. Die anschließend gegebene, von
G. Grandi gezeichnete Parabola von Mendrisio beruht auf den
von mir aufgenommenen Versionen in RLiR 10, 237.

1 Cf. p. 192 N 3.
2 Die folgenden Varianten stammen aus der oben erwähnten,

vom Sujet geschriebenen Originalfassung der Parabola. — Die
Qualität von finalem -g < -a schwankt zwischen ä und g, und wird
tonschwach zu a; u steht oft zwischen u und ü.

3 Pa, dimm ra mi part di röbä ch'im töchä. Or pa l'a separtiit
in tra di löör ra so röbä.

4 Di li i pöög di. 5 L'a face su ör fagött e Va töcc su.
6 L'a mangiö förä tut ör face so ar ösetariä.
7 Lu ö cöminsavä a veegh piü navött.
8 E Vi nacc a subiss (jubis) a vun...
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16. Ma li g pativg tänt ra fam kg l avris mangg i gänt1 de

rövrg k i g dävg ay pgrsey. Ma g g-ivg prgpi nusürj ke gg

n dgvg.
17. ^4Zprg Z a kgmgnsg a pen'sak-sü g p dijiv intra dg lü:

kwänc sgrvitö g kwänc masg drg mg pg i g-a parj g rgbg da

mangä da stufäs firj k i n vg2, e mi a sgm ki in stg sit a krgpä
dara fam.

18. On di o s g decidü ela pgnsg: a in m inviprg e andarg
dar mg pg g pö a g difprg: g pg, mi avg fac un gränt intört
a "u g ar sinör3,

19. e a r sg arjka mi ke a merit pyu kam tiniggf pgr vös

fyö, ma a f prik pgr karitä da tinim e da tratäm kgmg gn sgrvitö4.
20. E insi l a fac. 0 s g imvig gig nac a ka drg so pg5.

E stg pgrg vec, kg grmdy g g-ivg pyu nusüng speränzg da vedgl,

kwänt k p r a vist de Igntärj lc g venivg, g g g kgrü irjköntrg g

gra brasg kgn tut gr kör e p sigwitdvg a bafäl0.
21. Alörg stg fyö, tut pyanzgrent, g s g metü in zinöggrj e g

difevg: «pg, a r sg k av g fac un grant intgrt, ng grant figürg7,
ma vu, k a si tarn boij, lcas{m mig vig, ma tinim armerj kömg

vürj di vös sgrvitö.»
22. Ma gr pg, k g pyanzivg arjka lü dara konsolaziörj, gra

älsg-sü e g r a mpng irj kg. Dgp l a kgmandg a tue i so sgrvitö
da fa im prisg pgr na a tö y vusti püsi bey e p g-a die: « vüsti
berj gr mg fyö, mitik-sü i skarp püsg bgl e mitig-dent un anel
d gr in-drg dit.8

23. E dgp capg0 err vedel püsg gras e mazß10 e /gra urj gram
past g stgm alegrg.11

1 E dara grand famm ch'egh toeavä da patii, igh vignivä fin
vöiä da sagölass cöi giand.

2 ch'i ga da mangiaa fin ch'i n vöö.
3 A iö face on grand pieaat conlr'ar Signöör.
4 Tratem armanch comii vun di vös sirvitöö.
5 E Vi saltö in pee i Vi nacc dar so pa.
6 ö ga mitu i brasc ar col i ö ga face i basin.
7 A iö face ön grand pieaat.
8 Su, fie preset, nie a töö ör vusctii dara fisetä e mitighel su

subit, mitiigk anca ör anell in drö diit i i so scarp in söi pii.
9 E nii a töö. 10 copell. n Mangemm e bevimm.
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24. Pgrkg kest-ki Z g r rag fyö, mi a kredivg k p fudis mgrt
g gr sinör g ra a fac ra grdziä da pgdi vedel ammg1.» E difdti
i s g metü a mangd e bif e fa Iggria, e tue y ivä kümg mät dara
kgntentizg2.

25. Ma dgp l g kapitädg bglg: gr frgdil mazgr, kgl kg l ivg
restg a kg, irj kgl mgment l ivg fgrg pgy kgmp a lavgrd, e kwan
l g stac sirg, p s g imvig a ni a ka. L ivg skwäfi aprgs a kg e

Z a sgntü gn gram bakärj3.
26. E l a camg gn servitö pgr dgmanddk kgl k p vgreva di

tut kel mg°imint strgfgrdingri4.
27. Or sgrvitö p g-a kuntg kg l ivg rivg a kg gr so fradel e ke

gr so pg, dara kgntentizg, l a vusü k i sonäs e k i baläs5.

28. E lui a capg rgbyg0 e p vgrivg mig na-dent irj kg. E algrg

gr pg l g nu fgrg pgr dgmanddk pgrkg o fävg insi.
29. Ma lu p g-a respgndü: «sentim um pö, pa, mi y g tänc

gnkaf sgrvis, kay g simpra fac gr me dgvir, eavg may difubi-
dit gng völtg. Im pagg ami may dac narjk gn ayg da sta

alegrg kgy me sgei7.
30. Ma apeng ke l g rivg kgl pgg de bgrj drg vös fyö, ke l a

mangg tut kel k a g-i dac kgn di putän8, a i fac mazd gr vedel

püsg gras0.»
31. Or pg g g-a die: «skölta, gr me kar tös, ti tg si simprg

stac insim a mi e tg k starg simprg, e tutg ra mi rgbg la sarä
tög10.

1 E Vi risciuscitö. e a r'ö tornö a trovaa.
2 E i cömensavä sgid a staa aligra.
3 In drö visinass a ca, Va sintu a sonaa ra bandä i a balaa.
4 6 g'a dömandö cosi chi Viva tut seto fracass.
5 E lu o ga dice: L'e tornö a ca or vöss fradill i ör vöss pa l'a

face mazaa ön vidill gross, pirchi ö r'a trövö ammö san e salv.
6 E lu Vi gnu rabiöös.
7 Ji tanc ann ch'av faag ör servilöö i a sömm mai setaec di-

subidiint önä völtä, e a mi mai dacc ön cavritt da gööd cöi mi
amis.

8 Ma adess chi Vi gnu a ca setö vöss fiöö che l'a mangiö tutt
ör face so dre ai donasc. Tutto il fatto suo dietro alle donnacce1.

9 Per lu a i face copaa on vidill da grassä.
10 E tut chel ch'a go Vi robä toä.
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32. Ma adgs ven arjka ti a fa Iggrig, pgrkg pr tö fradgl1, ke

a kredevg mgrt, l g nu vif2, num a r ivgm pgrdü e a r im trovö

ammg.»

Novella nona della prima giornata del Decamerone3

1. A diigh dönchä che in di timp drö prim ri de Cipro, döpp
chi ra Tirä Santa Vi sctaciä conquisctadä da Gofjredo di
Buglione, Vi capitb che önä dönä d'önä cd sciorä4 de Guascognä
Ve naciä in piligrinagg ar Santo sepolcro.

2. In don törnaa 'ndri5 Vi rivadä a Cipro, i di öminäsc0 catiif
i r'a maltratadä pröpi da vilan e igh'n'a face di tucc isört. Alöra
lie, tuta deseperadä, l'a penso da naa dar ri.

3. Ma i gh'a dice chi Viva tant deböl de natura, ön öm bon
da nient, che, in piü da miä vindicaa7 con giusetiziä i scherz e

i insult ch'i favä ai alt, ö si n lassava faa de tucc i razz, senzä

gnanch verd böchä8, di manerä che tucc chi chi gh'iv adöss önä

quai rabiä, i se scfogav'a faa ön quai scherz ar ri.
4. Chilä dönn' alörä, a sintii chi robb li, l'a perdu tutä ra

sepiranzä da viss vindicadä, ma tant per cönsölass ön pöö, l'a
pinsö da vorei scherzaa armin ör re da viss insci ön öm de pööch.

5. A lorä Vi naciä da lu tutä piansgiörentä i la gh'a dice: - Sintii,
seiör ri, a söm miä gnudä chi da vu per famm vindicaa drö maa
ch'i m'a face, ma dömd pir famm insegnaa da vu cömi ch'a fii
a patii tutt chel ch'i fjä a vu, chi 'nsci a possa söpörtaa anca
mi con pazienzä chel ch'i m'a face a mi. Di' ir sa°, si mi a pödiss
fall, völontir' a vri dariss10, pirchii vu a ve'n lassii faa di tucc

i razz sinzä gnanc reclamaa.

1 Ma Viva bi di giusetä da setaa aligra e da faa fisetä, perche
ör tö fradill...

2 T venuto vivo1.
3 Die Transkription des Originals ist unverändert beibehalten.
4 Una casa Tignora1 (signorile).
5 Wohl zu lesen: in d'on tornaa rin un tornar1 'nel tornar

(indietro)'.
6 'degli omacci'; cf. p. 35 Nr. 2.
7 Tn piü di mica vendicare1 'oltre a non vendicare'.
8 'senza neanche aprir bocca'.
9 'Dio lo sa'. 10 'volontieri ve lo darei'.
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6. Or ri, chi fin alörä Viva semprä sctacc on trimäcövä1, a
sintiss scherzaa a chilä manirä, Va face cömie a dissidass d'ön

grand sögn, i l'a cöminsö a vindicaa or maa ch'i ghevä face a
chelä dönä, e döpp d'alörä l'a semprä face pagaa caar a chii
chi gh favä ön quai maa ö ön disepitt de qualsiasi sort.

Ra kanzgrj dra kgmg "grp e drg kgmpg sät

1. A si"gm mgngmärj a karent luy. Ong matirj ingnz di, ra
komä vörp e r kgmpä sät i s g irjkgntrg li-dre ar mgntarük da

Savgy. — «Bgrj di, kgmd, g g-a die gr kgmpä sgt, in-dg vgt —
A vgk insi a ygndnt2, pgr vede s a trgf kwgykgs da met söt ay
denc. E ti, kgmpg, kgfa fgt? — Arjkä mi a vgk a sgrkd da

mangd. Pgrkg, a ditt ra veritä, g ammg da römp duzürj. —
Eben, kgmpg, dämm affadg a mi, fgm ng rgbg: irjkö l g martedi
e y grpado da Mäggn ivaa Lugdrj a vint gr butir e y fgrmagirj;
dgzä kg su ay kafgr e g e pyu nusürj, fgm a kf'i k!'e rivä su

primä a mgnd ra pgnggä g a fg r fgrmäc.
2. Or kgmpg sgt l g stac subgt d akgrdi e g s g mvig-sü dara

Strecä dar Fgrmäc, e pö a Lüt, a Krgc, a Miugris, plgf-plgf,
firj a Sgselmgs, ar Barböy, a Rgbgri, in-di Gras vec g pö su

ay kafgr. Ra kömg vörp invici, sikurg da rivg-sü in tri sglt,
l a mig capg prgsg; l a brdrjkg-ld Kamgrgnt g la s g'mvigdä-
dint, Igdd-lgt, firj ar Sarvane epö ay grbgr dg Mgti. Intgnt l ivg
nu di e r so p kgmgnsgv a skgtä. Dg li e m pgzit l g rivg-sä ra
rgdg di pivrg, e ra köma vörp, skgndüdä dint im mez ay gi-
ngsträ, la fgvg ra giremorg ay angit pgr züfan-sü n kwayürj.

I pgvrä pgrg a trusgt i r pastg a stgyndt ira faeä skgpd. Algrä
l g naeä-sü in-drg Pyarj dra Pirgkg e la s g yrjkantddg arjka
li ne tröbb ne pgk a sköltg r so e a capd i griy.

3. Finalment l g rivgdä su n-drg Gras vec e la krediva ke l
pgrä pedegörj dg kgl kgmpä sät g fudis ammg zu da Krgc p da
Lüt. Tut a n bgt la sent su ay kafgr a kantg e gukurg: «o kikinä,
k a sgm kafg!» E li la rgspont: «E mi a g met gr kwgc!» Kgs
ivä kapitg Or kgmpg sät, kwant l g stac sü ar grp, l a sfygrg

1 Tn tremacoda1; auch Name der Bachstelze; cf. AIS 498.
2 Var. ng a yönä 'andare a zonzo'.
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r lac, l a kafg g Z a fac la fgrmagglä. Dgbb l a mangg r butir
g gr fgrmäc e, saggi kgmg n rigan, l g nu-isä dgnänz ar bdrgk
a skgrzä ra vörp. Kwant kg r dydwl l a vgsü, ra kgmä vörp
l a finit pgr rivä sü arjka li, ma l a duvü kgntgntäs drg lazgrgrj
e d gm pg de Ige pingr. L g prgpi vira ke pusg ke kör e vär rivg
a temp.

La novelletta della comare volpe e del compare rospo

1. Eravamo quasi ra calende luglio1. Una mattina innanzi
giorno, la comare volpe e il compare rospo1 si sono incontrati li
dietro (nei pressi) del rialzo di Savei2. « Buon di, comare, le ha
detto il compare rospo, dove vai? — Io vado cosi a zonzo, per
vedere se trovo qualcosa da mettere sotto TP denti. E tu,
compare, cosa fai? — Anch'io vado a cercare da mangiare. Perche,
a dirti la veritä, ho ancora da rompere digiuno. — Ebbene,
compare, dai retta a me, facciamo una cosa: oggi e martedi e gli
alpatori di Magen vanno a Lugano a vendere il burro ed i for-
maggini; giacchfe su alle cascine non c'e piü nessuno, facciamo a

chi arriva prima a Tnenare1 la zangola e a fare il formaggio.
2. II compare rospo e stato subito d'accordo e s'e avviato su alla

Streccia dar Formagg, e poi a Lut, a Crecc, a Mieriis, plaf, plaf,
fino a Sasselmasg, al Barboi, a Rebori, nei Grass vecc2 e poi su
alle cascine. La comare volpe invece, sicura di arrivare su in tre
salti, non ha rpreso pressa1 (non si affrettö); ha preso Tä1 (per)
Campgrand e s'e avviata, adagio, adagio, fino al Salvane e poi agli
Arbor de Mate2. Intanto Tra venuto giorno1 e il sole cominciava
a scottare. rDi 11 e un pezzetto1 (dopo un po') e arrivata Tjua1 il
gregge delle pecore, e la comare volpe, nascosta in mezzo alle
ginestre, faceva la ronda agli agnellini per acciuffarne qualcuno.
Le pecore perö a eozzate e il pastore a sassate l'hanno fatta scap-
pare. Allora e andata su al Piano della Pirocca2 e lä s'e rincantatan
(divertita) anche li Te troppo ne poco1 (a lungo) ad Tscoltare1
(godersi) il sole e ad acchiappare i grilli.

3. Finalmente e arrivata su nel Grass vecc e credeva che il
povero pigrone di quel compare rospo fosse ancora giü a Crecc o
a Lut. Tutt'ad un tratto sente su alle cascine cantare e trillare:
« Oh, chichina, che son casaro! » Ed essa risponde: « Ed io ci metto

1 Der Gewährsmann läßt in seiner Übersetzung des Dialektstückes

stets den Artikel weg: comare volpe, compar rospo.
2 Die FN werden hier in der vom Gewährsmanne in seiner

italienischen Übersetzung gegebenen Form geschrieben.
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il caglio! » Cos'era successo? II compare rospo, quando e stato
all'alpe, ha spannato il latte, ha fatto il burro e la Tormagella11.
Dopo ha mangiato il burro ed il formaggio, e, satollo come una
zecca, e venuto Tjua1 davanti alla ställa a scherzare la volpe.
Quando il diavolo volle, la comare volpe ha finito per arrivare su
anche lei, ma ha dovuto accontentarsi del siero e d'un po' di latti-
cello. fi proprio vero che piü che correre vale arrivare a tempo2.

Ra kanzörj dgra köma vörp e eZrp kömpa lüf3

1. Onä völtä ra köma vgrp e r kömpa lüf i s e irjkgntrg li gy
Fgntdn, dpnänz ar kanvit dg Maria d Pedrgtä. Ra köma vörb

la g-a die ar kömpa lüf:. « nem-dent ki in stg kanvit a fa nä

pil de lac.» 0 kömpa luv l g stac sübgt dakgrdi, ma ra köma
vgrb la g-a die ammg: «Idsgm na-din mi dendnz a tiräg-zu i
busk.» E intdn l a insfirg gr fenestril eig naeä-din dendnz

Kwarj y e stac dint, ra köma vgrp, furbä kgm l g, la g-a Igkg-zü
tut gr fyg, e gr kömpa lüf, kgyörj kgmg ralünä, lib-lab, lib-lap,
l a Igpg-sü tut gr lac el g nu tant zgönfya k g pasävä pyu dar
bog e l e restg-dint in preförj.

2. Da li e n pgzit, ä vgn Maria d Pedrgtä kgra ppnägä pgr
sfygrd r lac. La vid era kgrjka vgydä e r lüf ld in-d grj kantgrj,

1 'formaggio magro'; cf. B.Lug., 341.
2 Die Novelletta habe ich auch in Mergoscia erhalten, wo der

Wettlauf zwischen dem Fuchs und dem Dachs stattfindet; cf.
VKR 8,158-159, ZRPh. 63, 25. Sie wird in dieser Form in Aarne-
Thompson's Verzeichnis der Märchentypen (FF Comunications 74)
nicht aufgeführt (wo Aarne-Thompson, 275, The race of the fox
and the crayfish, am nächsten steht; cf. W. Anderson, iVoy. pop.
sammaritane II, 51 s., Nr. 42). Sie findet sich dagegen in Stith
Thompson's großem Motivindex IV (FFC 109), 257 s. K 11,3 Hare
and tortoise race: sleeping hare, wo sich auch eine reiche Literaturangabe

findet. (Freundliche Mitteilung von W.Anderson, Dorpat.)
3 Cf. die Fassung der nämlichen Novelletta aus Pura, p. 171 s. —

Ich folge in der Transkription derjenigen meiner Textaufnahme.
Daraus ergibt sich vor allem ein Unterschied gegenüber dem
bereinigten Plattentext von Lautbibliothek Nr. 160 in der Notierung
von u, ü: während das Sujet beim Diktat in Breno, wie in den
andern Texten, durchwegs einheimisches u, u sprach, artikulierte
es unter dem Einfluß der Koine während der Phonographierung
in Bellinzona ü und y,; cf. oben, p. 41, Nr. 6.
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saggi k g zbgtdvä. Algra l a tirg-fgrd gr pgnagirj, e pim, pöm,
zu penagindd ar lüf, in-dg k i ndäv i nddvä. Or pörä kömpa
lüf l g rgun$it a insfirä ra pgrt1 e skapd, ma l eva tutmasakrg.

3. Intän era köma vgrp l evä naca ld pgy pyärjk da Redort1

a fa ra burlirä dgn pgy sistrgnis e la s g zmagddä tut gr per
da gus de siströrj k g parevä sgrjgw; dgp la s g mviddä a ni in-sd.
Or kömpa lüf g r a rjkgntrddä li in simä ar rgrjkit de Mgk g,

apina k g r ä vista, g g-a die: « wärdä-mg kgm i ra a kgnsg'.
Mari1 d Pgdrgtä l a vusü mazäm day bgt.» Ra vörp la g-a
respgndü: « arjka mi { ra n a dac nä pgl; a vak tut a särjgw;
wdrdä, a pgs pyu nd. Kär kömpa lüf, pgrtgm gn tgkit!»

4. Or kömpa lüf g r a töcä-sü a kgpetä e g s g mviö n-lä.
Algrä ra köma vgrb la s g metüdä a kantd:

« gra, gra pgr gn pyärj,
gr maro g pgrt1 gr särj!»

« Kösa kan-tu, köma vgrp?» g g-a dgmandg gr kömpa lüf. —
« A kän nä kanzgngtä kg ra a nseng la mi mam kwarj kg a sevä

pininä.» Or kömpa lüf l a die pyu nawöt. Inveci da na indnz

pg-r sgnti, l a täkg-zu pg-r rgrjket drg Näni, e kwarj l g stac-zu
in simä arä ztävinä drä karä... pataty,mfgte! p g-a dac grj grarj
k'ülp, e ra pgrä köma vgrb l g rivddä-zü ra fand ara zlavinä
bgl e mgrtä.

La novelletta della comare volpe e del compare lupo2

1. Una volta la comare volpe e il compare lupo si sono incontrati
li alle Fontane, davanti al Tanvetto13 di Maria rdP Pedrotta. La
comare volpe Ha1 ha detto al compare lupo: « Andiamo dentro in
questo Tanvetto1 a fare una scorpacciata (Tna pelle1) di latte. »

II compare lupo e stato subito d'accordo, ma la comare volpe ha
detto ancora: « Lasciami andare dentro Tne dinanzi1 a Tirar
giü1 i bruscoli (dal latte). » E intanto lei ha infilato la finestruola e

e andata dentro prima. Quando sono stati dentro, la comare volpe,
furba com'fe, Ta1 ha leccato giü tutta la panna e il compare lupo,

1 Lento pgrtä, Redörtä, Maria, pörtä.
2 Cf. p. 192 N 3.
3 Lokalitalienische Form; in Breno 'piecola cantina all'aperto

isolata, dove si depone il latte'.
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minchione (Toglione1) come la luna, lip-lap, lip-lap, ha leccato
su tutto il latte e e venuto tanto gonfio che (non) passava piü
dal bueo e rl'1 e restato dentro in prigione.

2. rDa li e un pezzetto, la1 viene Maria Pedrotta colla zangola
per spannare il latte. Ta1 vede la conca vuota e il lupo lä in
un angolo, satollo che scoppiava. Allora lei ha tirato fuori il pestone
(dalla zangola), e pim, pom, giü botte di pestone al lupo, senza
badare dove andavano (Tlove che esse andavano esse andavano1).
II povero compare lupo e riuscito ad infilare la porta e a scappare,
ma era tutto Tnassacrato1.

3. Intanto la comare volpe era andata lä nelle Tmncne11 di
Redorta2 a fare capitomboli dentro pei mirtilleti, e Ta1 si e

imbrattata tutto ii pelo di sugo di mirtilli che pareva sangue;
dopo Ta1 si e avviata a venire in qua. II compare lupo l'ha in-
contrata li in eima al Tonco13 di Mecco2-4 e, appena The1 l'ha
vista, le ha detto: « Guarda Tno'1 (un po') come m'hanno conciato.
Maria Pedrotta ha voluto ammazzarmi Talle1 botte.» La volpe
gli ha risposto: «Anch'io ho ricevuto un carico di legnate (Tnch'io
me ne hanno dato una pelle1); Tado1 (sono) tutta a sangue.
Caro compare lupo, portami un pezzetto!»

4. II compare lupo l'ha presa su in collo e si e avviato in lä (per
il sentiero). Allora la comare volpe si e messa a cantare:

« Era, era per un piano,
II malato porta il sano! »5

«Cosa canti tu, comare volpe?» le ha domandato iL compare
lupo. — « Io canto una canzonetta che mi ha insegnato la mia
mamma quando ero piecola. » II compare lupo non ha detto piü
niente. Invece di andare innanzi (avanti) per il sentiero, ha
preso giü pel Tonco1 del Nani6>7, e quando e stato giü Tn eima1
alla frana della Carä6. patatümfeta! ha dato un gran colpo, e

la povera comare volpe e arrivata in fondo alla frana bell'e morta.

1 'pascolo grande, ripido, sul pendio della montagna'; häufiger
alpinlombardischer FN.

2 Diese FN sind auf dem Blatt Lugano 1:50 000 des
Topographischen Atlas nicht verzeichnet.

3 'colle inciglionato, le cui terrazze hanno il sostegno murato'.
4 Verstümmelung des Namens Domenico.
5 « £ una nenia che non ha significato; nelle flabe che si raecon-

tano ai bambini ne abbiamo parecchie » (Suj.).
6 Cf. N 2.
7 Verstümmelung des Namens Giovanni.
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20. Fescoggia

Ora firirä
1. Ona völtä i tgfän i f regu"ivg tue insema ara sirä g y fgvg

ra firirä. I ndgvg in-d gna kwgy kg, in-dg ke g-ivg-dent gna
zörng p dg, e stgvg li magäri firj a mg^pnge. 1 pizgv un lumirj
kgn dent gli dg nös e yn stgpirj dg bgmbäs. E li tue in gir a
kel pgk car, i firgva, i fävg kälz, i cacaräva g y difeva rgfdr.

2. 0 g-ivg simprg urj kwgy bgntgmpgrj ke g khüntgvg-sü lean-

zörj e p fgva fg di pgl de rit. I dgn i drgvgva gra rgka, gr füs,
gra bikgkgrg g gr äspä e y firävg gra Ignä di sg pevrg, da fa kalz
e pgdü, g pö y firgvg gr kgngf. Kwänt k i g-evä gm bgl pg de

fir, i r dgvä ar tgri, k''e p g-ivg gr telgr, da fg gra tira de kg,

pgr fa lanzö, suggmärj, strüs, drgp dg pgzo, tövayö.
3. / firgva dgmd d invern, kwant % sirdt y evg lönk, e y difevg:

«a kärind mdrz, firä um füs e täkgn-lä un alt. A karent avri,
tdkg-su gr fus e va drymi!» Intänt ke y lavgrgvg, i f divertivg
a di-sü bufgndt. Oni tgnt i fgva gna kwgy mgrendg: i prgpa-
rgvg padgl dg mgndgl, dg tgrtey e zbatevg di bgy körjk dg lacmer.

4. Primg dg lasäs, i vgnivg förä da kg e fgvg gna bglg kantgdg,
e ra zint i difivg: «i vg a kg adgs ki dra firirg!» Adgs i fa pyü
insi. In-di ngs kgmp i n met pyü dg kängf e dgmd y vie kg f
rggördg kwant k i pgrtgvä y fgs dg kgngf in-di borg, ke amg
yrjkg ag difgm ay borg di Mgfgrit, pgr fai marsi. Dgp pasg um
pg dg temp, i r tirgvg förg a fai sgkd, pgr pö smgyäl; e y r sgr-
nivg: da na pgrt i mgtevg gra sidg, kg l ivg gra pgrt püsg fina,
e da kgl glta i metivg ora stgpg k^g y firavä pö in firirg.

La veglia invernale

1. Una volta, le ragazze si riunivano tutte insieme alla sera e

facevano la veglia. Andavano in una Tjualche1 casa, dove c'era
dentro una giovane o due, e stavano li magari fino a mezzanotte.
Accendevano un lumicino con dentro olio di noce e uno stoppino
di cotone. E li tutte in giro a quel poco Thiaro1, fllavano,
facevano (la) calza, chiacchieravano e dicevano TosarP (pregavano).

2. C'era sempre qualche buontempone che raecontava storielle
e Taceva fare delle pelli di ridere1 (faceva ridere di gusto). Le
donne adoperavano la rocca, il fuso, t'arcolaio e l'aspo, e fllavano
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la lana delle loro pecore per far calze e peduli, e poi fllavano la
canapa. Quando c'era un bei po' di filo, lo davano al tessitore che
aveva il telaio da fare la tela rdi casa1 (casalinga), per far lenzuola,
asciugamani, tela per vesti, coperte da letto, tovaglioli.

3. Filavano soitanto d'inverno, quando le serate erano lunghe,
e dicevano: «Alle calende di marzo, fila un fuso e preparane un
altro. A calend'aprile, riponi il fuso e va a dormire. » Intanto che
lavoravano, si divertivano a dire facezie. Ogni tanto facevano delle
merende: preparavano padelle di caldarroste, di fritteile e batte-
vano delle belle conche di crema.

4. Prima di lasciarsi, Tenivano fuori dp casa e facevano una
bella cantata, e la gente diceva: «Vanno a casa adesso quelle della
veglia! » Adesso non si fa piü cosi. Nei nostri campi non ne Tnet-
tono1 piü di canapa e soitanto i vecchi (The1) si ricordano quando
portavano le fasce di canapa nei pozzi, che ancor oggi Ti diciamo1
ai pozzi dei Mafleretti, per farla macerare. Dopo (rpassato1) un
po' di tempo, la tiravano fuori a farla seccare, per poi maciullarla;
e la sceglievano: da una parte mettevano la Teta1, che era la parte
piü fina, e da quetl'altra mettevano la stoppa, che filavano poi
Tn veglia1.

Das östliche Randgebiet
In diesem spärlich besiedelten Gebiet wurden nur die Mundarten

von Arosio und Cademario aufgenommen. Die stärker dem

Malcantone zugewandten Dörfer Aranno und Iseo sind nicht
berücksichtigt.

21. Arosio, alt Aroxio, Roseo, Rosio, dial. mod. rös, 867 m,
politische und Kirchgemeinde1, auf dem Hügelzug oberhalb
Gravesano (Vedeggio), 4 km südwestl. der Station Taverne, 182

Einwohner. Übername: i mat 'i matti'. — Sujet: Bernardino
Ferroni, geb. 1873 in Arosio, aus alter Familie. Wanderte einige
Zeit periodisch nach Italien oder der deutschen Schweiz aus,
wohnt aber seit 1914 ständig in Arosio. Beruf: Zeichenlehrer an
der Schule von Gravesano. —Aufnahmen: 7. April 1936,

unvorbereitete Übersetzung der Parabola, in Arosio; 10. April 1936,

II passaggio dei Russi nella Val Vedeggio, ib., Diktat nach einem

vom Gewährsmanne schriftlich vorbereiteten Texte.

1 Erste Erwähnung 1180. Die Kirchgemeinde trennte sich erst
1599 völlig von der Pieve d'Agno; HBLS, I, 446. — Sprachlich
ist das Dorf nach Gravesano (Vedeggio) orientiert.
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Vergleiche:

Cademario, Cademario 1163, Cadelmario 1197, Cammee,

Cammeo, dial. mod. kamvg, 795 m, Gemeinde und Pfarrdorf1,
3 km nordwrestl. von Bioggio, mit dem das Dorf durch eine gute
Fahrstraße verbunden ist; 425 Einwohner. Übername: i kavra

(Breno) 'le capre'2. — Sujet: Angelo Devittori, geb. 1850 in
Cademario, aus alteinheimischer Familie; Beruf: Steinhauer. —
Aufnahme: Unvorbereitete Übersetzung der Parabola, am
25. Juli 1933. Es besteht kein wesentlicher Unterschied zwischen
dieser und einer schriftlich erhaltenen Version eines 16jährigen
Jünglings aus alteinheimischer Familie. — Beide Versionen werden

in den Anm. zu derjenigen von Arosio verwendet.
VSvIt. 76 Arosio, 77 Cademario, 71 Vernate, Cimo, Iseo,

80Aranno (C. Merlo).

21. Arosio

Störyg clgr fyö prgdik3
11. Ung vgltg u g-ivg un gm k g g-ivg du fyö, vürj püsg

pinirj g kwgl git püsg gränt.
12. Un di, kwgl püsg pinirj p g-a die ar pg: «pg, a vöy k a

m deggf4 grg pgrt dg sgstänza k y m speca5 arg vgsa mgrt.»
E r pg, k al ivg um bgrj gm0, u g r a daca.

13. E da li a pgk temp, stg7 fyö minor l a preparg grm e

baggy8 eig skapg in-d um pais Igntärj, in-dö"a n a fac da tut
i raz° gia finit da mangä tut kwgl k p g-ivg.

1 Gehört zur Pieve d'Agno. Schon 1163 besaß das Kloster
S. Abbondio in Como Güter und Zinsrechte. Cademario bildete im
13. Jh. eine Gemeinde; war im 15. Jh. den Herzögen von Mailand
pflichtig; HBLS, II, 468.

2 Pellandini, Trad. pop., 111 gibt i asan 'gli asini'.
3 In den Anm. finden sich Varianten von zwei Versionen aus

Cademario: C 1 eigene Aufnahme, C 2 schriftlich mitgeteilte
Version; cf. oben.

4 C 1, 2 mi a vöy ke vü am ddgyf.
5 CI, 2k a rn ven The mi viene1.
6 Var. gmörj, C 1 praas, C 2 umäs 7 C 2 istu.
8 C 1 Z a fac-sü arm e bagagi, C 2 l a fac-sü fagöt.
9 C 2 in-döva ke u n a fac de tue i raz.
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14. E kwan' l a mangg1 tut kwgl k u g-iva, irj kwel pais
l g vgnü una gran mijirig, tant k g sa narkggü2 k y g-iva pyü
nyin'3 da mangä.

15. E algra l a dgvü cgrkd4 da trgvd um pgst da lavgrg irj
kg da kwgydürj5, e finalment, dgp tant cgrkg, l a tryvö0 um
pgst in-dgv ira mandg a kürd7 y pgrsiy.

16. Ma li l a patit tante fgm kg pgr impygni gr vintrg" y
rgbgva i ggnt je i dgva ay pgrsiy0; ma g g-iva prgpi nesürj10

ke g g an dgva.
17. Algra l a kgmenzg11 a pgn'sdk e y difivg insi12 da par

lü: kwgnti13 sgrvitö e kwgnti13 mase dgr14 mg pg i g-a par/ g

rgba da mangd da stüfis firj k i vö, e mi a sgm15 ki in Stg sit
a möri darg fgm.

18. Un di g g-a pgnsg e g s a decidü16: a narg17 dar mg pg
g a g difarg: g pg, mi g fac un gran tgrt a vü e ar sinör.

19. A r sg rjka mi k a miriti pyü kam teniguf pgr vgs fyg,
ma a f prigi ir) karitä da tenim e da tratäm kymg k a füdes18

ym vgs sgrvitö10.
20. E isi l a fac. U s a metü im vyac e l g nac a kg dgr14 so

pg. E stg pgrg vec, ke y g-ivg pyü ngsüng10 spgranza da vedel,

kwgnt k g r a vist veni20 da Igntärj21, y g-a kgrü irjköntrg, gra
brasg kgn tut gr kör e p segwitgva22 a bafäl23.

1 CI kwänt ke l a vü mangg 'l'ha avuto mangiato'.
2 'che s'e accorto'.
3 C 2 nagt, Ciu g-a kgmanlsg (C 2 kgmgnzg) a vik pyü nyint.
4 C 1 serkäs: 5 C 2 kgvürj, C 1 kwaydürj.
6 C 1 Z a pö riüsi a trövan vürj, C 2 Z g riüsit.
7 C 2 reqglä. 8 C 1 par impi gr bgtäs.
9 Var. Z avris mangg i ggnt dg rgvra kg y dgva ay pgrsey,

C 1, 2 k (e) i g dgva.
10 C 1 nisürj ke i g an d., C 2 nisürj; cf. unten AI. 20 C 1 nesüna,

C 2 nisüna.
11 C 1 kumanlsg, C 2 kumensg. 12 C 1, 2 isi. 13 C 1, 2 kwanci.
14 C 1 drg, C2 du " C 1, 2 sgrj. "CC2 dicedü.
17 C 1 andarg, C 2 öy be nä Toglio bene andare1.
18 C 1 körne ke mi a füdes, C 2 kgrne mi a füs.
19 C 1 servidg ; auch AI. 17, 21 usw.
20 C 1 k u vgniva, C 2 ke u veniva. 21 Var. da distdnt.
22 C 1 sigwitdva, C 2 sigitdva. 23 Var. afgg bajirj 'farci bacini'.
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21. Alöra stg fyö, tut pyanzent1, u s a mgtü in ginge2 e u
difivg: « pa, a sg k a v g fac un grgn tgrt3, una brüta figurg,
ma vü, k a si i"si börj, mandim migg via, ma tenim4 armerj
kgm um vgs sgrvitg.»

22. Ma gr pg, k g pyanziva5 arjka lü drg kgmpasyürj0, g

r ä Izg-sü7 g g r a meng iij kg. Dgbb l a kgmandg a tue i sg

sgrvitg da fa ym prgsa pgr na a tö y vgsti8 püsg bey g y g-a die:
«vgsti0 berj gr mg fyö, mgtik10 i skgrp püsg bey11 e un anel d

ör ar dit.
23. E dgy capi gr vedel püsi grgs12 e mazil13 e /era14 un gran

disng e stgm aligri.
24. Perkg kwgs-ki15 l g gr mg fyö, a krgdevg kg p füdes mgrt

g gr sinör g m a fac gra gräzia da pgde vedel arjkamg'10.» E insi
i s a mgtü17 a mangä e bgf e fa alegria, e tue i ivg kgmg mät
drg kgntenteza18.

25. Ma dgp l g sücedüdg bela10: gr fradel20 püsg grgnt, kwel
ke l iva rgstg a kg, irj kwgl moment l ivg förg irj kampäna21,
e kwarj kel g stac sirg22, usa metü in vide pgr vgni23 a kg. L ivg
kwgfi vifirj24 a kg, k al a sgntü urj grarj frakäs25.

26. E l a camg un sgrvitö pgr dgmandgk kusa k u vgriva
di tut kwgl mgvimint stragrdingri20.

27. Or sgrvitö o g-a die27 ke l iva venu a kg gr so28 fradel20 e

kg r so28 pg, darg kgntgnteza, l a vgsü20 ke y sgnäs g y baläs.
28. E lül a cdpg rdbia e g vgriva miga na dent irj kg. Algra

gr pg l g venu23 föra pgr dgmanddk pgrki p fgva insi.
1 C 1 tut a pyangint, C 2 tut pyansint.
2 Var. usa ingönügg, C 1 u s g mgtü in zenoc.
3 C 2 id., C ldgigrt. 4 C 1, 2 tinim.
5 C 1 pyangiva, C 2 pyansiva; cf. N 1.
6 C 1 kuntgnteza, C 2 pyafi. 7 C 2 tirg-sü.
8 C 1 vüsti, C 2 pan. ° C 1 vüsti, C 2 mudi.

10 C 1, 2 mitik-sü. u C 1, 2 püsg bgl. 12 Var. gras, CI, 2 id.
13 C 2 kupil. 14 C 1, 2 farim. 15 C 1, 2 parkg kwgst-ki.
16 C 2 ararap, id. AI. 32. 17 C 2 mitü. 18 C 2 dar pyaji.
19 C 2 ma dgp l g nü ur bgl. 20 C 1, 2 fredel.
21 C 1 föra pgy kämp, C 2 in-di kgmp.
22 C 2 kwänt l e nü nöc. 23 C 2 vini, AI. 28 vinü.
24 C 1, 2 prgs a kg. 25 C 2 frgkäs. 26 C 1 strgjgrdgngri.
27 C 1, 2 küntg. 28 C 1, 2 sp. 29 C 1 vgl'sü, C 2 vursü.
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29. Ma lü g g-a rgspgndü: « sgntim um pö, pg, mi l g tanci
ann1 ke a f sgrvisi, e p simprg fac gr mg dyvir e a v g mgy
difübidit una vglta2, im pggg ami mgy dac niärjkg un ygr irj3

pgr fam stg4 aligru kgy mg sgci.
30. Ma apina ke l g rivg kwgl pgg dg bgrj d ym vgs fyö, ke

l a mangg tut kwgl ka g-i dac kgy pütdnn5, i fac0 mazd gr
vedel püsg grgs.»

31. Or pg g g-a die: «sta a senti7, kgr gr mg fyg, ti tg se

simprg stac insimg da mi e to k stare simprg8 e tüta ra mg
sgstänza0 ra sarä grg töa. t

32. Ma adgs ven arjka ti a fa alggria10, pgrkg gr tg fradel",
ke mi a kredevg12 mgrt, l g tgrng vif13, nüm a r i"um pgrdü
e r em14 trgvg arjkamg.15»

Or pasäc10 di Rüsi in-drg vgl dgr Vedic

1. Se sta stgryg la siga virg g migg, mi a v ra Jcünti kgmg
k i r a küntgdg a mi: In-dr ann mila sgteent ngvantgt17, timb
dg rivglüzyörj e dg mifiryg, gr ggnprdl rüsi Suvaröf kgra sg
armgda l a pyantg i tint in-drg val dgr Vedic, tra y paif da
Bgdärj e da Tgrejgla. Ora zin da Rös la pasgvg i so di a lavgrd
e mangd kwel k g pgdivg dak grg sg tirg g y sg besc, senza may
ves distürbgdg da nesürj. I g-a die kg y sglddd rüsi a Bgdärj e

Tgrejgla y gva gmgn gränd e grps, kgy barbis e rg bgrba Igrjga,
kgn du öc pinirj irjkävi-dent in-drg tgsta, k i manggvg vif tue

i fyö pinirj k i trgvgvg e kg dg ngc i sfgnddva i pgrt di tic pgr
robd tue i besc.

1 C 1,2 an. 2 C 1 vglta, ebenso AI. 11. 3 C 1, 2 kavrit.
4 C 2 pgr fam ista. 5 C 1, 2 kgn di p.
6 6 > y; C 1, 2 a i fac. 7 C 2 iskölta.
8 C 1 insima mi, C 2 ty sg simpru stac insima, C 1, 2 c tu

stari simpru.
9 C 1 rag, C 2 mi rgba. 10 C 2 baldgria.

11 Cf. p. 199 N 20. 12 C 1, 2 ke mi a m krediva ra.
13 Var. risüsitg, C 1 tgrng, C 2 Z g nü in vita.
14 C 1 id., C 2 nüm a r im pgrdü e nüm a r im tr.
15 Cf. p. 119 N 16. 16 c > g.
17 Irrtum des Gewährsmannes: Der Einmarsch der Bussen in

den Tessin erfolgte im September 1799.



Die präalpinen Mundarten des Alto Luganese 201

2. I a capg tanta pagürg je i kredevg da ves sgtpri bgl a vif,
kgra tgsta in-zü. Or sindak, gn gm kgragos, l g rgstg dg sgs.
Perg l a dac grden da skönt tut kwgl ke p s pgdivg, di vglt i
sgldgt i venis arjka a Rös. isi y a fac. Or grp da Pgl, kg l g

un sit kg narjka gr dyg"ul g sa s g g g, s p pgdes parkt g difaris
ke li vifirj a lü g g g arjkamg skgndü trg gl pyerj de dani d ör,
dismentige dar sgr sindak kg, di pgk, u rjn ivg una cirjkwantina
de gl pyerj de dani d ör.

3. Kg y a migg fac kwel k al a grding gr sindak y g stac dg

tgjdn, je i g-ivg gr mgrgs a Kamvi e k i fävg leünt da maridds
da li a kwgtru mes. Una matirj, kgr sg girlg in spgla, gr fagöt
dra marindg e dg kgvri byärjk mgk, feg i g vgniva de-dre, y g

nac ar Pyarj drg Stabyel pgr lasd mangd i kgvri e fa un pö
dg lena seka.

4. A mezdi, intdnt k a y ivg dre a mangä parj de sigrg e fgr-
maggla, i kgvri y g kürü gü in'sima e y segwitgva a bprd. In-d
gn stralüs l g kgmparid li arjka du gmanürj k i sgmggva prgpi
gr rgträt kg y iva fac ki k al ivg skapg da Bgdärj g da Tgrefgla,
domä k i g-ivg sä gn spadörf1 e r scgp. Sti pgri tgjdn y a trac
gn kairj e y s a drizi im pi pgr skapd. In kwgl mgment, senza
di ne vürj ne du ne tri, i du rüsi, kwant Je i a vist Je i g-ivg
dent in-di dit du bgy aney d ör, y a capi, i g-a fac met gra mar]
sgra a na sgpgdg dg kastina k al iva li da prgs, g kgn yn kölp
de spadörf1 i g-a fac sälta via i dit kgn dent i aney d ör pgr
pgrtäy in Rüsig.

5. / pgri tgjdn y a paryg a camd ayüt, ma nesürj g s a vist
a vgni. Li vijirj, i pövri kgvri i segwitgva a bgrd a vedi kwel
k al iva kapitg. S i g-avis ävü sü i körn i avris pgdü difent
i sg padrönn e arjka kgpäy a kgrnät kwi sgldadgs; insi nignt.
Ara bgla g mgy i tgjdn y a ligg i sg jerit kgr yn tgk de kotirj
e, byärjk kgmg patüs, y g rivi ay sg kg. Kgn gna fivra da kavdy
i s a mgtü in Ige gy g rgsti tra ra vita e ra mgrt pgr sgs mes. Dgmd
ke kwgnt i s a spgje, iy a dgvü portd ay sg gman ein Ur milanes
püse ke ra dgta, perkg i g-ivg pyü dgmd ke ngf dit.

1 Die Aussprache schwankt zwischen -örj und -önn.
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II passaggio dei Russi nella Valle del Vedeggio

1. Se questa storia sia vera o no, io ve la racconto come The1
l'hanno raccontata a me: Nell'anno 17991, tempo di rivoluzione e

di miseria, il generale russo Suvaroff colla sua armata ha piantato
le tende nella valle del Vedeggio, tra i paesi di Bedano e di Torricella.

La gente di Arosio passava i suoi di a lavorare e mangiare
quel che poteva darle la sua terra e le sue bestie, senza mai essere
disturbata da nessuno. Hanno detto loro che i soldati russi a
Bedano e Torricella erano uomini grandi e grossi, con i baffi e la
barba lunga, con due occhi piccoli incavati dentro nella testa, che
mangiavano Tell'e vivi1 tutti i piccoli bambini che trovavano e

che di notte sfondavano le porte delle stalle per rubare tutte le
bestie.

2. (Allora) hanno preso tanta paura che credevano di essere
sotterrati Tell'e vivi1, colla testa in giü. II sindaco, un uomo
coraggioso, e restato di sasso; perö ha dato ordine di nascondere
tutto quello che si poteva, Teile volte1 (caso mai) i soldati venissero
anche ad Arosio. Cosi hanno fatto. L'alpe di Pol, che e un sito che
neanche il diavolo sa se c'e, se potesse parlare direbbe che li vicino
ra lui1 ci sono ancora nascoste pentole piene di denari d'oro dimen-
ticati dal signor sindaco che, (a) dir poco, ne aveva una cinquan-
tina di pentole piene di denari d'oro.

3. (Quelle) che non hanno fatto quello che ha ordinato il sindaco
sono state due ragazze, che avevano l'amoroso a Cademario e che
facevano conto di maritarsi Ti li a quattro mesP. Una mattina,
con la loro gerla in ispalla, Tt fagotto1 (I'involto) della merenda e

due capre bianche senza corna, sono andate al Piano dello Stabiello
per Tasciar mangiare1 le capre e far un po' di legna secca.

4. A mezzogiorno, intanto che erano Tietro a1 mangiare pane
di segale e Tormagella12, le capre sono corse giü insieme e seguita-
vano a belare. In un lampo sono comparsi li anche due omaccioni
che somigliavano proprio il ritratto che (ne) avevano fatto quelli
che erano scappati da Bedano e da Torricella, soitanto che avevano
¦"qua1 uno spadone e lo schioppo. Queste povere ragazze hanno
Tratto1 (dato) un grido e si sono drizzate in piedi per scappare.
In quel momento, senza dire ne uno, ne due, ne tre, i due russi,
quando The1 hanno visto che esse avevano al dito (Tlentro nelle
dita1) due begli anelli d'oro, le hanno prese, TP hanno fatto
metter la mano sopra una ceppaia di castagno che era li dappresso,
e con un colpo di spadone Ti1 hanno fatto saltar via le dita con
(Tlentro1) gli anelli d'oro per portarli in Russia.

Cf. p. 200 N 17.

'formaggio casalingo'; cf. p. 192 N 1.



Die präalpinen Mundarten des Alto Luganese 203

5. Le povere ragazze hanno provato di chiamare aiuto, ma
nessuno s'fe visto a venire. Li vicino, le povere capre seguitavano
a belare ra vedere1 (vedendo) quel che era capitato. Se avessero
avuto Tu1 le corna, avrebbero potuto difendere le loro padrone e

anche (potuto) ammazzar rlP a cornate quei soldatacci. Cosi niente.
Alla (Tell'e1) meglio le giovani hanno fasciato le loro ferite con
un pezzo di sottana e, bianche come pannilini, sono arrivate alle
loro case. Con una febbre Ta cavalli1 si sono messe a letto e sono
restate tra la vita e la morte per sei mesi. Solamente che quando
si sono sposate, hanno dovuto portare ai loro uomini cento lire
milanesi rpm che1 la dote, perche (non) avevano piü che nove dita.

IV. Die obere Val Vedasca

Die V. Vedasca wird von Nordosten nach Südwesten vom
Torrente Giona durchflössen und erstreckt sich vom Monte
Tämaro (1966 m) bis zum Langensee, von 1800 bis 197 m über
Meer. Von den zehn Dörfern des ungefähr 11 km langen Tales

liegt nur das oberste, Indemini, in der Schweiz; die übrigen
gehören zu der Provinz Varese. Im obersten, schweizerischen
Talabschnitt neigen die sehr steilen Hänge zu Rutschungen und
Abbruchen, sind aber durch Aufforstungen verfestigt worden.

22. Indemini, Indempno 1332, Dempno 1335, Indimpno 1400,

Indemeno 1591, Indemno 1596, dial. mod. indiman, 942 m, liegt
am Südhang des Monte Gambarogno (1738 m) und im Westen
des Monte Tamara (u tämar). Das einsame und primitive,
hauptsächlich von Viehzucht und Alpwirtschaft lebende Dörfchen liegt
malerisch zwischen Wiesen und Kastanien, welche hier ihre
oberste Grenze erreichen. Es ist von der übrigen Schweiz durch
ein Gebirge von 1600 m mittlerer Höhe abgeschlossen (Paßübergang

in 1338 m Höhe). Seine natürliche Öffnung ist das durch
die Grenze gesperrte italienische Talstück. Diese ungünstige Lage

trägt die Schuld daran, daß die Bevölkerung an Zahl beständig
abnimmt: 1910 betrug sie noch 335, im Jahre 1930 nur mehr 202.

Die Verhältnisse haben sich auch seit dem Bau einer Fahrstraße1
nach Vira-Gambarogno nicht wesentlich gebessert2.

1 Fast sämtliche Waren mußten durch strengen Trägerverkehr
von Gerra oder S. Nazzaro über den Paß S. Anna, 1348 m,
heraufgebracht werden, wofür im Winter, welcher das Dorf blockieren
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Das Dorf, das politisch zum Kreis Gambarogno und damit zum
Distrikt Locarno gehört, ist in seiner exzentrischen Lage
geographisch weder dem Sottoceneri noch dem Sopraceneri
zuzuzählen. Über seine Besiedlung liegen keine Nachrichten vor. Es

ist anzunehmen — und sprachliche Gründe scheinen dies zu
bestätigen3 — daß diese vom Gambarogno aus erfolgte. Das Dorf
gehörte schon 1230 zur Pieve di Locarno und bildete im Mittelalter

eine besondere vicinanza des Gambarogno, dessen Geschicke
sie teilte. Von 1647 an mußten sich die XII Orte und die

Regierung von Mailand, selbst der Kaiser, mit einem langen
Grenzstreite zwischen Indemini und der Nachbargemeinde Biegno
(bign) befassen. Später gesellten sich noch andere Streitigkeiten
dazu, deren letzte 1890 ihr Ende fand. 1591 war Indemini bereits
eine selbständige Kirchgemeinde4.

Aufnahmen:

Sujet: Pietro Pedroni, geb. 1887 in Indemini, aus alteinheimischer

Familie. Sehr sicherer Gewährsmann. Hat außer seiner
Seminarzeit stets im Dorfe gelebt; Beruf: Lehrer. — Aufnahmen:
Indemini, 11. Oktober 1934, schriftlich vorbereitete Übersetzung

kann, mehr als ein Tag nötig ist. Der Ruf nach einer Fahrstraße
und später (1920) nach einer Postautoverbindung, blieb lange un-
gehört. Im Winter 1916/17 bis 1920 wurde unter Aufsicht des
schweizerischen Festungsbauwesens die 3,3 m breite und 16,65 km
lange Straße (über Corte di Neggia, 1388 m) mit einer Höchststeigung

von 12 % erstellt, mit über 40 Kehren, zahlreichen Brücken,
Sicherungen, Aufforstungen, welche bis 1920 eine Summe von
1,44 Millionen Franken erforderte; cf. Früh, II, 383-384 und die
hübsche Schilderung von H. Schmid, Tessiner Sonnentage, 3. Aufl.
1929, p. 128-150.

2 Mein Gewährsmann, Lehrer Pedroni in Indemini, schrieb mir
auf meine Anfrage: « Niente miglioramento economico ne aumento
di popolazione dopo la costruzione della strada, anzi peggiora-
mento. L'unico vantaggio portato dalla strada e che la gente si
serve degli autocarri per andare a prendere il necessario, mentre
prima era tutto portato a spalle dalle donne. »

3 Über die sprachliche Sonderstellung von Indemini cf. p. 3.
4 Cf. HBLS, IV, 343. — Übernamen i takit 'taccagni, avari';

diejenigen von Biegno heißen in Ind.: iy gjdn 'gli asini'.
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der Parabola. Eine freier gehaltene schriftliche Fassung wird in
den Anm. verglichen, ebenso eine Version, die ich 1932 mit einem

von der Koine beeinflußten Gewährsmanne (Carlo Domenighetti,
geb. 1887, Maurer) aufgenommen hatte; 9. April 1936, Una vecchia

storia di Indemini, Diktat nach schriftlicher Vorbereitung durch
das Sujet; Quest. (466 Formen); KT. schriftlich mitgeteilt 1938.

Vergleiche:

Im AIS stellt Indemini den P. 70 dar. Die Redaktoren stellten
mir auch die von P. Scheuermeier aufgenommenen KT. im Manuskript

zur Verfügung.
VSvIt. 58 San Nazzaro, Gerra Gambarogno, I n d emi n i, Sant'Ab-

bondio, Caviano (Salvioni)1.

22. Indemini

Stgrig du fivg prgdnk2

11. Ung wglta i g-pra un ym k u g-ivg du fiyg, "'ürj püsg
pinirj g r git püsg grgnt.

12. Un di, kwgl püsg pinirj u g-a die y pg: « pg, mi vöy k
i ra dgga3 a pgrt daa mg sgstgnsa4 k i raa töka ga vgsa mgrt.»
E u pg, le al ira bgn, u ga r a dgeg.

13. E da li a ra pg da temp5, stu fivg pinirj l a fgc-sg" i sg
rgbb7 g Z g skapg in um paviss Igntärj, dgvg una fgc da tue

i rgz e l a fsnit par mänga-fgra tut kwel k u g-ivg.
14. E kwärj l a mangg8 tut kwgl k p g-ivg, in kwgl pa"is

1 Das Sujet von Salvioni in Ind. war Enrico Bertolli; Aufnahme
am 10. Juni 1908.

2 Sigel in den Anm.: D Version von C. Domenighetti, M
Manuskripte des Sujets. — Zu den Notierungen a, d cf. p. 8.

3 Zuerst dgga, AIS id., D dgga, M degu, dagu.
4 M du robu, -a Ti roba1.
6 M da li a poch temp.
6 D fgy sü, fgy-sü.
7 M tütt coss.
8 D kwänt kg l a wü mangg, M quand l'a vü funid.
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dgva l irg y g nie1 una grgn mifiria, tänt ke l a kumansg a
vek pyü na'"öt da mangg.

15. E algrg l a chwü sarkg da trgväs um pgst par lavgrg in
kg da kwgydürj da kwgl payis, e finalment l g riüsit trövan
würj, e i r a mandg kürg i pyrsjl.

16. Ma li g pativa tant a fam kg par impyani a bijika2, y
varüs3 mangg i gänt da rövär k i k däva i purs\l. E i g-gra
prgpi ndsürj k i g dgva kwgykgs da mangd4.

17. Algra l a kumansg a pänsak-sii e g g\va tra lü: kwgnci
sarvito g kwgnci masg du me pg i g-a parj g rgba da mangg
da stüfis firj k i vg, e mi i ra tgka a sta ki5 a krgpd daa fam.

18. Un di u s g dvcidü0 e l a pänsö: a vöy ng du me pg e

vöy dik7: pg, avg fgc una grgnd ufija a '"{i8 e y sinür0.
19. E kapis irjka mi kg mgritaros pyü kirn tdnisyj pgr

wös fiyg10, ma mi a f prik par karitä da tinam ammg e da
tratäm11 kuma sd fös vürj di wös sgrvitö.

20. E insi l a fgc. U s g matü12 in vidi13 par ng a kg dy so

pg. E stu pgn14 vec, k u g-iva pyü nzsüna spargnsa da vader

ammg, kwarj k u r a vist da luntärj k u niva15, u g e kgrrü irj-
krönta e u r a brasg fgrt e g kyntinugva a bafdr.

21. ylZpra stu fiug, pyanginda10, u s g matü12 in hnge17 d u

giwg: «pg, a r sg kg v p fgc na granda fdgüra18, ma wü, k i si

1 'venuto', D, M id., AIS nie. 2 D pgr impyanis a pänsa.
3 'avrebbe'; D, AIS id.
4 M chich tueava a mangid i giand di rovur oder du rovur

('roveri, -e') pur impiuniss (oder impiss) a biseca. E i ghera
propii nussün chi gun dava.

5 T (a) me mi tocca a star qui1; M e mi a son chi in stu sid.
6 D decedü, M dueidü.
7 D a m kaminarg e andarg... e pö g dirg, M a vöi turnä a

ca du me pa..., oder am mutarö in camin e narö du me pa...
e pö ach dirö.

8 D vg. " M pa, mi av ö ufundü vü e u Signor.
10 M a muritaröss piü da tegnum (oder chim tugnigu) pur vün

di vöss fiö.
11 D raspgtäm 'rispettarmi'. 12 D matü.
13 Var. in strgda. 14 M poru, pora.
15 M a gni 'a venire'. 16 M tut piangiurent.
17 M in giünugion, jünugion (zünag«gn). 18 D fügüra.
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i"si byrj, kasgm mia via g tanim almina kumg w{irj di vös

sarvitö1. »

22. E u pg, k u pyänzivg irjka lü däa grändg kgnsglaziörj2,

gra fgc älsa-sü g u r a mang3 a kg. Dgp l a kumgndg a tue

i so sarvitö da ng im prgsa a tg y vdsti püsg bil4 e u g-a die:
«vdstim bei] u me fiyg, mdtik-sü i skgrp püsg bgl e matig un
anel d gr u dit.

23. Pö capg u wddel püsg grgs5 g mazgr, fgm0 urj gran disnd
e stgm0 tue aligar.

24. i g-i da save7 ke kweS-ki l g u me fiug, mi m kradgva k u
födis mgrt a u sinor m a fgc a grdzix da vader8 ammö.» Dgp
i s g mdtü-dri a mangd e a bef e a fa lagria e tüg y gra ky,mg

mgt däa kyntantiza.
25. E dgp l g nitig bgla : u fradgl püsg grdnt, kwgl k gra sempar

stge kg pg, irj kwgl moment l gra fgra in-di" kgmp a lavora,
e nig a sira10, l g tyrng a kg. L gra skgf a kg11 kwarj k al a säntü

un grarj bakärj.
26. E algrg l a camg ung sgrva par ddmanddk kgja l gra

tut kwgl mgvimgnt stragrdingri".
27. A sgrva l a g-a küntg-sg k iy gra12 rü'"g a kg u so fradel

e kg u so pg, däa kgntanteza, l a wgsü13 kis sgnäsa e kif
baläsa14.

28. E lü la capg rrgbia g y wiva na-^nt pyü irj kg. Algra
y pg l g nie fgra par dgmanddk parkg u fgva insi.

1 D i na m kasari mia via ma m tefvi almerj 'voi non mi cac-
cerete via ma mi tenete almeno', M mandem mia via, tugnim
ammö, almeno cumee vün di vöss survitoo.

2 M ma u pa u piangeva (oder pianjeva) inea lü da eun-
tuntezza.

3 D mang. 'Di vasti pyi bei, M püssee bei. 6 M gross.
6 D /gra, fam, stgm, stam, M ca fem 'che facciamo'.
7 ravete da sapere1, M purche quest chi le u mi fiö.
8 M da puder vudee 'da poterlo vedere'.
9 M pii, pi 'pei, per i'.

10 presto: a nid a s\ra T venuto la sera1.
11 D kwgji vajirj a ka. 12 M cu jira. 13 M usü.
14 'che si sonasse e che si bailasse', M chiss sunassu e chiss

balassü.
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29. E ly, u g-a rdspgndü1: «sdntim um pg, pg, mi l g tgnci
ann kg son ki a sarvif gv g sempar fgc2 u mg duver g vv g mgy
dajgbddid una wglta. In kgmbi3 im i mgy dgc nygrjka un iyg4

par fgm stg alegar kgy me sgca.
30. Ma apina y g rüvg kwgl pgg da burj d an vös fivg5, kl a

mangg tut kwel k i g-iv dgc kgn di putänn0, \ g-i fgg mazd u
wddil püsg grgs7. »

31. U pg u g-a die: «sent8, kära fiyg°, ti ti si sempar stge

kg mi10 e ti ga starg sempar e tütä mg11 rgba la sarg a töwa.

32. Ma adgs ven irjka ti a fä lagriua insima, parkg u tö

fradel, kg mi a r kradiva mört, l g rüssüsitg, nürj a r ivam1'
pdrdü g dgs a r am truvg ammg.»

?7na viga stgria d Indimdn

1. / nös vie i künta na stgria ka la rigwgrda u nös pay\s e

kwel da Bign13. Bign l g un payis VfBfirj u nös, ma italiärj. Kwiy
dg Bign i vantgva sempar un tök da nös taritgri, prgpi kwel
k i va däa gifa firj ä vgl ka la fa dg kgnfirj tra y dö payis.

2. Un bgl di, kwi" da Bign iy a praparg ung spadiziörj kgntar
kwiy d Indimdn. Kwiy d Indimdn i g-iva pgk grm e pgka
pövara par tgn-indre kwiy da Bign. Algra, par füg vadi k iy
gra berj armg e k i g-iva tgnta pövara, y a impyanit tgnci sgk
da sindra e iy a pgrtg in vista da sglddd da Bign, k i niva
inso däa vgl, vgrs u nös payis.

3. Kwiy da Bign, rüvg um pg da mfirj e vddinda tänta rgba,
i s g spsvantg e y a pansg berj da törna-indri da kgrsg e salvä

a pgl. Ma i sg pretes iy a sempar mantenü, e ammg u di d

irjkg i g rasZp um pg d gdiy vers a nürj d Indimdn par kwgl
taritgri k i wiva fg u so.

1 D rüspgndü.
2 M mi li tenchj ann chev surviss e a go sempur fechj...
3 M in ringraziament. 4 D kawrit, un yö 'un capretto'.
6 M cu le u vöss fiö. ° D paldnt.
7 D u wgdil püsg gros. 8 D sentam.
0 Mme caru fiö. -^>\\\*;

10 D aprgs a mi, atäka mi, M com mi. u M tüta a meJFb^^^-^^
12 KT. des AIS a giam; M ar crudevum 'lo credevamo^Ä;y^ I
13 Oberstes Dorf des italienischen Teiles der V. Vedasca^^p\^05. /-yr
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Una vecchia storia d' Indemini

1. I nostri vecchi raccontano una storia che riguarda il nostro
paese e quello di Biegno. Biegno e un paese vicino al nostro, ma
italiano. Quelli di Biegno Tantavano1 (reclamavano) sempre un
pezzo del nostro territorio, proprio quello che va dalla chiesa fino
alla valle che fa da confine tra i due paesi.

2. Un bei di, quelli di Biegno hanno preparato una spedizione
contro quelli d'Indemini. Quelli d' Indemini avevano poche armi
e poca polvere per Tener indietro1 (respingere) quelli di Biegno.
Allora, per far loro vedere che erano ben armati e che avevano
tanta polvere, hanno riempito tanti sacchi di cenere e li hanno
portati in vista dei soldati di Biegno, che venivano Tnsü1 dalla
valle verso il nostro paese!

3. Quelli di Biegno, arrivati un po' Ta vicino1 e vedendo tanta
roba, si sono spaventati e hanno pensato bene di tornare indietro
di corsa e salvare la pelle. Ma le loro pretese (le) hanno sempre
mantenute, e ancora al giorno d'oggi (c') e restato un po' d'odio
verso noi d'Indemini per quel territorio che volevano fare (TP) loro.

Textverzeichnis.1

Cassarate

Der mittlere Cassarate

1. Sonvico: Parabola (Var.: Dino, Cadro, Pregassona), *I1 fan¬
tasma (ZA 8, 9).2

2. Villa: Parabola, Villa.

Pieve Capriasca
3. Sureggio: Parabola (Var.: Ponte, Lelgio), Sureggio.
4. Bidogno: Parabola (Var.: Bidogno, Oggio, Roveredo).

Valcolla
5. Corticiasca: Parabola (Var.: Maglio).
6. Maglio di Colla: La Valcolla.
7. Cimadera: Parabola (Var.: Cimadera), * Una birbonata, *.£ pro¬

prio vero che si prende paura per niente (L.M. 23).

1 Mit * bezeichne ich phonographierte Texte. In der Klammer
wiederhole ich die Bestellnummern beim Institut für Lautforschung
der Universität Berlin (Sigel L.M.) und beim Phonogrammarchiv
der Universität Zürich (Sigel ZA, ZL).

2 Der Plattentitel lautet Reggrde de kgsa 'Ricordo di caccia'.
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Vedeggio

Val d'Agno
8. Bioggio: Parabola (Var.: Bioggio, Manno, Taverne).
9. Lamone: Parabola (Var.: Cureglia, Vezia), *Racconto di La¬

mone (ZA 23, 24).

Val Carvina
10. Mezzovico: Parabola, Boccaccionovelle.
11. Soresina: Parabola (Var.: Rivera, Bironico, Camignolo), *La

buona mano ai ladri, Alla caccia dell'orso (L.M. 9).

Val d'Isone
12. Medeglia: Parabola, *La storia della chiesa e del campanile

d'Isone (ZA 21,22).
13. Isone: zwei Versionen der Parabola, *La sciabola da cinquanta

scudi (19, 20) (Var.: Isone).

Magliasina

Der untere Malcantone
14. Castelrotto und 15. Croglio: Parabola.
16. Caslano und 17. Pura: Parabola; Pura: La storia del lupo e

della volpe, *Il miracolo della Madonna (ZA 72).
18. Bedigliora: Parabola (Var.: Novaggio, Miglieglia), *Una per

uno (ZL 16), * Una delle tante del povero Meneghino (L.M. 32).

Der obere Malcantone
19. Breno: Parabola (Var.: Breno), Boccaccionovelle, La novelletta

della comare volpe e del compare rospo, *La novelletta della
comare volpe e del compare lupo (L.M. 19).

20. Fescoggia: La veglia invernale.

Das östliche Randgebiet
21. Arosio: Parabola (Var.: Cademario), II passaggto dei Russi

nella Valle del Vedeggio.

Die obere Val Vedasca

22. Indemini: Parabola (Var.: Indemini), Una vecchia storia di
Indemini.
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Nachträge und Korrekturen

Zum etymologischen Index derWorttabellen,p. 30 ss. ist
nachzutragen:

p.30 s. ausare: ausicare (804).
BACCINELLA (+ itta) (866) 155 N 3.

barba (944), barbas (FEW I, 250) 49 N3; B.Lug., 350.
barldns, -äs cf. gerulu.

p. 31 bek (1020 a) 258 N 4.
brensur cf. juniperus.
CIVERIU Cf. GERULU

curte < cohorte (2032) 69 N 1.

coopertu 173; cf. C. Merlo, ID 6, 276s.
s. filice: bran 'felce maschia' Is.

p. 32 s, gerulu: civeriu; cf. Hubschmied, VRom. 1, 95; kar-
gant, -ans, barlans, -äs, cf. Kaeser, Kastanienkultur, 75;
B.Lug., 302.

s. juniperus: zu brensur Ind. 451 N 3 cf. S. Sganzini, ID 9,
275 ss.

kargant, -ans cf. gerulu.
S. LAPIDIU: LAPIDIU + IOLU, -INU.
Igk, Igle cf. talpa.
manica, -u (5300, 5303 a) 30 N 1.

p. 33 muzörj cf. talpa.
s. orbuS: caecus (1461).
plovere (6610) 251 N 1.

rät ke büta sü Is. cf. talpa.
rügörj cf. talpa.
serum (7870) 120 N 1.

p. 34 Slifa Is., slifya Robasacco 'paura' gerg. 268 N 2.

spändgra 'capra giovane che non ha ancora figliato' Villa;
spannula? 258 N 4; cf. A.Lug., 308.

s. talpa: talpuceu + ariu; zu Igk, lök, muzörj, rät ke büta
sü, rügörj, tripirj cf. C. Merlo, ID 4, 310 ss.

tripirj cf. talpa.
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Alto Luganese

Legende: Die unterstrichenen Ortschaftsnamen beziehen sich auf die in den Tabellen p. 11-30
erwähnten repräsentativen Orte. - ® Orte, aus denen Texte gegeben werden
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In der Karte I korr. Lisora, statt Lis sora (Bach im
westlichen Malcantone).

In der Karte II (Alto Luganese) ist Piandera (V. Colla) aus der
Reihe der Ortschaften zu streichen, die in der Arbeit mit Texten
vertreten sind. Der nachträglich weggelassene Text, eine
Übersetzung der Parabola in die Geheimsprache der Kesselflicker, ist
veröffentlicht in VKR 7, 74-78.

Solothurn. Oscar Keller.

Diese Arbeit erscheint gleichzeitig als Beilage zum Jahresbericht
1942-1943 der Kantonsschule Solothurn. Ihre Veröffentlichung
wurde ermöglicht durch einen wesentlichen Zuschuß an die für
den Druck benötigten Mittel, den der Regierungsrat des Kantons
Solothurn auf Grund warmer Fürsprache seitens der Herren
Regierungsrat Dr. O. Stampfli, Direktor des Erziehungsdepartemen-
tes und Dr. H. Reinhardt, Rektor der Kantonsschule, gewährte.
Verfasser und Herausgeber drücken auch an dieser Stelle den
genannten Herren und Behörden ihren vorzüglichen Dank aus.
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